


Veröffentlicht heute 


s0O1 





ne 
Die „Abendyost“ 


Kleine Anzeigen. 























— — 


endpost 





Die „Abendpost« | 


veroffent licht heute 


301 


Kleine Anzeigen. 





— — 








1 Gent (10 Seiten) 


Chicago, Donnerftag, den 23. Januar 1908. — 5 Uhr:Ausgabe. 


20. Zahrgang.— Ro. 19 


—— | 














— 








Telegraphitie Depefihen. 


Geliejert bass der “Associated Prone", 
Inland. 


Aus der Geihäftsweit. 

Diele Güterwagen und ihre Leute müßig! 
— Philadelphiaer Straßenbahn jchränft 
Betrieb ein. 

New York, 23. Jan. Die hiejige 
„Zribune“ theili mit: Zahlen, welche 
für eine unjerer großen Sijenbahnge- 
ſellſchaften ausgearbeitet wurden, er= 
geben, daß vorige Woche insgeſammt 
320,000 Güterwagen in den er. 
Staaten müjfig waren, und etwa 8000 
Lofomotiven wegen des Rüdganges ım 
Geſchäft zurüdgeftelt wurden. Da es 
2,200,000 Güterwaggons im ganzen 
Lande gibt, welche Eifenbahnen gehö— 
ten, fo bebeutet Dies, Daß 14 Prozent 
derjelben nichts zu thun haben. In 
biefen müßigen Güterwagen und Loko— 
motiven iteden etma 440 Millionen 
Dollars! 

Doc find diefe Ihatfahen nicht fo 
ungünftig, wie fie auf den erjten Blid 
fcheinen möchten. Denn voriges Jahr 
herrfchte bekanntlich eine jehr große 
Knappheit an rollendem Material, und 
das veranlaßte ungemöhnlidh große 
Beitellungen. Ungefähr um die Zeit, 
ala diefelben ausgeführt waren, fam 
die Finanzkriſe. Daher fand ſich vor— 
Yäufig für einen bedeutenden Theil des 
Materials feine Verwendung. 

infolge der Nichtbefchäftigung jener 
Waggons und Lofomotiven werben 
30,000 Angeftellte meniger gebraucht, 
als fonft bedurft wurden. Diele dieſer 
find fchon „abgelegt“, und viele an- 
dere arbeiten fürzere Zeit. Die Be: 
triebgleitungen vielen Eifenbahnen er= 
örtern jet aud) die Frage einer Lohn— 
berabfegung. 

Philadelphia, 23. Jan. Wegen des 
Rückganges im Straßenbahnverfeht 
infolge der gebrüdten gefchäftlichen 
Lage hat die „Philadelphia Rapid 
Tranfit Co.” 100 Waggons aus ihrem 
Dienft zurüdgezogen und wird das— 
felbe nächſtdem mit noch 25 oder 40 
Waggons thun. Die Gtabttheile, 
welche am meijten davon betroffen 
werden, Jind die Fabrifationszentren. 

Mie die Gefellfehaft mittheilt, wer— 
den die meijten Angeftellten, welche 
durch die Zurüdziehung diefer Wag— 
gons überflüffig werden, an Öelegen- 
heitäarbeiten beſchäftigt. 

Pittsbura, 23. Kan. Die Einleger 
der „Monongahela Valley Bank“ (in 
der Vorſtadt Duquesne), die nor zwei 
Sahren verfrachte, haben jegt den vol⸗ 
fen Betrag ihrer Einlagen erhalten. 

Philadelphia, 23. Jan. Großer Ju⸗ 
bel herrfcht unter den Bewohnern des 
nordimeftlichen Stadttheils Falls of 
Schuylkill über die Ankündigung, daß 
ber Betrieb in ven Teppichfabrifen von 
Sohn & James Dobfon am Montag 
vollſtändig wieder aufgenommen wird. 
Das betrifft etma 3000 Arbeitsleute. 

Ende im Thawprozeß nahe! 

Nerv York, 23. Jan. Man kann 
beinahe jagen, daß im zweiten Thaw'⸗ 
ſchen Mordprozeß, in melchem neuer⸗ 
dings auch wieder die Mutter des An⸗ 
geklagten in ber Irrſinnsfrage ver— 
nommen wurde, das Ende in Sicht iſt. 
Der größere Theil des Beweisma— 
terials ift der Jury unterbreitet, — ja 
faft Alles bis auf bie rein technifchen 
Ausſagen von Sachverſtändigen. 

Als einer dieſer wurde Dr. Charles 
G. Wagner aufgerufen. j 

Wahriceinlich wird die Verfolgung 
mehrere Widerlegungs-Sachverſtän— 
dige aufrufen. 

Der Berfolgungsanmwalt Jerome 
und der Verteidiger Littleton ftritten 
ſich lange üser die Zuläßlichteit bon 
Thaw's Auslaffungen gegenüber Dr. 
Wagner und Dr. Evans im Gefäng- 
nik, nad} der Schießerei. Schließlich 
entfchied der Richter, daß dieje Aus⸗ 
Yaffungen, als Grundlage für bie 
Meinung, welche der Sachverſtändige 
fich gebildet, zuläffig ſeien. 

Dr. Wagner wiederholte fajt Alle, 
mas er im eriten Prozeß ausgejagt 
hatte. 

Dr. Charles 2. Bailey von Albany, 
N. Y., welcher im April 1906 Thaw 
auf einem Bahnzug behandelt hatte, 
machte Auzfagen über deſſen Wahn— 
finns-Gebahren bei dieſer Gelegenheit. 


>>» 





Ausland. 


Neues heftiges Erdbeben 

Im füdweftlihen Ende von Italien! 

Reggio di Calabria, 23. Jan. Ein 
Starkes Erbbeben erjchütterte heute un- 
fere Provinz. Bis jet ift fein Bericht 
über Menfchenverluft eingelaufen. 

Befonders heftig waren die Er— 
ſchütterungen in den Dörfern Bianco, 
Brancoleone, Kruzzano und Forranz⸗ 
zano. Erſchreckt rannten die Einwoh— 
ner aus den Häuſern auf das offene 
Feld oder ſuchten in benachbarten un— 
ierirdiſchen Grotten Zuflucht. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Dort: Galia non Marſeille. 

Rew Dort: Buelow von Bremen. 

Eoutb Wellfleet, Maif.: Preiident Lincoln un» 
Graf Wolderfee, ven Hamburg nah New Vock. 
(Beide verjpätet: werden aber Freitag Vormittag gis 
gen 9 Uhr am New Norter Dod erwartet). 

Un Newport vorbei: Prefident Lincoln, von 
Hamburg nah New Mort. 

An Rantudet, Malf., borbei: Laura, bon 
Trieſt nah New Mort; Wdriatic, von Gouth- 
hampton nad Nem Poerl, 

Bofton: Numidian, bon Glasgow und Liver- 
pool über Kanada. 


Zeſet die „Sanntagpof". 





Stoeſſel in ungünftigem Lichte! 

St. Peteröburg, 23. Jan. Bei der 
Yortfegung der kriegsgerichtlichen 
Verhandlung über General Stoeſſel, 
den ehemaligen Vertheidiger von Port 
Arthur, erhob der Oberſt Werfchinin, 
jeinerzeit Zivilkommiſſär in Bort Ar: 
thur, ſchwere Befchuldigungen gegen 


jel habe während ber Belagerung mit 
Eiern, Mil und anderen „Qurusar- 
tifeln“ für die Kranfen eine fchnöde 
Spekulation getrieben und“ riefige 
Einnahmen durch enorme Preiſe er— 
zielt. Die Eier feien zu $1 das Stück 
berfauft worden, und Die anderen 
Dinge dementſprechend! Madame 
Stoeſſel habe eine große Heerde Horn= 


und furz vor der Uebergabe Port Ar— 


ben Angeklagten, wenn auc nicht fol- | 
che militärischer Art, Er fagte, Stoef- | 


bieh und einen Hühnerhof gehabt, — | 


) Japans Kabinet ſiegt — 

Mber nur mit ſehr kleiner Mlehrbeit! 

Iofio, Japan, 23. Jan. Das be- 
antragte Tadelsvotum gegen die Re— 
gierung wurde im Unterhaus des 
Landtages mit 177 gegen 168 Gtim- 
men abgelehnt. 

Die Debatte über den Antrag hatte 
33 Stunden gedauert. 

Tokio, 23. Jan. Klein, wie die 
Mehrheit der Regierung bei der Ab— 
ftimmung über das beantragte Ta— 
delspotum war, fo bildete fie doch Doch 
einen Sieg des Minifteriums Saiond— 
ſchi über alle vereinigten Regierungs- 
gegner. Dadurch ift entjchieden, daß 
das Kabinet im Amte bleibt. Wahr- 
Icheinlich wird auch das Budget qutae- 
| heißen werden. 

; Die Auswanderungsfrage wurde in 
| der Debatte gar nicht erwähnt. 





Brutale Willkür ! 


Poliziften ſchlagen harmloje Ars 
beitslofe mit Todtſchlägern nieder. 


Schuettler gibt das Eignal. 


Etwa 5000 Arbeitslofe hatten fih am See- 
ufer eingeftellt und marfcirten unter der 
führung von Dr. Reitmann friedlich ihres 
Weges, als die Schergen über fie herftelen. 


Mit Todtichlägern, die auf Befehl 
bes Polizeichefs Shippy und feines Ge- 
hilfen Schuettler benutzt wurden, 





len laſſen. Er wurde verhaftet und 
nach der Bezirkswache an der Harriſon 
Str. gebracht. Er hatte ſich darauf 
ſchon vorbereitet und ſich als Bürgen 
Dr. Liſton Montgomery, einen be— 
fannten Arzt der Nordfeite, George 
Schilling, früheres Mitglied der Be- 
hörde für örtliche Verbefferungen, Dr. 
J. B. Farrar und 9. M. Aſhton ge— 
fichert. x 

Die Behandlung, melche die Polizei 
Reitmann nad) feiner Verhaftung an— 
gedeihen ließ, war brutal im höchſten 
Grade. Wenn er den Mund aufthat, 
gaben fie ihm einen Schlag in's Ge- 
ficht oder einen Stoß, der ihn nahezu 
zu Boden ſchleuderte. 

Das Signal zum Dreinfchlagen gab 
Hilfspolizeihef Schuettler. 








Ein Wink zur Bekämpfung des „Umfurgese: Ein voller Bauch vebellirt nicht gern, 
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thurs habe ſie, offenbar ſchon im Vor— 
aus von der Uebergabe wiſſend, einen 
Kaufmann kommen laſſen und dieſe 
Beſtände zu veräußern geſucht. 

In militäriſchen Kreiſen verlautet 
auch, daß infolge der Enthüllungen, 
die während ber bisherigen friegäge- 
richtlichen Verhandlungen iiber Stoef- 
jel gemacht wurden, der Kriegsrath 
jet die Frage unter Erwägung habe, 
auch den General Kuropatfin zu pro= 
zejfiren, der beinahe big zu Ende des 
Krieges die ruffifchen Streitkräfte in 
der Mandfchurei befehligte. Diefes 
Gerücht erreat großes Auffehen. 
Etimmredtsauträge Braun: 

ſchweig. 

Braunſchweig, 23. Jan. Wie ſchon 
erwähnt, ſchlägt die Stimmrechts— 
agitation, hauptſächlich von den Sozia— 
liſten entfacht, auch in unſerem Her— 
zogthum hohe Wellen. Heute haben 
auch im braunſchweigiſchen Landtage 
die Sozialdemokraten ſowie die Kon— 
ſervativen Anträge in dieſer Sache ein— 
gebracht. Die Konſervativen wollen 
nur, daß unterſucht werde, wie ſich das 
braunſchweigiſche Wahlgeſetz weiter 
verbeſſern laſſe. 

Das Abgeordnetenhaus verwies die 
Anträge an einen Ausſchuß. 


Doch 60 Vermißte! 


Rotterdam, 23. Jan. Boote ſuchen 
noch immer die Küſte nach einer ver— 
mißten Schiffsladung Paſſagiere und 
Angeſtellter des Dampfers „Amſter— 
dam“ (von der engliſchen Great 
Gajtern Bahn) ab, welchen man nad) 
dem Zufammenftoß mit dem Dampfer 
„Arminfter“ auf den Strand laufen 
ließ. Man glaubt, daß die Zahl der 
noch Vermißten 60 betrage. Da bie 
Paffagierlifte des „Amsterdam“ verlo- 
ren gegangen ift, fo läßt fich ſchwer 
etwas Genaues darüber ermitteln. 

Bant von Franfreih ermäßigt 

Disfonto, 

Paris, 23. Ian. Die Bank von 
Frankreich hat ihre Disfontorate von 
33 auf 3 Prozent berabgefebt. (Die, 
ebenfalls ermäßigte der beutjchen 
Reichabant beträgt immer noch 6% 
Prozent. 


in 


Dampfernachrichten. 
Augelommen: 

An Browhead vorbei: Vaderland, von New Vort 
nah Antwerpen. (Samftag früh gegen 5 Uhr in 
Antwerpen erwartet). 

Glasgow: Carthaginian von Pofton. 

SHongfong: Siberia bon Seattle u. f. w. 

Alexandria: Cedric bon New Morf. 

Abgegangen: 

Nem Port: La Bretagne nad Havte; Monterey, 
nad —* und Mexiko. 

Genua: Sicania nad) New Vork. 

Alexanria: Callao, bon Hamburg nad San 
Sranziäfo, 

Fiume: Irene nad New York. 

ueenstomn: Saronia, bon Liberpool nad 
Bolton; Celtic, bon Liverpool nah New Hort. 


DD 
— Neue und jehr ergiebige Petro- 





ı leumgquellen wurden im füpdlichen Chile 
entbedt. 


Wegen Raubmordrs in Amerika. 
Meſſina, Sizilien, 23. Yan. Vor 


Namens Campbell befand, von einer 
| Bande taliener überfallen, der Kut— 


verivundet worden. Jetzt find hier in 
diefer Sade drei Männer Namens 
Gavalli, Degrazio und Filormo ver- 
haftet worden. Gie geber. zu, daß ſie 
an dem Verbrechen mitbetheiligt wa— 
ren. Erſt nach verzmeifeltem Kampfe 
murden fie von 6 Landjägern in einem 
Haufe feitgenommen. 

Eine andere Verhaftung in gleicher 


ten erfolgt. 





Lebensrettungsheld entleibt fih. 

Nem Haven, Konn., 23. Jan. Sehr 
bedauert wird der Gelbitmord von 
Nils Nielfon, welcher dem Leuchtthurm 
am Mellenbrecher attahirt war und 
eine ganze Anzahl Menfchenleben ae- 


vom Kongreß erhielt. Nielfon ſchnitt 
fich den Hals durch, nachdem er ſchon 
früher zwei Gelbftmordverfuche ge— 
macht hatte. Man glaubt, daß das 
einfame Leben im Leuchtthurm ihn ge— 
müthskrank machte. 

Detettrves für eine Hochzeit! 


New Horf, 23. Yan. 


ſchen Grafen Szechenpi ftattfindet. 
Die bis jet eingetroffenen Höch— 


Gouried wird zurüdtreten! 


ried, derzeit Dberleiter der Metropo- 
Ittan = Dperngejellfchaft, hat den Di- 
reftoren angefündigt, daß fein Ge— 


Saiſon meiterzuführen, 


reit3 Unterhandlungen . mit Julio 


Getti-Cafazza, 


worden. 
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22, 


mehreren Jahren war zu Bortage, Pa., | 
eine Kutſche, in der fich ein Zahlmeifter | 


Sache war jchon vor mehreren Mona= 


rettet hat, wofür er auch eine Medaille 


Eine Anzahl 
Privatdetektives ift engagirt worden, 
um die Vanderbilt’fche Wohnung an 
der 5. Avenue zu bewachen, mo am 
Montag die Vermählung des Frl. 
Gladys Vanderbilt mit dem ungari— 


zeitgejchenfe haben fhon einen. Werth 
bon annähernd einer Million Dollars. 


New Hort, 23. Jan. Heinrich Con— 


fundheitszuftand es ihm nicht geftatten 
werde, die Leitung in der nächſten 


Es find von einigen Direktoren be— 


Generaldireftor bon 
„La Scala” in Mailand, Stalien, be- 
hufs Uebernahme ber Leitung eröffnet 


Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermietben hat, 
| erreicht feinen Zmed durch die „Klei⸗ 


ı 
| 
| 
\ 


[her Hay war getöptet und Campbell ı 





ſuchte die Polizei heute Nachmittag eine 
Parade von ungefähr 5000 Arbeits— 
Iofen zu unterbrüden, die von Michi— 
gan Ave. durch die Straßen ber unte- 
ren Stadt nah dem Rathhauſe zu 
marjchiren fuchten. Troßdem bie ſozia— 
Nitifche Partei die angekündigte Maſ— 
jenverfammlung und Parade in elfter 
Stunde abgefagt hatte, hatten ſich an 
der Michigan Une. ungefähr 5000 
Arbeitsloſe, welche die Nachricht nicht 
rechtzeitig erhalten hatten, eingefun- 
den. 

Dr. Benjamin 8. NReitmann, der 
durch feine Verfuche, die Lage der 
Vagabunden zu beffern, öfters von fich 
reden gemacht hat, und der mit ver 
fozialiftifchen Partei bei der Vorberei- 
tung der Kundgebung Hand in Hand 
gearbeitet hatte, fiihrte das Unterneh— 
men durch, ohne bie fozialiftifche Par— 
tetleitung. An der Michigan oe. und 
Mafhington Str. Hatte die Polizei, 
verjtärft durch die Reſerven verfchiede- 
ner Bezirkswachen, unter dem Befehle 
des Polizeipafchas und feines Gehilfen 
Shipph Pofto gefaßt. Schnell ent— 
ſchloſſen ſchwenkte Dr. Reitmann an 


: der Spibe feiner Anhänger, die ihm 


nur zu bereitwillig folgten, in die 
Madifon Str. ein, die Polizei auf 
diefe Weife zum Narren haltend. Bon 
der Mabdifon Str. bog er mit feinen 
Anhängern, die ihm unter Hurrah— 
rufen folgten, in die State Str. ein, 
wo ungefähr ein Dutzend Geheimpoli- 
zilten, die von den verdußten Polizei: 
gewaltigen anfcheinend als Avant— 
garde vorausgeſchickt worden waren, 
die Menge zu zerſtreuen und Reitmann 
mit Gewalt an der Fortſetzung ſeines 
Marſches hindern wollte. 

Sie ließen aber bald davon ab, als 
fie ſahen, daß die Anhänger Reit: 
manns murrten. Dr. Reitmann jelber 
erflärte ihnen ganz fühl, daß er ein 
verfaflungsmäßiges Recht habe, zu 
marfchiren. Als der Zug an Jackſon 
Boul. und Clark Str. angefommen 
war, famen im Lauffchritt, Die ganze 
Straße einnehmend, mehrere Kolonnen 
Polizei angerüdt, denen als Vortrupp 
einigen dreißig Geheimpoliziſten vor⸗ 
aufgingen, die mit Todtſchlägern 
rechts und links auf bie mehrlofe 


Menge einfhlugen. Dr. Reitmann 


felbft wurde in der brutalften Weiſe 
behandelt und mußte fich von beit fei- 
nen Untergebenen Polizeichef Shippys 





Sozialiſten ftehen ab. 

Die große Maffenfundgebung der 
AUrbeitslofen am Seeufer und die Pa- 
trade nach dem Rathhaus, melche die 
fozialiftifche Partei der Stadt heute 
Nachmittag abzuhalten beabjichtigte, 
tft in's Waffer gefallen. Die drohen- 
ben Vorbereitungen Bolizeichef Ship— 
pn3, der die Abhaltung der Kundge— 
bung verboten und in den in der Nähe 
des Stabtinnern gelegenen Bezirks— 
machen die Reſerven bereit gehalten 
hatte, erwieſen fich al3 wirkungsvoll. 
Gänzlih wurde der Plan aber nicht 
fallen gelafjfen. Die fozialiftifche Par- 
tet wird die Kundgebung in vier Wo- 
chen veranitalten und in der Zmijchen- 
zeit alle Vorbereitungen treffen, um 
fie zu einem Erfolg zu machen. Als 
Grund für den Aufſchub gaben bie 
Veranftalter der Bewegung an, daß 
nicht Die nöthigen Vorbereitungen ge: 
troffen feien, und daß die Kundge— 
bung unter den Berhältnifjen ein 
Mikerfolg werden würde. Außerdem 
habe der von der Parteileitung er— 
nannte Ausſchuß, der mit den Vorbe- 
reitungen betraut fei, nicht die Voll- 
macht, die Verfammlung und Parade 
zu leiten. 

Keine Vorbereitungen. 


Ein endagiltiger Beſchluß, ob die 
Parade, welche von der fozialiftifchen 
PBarteileitung gut geheißen worden 
mar, Heute Nachmittag ftattfinden 
follte, follte heute Wormittag in ber 
Sitzung des Ausfchuffes, dem die Vor— 
bereitungen anvertraut waren, gefaßt 
werden. Die Kundgebung war dur‘ 
lugblätter mweit und breit angefün- 
digt worden, und im Hauptquartier 
der Tozialiftifchen Partei, Nr. 180 
Walhington Str., fanden ich im Lau— 
fe des Vormittags viele Berfonen ein, 
um ich zu vergemiffern, ob und wann 
die Sache vor fich gehen follte. Bon 
dem Giebenerausfhuß aber, der mit 
den Vorarbeiten betraut war, hatten 
fih nur zwei Mitglieder, 2. W. Hardy 
und Maurice Eldridge, eingefunden, 
die übrigen, George Koop, fozialifti- 
ſcher Mayorsfandidat in der lebten 
Wahl, Dr. 2. U. Knopfnagel, W. E. 
Benton, 2. U. Larfon und W. E. Ro- 
briguez, waren nicht erfchienen. Dr. 
Benjamin 2. NReitmann, der befannte 
Vorkämpfer der „Hobos“, hatte fich 
ebenfalls eingefunden, um mit dem 
Ausſchuß Hand in Hand zu arbeiten. 
Er hatte,’ mie er erflärte, die Bewoh— 
ner der billigen Herbergen der Stabt 
perfönfich aufgefordert, fich ja an der 
Kundgebung zu betheiligen. Die bei- 
ben anweſenden Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes aber wollten nicht allein vor- 
2 und trommelten die übrigen 

usfhußmitglieder zufammen. 


Aufgefhoben. 


Dr. Kopfnagel, Koop und Robri- 
guez fande id denn aud;ein, und ber 








Ausſchuß hielt eine Sitzung ab, in ber 
Dr. Anopfnagel, George Koop und 
Rodriguez energifch gegen Abhaltung 
der Verfammlung ſprachen. Elpridge 
trat nahdrüdli dafür ein und er- 
Härte die Drohungen des Polizeichefs 
für eitel Flunkerei. Er würde ſich 
nicht erdreiſten, das verfaſſungsmäßige 
Recht der Bürger, Verſammlungen ab— 
zuhalten, zu verletzen. 

Dr. Kopfnagel hingegen behauptete, 
daß die Sache nicht gründlich genug 
vorbereitet ſei, und daß die Leiter der 
Bewegung die Maſſen aus dieſem 
Grunde nicht kontroliren könnten. 
Pinkerton-Detektives würden wie im— 
mer mit der Polizei Hand in Hand ar— 
beiten und Unruhen anſtiften, um der 
Polizei einen Grund zu geben, mit dem 
Knüppel und Revolver gegen die 
Menge vorzugehen. Die Parteileitung 
ſolle die Sache gründlich vorbereiten 
und dann vorgehen. Rodriguez erwi— 
berte ihm, daß die Polizei dies auch 
jpäterhin thun würde, da polizeiliche 
Erlaubnit für eine derartige Rund: 
gebung auch dann faum zu erhalten 


jein würde. Es wurde jchließiich be= | 


Ihloffen, die Kundgebung um vier 
Wochen zu verfchieben und dem Voll: 
jfredungsausfhuß die Vorbereitungen 
dafür anzuvertrauen. George Koop 
machte ben Vorfchlag, die Kundgebung 
an Wafhingtons Geburtstag abzuhal: 
ten, drang aber nicht dur. Die fo- 
ztaliftifche Zeitung veröffentlichte ſo— 
fort ein Ertrablatt, das auf den Stra: 
pen vertheilt wurde, um die Menge 
über den Stand der Dinge aufzu= 
tlären. 
Polizeireferven bereit, 


Polizeihef Shippy hatte umfaffende 
Vorkehrungen getroffen, um alle Ver— 
Juche, eine Kundgebung und Parade zu 
beranftalten, im Keime zu erftiden. 
In der Hauptwache waren 200 Mann 
bereit. Die berittene Polizei war zum 
Eingreifen fertig. An den Straßen- 
übergängen waren die Poliziften in 
den meiften Fällen zurüdgezogen. 


JAuch in den Bezirkswachen an der 


Harrifon Str., Dit Chicago Ave. und 
Desplaines Str. wurden die Referven 
in Bereitfchaft gehalten. Der Poli- 
zeigewaltige ſelbſt mar den ganzen 
Vormittag mit Hilfspolizeichef 
Schuettler in Berathung. Gegen Mit: 
tag, als ziemlich ficher war, daß die 
Kundgebung nicht ftattfinden merde, 
wurde die Mehrzahl der Mannjchaften 
auf ihre regelmäßigen Poſten geſandt. 
Wurden aefchont. 


Des falten Wetters wegen entließ 
man heute die 135 Pfleglinge des ſtäd— 
tiſchen Obdachloſen-Aſhls ſchon nad 
zwei Stunden von der Arbeit auf den 
Straßen. Jeder erhielt ſeine Anwei— 
ſung auf drei Tage Koſt und Woh— 
nung. Hilfs -Straßenſuperintendent 
Solon fagte, es wäre unrecht geivefen, 
die Leute, von denen die meiften dünn 
bekleidet maren, noch länger in ver 
Kälte arbeiten zu lafjen. Sie feien im 
Ulgemeinen gute Arbeiter, und nur 
ſehr menige hätten ihre Arbeit im 
Stich gelaffen. Diebitähle von Werk— 
zeug feien nicht vorgefommen. 

Der ſtädtiſche Hilfs-Statiftifer Rex 
theiite heute mit, daß im Jahre 1907 
23,642 Berfonen im jtädtifchen Aſyl 
Obdach erhalten haben. Es find dort 
47,284 Mahlzeiten gereicht und 5568 
Perſonen ift Arbeit verfchafft morden. 
Sm Monat Dezember war die Zahl 
der Pflealinge am größten, 11,100. 
Im Jahre 1906 find 13,503 Leute be- 
herbergt und 27,016 Mahlzeiten ge- 
reicht worden. 





Ein Widerruf. 

Advofaten ziehen die gegen Bundesrichter 
Großcup erhobenen Anfhuldigungen zurüc 

Die Anmälte Mldrih und MeAu— 
len, welche für ein Aftionärfyndifat der 
alten Weit Chicagoer Straßenbahnge- 
ſellſchaft die Gutheißung bes Reor- 
ganifationsplanes der Union Traction 
Co. befämpfen, haben heute das Bun— 
desobergericht erfucht, aus der Klage- 
ſchrift alle Sätze zu ftreichen, aus de— 
nen vielleicht ‘Jemand einen Vorwurf 
gegen die richterliche ilnparteilichkeit 
und Ehrenhaftigfeit des Bundesrich- 
ters Großcup herausleſen fönnte. Die 
in der Klagefchrift enthaltenen Sätze 
warfen dem Richter direft Parteilich- 
feit und llebertretung der Amtsgewalt 
bor, 

Das Bundesobergeriht hat heute 
Nachmittag das Gefuch abgelehnt, eine 


Berufung gegen die Entfcheidung bon | 


Richter Großcup zu geitatten. Der 
Reorganifatinsplan kann alfo aus- 
geführt werden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Habre: Pomeranian, von Kanada nach Lon— 
don; La Lorraine von New ort. 

London: Marguette von Philadelphia; Ang— 
lian von Bolton. 

Eherbourg: Patrizia, bon Neo York nad 
Hamburg. * 








—> 


Das Weiter. 

Chicago und Umgegenb: Schön heute Abend 
und Freitag; heute Abend Tälter; Mindefttem- 
eratur 5—10 Grad über Null, morgen lang- 
am fteigende Luftwärme. Friſcher Norbweit: 
wind, fpäter leichter, beränderlidher „Wind. 

Ilinois: Schön heute Abend und morgen. 
Heute Abend fälter, morgen fteigende Luft: 
wärme. 

Indiana: Schön heute Abend und morgen, 
bis auf Schnee in der Nähe der Seefüite. Heute 
Abend viel fälter. > 

Nieder: Michigan: Schön heute Abend und 
morgen, bis auf Schneefall im weſtlichen und 
en heil heute Abend. Kälter heute 

n 


bend. 

Wisfonfin: Schön heute Abend und morgen: 
beute Abend älter im öftlien Theil. Morgen 
iteigende Luftiwärme. _ 

In. Chicago ftellte fih der Temperaturſtand 
bon — Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Brehna de 17 ara has 1 up 

r e ; 1 
17 Grad. Gyr ” 


* 











Um Nichls. 


Frau Grace Garswid ſchoß ihre 
Nachbarin, Frau Maloney, nieder. 


— — — 


Wurde verhaftet. 


Die Verwundete ringt mit dem Code. — 
Hatte Streit mit der Frau Garswick ge- 
habt, weil diefe ihr vorwarf, ihr Sohn 
hätte ihr 25 Cents veruntreut. 


In ihrer Wohnung, Nr. 307 W. 
Sadfon Boulevard, wurde heute Vor— 
mittag die 30jährige Kellnerin Frau 
Mary Maloney von ihrer Nachbarin, 
der um fünf Jahre älteren Yrau Grace 
Garsmwid, Nr. 309 W. Jadjon Boule- 
vard, niedergefnallt und lebensgefähr- 
Yich verwundet. Sie ringt, mit einer 
Kugel im Unterleib, im Grace-Hoſpi— 
tal mit dem Tode, Die Thäterin 
wurde nach langer Hab verhaftet und 
in der Bezirfswahe an Desplaines 
Straße eingefperrt. Ihr Gatte John 
befindet fich in Zeugenhaft. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
ſprach Frau Garswick furz nad zehn 
Uhr bei der Nachbarin vor und beklag— 
te fich bitter über deren zmwölfjährigen 
Sohn Thomas. Sie behauptete, ihm 
geitern Nachmittag 25 Cents gegeben 
zu haben, mit dem Auftrage, ihr Mehl 
zu holen. Der Schlingel habe aber 
das Geld veruntreut und fi) nicht wie— 
der bliden laſſen. 

Im Jähzorn. 


Frau Maloney nahm ihren Spröß- 
ling in Schuß und bezeichnete die ge— 
gen ihn erhobenen Anjchuldigungen 
als grundlos. Es entfpann fi ein 
Mortgefeht. Frau Garswick jtürmte 
fchließlich in heller Wuth davon, kehrte 
aber bald, mit dem Revolver ihres 
Gatten bewaffnet, zurüd, und eröff- 
nete, im Rahmen der Küchenthür ſte— 
hend, Teuer auf Frau Maloney. Die 
ersten Schüffe fchlugen in die Wand 
ein. Im felben Augenblid aber, als 
Frau Maloney ihre beiden jüngjten 
Kinder, die zweijährige Katy und die 
fünfjährige Mary, in das angrenzende 
Zimmer fchieben mollte, krachte der 
dritte Schuß. Mit einem gellenden 
Auffchrei fan fie zu Boden. Die Ku— 
gel war ihr in den Unterleib gedrun- 
gen. 

Frau Garsmwid eilte, wie von Furien 
gepeitfcht, von dannen. Andere Haus- 
bewohner benachrichtigten die Polizei. 
Deteftives nahmen im Polizeimagen 
die Verfolgung der Ausreißerin auf. 
Lebtere wurde cn W. Adams und 
Halited Straße eingeholt und verhaf— 
tet. 

„Ich babe fie niedergeſchoſſen,“ ſag— 
te ſie, „hatte es aber nicht beabſichtigt. 
Wir haben ja ſo lange Zeit gute Nach— 
barſchaft gehalten. Ich war wüthend, 
weil mir ihr Sohn den Quarter ver— 
untreut hat.“ 





Kam an den Unrechten. 


Verunglückter Einbruchsverſuch im Hauſe 
eines Poliziſten. 

Edward Tiſchover, angeblich ſchon 
vorbeſtraft, wird nächſten Dienſtag 
Stadtrichter Petit unter der Anklage 
tes Einbruchsverſuchs porgeführt wer— 
den. 

Der Poliziſt William E. O'Connor, 
919 36. Str., wurde am Dienſtag früh 
Dur ein Geräuſch an der Vorderthür 
aus dem Schlafe gemedt. Er marf 
fih haſtig in die Kleider und ſprang 
aus dem ſechs Fuß hoch gelegenen 
Schlafzimmerfenſter, wobei er ſich den 
Fuß verſtauchte, aber trotzdem nach 
der Vorderthür gelangte, ehe Tiſchover 
ihn wahrnahm. Als Tiſchover fort— 
laufen wollte, feuerte O'Connor vier 
Revolverſchüſſe auf ihn ab, welche ihn 
bewogen, ſich zu ergeben. Er wurde 
von dem durch die Schüſſe angelockten 
Poliziſten Downes abgeführt. 





Unzufriedener Aftionär, 


In die Bücher will er ſchauen und weitere 
Aktien will er nicht annehmen. 


Otto Krippendorf, 1315 National 
Bank Gebäude, hat heute im Supe— 
riorgerichte als Beſitzer von vier An— 
theilſcheinen der Meyercord Co. gegen 
Präſident Geo. R. Meyercord und Se— 
kretär A. O. Johnſon auf Einſicht in 
die Geſchäftsbücher und Transferi— 
rung ſeiner vier Antheilſcheine geklagt. 
Letzteres ſoll ihm unter verſchiedenen 
Vorwänden verweigert worden ſein, 
und als die im letzten September ge— 
gründete Geſellſchaft ihr Kapital un— 
längſt von $100,000 auf $200,000 er⸗ 
böhte, wurden ihm ftatt feiner vier 
ſechs Aktien angeboten, deren Annah— 
me hat er aber verweigert. 

— — — 


Geſunder Schlaf. 


Frau Joſeph Parker, Nr. 77 Pear⸗ 
ſon Str., hielt geſtern ihr übliches 


Nachmittagsſchläfchen und merkle erft, 
daß das Sopha, auf dem fie lag, in 


hellen Flammen ftand, als ihre Toch 
ter Grace fie machrüttelte.e Mutter 
und Tochter eilten dann auf die 
Straße und alarmirten bie 

Diefe löfchte mühelos den Brand, 
muthmaßlich ein unachtſam forigem 
fenes brennenbes Streichholz 


ſacht hatte 


\% 3 
A 























argain 


$9 


Morfted Serge gefitttert, 52 Zoll lang, 


Freitag für Auswahl von 300 
Männer = Gefhäfts-Anziügen, 


85 


Werthe. 


81.7 


(Dritter Floor.) 


$1.65 


er„perfauft zu $2.50 und 83. 


Ihr jolltet dieſe großen Bargains in Männerkleidern 
nicht überjehen 


Vreitag für Auswahl bon 250 garant. reinw. Männer-Winter-Neber— 
ziehern, in einer Reichhaltigkeit von dunkelgemiſcht. Tweeds, Cheviots 
und Caſſimeres; ſowie reinwoll. Iriſh Frieze Ueberzieher; mit beſter Qual. 


Größen, 34 bis 42; dies find ſehr feine ſchön paſſende Ueberzieher, die 810 
und 812 werth find und dafür verfauft wurden, (Dritter Floor.) 


in einer Reichhaltigleit von dunflen Shadew Streifen und Club Cheds, ſowie 
angebroch. Miſchungen u. Operplaids, alle Größen, 35 bis 42, wirkliche S10: 


» Freitag fir Canvas Männer:Arbeitshojen, gefüttert mit jchmes 

rem Mackinaw u. mit mwafjerdichtem Slider Zwiſchenfutter; fos 
wie einzelne Partien von Jagd-Röcken, 
Freitag für Männerhofen, in jchön gejtreift. Worfteds, reinivoll, 
geitreifte und Tarrirte Effekte, in Tweeds und jehlichten jchivar: 
— Cheviots, ſowie den ſtarken Never-rip Corduroys, Größen 30 bis 42, fritz 


Freitag 


durchweg zuverläſſig geſchneidert, alle 





fein geſchneiderten, prächtig gefütterten 
von Tweeds, Worſteds und Cheviots, 


früher zu 82.50 und $3 verkauft. 





52.25 


Freitag für Knaben— 


52.50 


Freitag für Jünglings-An züge, 
Moden, in ſchlichtem Schwarz 


54.50 


a * 

54.50 vorherrichenden Mod 
reinwoll. Chepiots und Friezes, in 
210 Werthe. 


$1.15 


blauen und fan Mifchungen, 


Bünglıngs-, Knaben: und Rinder-Kieider unter dem 
Preiſe zwecks ſchneller Räumung sweiter Ftoor.) 


Freitag für Knaben-Anzüge, 7 bis 17 Jahre, zwei-Stücke dop⸗ 
pelbrüſtige Styles, mit regulären oder Knickerbocker-Hoſen, nette 
dunkle Miſchungen, reguläre $4 und 85 Styles. 

und Kinder Rufjianslleberzieher und Anzüge, 23 bi3 9 
Jahre; Leberzicher in hellen und dunlelgemiſchten Cheviots; Anzüge in net— 
ten hellen und mittleren Schattirungen von Caſhmere und Kammgarnen, 84 u. 85 Werthe, 


ungewöhnlid gut geichneidert, reguläre 8 und 9 Qualitäten. 

Freitag, für Jünglings- und Knabensliebergieber, 8 bis 
en zugeſchnitten Ne 
ſchlichten und fanch Mifchungen, reguläre $I und 
Freitag für Jünglings-Beinkleider, 14 bis 


Cheviot? und Tweeds, aut geichneidert, reguläre 82 Werthe. 


15 bis % Jahre, einfach» oder, boppelfnöpfige 
oder Plau, ſowie dunkelgemiſchte Cheviots, 


20 Jahre, nach den 


mit Center Vent; Stoffe beſtehen aus 


1 


20 in ſchlichten ſchwarzen, 
guten Qualitäten von gemiſchten 


Tr ⸗ 
Jahre, 


aus ertra 





121 € Freitag für Merino⸗Strümpfe 
2° und Soden für Knaben, ans 
gebrodene Sorten von Partien, die fräher 
95e kofteten (4 Paar an jeden Runden). 
29€ Freitag jüc Flannelette-Nachthem⸗ 
we den für Knaben, 4 bis 10 Jahre, 
einige leicht befhmugt, reg. Hoc Sorten. 
48c Kreitag für ganzmollene Eweater3 
für Knaben, Miſſes und Kinder, 
die meisten ſind beſchmutzt, wurden früber 
au $1.25 und $1.50 verfauff 





inerden gewohr 


fü , H, 
8 “ Freitag fiir Patentleder 
% 1.8» ie neueſter en, 
Freitag für Shulichube 


81.00 
S1.45 


Freitag für hochgeſchnittene 


Jünglings-u. Knaben-Ausſtattungenu. Kopfbedeckungen 


(Zweiter Floor.) 


Auswahl bon 28 Dub. 
Knaben Winter 
, einige Heide: 


39€ Freitag für 
Velz⸗ u ? 
aefüttert, reguläre $ 


19c Freitag 


5 Werthe. 
hen-⸗, Mädchen- und 
Miſſes Toques und Kappen 
zunt fofteten früher 29€ 


Herumterzieben, 
3 Freitag fiir 7 
Ic bi8 16, aus feinen Mapras und 





Bargains in Stiefeln und Schuhen 


32 95 eitag für Jäger- und Sturm⸗Stiefel fir Männer, 
S2. ed Sohlen, iind fo waſſerdicht, vie nur ein Lederitichel gemacht werden kann, und 
$7 verkauft. 

z und Bici Kid-Schuhe für 
verden gewöhnlich für 82.5 
für Knaben und Miſſ 

e und dauerhaft, alle Größen, 
( Schu 
leder: dieſe Schuhe werden gewöhnlich für 2 und 92.25 verlauft. 


Knaben-Blufen, Alter 7 
Mercales, leicht beihmust, werden gewöhnt: 
lich fir 31 und 75c berfauft. 





„bi2coltzed ſchwere 


Damen, alle Größen und 
verkauft. 

f und Ried Mid, folides 
gerthe. 


reguläre * 
Kinder, Calf- und Pateut⸗ 


he für Miſſes u 





Herablebungen 


ı ımd Farben, Negligees 


ichetten, Soat Stile; dieſe Hemden 
2,50; Atı 


un 
52 95 Freitag f. ſchwere Blar 
Ken 2. 27 +) fir Männer, 8 “u: 
Farben und Muf gut ge ae 
WWerkthe. 
fflere Soden, 
und ſchwarz, 


Länge, extra Eu 


Ve Freitag für ſchwere iwc 
in naturgrau, Sohfarbe 





ir eine 
yarben und 
murben immer 


suul 


in Ausflattungs-Artikeln 


uswahl mehrerer faufend feiner Männerheind 


die arößte Hemden-Oferte des Jaht 


[ ‚in großem Sortiment 
und fteife Buſen genäbte oder loſe Man: 
t 31.9, 8 und mande jogar 


Freitag für gebrodene Partien ſchwe⸗ 
res dh 5 und Balbriggan Mäns 
und auch blau, 
d 81.50 Wertbe. * 
i Madras Pajamas 
Männer, blau u. Tan, ſchön beſetz: 

u. gut gemacht, ſonſt für $1.35 verkauft. 


81 95 Zeitee fiir wellene Jerſey— 
Gr +’. Coats fiir Männer, gut gemacht, 


tn ſchwarz und Navy Farben, volle Größe, 


> 
zan 


für 





reguläre B. 59 Oiralitäten. 





Si 19Ftatag fir weise und Reife 

DIL A Minnerhite, ſchwarz und Yars 

ben, Werthe auf bis 82.0. 

50 Freit. für Ausw. einer Partie tue! 
der Hüte Rart., mth. b. 62 

33cC Srreitag f voll. Tu Winters 

e fappen f. 9 bis Cs 

«” < 

J 


pelzkappen Fir 





Hite— Kappen —Kegenſchirme —Leder⸗-Artikel 


51 > Preitag für Taffetafeide Regen⸗ 
% + ihirm dazu paſſ. Kaje, 26: u. 
98-3018. öt einfache und filberichlagene 
| Griffe, — 82.50 Werthe. 

* Freitag für Auswahl von 200 
| *81.900 Suitcaſes, un 
! zöllige. Größen, werth 8.00. j 

> > Freitag für Auswahl von 150 


* ‚= 


1 

I r 

| Re 43 20 Id chten Cowhide Leder Suttcajes. 

| 24: und 26-3Öllige Größen, Hemden⸗-Falte u. 

| Ytiemen innen, reguläre $5 Onalitäten, 
Ss, >30 reit. für Ausw. von 100 hratız 
«2? er ner Windſor Grainledertafchen, 
18°, 17: u. 18:36. Gr'n, regul. $ Sorten. 



































= Die Zucht. 


Friedrich. Jacodfen. 


Reman von 


(18. Fortſetzung.) 

„Sieh’, einer meiner Todfeinde, Er 
möchte hier den Abend beichließen, aber 
meine Nähe iſt ihm unbehaglich; Das 
Bewußtſein, gehaßt zu werben, wirkt 
faſt ebenjo erhebend wie Der Wahn, ges 
liebt zu fein.“ 

„Wer find die Herren?“ 

„Den Rothkopf kenne ich nicht. Der 
Blonde mit dem Kaifer-Friedrich-Bart 
ift ein hieſiger Irrenarzt, ich glaube 
Draußen auf Friedrichsberg. Die 
Herren find meine erbitterften Gegner, 
denn ich pfufche ihnen in das Hands» 
wert. Warum rüdjt Du jo in ben 
Schatten?“ 

„Es dämmert in mir,” brummte 
Charly, „das müfjen die beiden fein, 
von denen ich dir jehon erzählt Habe, 
weißt Du, als ich nad) Dorned kam 
und in der verdammten Kneipe pennie. 
Gott ſei Dant, fie gehen wieder, ich 
fige hier in einer anjtändigen Kluft 
und möchte nicht als ehemaliger Vaga⸗ 
bund fejtgenagelt werben.“ 

Smith nidte. 

„Sie gehen. Sie hätten ſich auch 
an unferen Tiſch jegen können. Früher 
ober jpäter kommen mir doch um einen 
Stengel zufammen wie im  biers 
-blätirigen Stleeblatt; irgendeine Be⸗ 
‚gebenheit wird und verwachſen Lajjen. 
Du brauchſt mich nicht jo jonderbar 
anzufehen, Charly, ich bin weder bes 
trunten noch ein Prophet, aber es gibt 
Ahnungen, die jicherer find als alles 
Wiſſen. Meine Seele flient durch bie 
Nacht, und hat die Augen einer Eule.“ 

Er ftüßte den Kopf auf die Hand 
"ind verfanf in tiefes Grübeln, 

Er: * * * 

= on den Vormittagsitunden bes fol» 
genden Tages reifte Ada ab, hr 
© plößlicher Entſchluß hatte das Ehepaar 

Miaten nicht ſonderlich in Erftaunen 
Geiegt, denn die Unmejenheit bes 
Barons auf Schloß Dorned gab eine 

“genügende Erklärung und außerdem 

waren Adas Verwandte an jpontane 

Einfälle ihrer Nichte gewöhnt. 

Die junge Dame hatte ihren freien 
en und mar vollfommen unab» 
ig bon jedermann; ſchließlich mar 

ihr nicht zu verargen, daß fie für 
einige Wochen bie ſchwüle Gluth ber 
ftabt mit * og Gebirgäluft 

perisufhen wünſchte. 

Br. Hinderniffe Ada zu 
inben hatte, um fo jeltiamer mar 
ones Empfinden. Es gefchieht 
elten im Leben, daß uns eine 
- überfommt,. bie durch das 

Adfelzuden unjerer. Um: 


* 


gebung verſcheucht und zerſtreut wird; 
wenn ſich aber ernſte und dringende 
Vorſtellungen dagegen erheben, dann 
wandelt der Eigenſinn die Laune in 
einen Wunſch, und aus dem Wünſchen 
wird das Müſſen geboren. 

Ada von Rochus hegte nicht den 
Wunſch, ihre Heimath aufzuſuchen, 
aber ſie mußte es, und ihr vernünftiges 
Denken konnte ſich nicht mit der Un— 
vernunft kindiſchen Eigenſinns ent— 
ſchuldigen. \ 

Das ſchuf ihr Unruhe und Bein. 

Ada fühlte, daß eine Macht über 
fie gefommen jei, deren unwiderſteh— 
licher Kraft fie fich nicht zu entziehen 
vermochte, aber fo ſehr fie ihre Erinne- 
rung zermarterte, es blieb in ihrer 
Seele ein tiefe Dunkel; fie war mie 
mit einem Schleier bebedt, deſſen dich- 
tes Gemebe feinen Lichtjtrahl durch— 
bringen läßt, aber dennoch find die 
Mafchen zart genug, um bon einem 
Lufthauch zerrifien zu merben. 

Wo mar diefer Hauh? — — 

Eine jtille, meiche, Klare Sommer: 
nacht ruhte über dem Gebirge, als 
Ada endlich auf der legten Station den 
Bug verlieh. 

Gie mar während ber aunzen Fahrt 
fo willenlos und apathiſch geweſen, 
daß ſie den Gedanken, ein Telegramm 
vorauszuſenden, nicht in die That um— 
geſetzt hatte; aber auf der Station fand 
ſich ein Wagen, und die Entfernung 
bis zum Schloffe fonnte in etiwa einer 
Etunde zurückgelegt werben. 

Man jah nicht mehr die Zinnen bon 
Dorned, aber über dem mächtigen, 
meilenmeiten Forſt ſchwebte ein Fleiner, 
flimmernder Lichtpunft, und Ada 
mußte, daß diefer Schein nicht fo bald 
erlöjchen werde, denn Baron Alfons 
pflegte erft um Mitternacht ober noch 
ſpäter das Lager aufzufuchen. 

Später aber verſchwand das Licht. 

Der Wagen tauchte unter die Bäume 
be3 Waldes, und eine tiefe Duntelheit 
legte jich über Adas Augen; fie ver— 
nahm mohl da3 leife Raufchen in den 
Kiefern,und das Knarren der Räder 
auf dem jchlecht gepflegten Wege, aber 
diefe äußeren Eindrüde gingen ſpur— 
los an ihr vorüber, denn bie Finfternif 
und die Einſamkeit jcheuchten das 
Denken in bie verborgenjten Falten ber 
Seele zurüd und ließen e3 dort nad 
einem Ausgang taften. 


Ada von Rochus befand ji auf 
ihrem zukünftigen Erbe und fuhr dem 
Stammſchloß des Gefchlechtes ent- 
gegen, dem auch fie durch Geburt und 
Ueberlieferung verwachſen war; aber 
das Gefühl der Zugehörigkeit, wie es 
aus einem Jahrhunderte alten Beſitz 
in. Fleiſch und Blut übergeht — dieſer 
echte Agrarierfinn, der fich mit allen 





| Lebensfafern 


in bie Scholle hinein> 
flieht, war. ihr fremd. 

Freilich, man hatte fie im zarten 
Lebensalter den Penfiongmauern über- 
geben, und bon tort war fie unver: 
mittelt in das Milieu einer großen 
Handelsjtadt eingetreten; aber folche 
äußerlichen Einflüffe pflegen nicht 
Stark genug zu fein, um den Familien— 
finn einer langen Ahnenreihe abzulöjen 
und auszulöjchen. 

Dazu gehörten anedere Kräfte, die 
tiefer lagen und geheimnikpoller wirk— 
ten als Erziehung und Umgebung. 

Zum erjtenmal in ihrem Leben, und 
gerade bei diefer einfamen, dunklen 
Berafahrt verfiel Ada auf die Ge: 
ſchichte ihrer Familie, und fie glaubte 
zuerft den Grund für das fehlende 
Heimathagefühl entdedt zu haben. 

Ihre direkten Ahnen hatten niemals 
auf Dorned gefeifen, Da3 waren arme, 
fahrende Ritter geweſen, und erſt ber 
legte männliche Sproß hatte von einer 
GSeitenlinie Schloß und Liegenfchaften 
geerbt — e3 gehörte wohl längere Zeit 
dazu, al3 ein Dezennium einjchließt, 
um aus dem wandernden Gejellen ein 
Pfahlbürger und aus dem Kriegs— 
mann ein Grundherr zu merben. 

Aber mag Lie Gemwöhnung an ben 
Beſitz zähflüſſig fein, die Freude daran 
fommt jchnell. 

Ada wußte ganz genau, daß ihr 
Vater diefe Freude niemals empfunden 
hatte. Das wechſelnde Garnifonsleben 
war mit dem Moment des Erbfalla in 
ein ruhelofes Wanderleben ausgeartet, 
und die Leute hatten ſich zugeraunt, 
daß Alfons v. Rochus an einer Kranf- 
heit des Geiftes leiden müſſe, die ihn 
mit dämonifcher Unraft von Ort zu 
Ort trieb, 

Daran glaubte die Tochter nicht 
mehr, eine mahlthätige Macht hatte 
diefe Furcht bon ihrer Seele genom— 
men; aber eine andere Kraft — fie 
wußte nicht, ob es diefelbe ſei — 
nahm ihre Hand und führte fie an 
einen anderen Punkt, etiva fo, wie es 
it, wenn jemand uns die Feder zu 
einem Geheimfach zeigen will, und er 
nimmt unfern Finger und legt ihn auf 
den verſteckten Knopf, damit Mir 
drücden und das Geheimfach por uns 
auffpringt. 

Ada glaubte plößlih zu wiſſen, 
warum jie diefe Reife unternommen 
hatte; fie wollte ihren Water fragen, 
woher fein ruhelofes Wandern jtamme, 
moher feine Abneigung gegen. den er= 
erbten Beſitz, woher fein Bejtreben, Die 
Tochter von fich fernzuhalten und fie 
jelbjt dem zufünftigen Erbe zu ent— 
fremden, 

Auf Fragen mülfen Antworten 
folgen. — — 

Da fam dem arübelnden Mädchen 
ein Wort in den Sinn, das fie irgend= 
wo gehört oder gefehen haben mußte. 
Ueber das Wo und Wann bedte ſich 
ein dichter Schleier; aber es lag in 
ihren Ohren und jummte durch ihren 
Kopf. 

Das Wort lautete: 

„ragen find ein Schmertfchlag 
gegen den vorgehaltenen Schild.“ 

Es war ein feltfames, geheimniß- 
polles Wort, eine von jenen fcharf ge: 
prägten Gentenzen, die nicht al3 
Sceidemüngze in der täglichen Unter— 
haltung f£urfiren, die uns tiefer hin— 
einführen in bie Pſychologie des 
Lebens, in ihre Schatten jeiten und in 
ihre Nachtgründe. 

Ein bitteres Wort, das ung miß— 
trauifh macht gegen die Wahrhaftig- 
feit und uns binweilt auf die Ränfe 
und Liſten im Verkehr mit unferem 
Nächſten. 

Ein edler Menſch konnte es nicht 
ausgedacht und nicht ausgeſprochen 
haben, ſondern ein kluger, der ſelbſt 
den Schild zu führen gewohnt iſt, hin— 
ter dem er ſich und ſeine Geheimniſſe 
und ſeine Zunge birgt. Und was 
ſollen wir thun, wenn auf die Frage 
eine hohlklingende Phraſe zurückkommt, 
wie der Klang des Schwertes vom 
Schilde? 

Das ſtand wohl auch irgendwo ge— 
ſchrieben, aber ein Mund hatte es zu 
irgendeiner Zeit geſprochen: „Wenn 
wir ein Geheimniß erfahren mollen, 
dann follen wir reden von bem, was 
der andere nicht hören mag, und je 


ı mehr er feine Ohren davon abmenbet, 


* hartnäckiger ſoll unſere Rede 
ein.“ 

Ada fühlte, daß ihr ein Schauer 
über die Glieder rann. Solches 
Mittel, um die Zunge eines Menfchen 
zu löſen, wird nicht mehr von ber 
harmlojen Neugierde, und es wird auch 
nit von der quälenden Sorge aus— 
gefonnen, denn e3 gleicht in feiner 
Graufamfeit jener Trinkerkur, die alle 
Speifen bi3 zum tödtlichen Ekel mit 
Alkohol vergiftet. 

Mer es anwendet, der hat fein Herz 
in der Bruft, und die Natur fträubt 
fi dagegen, daß ein Kind die Geele 
des eigenen Waters in diefe Folter 
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ſpannen jollte; und dennoch redete ans 
Ada eine Stimme, die ſagte ihr, daß 
fie es thun müßte, und daß fie es thun 
würde. 

Sie begann ſich zu fürchten und 
wollte den Kutſcher umkehren laſſen; 
aber da klang ſchon das Rollen der 
Räder auf dem gepflaſterten Schloß— 
hof, und das Geräuſch medte ein 
dumpfes Echo zmwifchen dem alten 
Gemäuer. 

Die Dienerſchaft war noch wach und 
lief unter dem Portal zuſaammen; es 
gab Flüſtern und Fragen, denn keiner 
hatte eine Ahnung von dem Eintreffen 
der jungen Schloßherrin, und als Ada 
die nothdürftig beleuchtete Vorhalle be— 
trat, ſah ſie ihren Vater mit einer 
Kerze in der Hand oben an der breiten 
Freitreppe ſtehen, und der fladernde, 
Schein des Lichtes fuhr über ein zer— 
grämtes und verwirrtes Geficht. 

Dennoch faßte er ſich jchnell in 
Gegenwart feiner lintergebenen. Er 
ging Ada entgegen, ſprach einige Worte 
der Freude über ihren unvermuiheten 
Beſuch, ertheilte die nothwendigſten 
Befehle zur Aufnahme und reichte Ada 
den Urm, um jie in feine Gemächer zu 
führen. 

Erft als er ihr allein gegenüber- 
ftand, legte jich wieder jener gramvolle 
Zug um feine Lippen, und er jagte: 

„Kind, Du machſt mir Sorge. Was 
fol dieje plögliche Reife, die nur dazu 
dient, ung mieder in den Mund ber 
Leute zu bringen? Du fommit nicht 
wie die Tochter des Schloßherrn, ſon— 
dern wie ein Dieb ın der Nacht; man 
wird fagen, daß Du ein Zujammen- 
treffen mit Deinem Bater erzwingen 
wollteſt.“ 

Ada ſetzte ſich und blickte nachdenk— 
lich auf den Teppich. 

ſchließlich, 


„Muß ich das 
Vater?“ 

Der Baron ſchüttelte den Kopf. 

„Ich weiß, Nu wirfſt mir mein 
Nomadenthum vor. Ich kann Dir 
darüber keine Aufklärung geben, Ada, 
es muß Dir genügen, daß ich mein 
Leben nicht anders zu geſtalten ver⸗ 
mag. Als unmittelbare Folge ergibt 
fih die Nothwendigkeit, Did im 
Schoße einer Familie unterzubringen, 
und ich halte e& für ein Glüd, dab 
eine ſolche Familie vorhanden ift.“ 

„Sie erfeßt niemals das Vaterhaus 
und eine Heimath“, fagte Ada bitter, 
und der Baron blicdte fich langfam in 
dem düſtern Raum um. 

„Iſt dies wirklich eine Heimath, 
Ada?” 

„Es ift Dein Gigentkum, Vater.” 

Baron Alfons ſeufzte tief auf. 

„Laß uns davon abbrechen, Kind. 
Da Du nun einmal hier bift, wollen 
wir meine Wbreife noch wenige Tage 
auffehieben; dann fünnen wir vielleicht 
zufammen irgendwo hingehen — in die 
Alpen oder an die See, oder wohin Du 
magſt.“ 

Dieſen Wunſch hatte Ada ſchon 
längſt gehegt, und zu jeder anderen 
Zeit würde ſie ſich über ſeine Erfül— 
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2360 


die Yard für Torchon 
und fanch baumtmollene 
Cpiten und dazu Yale 
fende Einfäße, 


Ruching 
Z3e 


für 
Ruching — in Weiß ſo— 
wohl, wie in Farben — 


werth 10c. 


das Paar für Sample: 
Schuhe für Kinder, Pa- 
tentledver und Dongola 
Kid, zum Schnüren oder 
i Größen 
5 bis 8, $1.00 Werthe. 


fie delorirte Nadt- 
Lampen, bollftändte mit 
Sclbehälter, Prenner, 
Docht und Globe, regu— 
lärer 48c Werth. 
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Patent Ga3 
mit einent 
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für 
Ligh ger, 
vollen *Packet 
Zaper3, 


Bügeleiſen 


de 
da3 Pfund für gewöhn- 
lihe Bügeleifen — mit 
NidelsObertheil, fpeziell 
für Sreitag. 


Bügelbretter 


19€ 


das GStüd für Wermel- 
Bügelbretter, die große 
Sorte — regulärer 30c 
Werth. 


Notiong 


Schwarze Tubular 
Schuhſchnü re — 


per Dutzend 


King's beſter 200 Yard 
Spulen⸗Maſchinen & 
faden, 8 Spulen 


Weite Perlmutter⸗ le 
Knöpfe, Dugend.... 


Fairy PBraid, 6-Nard- 
Bolts, alle Fars 
ben, Bolt 





MILWAUKEE 
Ginahams 
6%C 


die Yard für fanch Klei— 
der =» Ginabams, in gus 
ten, heliebten Muitern— 
10c Werth. 


Swiß 


71 

(at 
die Yard für feines Dot 
ted Emiß, in 5 berichiedes 
nen Größen bon Tupfen, 
121,c Mertbe. 


Plaids 


— 


9% 


die Yard für 86zöllige 
Plaids, in bellen und 
dunklen Muftern, befon- 
ders geeignet für Kinders 
Stleider, vegulärer 156⸗ 
Werth. 


Tricots 


17% 


die Yard für fanch und 
einiache ganzivollene Tri⸗ 
cot3, und fanch ganzwol—⸗ 
lene Mohairs, reguläre 
39c Werthe. 


Kle’der 


2.46 
82. 

für Männer⸗Anzüge, in 
Größen bis zu 38, ſpegziell 


nur bon 9 bis 11 Uhr 
Vormittags. 


Kleider 


$1.48 


für 3 Piece Blaue Serge 
Unzüge fir Stnaben, nur 
in Größen bis zu 12, bon 
9 Bis 11 Uhr Bor. 


Kappen 
69€ 


für Männer-Brinhtons — 
einfach berunterziehbar u. 
innere3 Pelzband, Ausm. 
aus Si u. H1.5U Stappen. 


Liköre 


California Ports 3 

wein, Gallone 

378 Flaſchen Odes und 
Ends, beſtehend aus Rye 
Wylstey, Calif. Brandy, 
Wermuth, Rod and Rye, 
Bitter Wine, Jron and 
Wine, Kümmel, Pineapple 
Brandy u, Bangna Bran— 


dy, teg. 850 u. 81 
Qual. Slafde y 49 


69€ 


Tafelbier, Kiite mit 
2 Did. Flaſchen 
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Bon 8:30 bis 10:30 

Vormittags und bon 

2 bi3 4.30 Nadın.— 

5 Pfund Weißmehl 
zu 


lOco 


Von 8:30 bis 10:30 
Vormittag umd bon 
2 bis 4.30 Nachm.— 
1 Pfund 10c Banilla— 
Cooties und 1 Bid. 
5e Ginger Snaps zu 


11co 


10 Bid. granulirter 
S3uder zu 49 


4 Faß Sad Wieboldt's 


2%, Pid. Nauy-⸗ 
Bohnen, zu 

23% Zfund 

Zwetſchen zu ....... 10e 
Große Flaſche 

Snider's Gatiup.... 14c 
2 — . Sad Se 
flügelfutter 8 
JJ 81.50 
Friſch geröſteter 

Ninifee, Brd l — 
Extra fanch Ben- ar] 
berry Kaffee, Pid..., i ‘c 
an Wordlawn Fan 
Warit— 14 
Pfund 6l4e 
Groͤße neue holländiiche 
Süringe— * 
Dutzend 


EA 


PAULINA STREET 


Unterzeng 


50€ 


Schwere wollene Unter—⸗ 
hemden u. Unterhoſen für 
Männer, reg. $1 Werthe, 
Größen bon 32 bi3 44. 


Hemden 
350 


für ſchwarze Sateen Hei 
den für Männer, werden 
überall zu 50c und 5Sc 
verfauft. Alle Größen. 


Unterzeug 


pm — „nm — need 


19c 


für fließgefütterte Unter⸗ 
hemden und Unterhofen 
für Knaben, reguläre 380 
Werthe. 


Hofenträger 


1 


für Männer-Hofenträger, 
Leder» u. Mohair-Enden, 
Feuerwehr⸗ u. Rolizeis-Ho= 
fenträger, 23c u. 3öc voth. 

Pelzwaaren 


$1.48 


für $5.00 Fur Scarfs 
und Zazas für TDamen— 
Eoneh, Mustrats ſowie 
Oppoſſums. 


Coats 


83. 98 

+ 

für $10.00 Kerſey Coats 
für Damen, mit Satin ge: 


füttert, in Schwarz umd 
in Farben. 


Blankets 


—— ⸗ï 


49€ 


dad Paar für doppelte, 
Eoiton fleeced Blantets, 
extra groß, in weiß, grau 
und fan, reg. 75c Qual. 


Zigarren 
General Abert 5c Zigar⸗ 
han Jar Sesltns die Stifte 
von 25 Gtüc 8 
et; 50e 


Cigar Clippings, oder 
Standard Rauch- Tabak, 
10c Sorte, 

8 Packete 

Nathan Goff Zigarren — 
reg. Preis 32. 00 per Kiſte 
bon 50, ſpegiell, eine Kiſte 





auf icden 51.29 


Kunden 





Damen» 
Bil, - Haus 
Slippers 


in allen Größen, 
werth 59c. 





Strumpfwanre 
Je 


Wollene graue nadtlofe 
Merino-Roden f. Mäns 
ner, reg. 10c Wertbe — 
fpeziel für Freitag. 


Handſchuhe 
=’ 


das Paar für Eanbass 
Arbeits⸗Handſchuhe für 
Männer, reguläre 10c 
Werthe. 


Strumpfwaaren 
— 
5c 
Baar f. ſchwarze geripp⸗ 
te gefließte u. baumwolſ. 


nabtlofe Kinderftrümpie, 
Odds u. Ends, 10c wth. 


Mitten 


m. 


dt 
das Paar für ſchwarze 
u. fardige wollene dop⸗ 


yelte Mitten f. Kinder, 
reguläre 10c Werthe. 


Wrappers 


»0c 


füe Bercale Wrappers 
für Damen, in Heinen 
Nummern — find $1.50 











werth. 


Hemden 


176 


für Flannelette Unter⸗ 
röcke für Kinder, Alter 
2 bis 6 Jahre — 2öc 
Werthe. 


Musli 


— 
I 
lat 
die Dard für ungebleichte 
Muslin = Refter, extra WE 
ute Qual., vegul, 8c« 
Werth. Speziell Sreitag. 


Drogue 


28. zu American , 
Bitter Wine REF 
75c Werth, ....49e ; 


California Feigeniyrup, 
reg. 50c. Größe, Sic 


Bull's Huiten » Syrup, 
oder Bromo Selger — J— 
25c Wertb— 15c& 
100 Enintue-Yiiten aber a 

arfield-Thee, 4 % 
i2lgc 


2öc Sorte zu. 





lung gefreut haben. Aber jet war e3 
ihr, ald ob eine innere Stimme aus 
ihr redete. „Du haft eine Miffion zu 
erfüllen”, fagte die Stimme, „Du bift 
gefommen, um uns ein Geheimnif auf: 
zubeden. Du mußt.” — — | 

„Ich möchte lieber eine Zeit lang 
hier bleiben”, ſagte Ada. 

„Allein?“ 

„Rein, natürlich mit Dis.” 

Die Blide von Vater und Tochter 
ruhten einige Sekunden ineinander; 
Mihtrauen, Furcht und Abneigung 
alommen darin auf, Dann fragte 
Baron Alfons leije: 

„Womit wilft Du 
gen, Kind?“ \ 

Sie ſchwieg einen Moment und ſann 
nad. Dann trat ihr plöglich die Ant— 
wort auf die Lippen, und fie wußte e3 
felbjt nit, woher die Antport fam. 

„sch meiß jo mwenig bon unferer 
Familie, es hat Niemand der Mühe 
merth gefunden, mir etwas darüber zu 
erzählen. Im Archiv müffen doch viele 
Urkunden liegen” — 

„Dorned befigt fein Archiv“, unter- 
brach er fie rauh. 

„Der Name thut wohl nichts zur 
Sache. Jedenfalls find genug ‘Papiere 
borhanden; in meinem eigenen Zim— 
mer peht ein alter Schreibjefretär, der 
bis oben Hin voll Briefe jtedt. Die 
möchte ich nach und nach lefen und mir 
daraus ein Bild unferer Yamilien- 
geſchichte entwerfen.“ 

Der Baron erhob fi und ging 
langfam durch das Zimmer. 

„Diefe Sache iſt jo jeltfam, Ada, 
daß ich vergeblich nach einer Löſung 
Jude. Du fommit ganz plöglich, un- 
angemeldet, in jpäter Stunde hier an, 
Du haft Di als Dame den Mühen 
einer bejchwerlichen Tagereiſe unter- 
zogen, man follte glauben, daß ein fol- 
ches Handeln auf ſchwerwiegenden 
Gründen berubt. Und als einzigen 
Grund vermagft Du nicht3 meiter an- 
zugeben, als das findifche Gelüſte, in 
alten, werthlofen Briefichaften herum- 
zuftöbern, die längft für das Feuer reif 
gemwejen wären. Kannſt Du Dich wun— 
bern, Ada, daß ich hier vor einem un 
lösbaren Räthſel ftehe?“ 

„Rein“, fagte fie — „es ift aud) ein 
Räthſel. Während der ganzen Reife 
babe ich darüber nachaegrübelt, und 
meine eigene Unruhe iſt ebenjo groß 
wie Dein Befremben. Vielleicht Tchleicht 
ein Fieber in meinen bern, oder ich 
leide an einer Wahnidee. Lab uns 
jetzt davon abbrechen, Vater, ich bin fo 
furdtbar müde und möchte gern fchla= 
fen. Morgen, wenn bie Sonne fcheint, 
iſt vielleicht Alles anders:“ 


(Fortfegung folgt.) 


— Die Veränderung. —A.: Was ift 
benn jebt mit Ihnen los, man jieht 
Gie ja gar nicht mehr in unjerem 
Klub?—B.: Das ift ehr einfach. Frü- 
ber fam ich borthin, um mir von mei- 
nen Klubfreunden manchmal die Börfe 
erleichtern zu laffen, ſeitdem ich aber 
verheirathet bin, hat bies meine beſſere 
Hälfte felbft übernommen. 

— Die Zeit heilt alle Wunden, aus⸗ 
genommen bie, bie fte jelber ſchlägt. 


die Zeit hinbrin— 




















Das Leben im Ztaube. 


einem im Mi..enfhaftlihen Zentralverein 


in Berlin gehaltenen Vortrage. 

Wenn man den Staub von Berlin 
und Umgebung mit Glasplätichen, die 
mit Glyzerin bejtrichen find, auffängt, 
jo bemerft man unter den verjchiebe- 
nen Bejtandtheilen auch kleine Splitter 


Aus 


bon glasheller Beſchaffenheit mit ei- 
genartigen, ſehr regelmäßigen Zeich- 
nungen aus Punkten und Linien. Es 


ſind dies Bruchſtücke von Kieſelpan— 
zern; dieſe ſtammen von ehemaligen 
Pflänzchen, die dem bloßen Auge nicht 
ſichtbar und in ungeahnten Mengen 
ſtellenweis vorhanden find, den Dia— 
tumeen oder Stiefelalgen. Ueberall, 
wo Schlamm oder dauernd feuchte Er— 
de, finden jich ihre foſſilen Reſte; fie 
bilden jene oft viele Meter dicken La— 
gen von Kieſelguhr, Bergmehl oder 
Snfuforienerde, die reichlich technifche 
Verwendung finden. So bereitet man 
aus ihnen Leichtziegel, braucht fie zum 
Poliren und Schleifen, namentlich 
Düngen, zur Glasbereitung und na= 
mentlih zur Dynamitdarſtellung. 
Diefe Maſſen bilden auch einen gro- 
Ben Theil jener eßbaren Erden, melche 
in nordifchen Gebieten ebenjo mie in 
ſüdlichen Breiten einigen Völkerſchaf— 
ten zur Nahrung dienen. 

Große Diatomeenlager bilden zum 
Theil den Untergrund und die Umge— 
bung großer GStäbte, mie Magdeburg 
und Gtettin und unjer Berlin, da3 
namentlich auf der Muſeumsinſel rei- 
che Lager bergen joll. Bekannt find die 
großen Ablagerungen um Franzens— 
bad und in der Lüneburger Heibe, de— 
ren Arten zum Theil mit den noch jetzi 
lebenden Organismen ibentifh find. 
Unter ihnen finden ſich mit eigenarti- 
ger Anpaffung an den Boden (Grund- 
diatomeen mit thierartiger Eigenbewe— 
gung) und an das Waſſer (Blantton- 
formen), da3 fie in ungeahnter Menge 
bemohnen. So ift beifpielämeife be— 
rechnet worden, daß in unferen nordi- 
fhen Meeren auf ein Quabratmeter 
etwa 18 Millionen Diatomeen kom⸗ 
men bürften. 

Die bebeutungspolliten. Lebenskeime 
aber, die wir im Staube finden, find 
doch nicht diefe Kiefelalgen, jondern 
bie mannigfachen Pilgfporen. Dahin 
gehören bie ber verſchiedenen Schim- 
melformen (Benicilium, Mucor, Bo— 
trytis), deren Vorhandenfein auf dem 
Brot den Schimmel, bei Früchten den 


Beſchlag und bei unferem frifchen Obft | 


und dem Gemüfe im Seller Fäulniß 
berurfahen. Diefe mikroſkopiſchen 
fleinen Sporen find troß ihrer ſchäd— 
lihen Wirkung noch harmlos gegen- 
über den Keimen, melchedie Umgebung 
von Berlin und alle die weiten Flu— 
ten bieten, auf benen Getreide gebaut 
wird. Im Jahre 1904 ließ bie biolo- 
giſche Anftalt für Land⸗ und Forſt⸗ 
wirthſchaft in Dahlem Pilzfallen über 
ihr ganze 40 Morgen großes Ver⸗ 
Tuchäfelb veriheilen. Es find bies 
Heine be, auf welche beiber- 
feit3 mit Glyzerin beftricdene Watte 


5 


geſpannt ift. Im Laufe von acht Ta— 
gen (14. bis 21. Juni) hatte die Luft, 
die ungehindert über dieſe Wattepol- 
iter jtrich, nicht weniger ala 824 Som— 
merfporen, die eine Krankheit des Wei- 
zens, Weizenroft, verurfahen. Was 


Phytopathologe, ber ſich berufsmäßig 
mit Pflanzenfrankheiten  beichäftiat, 
: beurteilen. Noch geht das große Pu— 
blikum achtlos an unferen Feldern 
vorüber, 
Blätter, aber ahnt nicht, welcher 
Kampf ſich auf ihnen abſpielt und wel— 





Denn es iſt nicht nur der Weizen, ſon— 
dern auch Roggen, Gerfte und Hafer, 
welcher von den Roſtpilzen befallen 
und in ihrer Produktion geſchwächt 
, werben. 

Welche Verlufte an Nationglvermö- 
| gen wir in manchen Jahren erleiden, 
| bemweifen die ftatijtifchen Berechnun- 

gen, bie mit Hilfe der Deutfchen Land: 

ı wirthfchaftsgefellfchaft und des Preu- 
ı Bilden Landivirthfchaftlichen Minifte- 
riums in den Roftjahren 1891 und 
1894 angeftellt wurden. Nach den 
Berechnungen des Preußiſchen Statt- 
ſtiſchen Bureaus betrug die Gefammts 
ernte an Roggen im Jahre 1891 rund 
30,505,068 Doppelzentner. Der Au3- 
fall, der in diefem Roftjahre ſich durch 
die Umfrage der Deutfchen Landwirth— 
ſchaftsgeſellſchaft feftitellen Tieß, be— 
| trug . 8,208,913 Doppelzentner, aljo 
26.91 0.9. Die Gefammt=Haferernte 
wird auf 32,165,473 Doppelzentner 
angegeben, der Ausfall betrug 10,: 
325,124 Doppelzentner, alfo 32.1 v. 
9 Bei Weizen war bon einer Ge— 
fammternte von 10,574,168 Doppel 
zentner ein Ausfall von 3,316,059 
Doppelzentner, alfo 31,6 v. H., bered}= 
nt worden. Nach den damaligen 
Marktpreifen berechnet, wäre alfo im 
Sabre 1891 zmwilchen der Soll» und 
Iſternte eine Differenz von mehr al3 
400,000,000 Marf gemejen. 

Mir fragen nun, ob wir bei ber zu= 
nehmenden Theuerung ber Zebenämit- 
tel ruhig zufehen follen oder alle Kräf- 
te anfpannen müffen, den Krankheiten 
Einhalt zu thun? 

Seit Belanntwerben diefer Zahlen 
baben fämmtliche Staaten ihr Augen 
merf den Krankheiten unfern Kultur 
pflanzen zugewendet und Anjtalten zu 
‚ ihrem Studium ins Leben gerufen. 
| Damit ift aber gleichzeitig ein Kampf 
in den Vordergrund des öffentlichen 
Intereſſes getreten, der feiner Bebeu- 
tung nach meit über die landwirth— 
ſchaftlichen Kreife, weit über alle ma= 
teriellen Intereſſen hinausgreift und 
auf rein mifjenfchaftlihem Gebiete 
ausgefochten werden muß. Wir haben 
bei dem Gtubium der parafitären 
Pilze und Bakterien gefunden, daß die- 
fe Organismen zu ihrem Gebeihen be- 
fonder3 günftige Ernährungsverhält- 
niffe brauchen, wenn fie ſich zu epibe- 
miſcher Ihätigfeit entwideln ſollen. 




















Der parafitäre Organismus braucht 
feinen: zufagenden Mutterboben, fein 


dies zu bedeuten hat, fann nur ber | 


jieht mohl die vergildenden | 


che Verluſte unjer Getreide alljährlich | 
durch diefe tückiſchen Roſtpilze erleidet. | 


| 








disponirtes Individuum, wenn er ge= 
fährlich werben foll; die bloße Anſied— 
| lung bringt nocd feine Gefahr. So— 
| wie der menfchlicde Organismus Cho- 
| fera= und Diphtheriebazillen beherber- 
| gen lann, ohne zu erfranten, fo fehen 
wir auch bei den meiften Krankheiten 
der Pflanzen, daß die Paraſiten meiit 
nur gefährlich werben, wenn bejondere 
Nebenumftande ſchwächend auf das 
Individuum einwirken. Der beite Be- 
weis ijt die verfchiedenartige Em— 
pfänglichfeit der einzelnen Kulturfor- 
ten und Individuen. 

Wenn mir dieſe einzige Thatſache 
berücfichtigen, werben wir von dein 
Alpdrud der bisherigen Bakterienfucht 
befreit. Nicht Abfperrungsmaßregein 
fünnen uns helfen, fondern die Stär- 
fung des Gefammtorganismus, daß er 
die natürliche Immunität des gefun- 
den Körpers nicht verliere, 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
Vaz3o Salbe wird garantirt, jeden Fall von 
judeuden, blinden, biutenden oder vorftebenden Piles 
in 6 bi3 14 Tagen zu beilen, oder Geld zurüd. 50. 

oilꝰ doðm 
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Aus der guten alten Zeit, 


Die Bürgerwehr des Städtchens 
Bremmsheim mar zu einer Gefechts- 
übung ausgerücdt und zwar hatte ber 
Oberſt die Mannfchaften in zwei Ab— 
theilungen auseinandergezogen, mit 
ber Aufgabe, bet einem Wäldchen, ei- 
nige Kilometer von der Stadt ent- 
fernt, zufammenzuftoßen und ein Ge- 
fecht zu liefern. Die Südabtheilung 
wurde unter das Kommando des 
Hauptmannz Nägele, die Weſtabthei— 
fung als „Feind“ unter das des 
Hauptmanns Hunkele, der in feinem 
Zipilberuf Profeffor an dem Gymna— 
ſium der Stabt war, gejtellt. Die Vor— 
bedingungen der Uebung wurden bei- 
berjeitig eraft erfüllt, die feindlichen 
Streitkräfte waren ſich ziemlich nahe 
gerüct und ein heftiges Teuer im 
Gange. Auf einer Anhöhe hielt der 
Herr Oberft Ausfchau über den Gang 
bes Gefechtes und jah zu feinem Er- 
ftaunen, daß ber Profejfor plötzlich 
bon feiner Rojinante herunterfletterte, 
während jeine Mannfchaften einen 
Gturmangriff auf bie Gegner unter- 
nahmen und. biefelden befiegten. Wü— 
thend Darüber, daß der Profeſſor nicht 
in ber Front geblieben, ritt ber ge- 
ftrenge Oberft in rafendem Tempo 
bem Plahtze zu, wo er ihn hatte abftei- 
gen jehen und fiehe da, er fand den 
Profeffor, in aller Gemüthsruhe einige 
gefundene Käfer mit großem Intereffe 
betradhtend, am Boden fitend vor 
Zwei Schritte daneben ſchnarchte ſeir 
Streitroß einen ſtärkenden Schlaf. 

Grimmig pfauchte nun der Oberft: 
„Hauptmann- — zum Kreugbonner- 
wetter, wo ifch denn Dei Kompagnie?“ 

Erſchreckt fuhr diefer auf und wie 
finnend legte er die Hand an bie 
Stirne und gab nah einer kleinen 
Weile zur Antwort: „Wo hab’ } jcht 
bie ſteh' Iaffe?!“ (Meggend. Blätter.) 





— Tiefe Herzen brechen gerauſchlos. 








— 


Finanzielles. 
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ſtehen hinter den Bonds eines 
Ton angebenden Chicagoer Enz 
gros- und Detail-Hauſes. 
Dieſe Bonds ſind im Wer— 
the von $500 und geben 6% 
Binfen. Sie find ficher geſtellt 
durch eine erite Hypothek auf 
ein erftflafligesWaarenhaus am 
Chicago Fluß, mit direitem Ei— 
ſenbahn-Anſchluß; die Sicher» 
heit iſt zweimal ſo groß wie die 
geſammte Bond-Ausgabe. 
Unſere deutſche Abtheilung 
ſteht Ihnen gern mit Rathſchlä— 
gen zur Verfügung wie Ste Ihr 
Geld am beiten anlegen fönnen, 
und unfer deutſcher Vertreter iſt 
jederzeit gern bereit mit Ihnen 
zu fonferiren. j 
Saiten Sie ſich unſer Zirku— 
lar Nr. 15671 kommen. 
Schreiben Sie deutſch oder 
engliſch. 


Peabody. 
Houshtelins & Co. 


181 La Salle Str. 
(Gtablirt 1865) 








Telegraphifihe Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Prese”. 
Inland. 


Auch Das nod. 
Braucht das Schießen bei unferen Jungen 
noch mehr förderung? 

New Norf, 23. Jan. E2 heißt bier, 
daß im Kongreß nächſtdem eine Vor— 
lage zur Aufmunterung des Flinten- 
Tchießeng unter den Schuljungen ein- 
gebracht werden fol. Die Regierung 
ſoll den, für dieſen Zweck gebildeten 
oder noch zu bildenden Schulfnaben: 
verbänden Waffen und Munition lie— 
fern, wie fie jebt den Milizen der ver— 
ſchiedenen Staaten der Union aeliefert 
merden. Schießübungen ſollen unter 
Aufficht kundiger Lehrer erfolgen. 

DerTabattrieg! 

Naſhville, Tenn, 22. Jan. Zu 
Glarfevilfe, Tenn. wurde ein Verſuch 
gemacht, die Hayes-Story'ſche Regie: 
tabaffabrif niederzubrennen. 

Die Wächter tödteten 2 Neger und 
verwundeten einen dritten! 

Auch Dynamit wurde gegen die Fa: 
brif angewendet! Zuerſt murde bie 
Thür mit Petroleum getränft, und 
dann wurden 4 Dynamitpatronen ge= 
gen diejelbe gelegt. Die Wächter ent- 
beten den Anjchlaa jedoch rechtzeitig. 
Für Milderung der Getränkegeſetze 

&t. Pau San. Der Zweigver— 
band des Deutichamerifaniichen Na— 
tionalbundes von St. Paul eröffnete 
einen Feldzug für die Abänderung ber 
Spirituofengefege von Minnefota. Er 
twird diefe Frage in die Wahlen im 
nächſten Herbit werfen. Vorerſt find 
Rundfohreiben an deutjche Vereine im 
ganzen Staat gefandt worden, worin 
diefelben eindringlich aufgefordert 
werden, fich diefer Bemweaung anzu— 
fchließen, die nach Erweiterung der 
örtlichen Selbitherrfchaft in dieſer 
Frage jtrebt. 

Vom Grubenleutekonvent. 

Indianapolis, 23. Yan. Die Kon— 
vention der Vereinigten Grubenarbei- 
ter von Amerika vertagte ſich bis mor— 
gen Vormittag, da noch keiner der Aus— 
ſchſſe für einen Bericht fertig war. 

Frl. Laura Gregg in Kanſas, brü— 
derliche Delegatin vom nationalen 
Frauenſtimmrechtsverband, hielt eine 
Anſprache an die Konvention. Die De— 
legatinnen hießen die Frauenſtimm— 
rechts-Bewegung durch Erheben von 
ihren Sitzen gut. 

Vom Zabaffriess@hauplat. 

Owingsville, Ky., 23. Jan. Die 
Gebrüder Thomas und Munford 
Everman, welche verſuchten, ihre 
Tabakernte an einen Händler in Mount 
Sterling abzuliefern — trotzdem ſie 
davor gewarnt worden waren — 
wurden von Bewaffneten angegriffen, 
und es wurde auf ſie gefeuert. Die 
Evermans und Nachbarn, welche bei 
ihnen waren, erwiderten das Feuer 
und jagten endlich die Angreifer in 
die Flucht. Getödtet wurde Niemand; 
aber Blutſpuren deuten auf die Ver— 
wundung mehrerer Angreifer. 


— — 
— 
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Ausland, 
Neues Militärduell. 


Einer der Theilnehmer aetödtet. — Kein 
weiteres Derfahren gegen Dr. Liebknecht. 
— $lottenfapitän feiner Stellung ent 
hoben. — Sozialiiten in Ungarn dringen 
auf Wahlreform. 

(Speztallabelvepeihe der „N. Y. Staatszeitung"). 
Berlin, 23. Jan. Aus Meb ver- 

lautet, daß ſich ein bairifcher Major 

und ein Hauptmann buellirten, und 
daß einer der Kombattanten auf ben 

Tod verwundet wurde und der Ber: 

letzung auch bereit3 erlegen if. Den 

Anlaß zu dem Zweikampf hat angeb- 

lich eine Cheaffäre geboten. Die 

Namen der Betheilioten merden vor—⸗ 

läufig geheim gehalten. 

Der, von den freifinnigen Gruppen 
eingefegte Ausſchuß, welcher ben 
Kampf gegen das preußiiche Drei: 
Haffen-Wahliyftem und die ungeheuer- 
Ihe Wahlfreig-Eintheilung plans 
mäßig leiten fol, und an deſſen Spitze 
der Abgeordnete Müller-Sagan von 
der Freifinnigen Volkspartei jteht, ift 
unverweilt an die Arbeit gegangen. 
Die Mitglieder der Kommiflion haben 
den Beihluß gefaßt, ſich die Verbrei- 
tung von Brofchüren und Ylugblättern 
angelegen fein zu laffen, um bie große 
Mafle der Bevölkerung über den 
Angelpunft der nächſten Neumahlen 
zum preußifchen Abgeordnetenhauſe 





| Toskana, hat das Konzert, 
| hier im großen Saale der Philharmo— 
I nie ftattfinden follte und jüngft auf 
| Ende des Monats verfchoben wurde, 
ı nunmehr gänzlich abgefagt, und zwar 


m 


aufzuklären. Es merben überall Ver- 
fammlungen zum gleichen Zweck ab- 
gehalten werben. 

Die Anmwaltsfammer hat es ab- 
aelehnt, ein Verfahren gegen Dr. Karl 
Liebfneht zwecks Entziehung der 
Rechtsanwaltſchaft anhängig zu 
machen. Der Dber-Staatsanmwalt am 
Kammergericht hatte ſchon bald nad 
der Verurtheilung des Dr. Liebknecht 
au anderthalb Jahren Feltungshaft 
wegen Hochverraths die Disziplinar- 
lage zu dem fraglichen Zweck erhoben. 

Den Dffizieren der Fußtruppen it 
der Gebrauch von Schnürfhuhen und 
Gamaſchen bei allem Dienft, außer bei 
Parade und Kirchgang, nunmehr ge— 
itattet worden. 

Korvetten-Rapitän v. Levetzow, ber 
erite Offizier des, am 15. Januar, wie 
damals gemeldet, unmeit Kiel aufge- 
laufenen aroßen Kreuzers „Scharn: 
horft“, iſt feiner Stellung enthoben 
worden. (Das Kriegsſchiff wurde auf 
das ſchwerſte befhädigt, fein Doppel: 
boden zur Länge von Hundert Fuß 
aufaeriffen.) 

Die fofort eingeleitete Unterfuchung 
hatte ein für Slorvettenfapitän v. Le— 
vetzow ungünftiges Ergebniß gehabt. 

Die Mitglieder der baierifchen 
Gruppe des Deutfchen Flottenvereins 
beruhigen ſich bereits. Freiherr v. 
MWiürzburg, melcher als baieriſcher De— 
legat an der Kaſſeler Tagung theil— 
nahm, berichtigt hieſige Blätter und er— 
klärt, der baieriſche Landesverband ſei 
nicht aus dem Geſammtverein ausge— 
treten. 

In München iſt die Stimmung nicht 
mehr ſo erbittert, wie noch vor weni— 
gen Tagen. Man iſt anſcheinend ſtill— 
ſchweigend übereingekommen, das Re— 
ſultat der Neuwahl des Präſidiums 
abzuwarten, welche auf der General— 
verſammlung zu Danzig im nächſten 
Monat vorgenommen werden ſoll. 

Der Klaviervirtuoſe Enrico Toſelli, 
Gatte der geſchiedenen Gemahlin des 
Königs Friedrich Auguſt von Sachſen, 
ehemaligen Erzherzogin Luiſe von 
welches 


anläßlich des Ablebens ſeines Schwie— 
gervaters. Da die Familie in Salz— 
burg es nicht einmal für nöthig gehal— 
ten hat, die Gattin des Künſtlers vom 
Tode des greiſen Vaters, des Groß— 
herzogs Ferdinand von Toskana, zu 
benachrichtigen, ſo meint man hier: wer 
kann die Kunde von der Trauer To— 
ſellis hören und ſich der Rührung er— 
wehren? 

Budapeft,23. Ian. Die ſozial— 
demofratifchen Führer in Ungarn dro— 
ben einen Generalitreif ar, wenn bie 
Wahlreform nicht eheſtens durchgeführt 
wird, 


Der Reichsſtags-Radau. 


Berlin, 23. Jan. Nach dem Kon— 
jerpativen Kreth ſprach im Reichstag 
der Deutfehfreilinnige U. Träger, der 
befannte Dichter, und es wurde dann 
etwas ruhiger. Hr. Träger erklärte 
ich zugunften der fozialiftifchen Inter— 
pellation betreff3 der Haltung der Re— 
gierung zu den Straßenfundgebungen 
und fündigte an, daß er troß der ab— 
lehnenden Erklärung bes Reichskanz— 
lers Die Forderung nad Einführung 
des allgeminen, gleichen und geheimen 
Stimmrechts in Preußen unterſtützen 
merde, „Die Möglichkeit,“ fügte er 
hinzu, „daß die Sozialdemokraten auch 
im preußifchen Landtag Fuß faflen 
tönnten, ijt fein Argument für die Ab— 
lehnung Diefer Forderung, und es 
wäre unloyal und plump, dieſe :ıäch- 
tige Partei vom parlamentarifchen Le— 
ben in Preußen ausfchließen zu wol— 
len; das ijt auf die Dauer unmög— 
lich.“ 

Undererfeits pries der Konſervative 
Fürſt zu Hohenlohe-Langenburg das 
Verhalten der Behörde gegen die De- 
monjtrationen und fagte, Deutfchland 
wünſche nicht, daß die Politif auf der 
Straße getrieben werde, wie in 
Amerika. 

Bis zum Schluß der Sitzung 
herrſchte große Aufregung, obwohl es 
zu keinem weiteren Radau kam. Wie 
ſchon erwähnt, hatten die Vertreter der 
Reichs- und der Einzelregierungen ſo— 
wie die meiſten Abgeordneten ſchon 
lange vorher den Saal verlaſſen. 

— — — — 


— Ueber Manches reden wir viel 
zu andern, um es uns einzureden. 








„Jeder 
Mann iſt 
berechtigt 


zu ſeinem Jahrhundert“, ſagt 
Sir James Crichton-Browne, der 
britiſche Gelehrte. 

Das Fundament zu einem lan—⸗ 
gen Leben beginnt im Kind — 
zuträgliche Nahrung und die 
frühe Anerziehung eines nor= 
malen Appetits auf 


nahrhafte &peile 


für das Gehirn und Nerven 
Spitem — den Kontroleuren al- 
ler Organe — 


Grape - Nuts 











„&8 hat feinen Grund“ 


Lelet „Der Weg nah Woplitadt" in PBadeten. 
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Mbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 23, Januar 1908. 


Irrt Euch nicht über die Urſache 
Eurer Leiden. Ein Chicagoer 
Bürger zeigt, wie ſie geheilt 
werden köunen. 


Viele Leute haben nicht ihre Nieren 
im Verdacht. Wenn fie an einem fteis 


fen, fchmerzenden Kreuz leiden, bens 
ten fie, daß es nur Mustelſchwäche ift; | 
wenn Harnleiden eintreten, denten fie, 


eö wird bald von jelber befjer merben. 
Und fo ift eg mit anderen Symptomen 
bon Nierenleiden. Hierin liegt die 
Gefahr. 


heit oder Bright 8 Krankheit führen. 
Das beite Mittel ift Doan’3 NRieren- 
pillen. Es heilt alle Leiden, Die durch 
ſchwache und kranke Nieren hervorge- 


zufen werben. Chicagoer Leute bezeus | 
gen, daß fie nachhaltig geheilt wur- 


ven, 


Ihomas Bridwell, Schuhmacher, 94 
Kedzie Ave. Chicago, JU., jagt: „Vor , 


ſechs Jahren hatte ich jchredliche 
Schmerzen in meinem Kreuz, verbuns 
den mit Schwindelanfällen, die meine 
Augen affizirten und mich beinahe 
arbeitsunfähig machten. Nachdem ich 
mehrere Mittel nuglos verfucht hatte, 
börte ich von Doan's Nierenpillen, und 
ich befchloß, fie zu verfuchen. Nach ber 
erſten Schachtel war jo große Belle: 
rung eingetreten, daß ich den Gebraud) 


fortjeßte, im Ganzen nahm ich fünf | 


Schachteln, und ic war von dieſem 
bartnadigen Fall von Nierenleiden 
volljtändig furirt. Kurze Zeit darauf 
hatte meine Gattin einen Unfall und 
gebrauchte Doan's Nierenpillen mit 
denſelben guien NRejultaten. Mir 
empfahlen fie einer Anzahl unferer 
Freunde, und fie fprechen fich ſebr an— 
erfennend über biefelben aus. Gie 
können unfere Namen veröffentlichen, 
und mir werden Doan's Nierenpillen 
jtet3 Allen empfehlen.“ 

Verfauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New Hort, alleinige Ugenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts Anderes. 











Huch in Brauuſchweig Stimm: 

rechtstrawall! 

Braunſchweig, 23. Jan. Auch hier 
führte die Agitation der Sozialdemo— 
kraten für gleiches Wahlrecht zu 
Straßenkundgebungen und zu einem 
Zuſammenſtoß des etwa 6000 Perſo— 
nen zählenden Volkshaufens, der unter 
der Abſingung der Marſeillaiſe nach 
dem herzoglichen Palais zog, mit der 
Polizei. Verſchiedene Perſonen 
darunter auch mehrere Poliziſten — 
wurden verwundet, und viele wurden 
in Haft genommen. 

Vor dem Zuſammenſtoß hatten in 
mehreren Lokalen Verſam— “ungen 
ſtattgefunden. 

Der Regent von Braunſchweig, Her— 
zog Johann Albrecht, der am Abend 
im Theater war, kehrte vor Schluß der 
Vorſtellung nach dem Palais zurück, 
da er es für bedenklich hielt, ſich noch 
zu ſpäter Stunde auf der Straße ſe— 
hen zu laſſen. 

Britiſcher Schiffbauerſtreit. 


Newcaſtle am Tyne, 22. Jan. Der 
drohende Streik in der Schiffbau— 
induſtrie dieſes Diſtriktes iſt zur That— 
ſache geworden. 4000 Mann ſtehen 
wegen der Lohnherabſetzung aus. Auch 
mehrere Häfen an der nordöſtlichen 
Küſte ſind in Mitleidenſchaft ge— 
zogen. 

Die Arbeitgeber behaupten, die 
Lohnherabſetzung ſei wegen der ge— 
drückten Lage der Induſtrie notb— 
wendig. 


Celegcaphiſche Notizen, 


Aulanm. 





— In Sioux City, Ja., ift der 
Miffourifluß - Schiffahrtsfongreß im 
Gange. 

— In der Rejtauration des Mach’= 
ſchen Handelsbazars in New York er: 
ſchoß Frau Mary Roberts Clark, 
Wittwe eines Boliziiten, den Anzeigen 
agenten Frank Brady. 

— Der 19jährige Leo Holder, ber 
wegen Ermordung ſeines Vaters, ei- 
ne3 Predigers, in Union City, Tenn., 
zum Tode verurtheilt wurde, iſt vom 
Gouverneur zu  Tlebenslänglichem 
Zuchthaus verurtheilt worden. 


Schatzamtsſekretär Cortelyou 
fündigt an, daß er wegen ber großen 
Beilerung in der Finanzlage mit der 
Zurüdziehung der Regierungsgelder 
begonnen hat, die während der Geld- 
flemme in Nationalbanfen deponitt 
murben. 

— Zu Nelfon, Nebr., wurde eine 
Zigeunerbande unter der Anklage feif- 
gehalten, die Kleine Lillie Olſen ent— 
führt zu haben. Nachher aber fam 
bie Polizei zu der Anficht, daß da3 
vorgefundene Mädchen nicht das ver— 
mißte fei. 

— Bei der Berathung des GStraf- 
rechtöfoder im Abgeorbnetenhaus des 
Kongreſſes wurde ein Zufag von DI- 
lie James (Kentudy) angenommen, 
welcher es zu einem Striminalverbre- 
chen ſtempelt, Ernteberichte der Regie- 
rung zu fülfchen. 

— Leslie M. Shaw, der frühere 
Schatzamtsſekretär, gab jeinen, mit 
$25,000 falarirten Poſten als Präfi- 
bent der „Sarnegie Truft Co.” in Nem 
VYork auf; es heißt, er habe dies nur 
gethan, um ala Präfidentfchaftstandi- 
dat aufzutreten. 

— Ein Komite New Yorker Schant- 
mirthe verlangte vom Staatägeneral- 
anwalt Jackſon, daß ein Gerichtäper- 
fahren gegen den Brauberrenverband 
eingeleitet iwerbe, weil berjelbe ein 
„Truſt“ fei. Hr. Jackſon gab noch feine 
beftimmte Antwort. 


— Die Polizei in Liſſabon, Bortus 
gal, verhaftete zwei republifanijche 
Journaliſten. 





— — —— 
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‚ then Sonntags” verlief in St. Pe 


Ihr müßt diefe Leiden hei— 
len, oder jie mögen zur Zuderfrant- 


Auslaud. 


— — 


— Der dritte Jahredtag des „Ro— 


tersburg ruhig. 

| — Die „Revolution“ in Haiti ſcheint 
| neuerlichen Nachrichten zufolge nicht 
| niedergeworfen zu fein, fondern ſich 


| meiter auszudehnen. 


| — Endlich iſt Gurko als ruſſ. Hilf3- 
minifter des Innern abgeſetzt worden, 

wegen feiner Verbindung mit dem Lid— 

pal-Getreideftandal. 

— €&3 beißt jeßt in ©t. Petersburg, 

daß N. Tſchaikowskh, für den ſich fo 
biele AUmerifaner verwendeten, jogar 
ohne requläres Gerichtäverfahren ver— 
; urtheilt werden foll. 
— Vertreter des Gegenfultans Mu— 
ı fat Hafid zwangen die Bemohner ber 
„heiligen“ Stadt Wazan, 60 Meilen 
von Fez, Maroffo, Hafid zum Sul— 
tan zu proflamiren. 

— Im irländifchen Diftrift Gee= 
vagh wurden 20 Männer von den Kon— 
| ftablern in ihren Betten verhaftet, we— 
gen ungejeglicher VBerfammlunga, Auf— 
ruht und Störung des Poſtverkehrs. 
Das ruf. Marineminijtertum 
beftätigt, daß der Flottenoffizier 


Diatſchkow, welcher jet das Evbans'⸗ 


fhe Schlachtſchiffgeſchwader begleitet, 


' zu feiner Zeit Rußland in den Ber. 


Staaten vertreten habe. 

— In Kiew, Rußland, wurden ein 
Mann und eine rau verhaftet, die 
bon Genf famen, und in deren Belik 
man einen Plan für die Verbreitung 
bon Waffen und Munition in Ruß— 
land fand. Eine Quantität Waffen 
und Munition wurde befchlagnahmt. 

— Die aus Köln gemeldet, gewann 
Dr. Beters, früherer Gouverneur bon 
Deutſch-Oſtafrika, feinen Prozeß gegen 
den Berliner SKorrefpondenten der 
„Kölnifchen Zeitung”, und dieſer hat 
die Wahl zwiſchen 100 ME. Geldbuße 
und Tragung der Kojten oder 20 Tage 
Gefängniß. 








Lokalbericht. 


Theures Vergnügen. 





Abenteuer eines Fremdlings mit einer 


Schauſpielerin. 


W. Theodore Church, ein Grundei— 
genthumshändler aus Kanſas City, 
bändelte am Dienſtag Abend an Clark 
und Randolph Straße mit einem hol- 
den Weſen an. Die neue Bekanntſchaft 
wurde zunächſt in einer chinefilchen 
Speifewirthfchaft mit verjchiedenen 
„Highballs“ begoſſen, worauf man ſich 
nach dem Great Northern-Hotel zu— 
rückzog. Als Church nach mehreren 
Stunden tiefen Schlummers aufwach— 
te, war die Nymphe weg, mit ihr ſein 
Geld, $210, und fein Diamant-Hemd— 
fnopf, dafür fand er aber auf dem 
Fußboden einen Gürtel und zmei 
Haarkämmchen, und in feiner Taſche 
eine Karte mit dem Namen „race 
Merell, Robie's Knickerbocker Com— 
pany, Seaſon 1907 1908“. Church 
übergab ſeinen Fund der Polizei mit 
einer Beſchreibung der entſchwundenen 
Schönen. 

Frl. Merell wurde geſtern im Ge— 
neva-Hotel verhaftet; man fand $55 
bei ihr. Sie tft 23 Jahre alt. Als 
fie heute Stabdtrichter Crowe vorge= 
führt wurde, rief Church: 

„Das ift fie, nur waren ihre Haare 
ſchwarz, nicht roth!“ 

Die Detektives erklärten das damit, 
daß die Angeklagte gerade mit dem 
Färben ihrer Haare beſchäftigt ge— 
weſen ſei, als ſie ſie verhaftet hätten. 
Church erkannte die bei ihr gefundenen 
Geldſcheine an dem Papierbande, das 
ſie zuſammenhielt, als ſein Eigenthum 
wieder, und die Schauſpielerin wurde 
unter $1000 der Grandjury überwie— 
fen. Sie aibt zu, Church Geſellſchaft 
geleitet zu haben, beftreitet aber, ſein 
Geld oder feinen Diamanten genom— 
men zu haben, 


IE 
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Mörder dem Tode nahe, 


Frank J. EConftantine, der Mörber 
der Frau Louife Gentry, der am 
Samftag im Staatszuchthaufe in Jo— 
liet einen Selbftmordverjuch machte, iſt 
dem Tode nahe. Es war urfprüng- 
ich angenommen worden, daß ber 
Sprung in die Tiefe feine üblen Fol— 
gen für Conſtantine Haben würde, doch 
wurde fpäter eine Blutanfammlung 
im Gehirn feitaeitellt, die jedenfalls den 
Tod herbeiführen wird. 











Bertreibt eine Erkältung 
in einem Tag 
oder Heilt jeden Suiten, der heilfar 


it. Rezept eines befannten 
Arztes. 











Miſcht eine halbe Unze von Concen- 
trated Dil of Pine mit zwei Unzen 
Glyzerin und ein halbes Pint quten 
Branntwein. Schüttelt es tüchtig und 
nehmt e3 in Dofen von einem Theelöf- 
fel voll bis zu einem Eßlöffel voll jede 
bier Gtunben. 

Ein befannter Hals- und Lungen 
Spezialift erklärt, daß die obige Mifch- 
ung eines ber beiten Mittel ift, die es 
gibt, um afute Erfältungen zu heilen, 
und daß e3 die Lungen ftärft, den Hu- 
ften lindert, und die Lungenröhren 
heilt. Auch daß es irgend einen Fall 
bon Qungenleiden furirt, der nicht zu 
weit porgejchritten iſt. 

Die Zuthaten find in jeder quien 
Apotheke zu haben und laffen fich leicht 
zu Haufe mifchen und follten einen 
Platz in jedem Haus-Mebizin-Schrant 
als werthvolles Hausmittel finden. 

Nachfrage bei einem der erſten Apo— 
thefer ergab, daß Concentrated Dil of 
Pine nur in halbe Ungen-Flafchen zum 
Verkauf fommt, qut verfiegelt in Bir- 
tenholz.Kiltchen, um es gegen Luft und 
Licht zu Thüten. Die nah Maß ver— 
fauften Oele, ſowie Batent-Mebizinen 
mit der Auffchrift Dil of Pine follte 
man vermeiben, denn megen ihrer Un— 
reinheit verurfächen fie Uebelfeit und 
find ſchädlich. - 
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Leinen - Refter— Größere Werthe als jemals muar? 
Eine riefige Partie von einzelnen Partien und furzen Stücken ber feinften Leinenftoffe aus : 4 
der Haupt = Abtheilung wurden den Bafement » Affortiments hinzugefügt. 








f Reiter von 95c bis 51 Cream u. gebleihtem Satin 
Tiſchtuch-Damaſt, brauchbare Län— 
gen, 13 bis 33 Yds. offerirt in 2 
Partien, 49c und 59 die Yard. 


49 
\ 


Ic 49c 
>” 


Beſchmutzte, zerdrücte, einz. Partien Tafelſervietten, 
gebl. und ungebl., 3 Bartien zwecks 
fofortiger Räumung, $1 und $2 
Merthe, 49c, 69c, 1.13 per 1, Dip. 


69€ 








18c fchmere Cream türf. Bade- 
Handtücher, ertra groß, 25x50, 
Jahrestags-Verkauf, 14c Stüd 


20c voll gebleihte Huck Hand: 
tücher, hübfcher, aezadter Rand, 
Yahrestagsverfaufsprei3 nur l5c 


1.35 
felte 
fign, 


gefäumte, befranfte, gehä- 
Bettdecken, Marfeille. Des 
bolle Größe, Preis, 98c. 





BJ 


Cheviots, 
fen, Tailor-made 
Mohairs, 


Checks, 


bis 1.50 Rleiderſtoffe zu 35c 


Die modernften Gemebe u. Farben; PBanamas, 
Boiles, Eoliennes, Armures, Strei- 
gemifchte 
Brilliantinese u, ſ. w., 

44 bis 54 Zoll breit — Napyblau, Cadets, 
Cardinals, Wines, Grün, Braun, Tans ufm. 


Serges, 
zu 350. 





681 u. 85c Seidenfoffe Zr u.3ör 


Vor = Snventur = Preis für einfache und fanch 
Geide, verfauft zu 68c, 25c per Yard. Vor-In— 
ventur = Preis für einfache und fanch Seide, 
melche für bi3 zu 85c verfauft wurde, 35c Yard. 
Für einfache und fanch Seide, wurde für bis zu 
1.25 verfauft, Vor-Intenturpreis, 48c p. Yard, 











Selz Wiulter - Schuhe 1.90; Werthe 3.00 und 3.50 | 


Das Floor-Lage und die Mufter-PBartien eines Fabrifanten von Schuhen und niedrigen Orforb- 
Schuhen, elegante, hochmo derne Facons, die im Retail zum doppelten Preife verfauft werden. Neue- 
fte Leiften und Mufter; alle Größen; Schuhe die fonft zu $3 u. 3.50 verfauft werden, 1.90 das Baar, 








Kirk's Seife, 10 Stüde 19 
Das Lager umfaßt eine riefige Partie von Y.©. 
Kirk's und N. K. Fairbank Co.’3 feinen Kü— 
chen = Seifen, beliebteſte Sorten, 10 Stücke 19. 
Waldorf Toilet Papier, ertra große Rollen, 4c 
das Stüd. Mandel’3 Furniture Poliſh, unfer 
eigenes Fabrikat, 8 Unz., fpeziell 25c. 20 Mule 
Team Borar, 1 Pfd., in dief. Verk. Padet 12c. 





Rogers’ Silberwaaren zu10e 
Ihr wißt ebenfo gut mie wir, daß die Rogers— 
Qualität eine durchaus zuperläfige ift. Diefer 
Verfauf umfaßt eine große Quantität mittel- 
großer Meffer, Gabeln, Eßlöffel, Deffertlöffel, - 
TIheelöffel, Zuderlöffel, Beerenlöffel u. Sauce- 
Löffel, angefertigt 


bon Roger — zu 106, 











Gardinen:-Bargains zu 95c 


Eine riefige Anfammlung von einzelnen Par— 
tien — 1 bi3 6 Paar von einem Mufter, einige 
etwas beſchmutzt; 


Gardinen für jedes Zimmer 
Gardinen für Parlor, Wohnzimmer, l 


andere 


maren 


Yards, 
Samples. 





95€ 


Erzimmer und Schlafsimmer, Pat- 


1.95 | j 





tenberg, Iriſh Roint, 


Arnold's Waſchſtoffe zu 9e 


Die Sammlung bejteht aus mehreren Tauſend 
Reiter und einzelne Partien von echten 
Arnold Gemeben, 2 bis 10 Yd. Stüde, geſtick— 
tes Swiß, Mercerized Streifen und Blumen- 
Effekte, verkauft bis zu 25 — Auswahl zu 9c. 

Schwere gebleichte Betttücher 
81 Bei 90, nahtlod—die Sorte die 








Novelty Met, Gable 


Net, 


69€ dauerhaft ift und das Mangeln in 








tinoham und mehrere andere Sorten. 


der Wäſche hält; 


ſpeziell paſſend 69e 








Renagiſſance, 
Not⸗ | 








Iheilten fie in zwei große 





dem Fabrikanten bezahlten. 


Sortimente und marfirten 
Diefelben bedeutend unter dem Driginalpreis, den ir 
Ice und 1.95. 


| für Hotelgebrauch; 


69e per Stüd. | 








tabelfofe 


Sebleichtes 9:4 Sheeting, Längen 21%, 
MWaaren, große Pargains, zu 24c die Ward . 


>» und 714, Nb3., 














Die MeTonald- Jury. 


Heute Morgen wurden vier weitere Ge— 
ihworene ausgewählt. 


In Richter Brentanos Gerichtshof 
wurden heute Morgen nod vier Ge— 
Ichmorene für den Prozeß gegen Frau 
Dora McDonald megen Ermordung 
bon Mebiter S. Guerin ausgewählt, 
jo daß jebt im Ganzen acht ausge: 
wählt find, Die vier neuen find John 
C. Anderfon, 5741 Gmerald Xpe,, 
Huah 9. Fulton, 121 Elmwood Xbe., 
Dat Part, Charles MeGrath, 542 W. 
Monroe Str, Arne Beterfen, 252 
Chriſtiana Ave. 

Gleich nachdem fie vereidigt worden 
waren, erhob fih MeGrath und fagte 
zum Richter: { 

„sh möchte feitftellen, daß ich Geg— 
ner der Todesſtrafe bin und fie unter 
feinen Umſtänden verhängen würde. 
Diefe Frage tft an mich nicht geitellt 
worden, aber ih bin der Meinung, 
dat Sie es wiſſen follten.“ 

Die Zufhauer redten die Hälfe, 
und Richter und DVertheidiger jchauten 
ervartungspol auf die Hilfs-Di- 
Itriftsanmälte Rittenhoufe und Day, 
die aber fein Wort fagten. Aus ihrem 
Schweigen geht hervor, daß fie nicht 
die Abficht haben, die Todesitrafe zu 
beantragen. 

——— — — — 
Sie Erben ſiegen. 


Der Fatholifche Förfterorden muß ihnen die 
volle Derfiherung zahlen. 

Joſeph E. Otis, Präfident der 
Weſtern Truſt & Savings Bank, 
händigte heute, als Obmann der Ge— 
ſchworenen in dem Prozeß der Erben 
von Benjamin Garrity gegen den 
„Catholic Order of Foreſters“ um 
$1000, Richter MeSurely einen 
Wahrſpruch zu Gunſten der Kläger, 
Sohn und Maggie Oarrity, ein. 

Benjamin Garrity, damals Polizift 
in Naperville, trat dem Orden am 4. 
März 1895 bei und verficherte fein 
Leben für $1000. Am 8. Januar 1905 
trat er als Meichenfteler in die 
Dienite von Dolefe & Shepard in 
Gary, und am 26. Juni desjelben 
Sahres fam er bei einem Unfall um's 
Leben. Der Orden. verweigerte die 
Auszahlung des Verficherungsaeldes 
mit der Begründung, daß Garrity da— 
durch, daß er einen nach den Ordens— 
regeln lebensgefährlichen Beruf erarif- 
fen, feine Anſprüche verwirkt habe. 
Die Erben machten dagegen geltend, 
daß die Prämien jtet3 pünktlich ge- 
zahlt worden feien und der Orden bie 
volle Summe von $1000 auszahlen 
ſollte. Die Geſchworenen gaben ihnen 
Recht. 


ln 


Eingeſammelt. 


Auf allgemeine Verdachtsgründe 
hin wurden geſtern Abend von Detek— 
tives der Hauptwache 25 Männer ver— 
haftet, unter denen ſich auch der 29— 
jähr. Kohn Hardy, alias Dolan, be- 
findet. Er wird von den Behörden in 
Waſhington, D. K., ſteckbrieflich ver- 
folgt unter der Anklage, im Berein 
mit George R. Willard, einem Ta- 
fchendieb von internationalem Rufe, 
den Bank-Kaſſirer Roscoe C. Bange 
überfallen und um $1500 beraubt zu 
haben. 

Die Deteftines Naughton undBalb- 





win machten neun angebliche Tafchen- 


diebe dingfeft. 





Bewuhtlos auf der Hochbahn. 


Charles Sanford vermuthli das Opfer 
von Räubern. 


Fin Mann, in dem man Charles 
Sanford, 6175 Monroe Ave, ver: 
muthet, fam heute früh an 22. Str. 
in den Rauchwagen eines jübmärts 
fahrenden Zuges der Südſeite-Hoch— 
bahn und feßte fih mit aufgefchlage: 
nem Mantelfragen in eine Ede, wo er 
anjcheinend einjchlief. Al3 man ihn 
am Endpunfte der Bahn nicht auf- 
mweden fonnte, entdedte man erit, daß 
er aus einer tiefen Hautwunde am 
Hinterfopf blutete und bewußtlos 
mar. Die Polizei fchaffte ihn in's 
&t. Bernard-Hofpital, mo ein lebens— 
gefährlicher Schädelbruch feitgeitellt 
wurde. Vermuthlich iſt Sanford, 
welcher Hilfe-Gefchäftsführer ver MW. 
D. Allen Manufacturing Eo.,, 151 
Late Str., tft, angefallen und beraubt 
worden und dann gerade noch im 
Stande gemefen, fich auf die Hochbahn 
au jchleppen. 


Eine geihlagene Frau. 


Mindeitens 400 Mal foll der Apo— 
thefer Kafimir W. Hoffmann, 8358 
Superior Ave., feine Gattin geſchla— 
gen haben, am 20. Januar dermaßen, 
daß fie ein paar Tage bettlägerig war. 
Sobald fie fich erholt Hatte, verlieh fie 
mit dem fiebenjährigen Töchterchen, 
Antoinette, das Heim, und heute 
ftrengte fie auf den erwähnten Grund 
hin im Guperiorgerichte die Schei— 
dungsflage an. Das Paar hatte am 
4. uni 1900 geheirathet. 








Untenutlih. 

Frau Bertha Echt, Nr. 733 NM. 
Wood Str., deren 19jährige Tochter 
Lilian vermißt wird, nahm heute in 
der County: Morgue die kopfloſe Leiche 
der am Montag aus dem See gezoge- 
nen Frau in Augenjchein. „Wenn die— 
ſes Lillians Leiche iſt“, ſagte jie, ſich 
vor Grauen ſchüttelnd, „ſo kann ich ſie 
nicht wiedererkennen. Das iſt ja un— 
möglich. Ich bin aber deſſen ziemlich 
ſicher, daß die Todte nicht meine Toch— 
ter iſt.“ Die Polizei hat die Hoffnung 
aufgegeben, daß die Leiche jemals 
identifizirt werden wird. 


Gräßlich. 





In der Anlage der Corn Products 
Company am Fluſſe und Taylor Str. 
gerieth heute Nachmittag der 25jährige 
Oeler Peter Kiula in das Maſchinen— 
getriebe und wurde zermalmt. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 


Kläglihes Ende. 


Auf den Geleifen der Chicago, Rod 
Island & Pacific-Bahn, nahe der 16. 
Straße, wurde heute zu früher Mor: 
genjtunde ein unbefannter, etwa 38 
Jahre alter Mann bewugtlos aufge: 
funben, deſſen rechtes Bein, vom Rum- 
pfe abgetrennt, an einer Schiene feft- 
gefroren mar. Man muthmaßt, daß 
der Unglüdliche, neben dem ein mit 
Kohlen halbgefüllter Sad Iag, beim 
Kohlenfammeln von einem Zuge über- 
fahren wurde. Der Xerfte fand Auf- 
nahme im St. Lutas-Hoſpital, wo er 
bald darauf ftarb, 











Die Wirthshak. 


Heute fam der Wirth John Doerhoefervon 
der Cottage Grove Ave. an die Reihe. 


Im Gerichtsfaal von Richter Heap 
im Ariminalgerichtsaebäude wurde 
heute in die Verhandlung des 5. Falles 
gegen Wirthe eingetreten, welche bon 
Spitzeln der „Chicago Zain and Orber 
League” beſchuldigt merden. das 
Sonntagsgeſetz übertreten zu haben, 
Der Angeklaate in dieſem Falle ift der 
Wirth John Doerhoefer, 2537 Cottage 
Grove Ave., ein Nachbar des Schank— 
wirthbs Hugh Daly, 1 26. Str., der 
befanntlich fchon zwei Mal unter der 
gleichen Anklage prozejfirt worden ift, 
ohne dat die Gejchworenen fich hätten 
auf einen Wahrfpruch zu einigen ver— 
mocht. Gigentlich hätte heute der Fall 
des Mirthes Edward Dreifus, 83 
RandolphStr., zur Verhandlung foma 
men follen, Dreifus iſt aber erfranft, 
Die Anklage vertritt wieder der Hilfs 
ftaatsanmwalt Northup, die Vertheidi— 
gung führen die Anmälte Alfred ©, 
Austrian und Kohn Sivenie. Bei dei 
Auswahl der Geſchworenen zeigte Fick 
gleich von Unfang an, daß die Staats+ 
anmaltfchaft bejtrebt iſt, das Verfah— 
ren möglichſt abzukürzen. Hilfs— 
Staatsanwalt Northup legte den Ge— 
ſchworenen weniger fragen vor, ald 
früher, und bemühte fich, diefen Fra— 
gen möglichſt fnappe Faſſung zu geben, 

Herr Auſtrian leate den Geſchwore— 
nenfandidaten die Frage vor, ob ſit 
fich durch ihnen zuaefandte Zeitungs— 
ortifel beeinfluffen laffen würden, im 
denen ihre Vorgänger geſchmäht mors 
den feien, weil diefe die angeflagien 
Wirthe nicht überführt hätten. 

Hilfa-Staatsanwalt Northup er« 
klärte ſich nach einem Verhör bereit, 
Chas. W. Wood, 8971 Weſt Adams 
Str. Darid C. Skinner, 741 46, Str., 
Mm. Weeks, 94 N. Weſtern Ave., und 
Chas. M. Schwartz, 747 Cornelia 
Sir., als Geſchworene anzunehmen, 
Herr Auſtrian verwarf aber Wood und 
Schwartz, und an deren Stelle ver— 
nahm er dann über den „Katechismus“ 
der Sonntagsfrage die Kandidaten 
Rudolph Weib, 1819 Aldine Ane., und 
Sohn Schnoda, 309 Dijon Str. 


Zehn Grad über Null, 





Bejleres vermag der Wettermann für heute 
Abend nicht zu verfprechen. 


Fünf bis zehn Grad über Null ftelt 
Prof. Cor von der Wetterwarte für 
heute Abend in Ausficht, für morgen 
tröftlicher Weife allerdings „lanajam 
fteigende“ Luftmärme. Die falte Welle, 
melche der Wettermann in der lebten 
Woche ſchon angedroht hatte, traf erft ° 
heute nach Mitternacht ein. Um 3 Uhr 
geftern Nachmittag ftand das Duedfil- 
ber noch auf 36 Grad, ftieg bis 5 Uhr 
auf 38, begann dann aber langfam zu 


fallen und hatte um 8 Uhr heute Vor 7 


mittag mit 15 Grab über Nulf ben 
bis dahin tiefften Stand in biefen 
Winter erreicht. 


EEE 
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Geitorben, 





Der Zöjährige Zimmermann Kol 
Sullivan, Nr. 536 Ogden 
ftürzte am Samftag Morgen vom 
nem Gerüft am Neubau der F 
Ryerſon & Son, W, 16. und Rodn 
Str., aus der Höhe bes 3. Giodß a 
Den bei jener Gelegenheit erl 
Berlekungen ift er heute erlegen 





— — — 


— — 





Era ı #0 


OR: 


EEE ENTE ET 
Nr * 


ae TER DT De ak ————— ik —— 
ER WE HR TE A aaa a, — 
— * Be en a nie en 














E Abendpoft. 


Erſcheint täglich, 


ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: 


THE ABENDPOST COMPANY, 


„Abenbpojt“ - Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 


Ede Monroe Gtrahe, 
CHICAGO u · ILLINOIS, 
Telephone: Private Exchange 1498 Main. 


teils der Gonntagp 2 Cents 
lid, im Boraus bezahlt, in den Der. R 


Ss jeber Nummer, * ins Haus geliefert, 1 Gert 
0 
ü 


Staaten, portofrei 
Mit Eonntagpoft 


Entered at the Postoflice at Chicago, Ill., as 
second class matter. 








Junkerliche Anmaßung. 
Vor der Straße braucht die preußi— 


ſche Regierung ſich noch nicht zu fürch- 


ten, und in Folge von Straßenfund- 


gebungen mird fie das allgemeine | 
für die Landtagswahlen | 


Stimmrecht 
höchſt wahrfcheinlih nicht einführen. 
Daß fie aber weder im Landtage felbit 
noch im Neichstage den Bürgern Rebe 
ſtehen will, die das gleiche Wahlrecht 
verlangen, und daß fie die Aufläufe 
zum Vorwante für ihre Weigerung 
nimmt, das ift unter den obmwaltenden 
Umjtänden ſchwer zu verjtehen. Nach— 
dem das preußifche Volt ein Menfchen- 
alter hindurch das allgemeine, gleiche 
und direkte Wahlrecht für den deut— 
ſchen Reichstag beſeſſen hat, und das 
Reich noch immer nicht zu Grunde ge- 
gangen ift, läßt fi) doch gewiß nicht 
behaupten, daß Preußen in politilcher 
Beziehung noch immer „unreif” it. 
Noch weniger wird die Regierung den 
Standpunft vertreten wollen, daß in 
die Staatäangelegenheiten nur die di— 
reiten. Steuerzahler hineinzureden 
haben follten, und daß der Gtaat3- 
bürger um fo intelligenter iſt, je mehr 
Grundeigenthum oder Geld er beſitzt. 
Am allermeniaften aber iſt Die Regie- 
rung berechtigt, der großen Mafje des 
Volkes nur deshalb die ihr gebührende 
Vertretung im Landtage zu verwei— 
gern, weil fie voraussichtlich das Zen— 
irum verftärfen und einige Dubend 
Sozialdemofraten wählen würde. In 
einem aufgeklärten Staate verſucht 
man nicht mehr, die Unzufriedenheit 
gewifjermaßen in Flaſchen zu berfie- 
geln. Die Sozialdemofraten ſowohl 
wie die Klerifalen find nun einmal da 
und müſſen in Berechnung gezogen 
werben, auch wenn fie im Landtage 
ungenügend oder gar nicht vertreten 
find. Wenn nicht die Preß-, Rede— 
und Berfammlunggfreiheit ganz und 
gar abgejchafft merden fol, hat es 
ficherlich feinen Sinn, die Oppofition 
gerade an der ungefährlichiten Stelle 
nicht zu Worte fommen zu laſſen 
oder durh eine fünftlih aejchaffene 
Mehrheit zu unterdrüden. 

In den lebten Reichstagswahlen 
fhnitten befanntli” gerade die So— 
zialiften ziemlich ſchlecht ab, obwohl 
der Kampf der Regierung eigentlich 
dem Zentrum gegolten hatte. Ein er— 
heblicher Theil der „Mitläufer“ war 
offenbar der ſozialiſtiſchen Zukunfts— 
muſik müde geworden. Eben deshalb 
aber hätte Fürſt Bülow ſich hüten ſol— 
len, den Sozialiſten ein neues Schlag— 
wort zu liefern, mit dem ſie ſich an 


den prafttiihen Sinn der Wähler wen- 
; werben würde; ob man die Lohnver— 


den fünnen. Nicht nur die Arbeiter, 
fondern auch die SKleinbürger, bie 
Subalternbeamten und die „aebildeten 
Proletarier“ find der Meinung, daß 
zur allgemeinen Wehrpflicht auch das 
allgemeine Stimmredt gehört, und 
daß der Rectzftaat fein Klaſſenſtaat 
jein fol. Das Wahlrecht-, Ifſue“ 
wird aljo die Gozialdemofratie nur 
ftärfen und ihr viele neue Mitfämpfer 
zuführen, die fie ſonſt niemals hätte 
gewinnen fönnen. Es iſt friſches 
Waſſer auf die ſozialiſtiſche Mühle, 
die ſchon viel ſchwächer zu klappern 
begonnen hatte. 
Dazu kommt der 
Nothſtand, der durch die jüngſte Ge— 
ſchäftsſtockung nicht erſt herbeigeführt, 
ſondern nur verſchärft worden iſt. Die 
preußiſchen Junker, die nach Fürſt Bü— 
lows Angaben die unverſöhnlichen 
Feinde des allgemeinen Stimmrechtes 


ſind, werden auch in erſter Reihe für 


die hohen Nahrungsmittelpreiſe und 
die Fleiſchnoth verantwortlich ge— 


macht, über bie ſchon ſeit Jahren ge: 


Hagt wird. Es wird ihnen entgegen- 
gehalten, daß es mit ihrer gepriefenen 
Staatömweisheit doch nicht gar fo meit 
ber jein kann, wenn fie lediglich die 


unverfhämtefte Intereſſenpolitik trei- ı 
ben und den Maſſen nur den ohnehin 
färglichen Lebensunterhalt noch ver: | 


fümmern. Ferner wird ihnen und 
„ihrer“ Regierung das große Defizit 
vorgeworfen, das ſich im preußifchen 
Staatshaughalte eingeftellt Kat. Die 
ri meifen höhnend darauf 
in, 
rungsfähige Klaffe den Staat nur im- 
mer tiefer in Schulden geftürzt und in 
ben guten Zeiten bie großen Einkünfte 
aus den Staateifenbahnen „ver- 
braucht“ Hat, beim erjten Anzeichen 
ſchlechter Zeiten aber gleich von neuen 
Anleihen reden muß. Schlechter, ſa— 
gen ſich die Entrechteten, fünnten mir 
am Ende doch auch nicht wirthfchaften, 
wenn mir im Landtage etwas zu fagen 
hätten. Wo find denn die Früchte ber 
junkerlichen Staatsfunft, oder wie 
fann eine Regierung, bie fich fo böſe 
feitaefahren hat, fich fo och über das 
"gemeine Volk erhaben dünken? 

Daß das allgemeine Stimmrecht 
nicht das Alfheilmittel für alle öffent- 
lichen Schäden ift, alö das es früher 

tiefen wurde, wird ja heutzutage 
En noch beſtritten. Es Hat aber 

ch gewaltige Vorzüge, und es gilt 


abefondere für eine Forderung ber | 
zung ber Löhne’ ber Eifenbahner zuerſt 


Gerechtigkeit. „Gleiche Pflichten, glei- 

De Rechte, iſt ein Wahlfpruch, ber 

bloßen Redensarten nicht widerlegt 

perben kann. Das preußiiche Volf 

pirb ben Kampf nicht mehr aufgeben, 

D e8 wird auch fchlieklich den Sieg 
en. 





Borfiht! 


Wenn’s jo fort geht, wie in letzter 
Zeit, Dann werden mir „Weftlichen”, 
jo muthvoll wir fonft auch find, bat 
nur mehr mit blafjer Furcht im Her— 
zen an die Lektüre von New PMorfer 
Meldungen gehen und angjtvoll fra- 
gen lernen, „wa3 fann aus New Hort 
Gutes fommen?!” Denn wenn ir 
das, was New York uns in jüngfter 
Zeit zufandte, fritifch betrachten, wer— 
ben wir wenig oder nichts Erfreuli- 
ches, aber recht viel Schlimmes finden: 
Die Finanzpanif fam aus New Hort, 
die erften Banferotte und Betriebsein- 
ftellungen wurden von dort gemeldet, 
der Mietherftreif ijt eine New Yorker 
Erfindung und das böfe Gefpenft ver 





mwirthichaftliche : 


daß Die angeblich alein regie- 
legenbeit; und wenn die Bahnen den 


Arbeitslofigfeit fam aus New York zu 
und. Und jet fommt wieder aus 
ı New York eine Meldung, die allerhand 
Schlimmes in Ausficht ftelt. 
Einer New NYorker Depefche zufolge 
! haben die großen öftlihen Bahnen 
faft ausnahmslos eine allgemeine 
Lohnverfürzung unter Erwägung. 
Man habe fich noch nicht zu dieſem 
Schritt entfchloffen, und die Vertreter 
verfchiedener Bahnen hätten der Hoff: 
nung Ausdruck gegeben, daß e3 gelin— 
gen erde, eine allgemeine Herabſetzung 
der Urbeitslöhne zu vermeiden, Dod) 
hätten alle ohne Ausnahme zugeftan- 
ben, daß fie eine folche Maßregel un— 
ter Erwägung haben und — e3 faum 
möglich fein werde, darauf zu verzich- 
ten. Die Bahnen würden durch die 
derzeitige Lage des Eifenbahngefchäfts 
wahrjcheinlich dazu gezwungen wer— 
den. Das Frachtgeſchäft falle immer 
mehr ab. Die jüngjte Statijtif zeige, 
daß Mitte voriger Woche rund 320,000 
Frachtwagen oder etwa 14 Prozent 
bon der Gejammtzahl (2,200,000) 
müßig und leer in den Frachthöfen 
und auf Geitengeleifen ftanden, in 
Ermanglung von Fradten. Der 
Durchſchnittspreis eines Frachtwagens 
ſtelle ſich auf $1000, die müßig ſtehen— 
ven Wagen repräſentirten alfo ein Ka— 
pital von rund $320,000,000, zu dem 
das in den 15,000 Zofomotiven, die zu 
der Beförderung jener 320,000 Wagen 
(wenn beladen) nöthig fein würden, zu 
rechnen jet, was den Kapitalwerth des 
müßig ftehenden Betrieb3material3 
auf $440,000,000 bringe. Bisher 
habe man verfucht, diefen Ausfall nach 
Möglichkeit wettzumachen durch bie 
Entlaffung von Arbeitern. Iaufende 
Leute jeien müßig, meil jene Fracht: 
wagen müßig ftehen. Die „Nerv York 
Gentral” Habe viele Züge und eine 
große Anzahl Angeſtellter abgelegt, 
tod kämen die fo erzielten Erſpar— 
niſſe den, lebtes Jahr durch Lohnzula— 
gen bedingten Mehrausgaben von 8 
bis 9 Millionen nicht gleih. Dasfelde 
gelte für die Pennfylvania, deren 
Lohnzahlungen letztes Jahr durch Zu- 
lagen um rund 12 Millionen erhöft 
worden jeien. 
Es werden feine Namen genannt — 


‚ außer die der beiden großen Bahnen — 


und das „man jagt“ iſt völlig unver: 
kindlih. Aber die Erfahrung lehrt, 
daß folde Nachrichten in der Regel 
einen guten Hintergrund haben — die 
Eijenbahnen gern auf diefe Meife das 
Publiftum auf unangenehme Ueberra— 
Ichungen vorbereiten laſſen. So mag’s 
cud) jet fein. Vielleicht ift die Depe- 
che aber auch nur als Fühler ausge: 
jchidt worden, zu fehen, wie fie von 
dem großen Publikum und den orga- 
nijirten Gifenbahnern aufgenommen 


fürzung würde wagen dürfen. Das 
gäbe nod Hoffnung, und diefer nad) 
Möglichkeit zur Verwirklichung zu ver: 
helfen, ſollte von feiten der Preſſe und 
aller Betheiligten möglichjt kräftig da- 
gegen protejtirt werden: von feiten der 
Preffe namens des großen Publikums, 
beffen Intereſſen durch einen folchen 
Schritt voraussichtlich fehr gefährdet 
merben würden. 

Wenn die Bahnen Leute ablegen, 
für die fie nicht genug Beſchäftigung 
haben, fo ift dagegen natürlich nichts 
zu jagen. Die Arbeiterorganifationen 
werden darin feine Ungerechtigkeit 
jehen, und nur wenn die Bahnen in 
der Ungeitellten-Entlafjung fo meit 
Gingen, daß die Sicherheit des Betriebs 
bermindert, bezw. die Unficherheit noch 
erhöht werden würbe,bürfte und müßte 
bom Publikum aus dagegen protejtirt 
werben. Mit der in Ausficht geftell- 
ten Lohnverfürzung ift e8 anders. Die 
im Dienit behaltenen Leute merben 
diejelbe anjtrengende und verantivor- 
tungspolle Arbeit zu thun haben mie 
früher; die Lebenshaltung hat fich, 
wenn überhaupt, nur ganz unweſentlich 
berbilligt, und die Eifenbahnraten find 
nicht niedriger, fondern in vielen Fäl: 
len höher geworden: die Eifenbahnen 
berdienen an ber von den Leuten ge= 
leifteten Arbeit verhältnißmäßig ebenſo 
viel mie früher oder mehr. Wenn fie 
verlieren durch die Zuſammenſchrum— 
pfung bes Gejchäfts, fo trägt die Ar- 
beiterfchaft ihr gut gemeffenes Theil 
daran in dem Verluſt der Arbeitäge- 


Berluft der Zinfen auf das, in den 
müßig ftehenden Wagen und Lokomo— 
tiven ſteckende Kapital durch Herab- 
jegung der Löhne wettmachen wollen, 
jo ſcheint das entfchieden „unfair“ und 
eine doppelte Belaftung der Arbeiter: 
ſchaft, die die organifirten Lohnarbei— 
ter als eine Ungerechtigkeit empfinden 
und ſchwerlich ohne weiteres und ge- 
duldig hinnehmen werden. 

Die Eifenbahner find im Vergleiche 
zu andern Arbeitern und unter Be- 
rüdfichtigung aller Umftände, ver Ge- 
fährlichkeit und Verantwortlichkeit des 
Dienftes, immer noch ziemlich fchlecht 
bezahlt und fie wiſſen's. Wenn fie 
fi einer Lohnverkürzung fügen mwoll- 
ten ober müßten, mürben fie e3 unmil- 
lig und verdroffen thun und der Dienft 
würde Darunter leiden. 

Sp würde eine allgemeine Berfür- 


die Gefahr von Eiſenbahnſtreiks nahe- 
rüden, und, falls dieſes Uebel vermie- 
den werben follte, meil bie Leute fich 
nicht ſtark genug fühlten zu erfolgrei- 
hem Widerſtand und fi fügen müß- 
ten, fpäter bie, daß ber Bahnbetrieb 
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noch gefährlicher würde, als er jetzt 
ſchon iſt. Wahrlich Grund genug für 
das Publikum, kräftig zu proteſtiren 
gegen eine Maßnahme, deren Nothwen— 
digkeit durch die oben angedeutete Be— 
gründung keineswegs dargethan iſt, ja 
für die jene Begründung nicht einmal 
eine halbwegs gute Entſchuldigung 


wäre. 
—— — — — 


Splitter und Balten, 


Es ift in der jünaften Zeit viel über 
Japans Ausgaben für fein Heer und 
feine Flotte geredet und dabei gejagt 
iworden, daß dieſe ganz unverhältnif- 
mäßig groß feien — größer, verhält- 
nißmäßig, als die irgend einer andern 
Macht. Da mag eine vergleichömeije 
Zufammenftellung der einjchlägigen 
Hahlen am Plabe fein. 

Japans jüngſt veröffentlichte Vor— 
anſchläge für das Rechnungsjahr 1908 
—1909 nehmen eine Gejammteinnah- 
me bon 615,950,000 Yen oder $307,- 
375,000 in Ausfiht. Davon find für 
die Armee bejtimmt als „gewöhnliche“ 
Ausgaben 70,209,779 Yen, als „aus 
Berordentliche" 37,206,994; für die 
Ylotte als „gewöhnliche“ 34,810,737, 
als „außerordentliche“ 46,138,124 — 
insgefammt 188,365,634 Pen oder 
$93,182,817; rund 30 Prozent von 
den Gefammteinnahmen des Staates. 

Andere Länder geben weit mehr ala 
94 Millionen aus für Heer und Flotte, 
aber fie haben auch weit größere Ein- 
nahmen. Die Gefammtausgaben 
Frankreichs für 1907 beliefen fich 
(nad) einer eben vorliegenden Zuſam— 
menftellung, deren Richtigkeit nicht 
berbürgt ift) auf $766,765,000, 
davon kommen auf Heer und 
Flotte rund 208 Millionen, etwa 
29 Prozent. Deutchland veraus- 
gabte im felben Jahre $69,632,220 
für die Ylotte und $222,668,415 für 
Die Armee, wobei in der letztern Sum- 
me die Unfoften des ſüdweſtafrikani— 
ſchen Krieges und die Penſionen einge- 
Ihloffen find. Die gewöhnlichen Aus— 
gaben Deutichlands für Armee und 
Flotte machen nicht ganz ein Drittel 
der Gefammtausgaben aus. 

‚Defterreich-Ungarn verausgabte für 
feine Armee $124,642,740, für Die 
Flotte $9,458,330 — etwa ein Viertel 
jeiner Einnahmen. Italiens Armee- 
budget ftellte fi auf $57,210,000, 
fein Flottenbudget auf $27,850,790— 
zufammen rund 85 Millionen oder ein 
Fünftel der Gefammtausgaben. Ruß: 
lands Armee foftete $202,869,250, 
jeine Flotte $42,188,410, zufammen 
rund 245 Millionen, bei einer Ge- 
ſammtausgabe bon rund 1,235 Mil— 
Ionen. Englands Ausgaben für 
„Landespertheidigung“ find die größ— 
ten von allen: die Armee foftete den 
Briten $138,000,000, die Flotte $157,= 
397,500; zufammen $295,897,500 bei 
einem Geſammtbudget von $703,- 
785,000. 

Nun unfere friedliche große Repu- 
blik, in der man fich über die großen 
Aufwendungen, die Japan für feine 
Flotte und fein Heer macht, fo viel 
„aufhält“, die Japaner ob ihrer unver— 
hältniß mäßig großen Ausgaben für 
ſeine „Waffen“ fo ſcharf tadelt und -— 
in gewiſſen Kreifen anjcheinend gar 
nicht mehr ruhig fchlafen fann aus 
Angft vor den niederträchtigen Plä- 
nen, bie Japan mit feiner ſchweren 
KRüftung doch offenfichtlich verfolgen 
muß. Die Republik iſt ja nicht nur 
friedlich, fondern auch reich und groß. 
Sie hatte in den letzten Jahren „Geld 
zum berdrennen“ und befitt eine ganze 
Reihe patriotifcher Schiffsbau-, Pan— 
zerplatten-, Geſchütz- undGemwehr-Ge- 
jelfonaften ufm., deren Betrieb in ver— 
dienſtvoller Thätigfeit zu erhalten On— 
tel Sams Pflicht ift. Da ift eg nur 
natürlich, daß fie viel mehr für Heer 
und Flotte auzgab als dag kleine Ja— 
pan — aber etwas verwunderlich iſt's 
doch, daß fie auch berhältnigmäßig 
mehr ausgab als der Mikadoftaat — 
oder es ijt verwunderlich, daß man fich 
hierzulande über die unverhältnigmä- 
Big großen Rüftungsausgaben Ja— 
bans jo aufhält und fo jchlimme Ab— 
fihten und Pläne dahinter mwittert, da 
wir doch felber ebenfo unverhälniß— 
mäßig hohe Ausgaben machen. 

sm Rechnungsjahre 1907 beliefen 
fih unfere Gefammtausgaben auf 
$578,360,592, und davon entfielen 
nah einer amtlichen Zufammenftel- 
lung $101,671,880 auf die Flotte und 
$97,606,595 auf die Armee, zuſam— 
men $199,278,485—o he die Pen— 
ſionen jelbjtverjtändlih. In dieſer 
Summe ſind Nachtragsbewilligungen 
von mehreren Millionen nicht einge— 
ſchloſſen, doch auch wie ſie iſt, zeigt ſie, 
daß die große friedliche Republik nahe— 
zu ein Drittel ihrerGeſammtausgaben 
für Armee und Flotte ausgibt, wäh— 
rend der angeblich ſo kriegsbegierige 
Mongolenſtaat nur 30% feiner Aus— 
gaben den „Waffen“ zumendet. Daber 
gelten die japanifchen Zahlen für das 
Rechnungsjahr . 1908—09, und die 
amerifanifchen für 1906—07; in dem 
am 1. Juli d. Is. beginnenden Rech— 
nungsjahr (1909) werden unfere Aus- 
gaben für Heer und Flotte bedeutend— 
voraussichtlich um mindeſtens 15—20 
Millionen — höher fein, als fie in 
„1907“ waren, und aller Wahrichein- 
lichkeit nach wird auch das Verhältniß 
der friegerifchen zu den friedlichen Au3- 
gaben jich mehr zugunften der erfteren 
verſchieben. — Das mwird die Bürger 
einer gewiſſen befannten Sorte aber 
nicht hindern, bei jeder Kunde von dem 
Stapellauf eines neuen fremden 
Kriegsfhiffe oder einer Erhöhung der 
Heeresbemwilligung Japans, Montene- 
gros oder Abbeffiniens ihr Huhu zu 
ſchreien, bor den böfen Feinden zu 
warnen und bie fchleunige mweitere Er- 
höhung der Wehrfraft Onkel Sams zu 
fordern. — — — 


— Schlechte Behandlung. — Frem- 
der (im Zudthaus): „Werben Sie 
bier gut behandelt?" — Gträfling: 
„A ja, die Behandlung ift ganz, gut 
— aber die Leute find fo mißtrauifch! 
Glauben Sie, man Tann einen Haus- 
ſchlüſſel friegen?!” 





Lokalbericht. 
Kaltgemacht. 


Frau K. Cartwright erſchoſſen in 
ihrem Zimmer aufgefunden. 





Der Mörder entfommen., 


Ein gemwiffer James MeGee der That ver: 
dächtig. — Mord in Weft Hammond. — 
Das hat er jetzt davon. — Wem galt die 
Bombe? — Don Hegern beraubt. 


Frau Katherine Cartwright, die 
früher in Tingeltangeln als Sängerin 
und Tänzerin auftrat, wurde heute 
früh kurz vor zwei Uhr in ihrem Zim— 
mer im Haufe Nr. 92 Wells Str. er- 
morbet. Der Ihat verdächtig iſt der 
23jährige James MeGee, der ihr den 
Hof machte und angeblich wahnſinnig 
eiferſüchtig auf ſie war. Erſt am 5. 
Januar hatte er an Indiana, nahe 
Wells Str., auf einen gewiſſen J. 
Miller, wohnhaft Nr. 130 Ohio Str., 
der die ihm befannte Frau anzufpre= 
chen magte, drei Schülfe abgegeben, 
zum Glüd aber nicht getroffen. Miller 
ließ ihn verhaften. Seitvem murbe 
die Verhandlung mehrmals, das lebte 
Mal auf heute, verfchoben. Der Ange: 
klagte befindet fich gegen $1000 Bürg- 
ſchaft auf freiem Fuß. Heute ſollte er, 
wie gefagt, dem Stadtrichter Zorrifon 
vorgeführt werden. 

Ein Brauſekopf. 


Vor Monatsfriſt ſprach er, von 
Frau Cartwright begleitet, bei Frau 
Mary Winter, Nr. 92 Wells Str., vor, 
ſpielte fich als ein Gas-Inſpektor auf 
und miethete das Zimmer, das ſeine 
Begleiterin am ſelben Tage bezog. 
Geſtern Nachmittag hielt er ſich bis 
gegen vier Uhr bei der Geliebten auf. 
Wm. Stein, ein Kutſcher des Leichen— 
beſtatters W. D. Eurtain, Nr. 148 
Wells Str., fah angeblih das Paar 
an NR. Clark und Indiana Str. Me— 
Gee fol fich mit feiner Ylamme ges 
zanft und ihr drohend zugerufen ha= 
ben: „Darüber gibt e8 Trubel!” 

Durch Schüffe aufgeſchreckt. 


Gegen halb zwei Uhr Morgens be— 
trat Frau Cartwright, die anſcheinend 
von Jemandem begleitet war, ihr Zim— 
mer. Wenige Minuten ſpäter krachte 
ein Schuß. Die Frau ſchrie gellend 
auf. Da fielen aber ſchon in ſchnel⸗ 
ler Folge noch zwei Schüſſe. 

Frau Winter und ihre gleichfalls 
aus dem Schlaf geſchreckten Zimmer— 
herren Rudolph Slueller und Friedrich 
Kerſten ſtürzten in das Zimmer. Die 
Vorderthür ſowohl, als auch die Hin— 
terthür, ſtanden ſperrangelweit offen. 
Auf dem Bette, an deſſen rechter 
Kante, lag halbentkleidet Frau Cart— 
wright. Sie war todt. Eine Kugel 
die ihr unterhalb der rechten Achſel— 
höhle in die Bruſt gedrungen war, 
hatte das Herz durchbohrt; die zweite 
Kugel war ihr in die rechte Seite, die 
dritte in die rechte Hand gedrungen. 

Verlor den Kopf. 

Ihre linke Hand war zerjchunden. 
Auf dem Bett, an der linken Geite ber 
Leiche, fand man den Revolver, aus 
dem die Schüffe abgefeuert worden 
waren, und einen Nidel. 

Der Mörder hatte wohl den An- 
ichein erweden wollen, daß das Opfer 
Selbftmord begangen habe; in der 
Aufregung hatte er aber die Waffe zur 
Linten der Todten niedergelegt. 

Die offenen Thüren find ein meite- 
rer Beweis dafür, daß er den Kopf 
verlor. Urfprünglich hatte er mohl be- 
abjichtigt, durch den Korridor auf bie 
Straße zu laufen. Als er aber bie 
nahenden Schritte der aus dem Schlaf 
gefchredten Hausgenoffen hörte, machte 
er Kehrt, lief, ohne die Thür zu ſchlie— 
hen, durch's Zimmer nach der Beranda 
und gewann bon bort aus ben Hof 
und die Gaffe. 

Es fcheint, daß der erfte Schuß der 
Unglüdlichen die rechte Hand zer— 
fchmetterte. Mit der Linken wehrte fie 
fih dann mohl, bis die folgenden 
Schüſſe ihr den Garaus madten. 

MeGee hat fich bisher feiner Ver— 
baftung zu eniziehen gemußt. 

Guter Fang. 


Horace, alias „Hi Hi" Simmons, 
der in Verbindung mit der Ermor= 
dung des Detektives Wm. Mooney 
und des von Näubern erfchofjenen 
Schankwirths Hermann Hanfon drin 
gend gewünſcht wurde, ijt geitern 
Abend an Archer und Emerald Ave. 
verhaftet worden. Detektive Chriſto— 
pher Slocer hatte die Geliebte des 
Burfchen feit Wochen im Auge behal- 
ten. Geſtern Abend folgte er ihr, al 
Fuhrmann verkleidet, nad einem 
Stelldichein. Sobald Simmons auf: 
tauchte, wurde er dingfeit gemadt. Er 
mar empört, al3 ihm gejagt murbe, 
daß fein Kumpan Wm. Bromn und 
Thomas McCann ihn in ihren Aus- 
fagen ſchwer belajtet hätten, und er- 
Härte, in Kurzem ein unumwundenes 
Geſtändniß ablegen und die „Verrä— 
ther“ nicht ſchonen zu mollen. 

Heute wurde er vom Hilfspolizeichef 
Schüttler und fpäter vom Polizeiin— 
fpeftor Revere ind Gebet genommen, 
meigerte fich aber, irgend welche An— 
gaben zu machen. 

Geine angebliche Gebiete, die 22- 
jährige Grace Warner, wohnt in der 
Nähe von Fulton und Elizabeth Str. 

Blutine Rache. & 

Henry Wlekenski, Schankwirth in 
Weit Hammond und Mitglied des bor- 
tigen Gemeinberath3, hatte am Weih- 
nachtsabend bei Vertheilung ber Ge- 
ſchenke zwei feiner Stammgäſte, feinen 
früheren Schankkellner Georg Polus 
und einen gewiſſen Stephen Lifula, 
überfehen. Die zwei empörten Bur- 
chen brachen damals mit dem Wirth 
einen Streit vom Zaune, erhielten aber 
ftatt der erhofften Genugthuung nur 
eine Tracht Prügel. 


Geftern Abend fpielte Wlelkenski 
Karten mit dem Richter Adam Stadho- 
toicz, al3 Polus und Lifula über bie 
Schwelle traten und, den Angaben ber 
Polizei gemäß, ohne ein Wort zu ber> 
lieren, Revolver zogen und Feuer ar, 
bie Beiden eröffneten. Von brei Ku— 
geln getroffen, brach der Wirth entjeelt 
zufammen. Die Morpbuben flücht. 
ten. Eine halbe Stunde fpäter duxch— 
ftreiften drei Bürgeraufgebote die Um— 
gegend nach den Flüchtlingen. Lebtere 
murben in South Chicago von den De- 
teftives Gavigham und O' Connor ber= 
haftet. In ihren Taſchen fand man 
je eine Flaſche Karbolfäure. Sie er- 
flärten, beabfichtigt zu haben, lieber 
freiwillig zu jterben, als lebend der Po- 
lizei in die Hände zu fallen. Man habe 
fie aber überrumpelt und ihnen nicht 
| Zeit gelaffen, ihr Vorhaben auszufüh— 
ren. 

Die Häftlinge find 22jährige Bur— 
chen. Liſula fol aus der Bundes— 
marine geflüchtet fein. 

Uebte Vergeltung. 


Peter Corrigan, der vom Schulrath 
mit der Bewachung der an Aberdeen 
und Good Straße im Bau begriffenen 
Schule betraut worden tft, wurde ge= 
ftern Nachmittag von nichtsnutzigen 
Rangen mit Steinen bombarbdirt. Um 
feine Peiniger zu verfcheuchen, feuerte 
er einen Schuß auf fie ab. Von ber 
Kugel ing Geſicht getroffen, brach der 
13jährige Leſter Conley, Nr. 212 
Center Ave. zufammen. Der Wächter 
fchleppte den Verwundeten nad) dem 
Sprechgimmer eines Arztes und über: 
lieferte fich dann der Polizei. 


Schmwindelhuber. 


Wegen angeblichen Mißbrauchs der 
Poſt zwecks Betruges wurde gejtern der 
25jährige Henry U. Collins verhaftet. 
Er fol ſich fehriftlich der Frau Eliſa— 
beth Wedertz, Burlington, Ja., gegen— 
über als ihr vermißter Neffe, den ſie 
durch die Zeitung geſucht habe, aufge— 
ſpielt und fie veranlaßt haben, ihm 
$10 zu fenden, 

Fcıne Spürnafen. 

Frau Oswald Wlach, Nr. 1136 W. 
63. Straße, zog gejtern Nachmittag 
$400 aus der Chicago Eity Bant, Nr. 
6225 Haljted Straße, und jtattete 
dann einer befreundeten Yemilie einen 
Beſuch ab. Abends um 6 Uhr trat fie 
den Heimmeg an. Sie hatte jich der 
Meit 62. und PBeoria Straße genähert, 
als zwei Neger fie anſprachen und ſich 
nach dem Wege nach der Haljted Str. 
erfundigten. Frau Wlac) deutete ih- 
nen die einzufchlagende Richtung an, 
al3 einer der Mohren fie mit einem 
mwuchtigen Faufthiebe an die linke 
Schläfe bewußtlos zu Boden ftredte. 
Eine Stunde fpäter fand Frau D. C. 
Vitu, Nr. 6132 Peoria Str., die Be- 
mußtlofe auf einem Schneehaufen in 
der Gaſſe. Sie zerrte die Uermite, der 
die Neger ein ſchmutziges Taſchentuch 
in den Mund geitopft Hatten, in ihre 
Küche, holte einen Arzt und benachrich- 
tiate die Polizei. Als Frau Wlach zu 
fich fam, ftellte fie fejt, dat die Rauber 
ihr die $400 abgenommen, aber meh- 
tere werthvolle Ringe an ihren Fingern 
überjeben hatten. 

Es fanden fi) auch bald Leutnant 
Kavanaugh und 15 Deteftives und 
Boliziften der Bezirkswache zu Engle- 
wood ein. Diefe fuchten die ganze 
Nachbarſchaft ab, fanden aber von ben 
Ihätern feine Spur. 


Erzielte einen „Uünalleffelt“. 


Hinter der Barbierftube Nr. 45 
Polk Straße erfolgte geitern Abend ge— 
gen 8 Uhr eine Erplofion, die im Um— 
freife von einer Meile gehört murde 
und große Aufregung, aber nur gerin= 
gen Sachſchaden verurfachte. Nur die 
Tenfterfcheiben der Barbierftube, ſowie 
diejenigen der nebenan gelegenen, bon 
dem ehemals berüchtigten Spielhalter 
Patrid O'Malley betriebenen Wirth- 
fchaft und die Hinterfenfter des fleinen 
Holzhaufes Nr. 419 Clarf Straße 
gingen in Scherben. Anfänglich glaub: 
te die Polizei, daß der „Bomben-An- 
ſchlag“, venn um einen foldhen handelt 
e3 fich ihrer Meinung nad, auf D’ 
Malley gemünzt und von ihm feind- 
lichen, minder begünftigten Spielhal= 
tern angeregt worden war. 

Die Deteftives Havern und Fib- 
patric gelangten aber nach grünblicher 
Unterfuhung zu der Ueberzeugung, 
daß der Anfchlag dem Inhaber der 
Barbierftube, einemSprer,gegolten bat. 
Sie erfuhren, daß der Mann kürzlich 
Briefe erhalten hat, in denen er aufge- 
fordert wurde, wenn ihm jein Leben 
lieb fei, eine beitimmte Summe Geldes 
an einer näher bezeichneten Stelle nie— 
derzulegen. Er hat den Erpreſſungs— 
verfuchen feine Beachtung gejchentt 
und nicht ’mal die Polizei in Kenntniß 
geſetzt. 

Europäifhe Wechſelraten. 


Laut Bericht ber „Merchants' Loan 
& Truſt Eo.’ ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark.. . 23.78 

Defterreich: 100 Kronen... 20.35 

Schweiz: 100 Franken 19.37 

Holland: 100 Gulden 40.30 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.64 

Rußzland: 100 Rubel 








Aubelfeier der Marien⸗KEirche. 


Die katholiſche Mariengemeinbe, bie 
ältefte KirchengemeindeChicago's, wird 
in ven nächiten Wochen bie eier ihres 
T5jährigen Beſtehens begehen. . Die 
Pauliften, unter beren Leitung bie 
Kirche fteht, werden zu Ehren ber Ju⸗ 
; belfeier in den nächſten vier Wen 
| Miffionsgottesbienfte abhalten für Ka⸗ 
tholiten und Unbersgläubige. Die 
Gottesdienfte für Katholifen beginnen 
am Montag, die für Underägläubige 


am 10. Februar. 





u 


— Milderungsgrund.— „...Gleich 
nachdem Sie aus dem Gefängniß ent» 
laffen waren, haben Sie wieder einen 
Anzug geftohlen?" — „Natürlich! Es 
mar mir ja alles zu eng geworden — 
ich Hatte fünfata Pfund zugenom— 
men!“ 

















DEPARBTMENT STORE 





Montag: 
Knoops 

doppelte 
Trading 


F 


Noof 


Doppelte 

Trading 

Stampa 
Montag 














Stamps 








NORTHÄYE. AND VINEST. N 








123c Socken für Herren — 


aus weicher, melirter Wolle, 8 c 
braun und dunfelblau, Paar e) 


81.25 Herren⸗Unterhemden, 
beſte Naturmolle, doppelte Bruit, 
alle Größen von 34 bis 39 


123c weiße Stikerei — 
7 Zoll breit, in hübjchen 


Alte unfere hHaar-Kümme — 
ichöne Mujter, in hell und dun— 


jet nur 


Großer 3 Tage Verkauf! 
Steilug· Sonnabend —2TTonlag. 


I 
Lochſtickerei-Muſtern, Yd. 8%c | 


tel, bisher für 50c verionf, 250 | 


11220 Bade-Handtüher — 

| aus türkifchem Kräufelitoff, 9 
j braun oder gebleicdht, nur.... c 
‚Weiße Biufen für Bamen — 


| Neue Arihjahee = Moden, aus 
ud} 


Batiſt, arnirt, 1.50 
I} werth, in diel. Berfauf nur 95c 
51.50 Steppdeken — 

aus gemuitertem Gilfoline, ’ 
mit guterWatte gefüllt, für 9 
Gebleichter Cambric — 


15c die Yard werth — ebenſo gut 
wie Lawnsdale, die Yard 
für nur 





Haushalt-Waaren zu halben preiſen. 











Oregon Pflaumen —neue Ernte, 
12c verkauft, jetzt Pfund 


Navel Apfelſinen — große, 
friſch ſchmeckende Frucht, nur 


% 
Beiter Maccaroni — 
DaB PIMd nie..... 0-0... z 4c 


245-247 North Ave 





6 Ct. grau emaillirter Kochtopf mit Handgriff, 50c werth, jebt für...... 29c 
8 Quart blau und weiß emaillirter Theekeſſel, 85c merth, jebt.......... 49c 
10 Quart blau und weiß emaillirte Geſchirr⸗Abwaſchwanne, 50c mth., jebt29e 
25c Graue emaillirte Spudnäpfe, für diefen Verfauf nur 


E, H- KNOOP & 60, 


Feinſtes Zuder-Rorn—10c 51 
N chfe, für diel. Berfauf 4 72€ 


| Tomaten—vorzügliche fleijchige 
| Frucht, 2 Büchſen für.... l7e 
Santa Claus-Seife — 7 

4 Ctüd für ‘ 

Ede Pine Straße 























Räuberiſcher Strold). 


Kran Margaret Quinn von einem Ein 
brecher mißhandelt und beitohlen. 

Die ZOjährige Frau Margaret 
Quinn, Nr. 9038 Madinam Xbe., 
wollte jich geitern Abend zur Ruhe be⸗ 
geben und hatte ſich ſchon theilweiſe 
entkleidet, als ſie ein verdächtiges Ge⸗ 
räuſch hörte. Es ſchien ihr, als ob 
Jemand in der finſteren Küche herum⸗ 
appe. Als fie näher trat, ſah fie ſich 
im Speiſezimmer einem Strolch gegen— 
über, der kurz zuvor durch das Kü⸗ 
chenfenſter geſtiegen war. Ehe ſie noch 
einen Laut äußern konnte, war ihr ber 
Kerl an die Kehle gefprungen. Er 
fhlug unbarmherzig jo lange auf fie 
(03, biS fie zufammenbrad. Dann 
durhmühlte er die Kommoden und 
Spinde, eignete fich eine $65 enthal⸗ 
tende Börſe und Tafelſilber im Werthe 
von $10 an und ſuchte das Weite. Er 
iſt unbehelligt entfommen Die Poli— 
zei hat fich auch vergeblich bemüht, ſei— 
ner habhaft zu merben. 





— Eine nette Gefellichaft. — „Wie 
war denn die Herrengejellfchaft bei 
Geheimrath3?"— „Klein, aber apart— 
drei rothe Falken, ein goldener Bär 
zweiter Stlaffe, zwei Tpringende Leo⸗ 
parden mit der Schleife, dazu ich als 
weißer Adler dritter—kurz, mir wa— 
ren ganz unter uns!“ 








Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nac- 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schwieger» 


mutter 
Wifhelmina Manteh 

im Alter von 92 Jabren, 3 Monaten nad kur— 
zen Ichwerem Leiden fanft im Herrn entſchlafen 
it. Beerdigung findet jtatt am Sonntag Nach 
mittag um 2 Uhr bom Tranerbaufe, 205 Web: 
iter Ave, nah dem Graceland-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Minna Teffendorff, Marie Hellmann, 





Züchter. 
Hermann Teifenborff Gharles 
un, Schwiegerjöhne. 


ell ma 
Martha, Carl, Elſie, Walter, Enkel. 


und 





ode - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unſere geliebte Mutter und Groß— 


mutter 
Garoline Junge, 
Wittwe des berftorbenen Wm. Junge, im Alter 
von 71 Jahren am Dienitag, den 21. Januar, 
geftorben ift. Peerdinung dom Trauerhaufe, 
1195 N. Claremont Ave., am Freitag, den 24. 
Sanuar, um 1 Uhr Nachmittags, nad) dem, 
Waldheim⸗Friedhof. Die trauernde Familie: 
Bora Brauer, Tochter. 
Ehriſt. Brauer, Schwiegerfohn. 
Garrie, William, Nanch, Adolph, 
Enma, Richard, Robert, Clara, 
Alma und Henrictta, Enfelfinder. 





Danffiagung. 

Hiermit jagen wir allen unjeren Verwandten, 
Freunden und Belannten unferen allerhergzlich— 
ften Dant für die liebevolle Theilnahme bei 
der Beerdigung unferer geliebten Mutter 

Albertine Malotke. 
Nochmals danfend: 
Guſtav und Edward Malotke, Hulda 
Greinke, Kinder, nebſt Schwieger⸗ 
ſohn und Enkeltindern. 


GHas. BURMEISTER & Son, 
Feimenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon Vorth 186. 

Aufträge von allen Xbeilen der Stadt prompt 

beforgt. 7fp,didofa* 


Dentihe Bücher. 


Klaſſiker Romane, mediziniihe und techniiche 
Merle in größter Auswahl und zu 
erſtaunlich billigen Preijen. 
sFr Ale deutfhen Kalender für 1908 
zu berabgefegten Preifen. Beſucher erhalten Ka» 
taloge, Probehefte und AKunftbeilagen gratis. 


A.Kroch & Co., 


Dentihe Buchhandlung, 


26 Monrose Str. 


wilden Wabafh und Michigan Ade., Chicago. 
7 Tian,didofon* 














Soeben eingetroffen: Die Gartenjaube, 1908. 
Heft 1. Mit einem neuen Roman bon W. Heim: 
burg. Probeheft auf Wunſch gratis zugefandt. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 

106 Randolvb Str. — Telepbom: Gentraf 5861. 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Toter u. Schweſter 
Agnes Schulze, 


die heute bor einem Sabre, am 23. Ja— 
nuar 1907, geitorben iit. 


Zu ſchmerzlich war für uns Dein Eheiden, 

Zu bitter Dein To fchneller Zoo. 

le Min’ und Hoffnung war vergebens, 
Du eilteft der ſchönſten Heimath zur. 

So ruhe fanft im Schooß der Beiligen 

Erbe, 

Veraefien wirit Dir niemals fein, 

Es fhmüden Blumen Dein Grab, 

Und mir gedenfen täglich Dein, 

Bis mir einit folgen in Dein Heim. 


Gemwidmet don Deinen trauernden 
Eltern und Brüdern. 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Park Abe,, ſudlich von Berwun. 
ur Stadt liegend als irgend ein Fried» 
der Weftfeite. Ogden Vive. Gars 5 Gt, 

amilieniotten $25.00 auf Abzahlungen. 

inzelne Gräber $10.00 für Erwachſene. 


Geo. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
Eity Dffice: 92 LaSalle Str. Tel. Main 1042. 


23d3,* 
Waldhei 
a eim. 
inziger deutſcher Fonfellionslofer 
icago, r litan Ho 


xiedhof bon 
Metropolita N 





Näber 
bof au 





eden- 





cago. Du 
fallo —— Straßenbahnen für 5 Gentd zu 
erreichen. Billige ——— ** Tind in biefem 





Könen fyriebhof a agszablungen zu ba» 
ben. ı Dal 1—Xele F — 
un if: net eltern 


cago Ude. Zel. 751 
Phillpp Maas, Selr. Jacob Schwab, nu 
v 








Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 
5 Cents Car-Fare bon irgend eine 

Xheile der Ctadt. ” * 
Telephone Humboldt 1512. 
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nox* 
Deutlches 


Theater in POWERS’ 


Bireltion........: Ob00n0o.» —— Lesen Wachsne⸗ 
Sonntag, den 26. Januar. 
19. Abonnement3-PBorftellune. 
Neu! Zum eriten Malel Neu! 


hiliſter 


Luſtſpiel in 3 Alten bon Johannes Wiegand. 
‚ PBreife 356, 50c, 756, $1 und $1.50. Sitze 
jetzt zu baben. bofafon 








Großer Schaltjahr : Bau 


beranitaltet bon der 


Deutſchen Gilde Vorwärts Ar. 1 
®. ©. of U. 


am Samftag, den 25. Ranuar 1908, in der 
Grogen Wider Bart Halle, 501—507 W. North 
Abe. Tickets 2de @ Perſon. 50e an der Kaſſe. 


The Relie House, 


Erſter Klaffe Familien - Refort, 


SOON. Clark Str. 
(Oenenüber dem Lincoln Park.) 


Vortreffliches Bongert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag, 
— 104 
Rudolph Mangesds Drchefter. 
heran! 











Schulhäufer zu vermie— 
then (altes Waſhington 
Schulhaus). 


Verfiegelte Angebote merben in ber © 
bes Geihäftsführer des Board our 
ber Gtabt Chicago, Bimmer 730 Xribune-&es 
bäubde, Süboft-Ede bon Dearborn und Madifon 
Etr., ent er für bad Bermiethen 
besalten Wafhington Schulhaufes, gelegen an 
Morgan Etr,, awifhen Erie und oplo tr. 
Ungebote für das Mietben des 
müffen auf 20 Fahre lauten. Der Miiether 
—— ee! susen, ‚allgemeine Steuern 
ments, 
Cuakunft Uber diefes @ Are 
usfun er biefe ebäude mt 
oe des rüber ergell. u 
er Board behält fi das ech bor, its 
gend eines oder alle Angebote oder irgend eis 
vn * — irgend eines gemachten Angebotes zu 
Romite für Gebäude und Grundftüde, 
Schulbehorde der Stadt Chicago. 


Ebicago, den 23. Desember 1907. 











Detmer’s Muſik⸗Haus, 
259 Wabaih Ave. Tel. Harrifon 265. 


Mufit für Kirche, Schule und. Heim. — Pi 
berühmten PDetmer-Pianod auf leichte monat- 
liche Abaahlungen. 

Wer ein Detmer Gold Medal Piano fauft, bes 
reut es niemaläd. do* 











BVerlobnngsd- Anzeige. 
Olga Bellage 


u 
. Balier Baraas. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld en —* 

zu 6 Prozent Zinſen zu 
verleihen. Gute 

au berfaufen. ze. ar —e * — 








N. WATRY & Co. 
9—101 D. Ranpsyp Str. 
—— Deutsche oO m 
Brillen und Augengiäier a 








’ 





Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 23. Januar 1908. 

















Das Abführmittel für Kinder — Casca- 


reis, 


Candy = Dableis, angenehm zu 
nehmen, wirken mild. 


Werft die alt: 


modiſchen Abführmittel fort. 


Denkt an Eure Kinderjahre. 


Erinnert Euch des Abführmittele, welches Euch Mutter gelegentlich 


einzunehmen zwang — 
Wie jie Euch anwiderten. Wie 


Rizinusöl, Salze oder Cathartics. 
Ihr Euch ſträubtet, fie gu nehmen. Die 


Furcht, Die Ihr von den Nachwirkungen hattet. 
Das war alles verfehrt, aber damals wußte niemand etwas befferes. 


Mit unferen Kindern ift es anders. 


Cie gehören in die Zeit der milden Medizinen. 


gen Abführmittel find vorüber. 


Die Tage der ftrens 


Wir zwingen unſere Eingemweide jebt nicht; wir muntern fie auf. 
Wir Haben feine gefürchteten Nachwirfungen. 
Und die Doſis iſt ein Candy Tablet. 





Mütter, die noch an der alten Form vonAbführmittel feithalten, wiſ— 


fen einfach nicht, was fie thun. 


Der Widertillen der Kinder iſt mohlbegründet. 

Ihre zarten Eingemweide leiden darunter. 

Die moderne Weiſe ift, ein milde Abführmittel zu geben und häufi— 
ger, um die Eingeweide thätig zu erhalten. 


Die beite Methode iſt Cascarets. 


Ein halbes Tablet, jo oft als nö— 


thig, wirft beſſer als alles andere, um da3 Kind gefund zu erhalten. 


Sascaret3 find Candy Tablet3. Sie werden von allen Apothekern ver= 


fauft, aber niemal3 loſe. 
E € € auf jedem Tablet. 


Achtet darauf, Die echten zu 
Der Preis iſt 50c, 2dc und 


erhalten, mit 


Zehn Cents per Schachtel. 


EEE SER REEL REIT TEEN TO EEE EEE ERITREA EEE RE 








Lokalbericht. 
Direkte Vorwaäahlen. 


u — 


Die Ausſichten auf Annahme der 
B orlage ſteigen. 


Ser Kampf im Hauſe. 





Pariamentarifche Kniffe der Gegner ver- 
eitelt. — Der Senat befchäftigt ſich heute 
mit dem „verbeſſerten“ Oglesby'ſchen Ent, 
wurf. —Sſtadtväter ſollen $3,500 erhalten. 

(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 


Springfield, Ill, 23. Jan. Nach— 


dem das Abgeordnetenhaus der Legis- 


latur geſtern Abend nach vielſtündiger 
Redeſchlacht und vielen parlamentari— 


ſchen Schachzügen die Vorlage, welche 


der Konferenzausſchuß einberichtet 
hatte, und die eine Verbeſſerung 
vor zwei Jahren erlaſſenen Vorwah— 


lengeſetzes war, abgelehnt hatte, dürfte 


der Senat in ſeiner heutigen Sitzung 
Vorlage 


die veränderte Oglesby'ſche 
zur Einführung direkter Vorwahlen 
annehmen. Dieſer Entwurf verfügt, 
daß die Kandidaten für Wahlämter 
von den Parteigenoſſen in der Vor— 
wahl mittels Pluralität aufgejtellt 
werden ſollen, nicht aber die Vertreter 
der Parteigenoſſen in Nationalkonven— 


ten, auch nicht die Präſidentenwahl- Gei 
; treiben dürfen, wurde zur dritten Le— 


männer; zu leßteren werben gemöhn- 
lich herporragende Parteigenoſſen, bie 
fih durch politifche Thätigkeit oder 
dur erheblihe Beiträge zu den 
Wahlfonds verdient gemacht haben, 
cber fein no fo lohnendes Verwal— 
tungsamt annehmen wollen, erforen. 
Diefe Ausnahmen von der Regel in 
der Vorlage wurden befanntlich ge— 
macht auf Wunſch von Spreder Can— 
non bom nationalen Abgeordneten 
haufe, der befürchtet, daß, ſollte bie 
Maffe ber Republikaner beifpielsmeife 
die Vertreter zum Nationalfonvent 
felbft erfüren, die Illinoiſer Delegas 
tion für Taft, Hughes oder einen an- 
deren Bewerber um das höchite Amt 
eintreten werde, nicht aber für ihn, 
den Vertreter der geſchützten Inter— 
ejfen. Der veränderte Entwurf ent— 
hält auch feine Dringlichkeitsflaufel, 
fo daß zu feiner Annahme nur eine 
einfache Mehrheit erforderlich ift und 
feine Zmeibrittel-Mehrheit. Die Vor— 
mahlen für die Herbitwahl find auf 
ven achten Auguſt angefeßt morben. 
Meil nun der Senat die Vorlage Thon 
einmal und mit Zmeibrittelmehrheit 
angenommen hat, fo dürfte er, alfer 
Ermartung zufolge, fie auch heute wie— 
der annehmen und dem Haufe zufen- 
ben. 








Sämorhoiden: 
Heilmittel frei. 


Freie Probe-Padet der munderbaren 
Pyramid Pile Cure an Alle vericdidt, 
die Namen und Adrefje einjenden. 


Es gibt Hunderte von Fällen von 
Hämorrhoiden, die 20 und 30 Sabre 
alt waren und in etlichen Tagen oder 
Wochen durch die wunderbare 
Pile Cure geheilt wurden. 

Hämorrhoiden-Leidende betrachteten 
bisher eine Operation al3 das einzige 
Rettungsmittel. Aber 
heilen jelten und zeitigen oft jchred- 
liche Refultate. 

Die Pyramid Pile Eure heilt. Sie 
perringert Die Schwellung, befeitigt den 
Blutandrang, heilt die Geſchwüre und 
Deffnungen, und die Hämorrhoiden 
verſchwinden. Es gibt feine Form von 
Hämorrhoiden, welche dieſe kleinen 
Pyramids nicht zu heilen vermögen. 

Die Pyramid Pile Cure kann zu 
Haufe angewandt werden. Kein Zeit- 
perluft oder Abhaltung vom Geſchäft. 
Kein Fall von Hämorrhoiden ift fo 
ſchlimm, daß ihn die Pyramid Pile 
Eure nicht zu heilen vermag. 

Mir berechnen nichts für ein Probe- 
Packet der Pyramid Pile Cure. Die 
Probe beſeitigt das Jucken, lindert die 
entzündeten Häutchen und bringt Euch 
auf den Weg zur Heilung. Nachdem 
Ihr die Probe gebraucht habt, geht zu 
Gurem Apotheker und kauft eine 50 
Gent3-Schachtel des Mittels. Schreibt 
heute. Die-Probe koſtet Euch nicht2. 

gramid Drug Co., 
Blög., Marſhall, Mic. 











Poramid | 
| regerer Verkehr herrfcht, ala auf ber 
| Nem Vorker Untergrundbahn. 


Dperationen | 
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Der Zank im Hauſe. 


Während der Erörterung über den 
direiten Vorwahlen-Entwurf imHauſe 
beantragte Lindly, einer der Wori— 
führer der Gegner der Vorlage, daß 
das Haus fich für den Oglesby'ſchen 
Entwurf in feiner urfprünglichen Faſ— 
jung erkläre und von Tag zu Tag zu- 
fammentrete und warte, bis der Senat 
dem Entwurf zugeftimmt habe, mas, 
wie er mußte, nie gefchehen würde. 
Aber nur 44 Mitglieder ſtimmten für 
ben Untrag und 47 dagegen. Kurz 
borher hatte das Haus einen Antrag 
abgelehnt, die vom Demofraten Patti— 
ton eingereihte Vorwahlenvorlage, 
welche in ihren Beſtimmungen fich mit 
der des Republifaners Oglesby deckt, 
anzunehmen, und zwar mit 73 gegen 
28 Stimmen. Zur Annahme des Ans 
trageS wären, da die Vorlage die 
Dringlickeitsflaufel enthält, 102 
Stimmen erforderlich gemefen. 

Höberer Sold für die Stadtväter. 


Nachdem das Haus am Dienftaq 


des | Smejfals Vorlage zur Erhöhung der 
| Bezüge der Stadtrathsmitglieder von 


' Chicago 


bon $1500 auf $3500 das 
Jahr abgelehnt hatte, hat es fie geitern 
Nachmittag angenommen, Im Senat 
wird bie Vorlage faum auf Wiber- 
ſtand ftoßen. 

Allerlei. 

Die Senatsvorlage,monad) die Eiche 
und das Veilchen für Staatsembleme 
erflärt werden, wurde im Haufe an— 
genommen, und bie, wonach ſtädtiſche 
Gemeinweſen Lungenheilanitalten be- 


jung vorgefchoben. Hearn, Dem., legte 
einen Entwurf vor, der auf die Vol: 
Iendung des Abwaſſerkanals abzielt. 
Infolge des Vormwahlenftreits wird bie 
Legislatur fich nicht vor nächlter Woche 
pertagen können. 

In Lincoln ift die Unterfuchung der 
Unfälle in der Staatsanftalt für 
ſchwachſinnige Kinder heute wieder 
aufgenommen morden. B. 
— — ** 

fonat-Marrichten. 3 
Verſonal Aachrichten. 3 


—— 2 
— Vom Alexianer-Hoſpital aus wurde 
geſtern von den Angeſtellten der Zigarrenfa— 
brik von Louis Mueller & Co., deren lang— 
jähriger Agent er geweien, Herr Paul 
Sommerfeldt nah dem Montroſe-Friedhof 
zur legten Nuhe geleitet. Der Verftorbene, 
der in weiten Kreifen geachtet und ſehr be- 
liebt war, hatte feine Angehörigen in Chi: 
cago, und jo erwieſen ihm feine Mitarbeiter 
den letzten Liebesdienft. 


— 
— 


Anſcheinend geiſteskrant. 


Frau John Deutſchmeyer, 11536 
Wentworth Ave. kam geſtern mit ihren 
beiden kleinen Töchterchen, Grethchen 
und Gertrud, auf die Polizeiwache an 
der Harriſon Str. und erzählte ſo viel 
widerſinniges Zeug über eine Scha— 
denerſatzforderung an eine Bahngeſell— 
ſchaft in Wiskonſin infolge tödtlichen 
Unfalls eines Bruders, daß ſie und die 
Kinder der Matrone übergeben und 
der Gatte und Vater benachrichtigt 
wurde. Die Frau ſcheint geiſtig krank 
zu ſein. 





HT 








Chicago und New Dorf. 


Der ſtädtiſche Verkehrs-Superin— 
tendent Hereley ſtellt feſt, daß auf eini— 
gen Chicagoer Hochbahnlinien ein weit 





Mäh- 
rend auf der New Yorker-Bahn neu— 
lich in 87 Minuten 27 Züge non je 3 
Magen einen gegebenen Punkt pafjir- 
ten, wurden bier neulih auf der 
Northmeitern Bahn in 87 Minuten 55 
Züge von je 5 Wagen gezählt, alfo 28 
Züge oder 56 Magen mehr als in 
Nem Dorf. 


Unverfteuerte Kunftbutter. 





Eine große Menge gefärbter Kunit- 
butter wurde geftern von den Angeftell- 
ten Lawrence Kilcourfe und Xofeph 
MceGinnis nom Binnenfteueramte in 
dem Theegefhäft Nr. 15 N. Kedzie 
Ave. beichlagnahmt. Die Vefiber des 
Gefhäfts, Frank und George. Goll 
und Sohn Long, wurden auf Grund 
von Haftbefehlen, die Bundeskommiſ— 
für Foote ausgeftellt hatte, verhaftet. 
Sie werden befchuldigt, Kunftbutter, 
die nicht verfteuert mar, verkauft zu 
haben. * 

— Ein Zeitkind. — „Mama, was 


at denn die Welt geſagt, als ich ihr 
Licht erblickte?“ 














— 


Die erhöhten Steuereinnahmen auf 
ber Nordjeite una in Lale View. 


Part erhält nur ein Drittel. 


Präfident Schneider berichtet von Erfpar- 


niffen in der Schulverwaltung. — Bundes» | 


richter Großcup warnt vor der Gefahr 
einer Revolution. — Boulevardpläne. 


Die allgemeine Empörung unter 
den Grundbefißern auf der Nordfeite 
und in Lafe View über die ganz be— 
trächtliche Erhöhung der Steuern, mit 
der vielfach eine höhere Einſchätzung 
der Liegenfchaften Hand in Hand 
ging, ohne daß der Werth des Grund— 
eigenthums gejtiegen ijt, hat den An— 
walt der Lincoln Parfbehörde, Chas. 
A. Churan, zu der Erklärung veran— 
laßt, daß die Anficht irrthümlich ſei, 
daß der Mehrertrag der Steuern aus: 
Ihlieglich dem Lincoln Park zu Gute 
fomme. Die Steuerrate in Lafe View 
fei um einen Dollar höher ala im 
Vorjahre. Bon dem Dollar entfielen 
auf den Lincoln Part nur 36 Cents, 
auf die Schulen aber 38.8 Cents und 
die übrigen 253 Cent3 auf allgemeine 
tädtifhe Verwaltungs: und Biblio- 
thefszwede. In Nord Chicago gar 
erhalte der Lincoln Park nur 22 Cents 
bon dem erhöhten Gteuerfaß, und 
darin 


Bonds vermilligt haben, einbeariffen. 
Alles Uebrige jei für Schul-, Biblio— 
thef= und allgemeine Verwaltungsaus— 
gaben beſtimmt. Die wirkliche Part: 
Steuerrate für das Jahr 1907 in 
Nord Chicago betrage 1.09, mobei die 


Ausgabe von Bonds für kleine Parf- | } 
anlagen und für die Tilgung des 


Tehlbetrages für den Bau der Schub: 
mauern am Lafe Shore Drive einge- 
Ichloffen fei. Daß in Lafe View bie 
Steuetrate um vierzehn Gent höher fei 
als in Nord Chicago, erkläre fich aus 
der Nothmendigfeit der Anlage eines 
Tilgungsfonds für die Bonds, mit de— 
ren Erlös der Lincoln Park nördlich 
bom Diverfey Boulevard und öſtlich 
bon der Sheridan Road ausgebaut 
werde. In Nord Chicago feien hinges 
gen Schutzmauerbau-Bonds in der 
Höhe von $300,000 im lebten Jahre 
eingezogen worden. Da ferner bie 
Steuereinfhäbung in Nord Chicago 
höher fet, als in Lake View, fo jet die 
mwirflide Abgabe beider GStadttheile 
für den Lincoln Park thatfächlich 
aleih. Trotz aller diefer Steuererhö— 
hungen erhalte der Lincoln Bart aber 
nur $85,000 mehr als im Vorjahre, 
weit weniger als für die Ausführung 
der geplanten Verbeſſerungen und 
Verſchönerungen erforderlich fei. Die 
Parfbehörde habe für dieſes Jahr 


$914,500 für alle ihre 'Bebürfnifie, | _ 


einfchließlich der Einlöfung der fällig 
werdenden Bonds, verlangt, fie erhalte 
aber sur $681,856.38, wovon man er= 
fahrungsgemäß noch etwa $60,000 an 
nicht einziehbaren Steuern und an 
Kolleftionsgebühren in Abzug brin- 
gen dürfe. Nach 
Zinſen und Beträge 


und für den Tilgungsfondz bleibe 
wenig für eigentliche Parkzwecke übrig 


troß der von der Parkbehörde einge= | 


führten ftrengen Sparfamteit. 
Grundbefiger in der fechiten Ward 
erhoben vor dem Stadtrathsausſchuß 


für Straßen und Gaffen auf der Süd- | 


feite jo kräftig Proteft gegen den 
Plan, die Dit 45. Straße, zmwifchen 
Drerel Boulevard und Woodlawn 
Ave., dem Boulevardfnftem der Süd— 
feite einzuperleiben, daß der Ausſchuß 
einjtimmig beſchloß, die erwähnte Vor- 
lage zu den Alten zu legen. 
Andere Finanz- und Stenerfragen. 


Die Schulverwaltung hat das letzte 


Geſchäftsjahr, laut Bericht des Prä- 
fiventen Schneider, mit einem FFehlbe- 
trage von $104,413 abgefchlofjen, dem 
geringiten Fehlbetrage feit fünf Jah— 
ren. Die eigentlichen Unterrichtsko— 


ſten verſchlangen $222,726 mehr al3 | 


dafür bejtimmt morben mar, hinge— 
gen wurden in der Bauverwaltung von 
der dafür vermwilligten Summe bon 
$3,011,349 $252,529 erübrigt, aller: 
dings nur dadurch, daß viele von dem 
Dunnefhen Schulrath beſchloſſene 
Anlagen von Spielplätzen und Bau— 
platzankäufe unterblieben und ſtrenge 
Sparſamkeit geübt wurde. Wären die 
Pläne des „alten“ Schulraths durch— 
geführt worden, ſo wäre der Fehlbe— 
trag jetzt rund $1,500,000. 


Wo bleiben die Gelder? 


jeien die Aufwendungen für J 
feine Parkanlagen, für melde die | 
Bürger im letzten Frühjahr $500,000 | 


Abjchreibung der | 
zur Einlöfung | 
von fällig werdenden Schuldfcheinen | 


Warme Handſchuhe 


(Main Floor, Madifon Straße). 


ſchuhe, ſchwarze, weiße und far 
bige, für freitag nur 





Männer = Kutfchir = Handfchuhe, 
feine $1:Werthe, morgen 


203811. import. merceriged Lisle Damenz 
Handfchuhe, am Handgelenk öffnend, — 


15€ 


ſchwarz ‚weiß, Tohfarbig, grau, 
ſehr ſpeziell 

Extra Dual. ſchwarze woll. Kin— 
der-Mittens, Freitag 


Imp. geſtrickte woll. Damen-Golf-Hand⸗ 


Fließgef. braune od. lohfarb. Pique Kid 





Tubular 
chuh⸗ 
ſchnüre, 


Schwat ze 
u. farbige 
Nähjeide, Jalle Grös 
Spule, Ben, Dhp., 


eeren 
33 
4 biß 9 
301 lang, 
Auswahl, 


9 





Mopair rg . 


Gtictbraid | Araen ober 
Gold Coin 
Brand, Sax 
11, 100 Sheet: 


5c I 69 


Chiffon 


‚tions, 
Aus wahl, 


1c 





2e dc 
lowest 
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Stidereien 


(Main Floor, State Straße). 


Matched Embroidery Baby Sets, beftid# von fei⸗ 
nem Swiß, fortirte Weitei, in Blind umd neuen 
griehifhen Entwürfen, Wertbe aufwärts 614€ 

bi3 zu 19c, fpeziell, die Yard 
etwas beihmukte 


Gmbroiderp Sample Strips, t 
Edges, Kinfäte, Panels Smik Gambric und 
Nainiont, getheilt in zwei Partien für 
Freitags-Verlauf zu, Yard, Se und 


Bransdhiide und deutſche RalenciennedsSpigen, 

dd Edges und Einſätze, einſchl. gebroch. e c 

Sets, werth bis 10c, morgen, Yard 
niedliche 


Embroidery⸗Flouncing, 18 Boll breit, 
Dpen:Worfed Mufter, fein beftidter Rand, wer: 
ten überall zu 39c verkauft, Freitag, 23 
die Yard zu 





Minter-Loats für Damen: wei fenfalionelle Bargain-Parlien 


Der Reit der Coats, die wir am Montag offerirten. Wir bezweifeln, daß fie morgen den ganzen Tag vorhalten werden. 


Beziehung belicht und nur herabgeſetzt, da wir fein Stüdf von einer Saifon in die andere herüberncehmen wollen. 





Double Scarf3, in Sable u. ſchwar— 
zem Coney Pelz, 72 Zoll lang, orita= 
mentirt mit Seide Cord u. Schwän— 
zen. Broof Mint Za Za Scarfs, mit 
einfachen od. doppelten Tabs, ſatin— 
gefüttert. Echte Siberian Squirrel 
Bowknot Scarfs, ſchön fatingefütt. 
Chinchilla Coney Ja Za Scarfs, fin: 
iihed mit Köpfen u. Seide Braid Or- 
namenten, graue Satin-Futter. F'ch 
Thier-Effekt Scarf3 ‚in ſchwarzem u. 
Sable ConeypPelz. Schlichte Chinchil⸗ 
la Coney Throws, 55 3. lang, ſatin— 
gefütt.; Vlend. Broof Mint Scarf3, 
fatingefüttert, finifhed mit Köpfen, 
Schwänzen u. Klauen; 

werth bis $7.50; Aus⸗ 

wahl für nur 











$10, $12 und $15 lange loſe Kerſey braided Coats, Atlas-Futter, 
$10, $12 u. $15 lange loſe Cheviot Coats, elegant Braid beſetzt 
810, $12 und $15 523öllige feineBroadeloth Coats, Atlas-Futter, 
$10, 312, $15 lange lohf. extra Qual. Kerſey Coats, neueſte Entw., 
$10, $12 u. $15 lange fancy wollene Touriſten Coats, fein gemacht, 
810, $12 und $15 lange Kerſey Coats, mit feinem Pelzkragen, 


Auswahl 


59.08 


Werthe bis 
zu $15.00 


$10, $12 u. $15 52301. fange halb angep. ſchwere Melton Coats, 


$18, $20 u. $22.50 engaſchl. Atlas gefütterte Broadcloth Coats, 
$18, $20 und $22.50 52301. Military braided Tange 
$18, $20 u. $22.50 loſe, 5038ll. Broadeloth Coats, Atlas = Futter, 
$18, $20 u. $22.50 elegante loſe 503öllige Pelz gefütterte Coats, 
$18, $20 u. $22.50 Ionge Iofe Coats, fancy u. dunkle Miſchungen, 
engliihe Touriſten-Coats, 


$18, $20 und $22.50 Iofe fancy 


Auswahl 


59.98 


Werthe bi3 
zu $22.50 


Goats, 


$18, $20 und $22.50 lange Cruſhed Plüſch Coats, Atlas - Futter, 


Sie find in den neueſten Facons, in jeder 





F'ey Thier-Effekt Scarfs, in Sable 
Coney, 75 8. lang, prächtig gefüt— 
tert mit feinem f’ch figurirten Satin. 
Amerif. Marder Throws, ertra Qua— 
lität, fein fatingefüttert, u. amerif. 
Marder Muff, ertra Dualität, dazır 
pajjend; f'ey Sable Eoney Scarfs, 
fatinefütt., extra weit über Schul— 
tern u. Rüden, hübſch verziert mit 
Köpfen u. Schwänzen; amerif. Mar: 
der Scarfs, Sable u. Iſabella, Pelz 
auf beid. Seiten, finifhed m. großem 
Kopf u. 6 Schwänzen: Brook Mint 
Ccarfs, f'ey Thier-Effelt, meicher 
Pelz auf beid. Seiten. F'ey Opoſſum 
Ecarfs, befest mit Köpfen, Schwän= 
zen u. Klauen; merth 

bis zu $12.50. Aus⸗ 

wahl, morgen 














Merry Widow- 
Gürtel nur 29 


R Tin nenn 
zogen rn nn 
ir ——— * — —— 


Freitag offeriren wir eine ſpez. Partie, 
etwa 3500 im Ganzen, der beliebten 
Merry Widow Gürtel zu einem unge— 
wöhnl. niedrigen Preis, genau wie hier 
abgebildet, von extra Qualität Gold» 
Zinfel, mit 5 Reihen geiteppten Leder— 
Bands und Leder Div Tabs, in allen 


Farben, goldplatt. Schnal— 
len, jo lange ſie vorhalten, 


die Auswahl zu 290 





Seidenſtoſſe-Keſter 


(Haupt-Floor und Baſement) 


— 


bis zu 89c verkauft wurden, 
Aust. Freitag, Yd. 25e und 


5e 


rung uſw., Werthe bis $1, per 19€ 
Stück, 39, 29e und e 
1908 neuejt. Entwurf Seiden Pongee Cuit» 
ings, die modern. rauhen Gewebe Cffefte, 
24 bis 27 Zoll breit, die beliebte neue Seide 
für Rorfrübiahr-Gebraud, Novelty Shadow 
Plaids, verſchied. Größen, farrirt, geſtreift 
etc., in all den neuen hellen und dunllen 
Farben und ſchwarz, weiß und rahmfarbig, 
toirklich bis zu $1 wertb, die 49€ 
Yard 696, 59€ und......-. 

Schwarze ölgekochte reinfeid, Taffetaa, 18 
Soll Breit, die ſchwere H5c * 9e 
Qualität, fveziel, per Yard 





Hunderte von Seidereitern für morgen, 
au überrafchend niedrigen Preiſen, alle 
zarben und ſchwarz, in jchlichten und 
fanch gejtreiften, farrirten u. gemuſter— 
ten Effeften, Qualität, die vom Stüd 


Sammetrejter, furze Stüde u. Fabrik— 
enden, in fait jeder Farbe, Mufter und 
Qualität, fir fanch Arbeit, Hutgarni— 


175 Paar beſchmutzte wolf. Blankets, in 
grau und weiß, 10:4 und 11-4 Größe, alle 
Sorten Wolle, wiegen 5 Pfd., hübiche roſa 
und bfaue Porten, langer, warmer und 
dauerhaft. Nap, feiner Sea IslandBaum— 
wolle Warp, ſchränken nicht, 52 98 
reg. 4.48, jpez. Paar nur... + 

11-4 ſchwere Tiwilfed baumw. Bett-Blan— 
kets, in weiß, rau und lohfarbig, langer 
warmer No, gut eingefaßte Ränder, f'ey 
Borten v. blau u. roſa, ertra ſchwer, nie 
unter 2.25 verkauft, Freitag 


für ſchnelle Räumung, Paar. 81. 


Blanfers und Comforters 


(Bmeiter Floor, Madifon Str.) 
200 reguläre $3.48 Bett » Comforters, Freitag, zu $1.98. 
200 Bett-Gomforters, nur leicht beſchmutzt bei der Auslage oder infolge des 
Anfaffens, die Räumung einer gefhäftigen Saifon; ertra große Sorte und 
ſchwere Winter-Qualität, überzogen mit feiner Qualität bebrudtem Sateen 
oder fancy Silfoline, gefüllt mit Snomflafe gefarteter Watte, handstufted 
oder genäht, werden anderswo im Retail ftetS zu $3.48 ver- 51 98 
fauft, fpeziell, fo lange die Partie vorhält, Auswahl für nur... DL» 
54.48 ſchwere Winter Bett - Blanfets, zu $2.98. 


12:4 ſchwere gefilzte baumm. Blankets, ge= 
fliepter Nap, grau, lohfarb. u. weiß, fich 
blaue u. rofa Borten, fehr 1 25 
ſtark, ſpez. Freitag, Haar. + 9) 
3 Kiften ertra große baumwoll. geflichte 
Bett-Blankets, weiß, grau u. Tohfarbig, 
ertra twolliger Nap, warm u. bequem und 
begehrensmwerth, 1.25:Merthe, — 19 

fehr fpey., per Paar ® c 
5 Kiften gute Dual. baummoll. Blankets 
graue, lohfarb. u. weiße, einfache Größe, 
aifend für Cots u. Kinder-Betten, ertra 
ſchwer, tadellos waſchbar, Freitag 45 c 
fo lange 5 Kiften reichen, Paar... 9] 








Kloak : Ablheilung 


zu $4.00 verfauft; jpeziell zu 


Werthe — morgen für 





Bargain zu 


1,500 Shirttwaifts, hübjche Entwürfe, von ſchottiſchem Flannelette, Lawn 
u. Sateen, ewöhnlich verkauft für 98e, Eure Ausw. fo lange fie vorhalten, nur. 


Lange Schwarze Cheviot Coats — theiltweife gefüttert; 


im Eck - halemenl 
4dc 


Zange Coats für Mädchen — nur 75 in der Partie, prächtige $5.00- 


200 Skirts, welche regulär für $4.75 verkauft werden; ein wirklicher 


Ausgezeichnete Wer- 
K o riet3 the für Freitag. 
(Dritter Floor, Madifon Str.) 


Die beliebten R. & ©. Korfets, aus feinem 
amerilan. Coutil gemadt, m. &ronts 69 
u. Eeiten-Supporters, Freitag zu.... We € 
Tartientefter, Standarbfabrifate bon Mor» 
fets, alle guten Fabrifate, eingetheilt in 2 
ug ——— Tiſch Nr. 1, Auswahl 
au 296; Ziih Nr. 2, 

Auswabl zu 48c 
Geftrichte 6 
und Mäddien, ein wirklicher Bargain... c 
Roſa und blaue Tape-Gürtel, c 
ausgezeichnete Qualität, Freitag... 





Iapeten 


(Sünfter Floor, Etate Str.) 
Genug hübſche Tapeten für 12x14 
—— ge für en 
8 YardsBorder, dazu pafjend, 6 
69c werth, für 31c 
Genug Tapeten für Eßzimmer, 10 R. 
für Seitenwände, 6 Rollen für Dede, 


18 Nds. Border, gewoͤhn⸗ %1.19 
. + e 


lich $2.25, für 

10 Rollen ſchwere Gold-Tapeten, 6 
Rollen für Dede, 15 Yards Border, 
gut $3.75 werth, — 


Sreitag..... 


Weine, Liköre 
(Blerter Floor, State Str.) 


geiner reiner Calif. | Alter C. Q. Referbe 
Rort, Cherry, Clas | Aye oder Bourbon 
ret, Binfandel_oder | Whistn, Gall. 3.35; 


Rheinwein, 238 1, all. 1.75; 
25C St. Fl * 98c 


Flaſche 
CreamRye od. Hun— Old Lewis Hunter 
Rye Whisky, bottled 


Whies m 
ters Whisty, 19c 
in Bond, bolles Dt. 


Flaſche 
60e 





Feiner alter Calif. 
Bort- oder Sherry⸗ 
mein, GalU. 31.89; 
halbe Gall. 98e; 
Quart- 








falfche 


REES EL EEE EEE TE EN HRERTE FOR ES 1 ETEETUETE 








Die Chicago Railway Equipment 
| Eo. behauptet in einer im Superior— 


| gericht eingereichten Klage, wodurch 
der Countyſchatzmeiſter verhindert mer= | 


| den foll, $9720 Steuer von ihr ein- 
| zuziehen, daß fie irrthümlicher Weile 
mit $800,000 eingeſchätzt worden jei, 
ftatt mit $125,000. Während ihre 
' Steuer früher $7800 mar, tjt fie jetzt 
| $11,520. 

Henry Sippel, einer von acht Erben 
von Karl J. Sippel, welcher vor zwan— 
| zig Jahren geftorben tft, hat. in einer 
Theilungsklage ben Beſitztitel bes 
County auf 200 Acres Land bei Blur 
Island angegriffen; dort joll Das neue 
Countyarmenhaus erbaut werden. 
Das Land wurde behufs Befriedigung 
des Mittwenanfpruhes von Frau 
Sippel um $21,000 verfauft; bon dem 
neuen Befiter, E. 2. Buß, erwarb e3 
da3 County für $32,000. Der Befik- 
titel wurde von der Chicago Title and 
Truſt Co. garantirt. Der Kläger er- 
hebt Anſpruch auf einen Theil der 
Kauffumme. 

Richter Großcup vergaß feine Rede, 


Bundesrichter Großcup iſt geſtern 
Abend auf dem Liebesmahl der Law— 
yers' Aſſociation ein kleines Verſe— 
hen zugeſtoßen. Er hatte, wie üblich, 
; feine Rebe vorher der Aſſ. Preſſe über— 
geben, als er ſie dann aber hielt, ver— 
gaß er im Eifer ob der Wichtigkeit des 
von ihm behandelten Themas „Die gro⸗ 
fen Uebel der Korporationen” aanz 
den „Buff“ für „Joe“ Cannon, Spre: 
cher des nationalen Abgeordnetenhaus 
ſes, ald Bewerber um bie republifani- 
ſche Präſidentſchafts-Nomination. Der 
Richter ſchilderte in ſeiner Anſprache 
ſeine Erfahrungen bei der Abwicklung 

















Eine ſchöne Form für 
fette und magere Leute 








von Marion Beede. 








Es iſt ſonderbar und doch wahr, daß eine 
wirklich hübſche ſymmetriſche Form ſelten iſt, 
und doch ſo leicht zu erlangen iſt wenn die rich— 
tigen Methoden angewandt werden. Korſets ma- 
en die Form nicht immer hübſch und grazids; 
fette Frauen zeigen immer ihr Bett, was fie 
auch anwenden, und magere Frauen zeigen im— 
mer ihre Dünnheit trog Watte und fonitigen 
Nachhilfsmitteln. 

Hier iſt ein Rezept, welches fcde fette Perſon 
an Gewicht verringert und einer mageren Per— 
jon eine jchöne normale Form verleiht, und in 
meiner ganzen Erfahrung ift mir nit be— 
fannt, daß es je fehlichlug. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich aefährlih für irgend 
eine fette oder magere Perſon Entfettungsmit- 
tel oder Fleifcherzeugungsmittel anzuwenden, 
obne zu wiffen was in diefen enthalten ift. Die- 
ſes Regzept enthält abfolut nichts, was dem KHör- 
per in irgend einer Weiſe ſchaden Tönnte, im 
Gegentheil, es flößt neues Leben jedem ein, 
der es nimmt. E3 wirkt fogleich auf die Ber- 
dauungsorgane, jo daß alle genofienen Epeifen 
vollſtändig aflimilirt werben, und die Folge 
iit eine gleihmäßige Vertheilung ber Gewebe 
über den ganzen Körper auf die Stellen wo 
fie hingehören. Gleichzeitig verſchwindet alles 
unnatürliche fiberflüffige Fett, ohne bie Organe 
zu fhädigen. P 

Diefes Rezept berringert da3 Gewicht nicht 
mehr als nothig und, aeitigt feine Rungeln. 


Ich werde das Rezept hier angeben zum Nu— 
Ken aller, die fi felbft im Haufe von Fettſucht 
zu beilen und ihre Form gu verſchönern wün— 
ſchen. Kauft eine halbe Unze Fluid Erxtract 
Senna, eine balbe Unze Fluid Erxrtract Blad— 
dervrad und bier Unzen Eimple Elixir. Laßt 
den Apotheler bie in einer ſechs Ungen Flaſche 
miſchen. Dann lauft von ihm feparat eine Unze 
Arbolum und aditet darauf, dab Ihr e8 im Ori— 
ginal⸗Packet verfiegelt belommt. Nehmt da3 Ar- 
bolum und die Flaſche mit den anderen Bes 
ftandtheilen mit nah Haufe, fügt das Arbolum 
binzu und fchüttelt die Flaſche gründlich. Sekt 
babt Ihr e3 fertig. Wenn Ihr es gemiifenhaft 
nehmt, werdet Ihr bald eine überrafhhende Bei: 
ferung wahrnehmen. Ihr nehmt an Gewicht ab, 
ımd Eure Form wird mehr runbli und felt, 
bis Ihr die normale Form erlangt Habt, und 
dann bört die Wirkung des Mittels auf. Kein 
Diäthalten oder er en find nothwendig. 
Sch bin überzeugt, da br Arbolum ımd die 
anderen Beitandtheile in irgend einer 
Apotheke in Eurer Stadt erhalten Tönnt. 
ein Apotheker fie nicht haben jollte, fe fagt er 
Euch wo Ihr j" erhalten fönnt. Die Antweis 
fü en für das Einnehmen bed Rezepts find 
ol und auaführlid im Innern des Padets 
von Arbolum. 

Wenn Ihr diefes Mittel verſucht, und Euch 
vornehmt alle8 andere fortzumerfen, und es 
Kegelmäbig und gemiffenhaft , fo braudt 
Ihr ni anderes um ab men und eine 
verfelte normale Korm und au erlangen. 


u 
Grö 








des Bankerotts der Union Traction 
Co. und in dem Falle einer Geſell⸗ 
fchaft, welche mit vierzig Millionen 
Dollar Kapital inforporirt wurde 
und, als fie ihre Zahlungen einjtellen 
und er einen Mafjeverwalter ernennen 
mußte, $10,000 Bejtände und $118,- 
000 Schulden hatte. Aus diefen und 
anderen Erfahrungen mit dem Betrieb 
von Korporationen folgerte der Richter 
auf die zwingende Nothmendigfeit ei- 
ner gejeglichen Regelung der Korpo— 
rationen, um einen ehrlichen Betrieb 
zu erzwingen und das Publikum vor 
Beihmwindelung zu ſchützen. Gejchehe 
das nicht, jo werde das Land in eine 
mirthfchaftliche Krife gerathen, ähnlich 
der zur Zeit der erfien franzöſiſchen 
Revolution, 

Der nächte Redner, Col. %. Ham. 
Lewis, erblickte die Gefahr für ben 
Beitand der Nation hauptfählih in 
der Anmaßung von Gemwalten der 
Staaten durch die Bundesregierung 
mit Hilfe von Bundesrichtern, und er 
erinnerte an einen Prozeß, den er ſo— 
wohl vor Richter Großcup mie im 
Bundesobergerichte verloren habe; bie 
Entſcheidung fei in offenbarer Verle— 
bung aller Geſetze und Rechte erfolgt. 
Richter MeEmwen nannte das Geſetz, 
wonach Verbrecher auf unbejtimmte 
Zeit ind Zuchthaus gefandt merben 
dürfen, die ſchmachvollſte Verfürgung 
der Freiheit aller Zeiten. 

Entweder — oder. 

Fünf der neuen Mitglieder des bon 
Bürgermeifter Buſſe eingefegten Ge- 
leiſehochbau-Ausſchuſſes haben ihre 
vier Kollegen aufgefordert, entweder 
endlih an den Sitzungen theilzuneh- 
men oder aus dem Ausſchuß auszu— 
treten. 


Befchwerde über einen Poliziften. 

Frl. Elizabeth Murphy, Nr. 64 
Wendell Str., wurde am Abend des 
10. Januar an der Clark Straße, na— 
be Huron, mie fie dem Polizeichef ge— 
Hagt Hat, von dem bürgerliche Klei- 
dung tragenden und angeblih ange— 
trunfenen Boliziften Wm. 9. Mat- 
them3 von der Wache an der Chicago 
Ave. angepadt und befchimpft. hr 
Schwager und ihre Schmefter, bie 
Eheleute MeCabe, famen ihr zu Hilfe, 
und fie ſchlug den Blaurod ins Geficht. 
Diefer wurde dann bon zwei anderen 
Poliziften fortgeführt. 
Der Bolizift Buttimer und der Po— 
lizeifernfprechbeamte Patterfon wur—⸗ 
den bon ber Disziplinarbehörbe wegen 
Irunfenheit um fünfzehn und fünf 
Tage Sold geftraft, die Boliziften 
Henry Scholz; und Wm. Hayes aber 
freigefprochen. 


0-0 


— Je nahdem.— Fremder: „Was 
foftet denn das Rafiren bei Ihnen?“ 
— Lehrling: „Das fommt drauf an, 
wie's ausfällt!“ 

— Unübgrlest. —Gaft: „Sie fünnen 
mir ’mal eip Glas Rothwein bringen; 
dauert’3 lang?*— Wirth: „J beimahre, 





ber ift fertig!” 


In Zahlungsſchwierigkeiten. 


Gebrüder Lyons ſuchen ein Abfommen mit 
ihren Gläubigern zu treffen. 

Die Großhandlungsfirma Gebrüder 
Lyons, Nr. 250 Madifon Str., hat 
ihre Gläubiger um eine Verlängerung 
der Zahlungsfrijt erfucht, da fie aus 
genblidlich nicht im Stande tft, ih: 
ren Verbindlichkeiten nachzukommen. 
Gläubiger, deren Forderungen mehr 
al3 die Hälfte der Verbindlichkeiten 
der Firma ausmachen, haben fich mit 
einem Verfahren einverjtanden erklärt, 
das der Firma ermöglicht, alle Ver— 
bindlichkeiten zu erfüllen. Die Firma 
ſchätzt ihre Verbindlichkeiten auf $1,- 
| 000,000 und ihre Beitände auf $1,- 
' 300,000. Sie führt ihre gegenmärtige 
Lage auf eine Abnahme des Umſatzes 
und die finanziellen Schwieriafeiten, 
melche die Lage des Gelbmarftes all- 
gemein verurſacht, zurüd. Hieſige 
Firmen, deren Forderungen $200,000 
betragen, hielten am Montag eine 
Konferenz ab und verjtanden fich zur 
Annahme folgenden VBorfchlages: Die 
Firma bezahlt zwei Drittel ihrer Ver— 
bindlichkeiten in drei gleichmäßigen 
Raten zmifchen dem 30. Mat 1908 
und dem 31 Jänuar 1909 und den 
Reit in drei gleihmäßigen Raten zwi— 
ſchen dem 1. Februar 1910 und dem 
1. Februar 1912. New Yorker Gläu- 
biger haben fich ebenfall3 zur Annah— 
me bes Vorfchlages verftanden. 

Anwalt Robert E. Cantwell, ber 
Schwager des Inhabers der geitern 
verfrachten Privatbank von U. C. Tis— 
belle, 94 La Salle Str., und einer fei- 
ner Rechtsberather, fündigt an, daß bie 
Verbindlichkeiten der Firma fich auf 
$96,949 und die Beitände auf $111,- 
912 belaufen würden. Er erklärte, 
daß Tisdelle alle feine Verpflichtungen 
erfüllen werde, wenn ihm genügend 
Zeit gelaffen werde. Die Hälfte ber 
Forderungen könne fofort bezahlt wer— 
ben. 





i 
! 
} 
! 
\ 
! 
} 
| 
\ 
' 
| 
Ni 


— 


Maſern in Rion City. 


Sn Zion Cityh herrſchen die Maſern, 
in den letzten zwei Tagen ſind 210 Er— 
krankungen vorgekommen. Die Stadt 
iſt unter Quarantäne geſtellt worden. 











Der Natur gutes, geſundes, ro⸗ 
thes Blut Heilt fat jede Krankheit. 

Kaffee zerftört bei vielen Leuten 
Die rothen Körperhen und ver- 
ſchlechtert das Blut. Eine entſchie⸗ 
dene Aenderung tritt ein, wenn 
man den Kaffee gänzlich aufgibt 
und gutgekochten, prächtigen Poſtum 
an ſeiner Stelle trinkt. Ihr könnt 
Dies durch eine Probe feſtſtellen. — 
Leſet „Der Weg nach Wohlſtadt“ 











in Packeten. „Es hat ſeinen Grund.“ 


Seiner Stellung müde. 


Eolzarbeiter-Gefchäftsagent A. Johannſen 
geht nach Kalifornien. 

Anton Johannſen, der Geſchäfts— 
agent der Holzarbeiter-Gewerkſchaft, 
will nach Ablauf ſeiner Amtszeit am 
Ende dieſes Monats mit ſeiner Fami— 
lie nach Kalifornien gehen, wo er An— 
ſtellung in einer Fabrik mit $30 bie 
Woche erhalten fann. So viel befommt 
er hier ala Geſchäftsagent freilich auch, 


| aber er jagt, daß er die Hälfte davon 


in Gefchäftsangelegenheiten ausgeben 
muß. Deſſen ift er müde geworden, 
und ebenjo des Kampfes zmwifchen ben 
Holzarbeitern und den Zimmerleuten, 
ber für bie erjteren immer ausſichtslo— 
fer wird. 


rn 


Des Todtſchlags ſchuldig. 


Der Schankwirth William Haußer— 
mann, Nr. 424 Weit North Ave., wur— 
de geitern Abend von Geſchworenen in 
Richter Windes’ Gerichtähof des Todt- 
ſchlags ſchuldig erklärt. Frau Haußer— 
mann hatte am letzten 16. September 
ihrem Manne geſagt, daß Michael D’- 
Keefe fie beleidigt hatte. Haußermann 
jtedite einen Revolver ein, aing zu D’- 
Keefe und ftellte ihn zur Rede. Nach 
einem MWortmechjel ſchoß er ihn nieder. 
William Paul, Nr. 900 N. Hoyne 
Avbe., der Haußermann begleitet hatte, 
wurde freigefprochen. 


>>» 


Sarah Truar heirathet, 


Die Schaufpielerin Sarah Truax 
wurde gejtern im Frauen-Hoſpital an 
Rhodes Ave. und 32, Straße mit dem 
Rechtsanwalt Charles Stanley Albert 
aus Minneapolis getraut. Heute Nach— 
mittag wird Frau Wlbert, die an 
Blinddarm = Entzündung leidet, fich 
einer Operation unterziehen, bie aber 
al3 ungefährlich erachtet wird. Die 
Hochzeit ſollte fhon vor einigen Tagen 
ftattfinden, mußte aber wegen ber Er: 
krankung ber Braut verfchoben werden. 











Bankett Der Juweliere, 


Der Verband der Chicagoer Juwe— 
Tiere hält heute Abend im Auditorium: 
Unner fein 33. Jahresbankett ab. Der 
Verband ift nächſt der Produktenbörſe 
die ältefte gewerbliche Körperfchaft der 
Stadt. Das Amt des Spruchmeifters 
wird William P. Williams verfehen, 
Anfprachen werden Korporationsan— 
walt Brundage, Richter Kavanagh, 
Brode B. Davis und Paſtor Dabid 
Beaton halten. 


— Aus der Kaſerne.-Bekanntlich 
leſen wir bei der Veröffentlichung der 
Lotteriegewinne immer die weiſen 
Worte der Vorſicht: „Ohne Gewähr“. 
Nun wird es dem Gohne eines Lotte— 
riefollefteur äußerft ſchwer, mit dem 
Gewehr ftramm zu marfchiren. „Das 
glob’ ich," ruft ihm der Herr Unter- 
offizier zu, Ihn wärſch noch lieb'r, 








Se tennten hier ohne Gewehr daſie : 
wie be Lotterienummern!“ e ig 
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Eibendyof, Chicago, Donnerfing, den 28, Ianmar 1908. 
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1000 bis 5008 Milwaukee Avenue. 
Der Reit von dem Lager von 


Unlerzeug und Slrumpfwaaren 
welches durch Waller beſchädigt wurde 


wird morgen — Freitag — zum Verkauf offerirt. Jedes 
Stück muß verkauft werden — eine Gelegenheit, drei Gar: 
ments für den Preis eines einzigen zu faufen. 


täten zuftande gefommen, gebeiht bie 
Unheilsſaat der „echt rufſiſchenLeute“. 
Mit unverhohlenem Haſſe beginnt 
biefe Gruppe, nachdem fie die Regie— 
rung auf ihre Geite gezogen, ihr 
Merk der Zerftörung gegen alles, was 
ben Stempel einer höheren Kultur 
trägt. Darum müffen zuerft die Finn- 
länder baran glauben, die fich troß 
nun faſt Hunbertjähriger ruſſiſcher 
Herrfhaft einen intelleftuellen Hoch— 
ftand zu bewahren mußten, ber jeben 
Beſucher ihres Schönen Landes ftugig 
madt. Und es ijt noch die Frage, ob 
ſolche Barbarei wirklich echt ruſſiſch 
iſt. „Es iſt nur die Regierung“, fo 
lehrt der ruffiiche Ethnologe v. Kraß— 
now, „die alle Völker Rußlands rufji- 
fiziren mil. Dem Volke ſelbſt liegt 
ein derartiger Wunfch fern. Aber die 
im eigenen Haufe herrſchende Willkür 
überträgt der Ruſſe auch auf da3 un— 
termorfene Volt, und das tft es, mas |- 
fein Yoch, wenigſtens für die gebilde- 
ten Klafjen, oft unerträglich macht.“ 
Im gegenwärtigen Falle handelt e3 
fih ganz offenfundig um einen Feld— 
zug, der von einer panflamiftijchen 





Kommt: Ein Piano⸗Verkauf ohne Gleihen in Amerifa! Die einzige 
Gelegenheit Eures Lebens ein billiges Piano zu erhalten! 
Seht die vollen Einzelnheiten am Sonntag. Der Berfauf beginnt am Montag, 27. Je 

















Doppelte Siegel Stamp3 
bis 12 Uhr, 
Dann einfahe Stamps dis Ludenſchluß 











Chicagos 


Die allerneueften Entwürfe in gefchneiderten Suits für Fleine 
Damen und junge Mädchen: Spezielle Freitag Bargaind 





SesaGorme 








Das Unterzjeug. 


Sanitäres fließgefittterte8 Unterzeug 
für Männer, in grau, blau und Kamel— 
farbe, geripptes Unterzeug in allen Grös 
Ben — volle 58c wert — Hemden oder 
Beinkleiver — die Auswahl zu 


Damen-Leibchen und -Beinkleider — 
ſchwer fließgefüttert, in Ecru, weiß und 
grau, reguläre und ertra große Sorten, 

⁊ 0 £ 5c — i 2 ER 2 2 2 
werth 30c und 35c — die Au Jede neue elegante Mode ift an dieſen BEIN Ganz beſonders verlodend aber find bie 
Suits beſonders hervorgehoben. Jeder neue RR I; 8Vreiſe für bie vier Hier abgebild. Facons. 


Extra Qualität fließgefütterte Leibchen » ON. 
Stoff und jede neue Farbei iſt Hierbei OA. Defigns für leine Damen ſowohl wie für 


und Beinfleider für Damen, Baumwolle 
u. halb Wolle; ferner eine Partie Union— 
Suits; dergleidhen wurde nie für mwenis 
ger als 75c verkauft, eine große 

Partie, die Auswahl ‚zu 


Diefe Partie zu 15e ift unfraglich die größte Partie von Unterzeug, 





Union Suit3 für Knaben und Mäd— 
hen, ferner Nachtkleider — dieſe jind 
extra ſchwer und volle 50c wert — 
die Auswahl von allen de 


die je zu 


einem ſolchen Preis verkauft wurde; Ihr findet darin Mädchen-Leibchen und -Bein— 


kleider, glatt und gerippt, beinahe jede Größe. 


Knaben-Hemden und Beinkleider — 


ſchwer fließgefüttert; Jerſey gerippte fließ gefütterte Union-Suits — ſie ſind nur ein 
wenig durch Waſſer beſchädigt; Ihr werdet mit uns übereinſtimmen, wenn Ihr die 
Waaren ſeht, daß der reguläre Verkaufspreis 30c bis 45c iſt — alles geht 


in einer großen Partie — die Auswahl 


Die Strumpfwaaren. 


180 Dutzend ſchwere ſchwarze baum— 
wollene fließgefütterte Kinderſtrümpfe, 
Größen 514 bis 91%, doppelte Knie, Fer: 
fen und Zehen, die 15c Qualität, leicht 
durch) Waſſer befhädigt — 
per Paar 

NReinmwollene Männer-Soden — ſchwer, 
in blau und Orford — Strümpfe, die 
sc werth jind, und feine wollene fanch 
farbige Caſhmere Soden, werth 30c — 
durch Waſſer beichädigt — 11ec 
Auswahl, per Paar 


125 Dutzend feine und ſchwere reits 
twollene Caſhmere Strümpfe für Knaben 
und Mädchen, die 25c und 38c Oualitäs 
ten, jede Größe bis zu 10; leicht duch 
Waſſer beichädigt—d. Auswahl 11 
von der Partie zu c 

Eine Partie ſchwarze Caſhmere Baby— 
Strümpfe, alle perfekt, Gr. 4, 454 8 
und 5—bie 19c-Sorte zu.... c 

Partie reinwoll. Caſhmere Damen: 


ſtrümpfe, ſchwarz, blau Orford, 15c 


alle perfekt, 35c-Sorte, Paar.. 








Finnlands Kümmerniffe. 


Biörnfterne Björnſon, der große 
norwegiſche Dichter und leidenſchaft— 
liche Anwalt aller Unterbrüdten, bat 
feine Stimme für die Finnländer er— 
hoben. Er mahnt Europa, feine Blide 
dem Lande zuzumenden, das fo lange 
und fo furchtbar unter der ruſſiſchen 
Gewaltpolitik gelitten. Denn die Frei— 
heit und das eigene Recht, deren es ſich 
erft jeit zwei Jahren wieder erfreut, 
jeien auf’ neue ſchwerer Gefährbung 
ausgeſetzt. 

Dumpfe Schwüle lagert wieder über 
dem Lande der tauſend Seen. Ein 
banges Gefühl kommenden Unheils be— 
drüdt die drei Millionen Bewohner 
des Großfürſtenthums von den ele- 
ganten Straßen von Helfingfors bi3 
zu den Blodhäufern am Weißen Meer, 
in denen die ſchwermüthigen Gejänge 
der uralten Volksdichtung erklingen. 
Der Zar hat por wenigen Wochen das 
erledigte Amt des Gehilfen, der bem 
Generalgouverneur von Finnland, beis 
gegeben iſt, mit General Geyn, dem 
bisherigen Gouverneur bon Grodno, 
beſetzt. Seither wächſt die Unruhe im 
Lande von Tag zu Tag. Die Finn: 
länder wiſſen, wer Seyn if. Gie ha: 
ben ihm den Namen ber „Sturmoogel” 
gegeben. Sein Erjcheinen ift ihnen 
die Vorbedeutung eines Unwetters, 
von dem fie fürchten, daß es mit 
Sturmesgewalt die neugermonnenen 
Einrichtungen der Freiheit undSelbit- 
ftändigtett hinmegfege. Sie machen ſich 
auf eine neue Aera Bobrikow gefaßt; 
denn Seyn iſt die rechte Hand dieſes 
gehaßten Unterbrüder® gewejen. Er 
hat während deſſen ganzer Amiszeit 
die Kanzlei des Generalgouperneurs 
oeleitet und bie Stelle auch noch ver— 
fehen, nachdem am 16. Juni 1904 Bo— 
brikow von der Hand Schaumanns, 
des Patrioten, der fich jelbit dem Va— 
terland zum Dpfer brachte, gefallen 
war. Erſt in der neuen, burch das 
Maniteit vom 4. November eingeleites 
ten Zeit war fein Pla mehr für ihn 
in Finnland. 

Und nun iſt er plößlich mieberge- 
fommen, und mit ihm find ruffilche 
Soldaten aefommen, dreißig Wagen 
Iruppen zunächſt von allen Waffen- 
gattungen, mie es heißt, um bem 
Schmuggel zu mehren und das lleber- 
fchreiten der Grenze durch ruffifche 
Revolutionäre zu verhindern. Aber 
immer bejtimmter treten die Nachrich- 
ten auf, daß in furzer Frijt ein ganzes 
Armeeforps, formell zu Uebungszwe— 
den, nad Finnland gefandt merben 
folfe. Es fol aus den verläßlichiten 
Dffizieren und Mannſchaften öſtli— 
cher Regimenter zufammengefeßt mer» 
den, folder, bie in ber Behandlung 
von Bevölkerungen, die gegenüber bem 
Willen des Selbitherrichers und fet- 
ner Beamten auf Rechte suchen, prak⸗ 
tifch geübt find. Man mill in dieſer 
Vorbereitung der militärifchen Be— 
fegung des Landes die Antwort auf 
die Volksverfammlungen erbliden, bie 
im Laufe des Dezember in vielen 
Städten abgehalten worden find, um 
gegen die Ernennung des neuen Gou⸗ 
perneurgehilfen zu proteftiren. Hatte 
doch die in einer Verfammlung in 
Helfingfor® angenommene Refolution 
deutlich genug ausgeſprochen, was daß 
Herz des Volfes bebrüdt. „Die Ver» 
fammlung”, heißt e3 darin, „fieht in 
diefer Ernennung den Anfang eines 
neuen Kampfes um die Verfaffung 
und glaubt, daß diefe Ernennung das 
Vertrauen, da3 zwifchen bem Herrfcher 
und bem Volke befteht, in’3 Wanken 
bringen muß. General Seyn, der 
Rechtsbegriffe vertritt, die uns fremd 
find, hat ſich namentlich burch feine 
frühere Ihätigfeit als ben größten 
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Feind der in unferem Lande bejtehen- 
den Staatsordnung zu erfennen ge— 


geben.“ 

Daß die ruffifchen Behörden ſich 
nicht fcheuen, die Finnländer unter 
Mißachtung verbriefter Rechte die 
ſchwere Hand des Mächtigen fühlen 
zu laffen, hat ihnen erft vor wenigen 
Tagen der Fall Tiverman bemiejen. 
Diefer, ein befannter finnländifcher 
Ssournalift, Redakteur der Zeitung 
„Framtid“, mar mit einem Lands— 
mann im Dftober dieſes Jahres ver— 
haftet worden. Keinem bon ihnen ift 
Gelegenheit gegeben worden, ſich we— 
gen der wider ſie erhobenen Beſchuldi— 
gungen zu rechtfertigen; ja, man kennt 
in Finnland heute noch nicht den wah— 
ren Grund ihrer Feſtnahme. Tider— 
man iſt inzwiſchen, angeblich wegen 
Theilnahme an verbotenen Vereini— 
gungen, auf adminiſtrativem Wege 
für drei Jahre nach dem Gouverne— 
ment Tobolsk verbannt worden. Ver— 
gebens hatte fich der finnische Senat 
für feine Sache eingefegt. Und alles 
dies, troßdem Finnländer nah dem 
beitehenden Recht gleich Wusländern 
behandelt werden müffen, alſo nur 
ausgemwiefen, nicht verſchickt werden 
fönnen. 

Wie fehr folche Begebniſſe dort bie 
Volksſeele erregen, davon vermag man 
fih in Deutfchland faum eine Vor: 
jtelung zu machen. Seit der napoleo- 
nifhen Zeit haben wir folche Küm— 
merniffe nicht mehr durchgemacht. Die 
verſchiedenen Volkselemente, die das 
dünn befiedelte Land bewohnen, neh— 
men gleihmäßig daran theil, alle er= 
füllt die gleiche alühende Heimath3- 
liebe, die Sorge um die Bewahrung 
der Autonomie und ber nationalen 
Exiſtenz. Man muß fich erinnern, 
wie im Februar 1889, als da3 Ma— 
rifelt des Zaren die Militärlaften er— 
höht, die abminiftrative Gelbitändig- 
feit befeitigt, kurz die Berfaffung 
umgeftoßen hatte, die Proteſtbewegung 
wie eine große Woge über das Land 
zog. In kurzer Friſt hatten fait alle 
Erwachſenen, Männer wie rauen, bie 
Einſpruchsadreſſe an den Zaren un= 
terfchrieben, die in vielen Hunderten 
bon Eremplaren durch die Hand bon 
frauen berpielfältigt, über das Land 
pertheilt und an einem Tage in allen 
Städten und Gemeinden zur Unter- 
zeichnung aufgelegt wurde. Der Pro— 
tejt freilich verhallte dvamal3 wirkungs— 
los. Es folgte die Abſchaffung der 
nationalen finnländifchen Armee und 
die heißen Kämpfe um die Durchfüh— 
rung des oktroyirten Wehrgeſetzes, die 
an dem gemeinfamen Widerjtande der 


Zivilinſtanzen und der Bevölferung 


ſcheiterte. Es fam unter dem Regime 
de3 Bedrückerpaares Plehme-Bobri- 
fom die Periode der rüdjichtslofen 
Ruffifizirung, die mit ihren Fangar— 
men das ganze Staats- und Boltäle> 
ben ergriff und erbroffelte, Mutter: 
ſprache und Schulmefen, Vereind- und 
Verſammlungsfreiheit, Münze, Eis» 
fenbahn» und Poftwefen, die Rechte 
der Richter und Beamten. Schließlich 
kam bie Diktatur, die dad Merk ber 
Knechtung vollendete. 

Das Werk der Befreiung vollzogen 
dann die Japaner. Der Gchreden 
ber jüngſtverfloſſenen Kriegs- und Re= 
bolutionzjahre, während deren bie 
Sorge für den Thron viel größer war, 
als ſchon heute, verſchaffte dann dem 
Großfürftentgum feine neue Verfaſ⸗ 
fung. Es brachte ihm fein Einfam- 
merparlament mit dem Proportional- 
wahlrecht und dem abfolut gleichen 
Mahlreht für Männer und Frauen, 
die Ablöfungszahlung für das Rekru⸗ 
tenfontingent, und brachte ihm viele 
feiner alten Freiheiten mieber. 

Das war 1905. Und heute jchon, 
nach noch nicht drei Jahren, fette die 
Reaktion ein, bie panflamiftiiche Res 
ftauration, planmäßig und unverhülft 
und im Einklang mit dem Umſchwung 
in der inneren Politik des Meiches, zu 
dem GStolypin durch bie hinterlijtige 
That vom 16. Juni fich ſtark gemacht. 
Im Schatten der dritten. Duma, die 
durch die Entrehtung der Nationali- 


Gruppe, auch einer fleinen, aber mäch— 
tigen Partei, betrieben wird. Man er- 
öffnete eine Hehe in der „Nomoje 
Wremja“ gegen den in Finnland be- 
liebten Generalgouverneur Gerhardt. 
Sein Gehilfe Seyn fol denn aud) ge: 
gen deſſen Willen ernannt worden 
fein. Für beide nebeneinander iſt fein 
Platz. Gerhardt ift in jüngjter Zeit 
wiederholt vom Zaren und Stolypin 
empfangen worden, er hat auch dem 
Dizepräfidenten bes Genats, dem 
Swekomanen Mecelin, beruhigende 
Erklärungen mitgebracht. Seyn ift bes 
urlaubt, und es gibt noch Leute in 
Finnland, die an Gerhardts ſchließ— 
lichen Sieg glauben. Uns ſcheint die 
Hoffnung ſchon im Hinblick auf die 
Truppenſendungen ziemlich kühn. Die 
Entſcheidung kann aber nicht mehr 
lange auf ſich warten laſſen, und ſie 
wird völlig Klarheit ſchaffen, wohin 
in Finnland der Kurs geht. Seyn oder 
nicht Seyn, das iſt hier die Frage. 

Man wird es ſchon für wahrſchein— 
lich halten müſſen, daß das Regiment 
Stolypins, der vor keinem Staats— 
ſtreich zurückſchreckt, etwas thun wird, 
um das Grenzland für ſeine Miſſetha— 
ten zu ſtrafen. Deren ſind gar man— 
cherlei. Tagten nicht in Wiborg auf 
finniſchen Boden die 169 Du— 
ma-Männer, denen in fo erbärmlicher 
Meile der Prozeß gemacht marb? 
Fand nicht die Freiheitsbewegung 
dort mancherlei Unterftügung? Hatte 
nicht da3 finnifche Volk die Vermef- 
fenheit, vier Zehntel Sozialdemofraten 
in den Zandtag zu wählen? Und diejer 
Landtag hat jet — ein jevem Rufen 
unfaßbarer Gedante — ein Gefeh be— 
ſchloſſen, das faft einem völligen Al— 
foholverbot gleichkommt! An Män- 
nern, das Henkersamt zu übernehmen, 
fehlt e3 nit. Man nennt al3 mög— 
lihe Nachfolger des Generalgouver- 
neur3 den früheren Gehilfen Bobri— 
kows, Deutrih, dann den im ganzen 
Land beſonders verhaßten General 
Reinboth und General Kaulbars, den 
ehemaligen Militärgouverneur von 
Odeſſa. Dies alles find Männer, de— 
ren Ernennung einen niederfchmettern- 
den Eindrud nicht allein in Finnland 
maden müßte, fondern bei allen 
Freunden der Freiheit, der Achtung 
vor Rechtsgütern und meitlicher Geſit— 
tung, und auch bei allen ehrlichen 
Treunden Rußlands. Wortbruch, 
Staatsſtreich und Gewalt ſind verbre— 
cheriſche Mittel, denen die Strafe auf 
dem Fuße folgt. Es ſind Gifte, die 
die Säulen des Vertrauens zerfreſſen, 
des Vertrauens von innen und von 
außen her, deren Einſturz nothwendig 
zum furchtbarſten Zuſammenbruch 
führen muß. 
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— Nähere Beziehungen. — Richter 
(zur Zeugin, die Tpäter vereibigt wer— 
den fol): „Haben Sie zur Angeflag- 
ten in näheren Beziehungen geſtan— 
ben?" — Zeugin (nach einigem Befin- 
nen): „Wir haben viele Jahre zuſam— 
men eine Butterfrau gehabt!“ 

— Noch ſchrecklicher. —Tochter (zum 
Vater): „Iate, wie jchredlich find doch 
unfere jungen Männer, jeber fragt 


„Sarah, fet frob, daß mir nir fein in 
Afrika, dort fragen Te fogar: Wie 
fchmedt je?" 








der „Glite‘ 
Willen kaufen Sie 


CORN SYRUP 


Nehmen Sie’s mit 
Es macht Appetit 


Karo Corn Shrup Kat mehr al 
„Güte“ — es ift ein Nahrungs 
mittel fo werthvoll in feinen Et» 
genfhaften, daß Autoritäten es uns 
ter ben Lebensmitteln ſehr Hoch 
THäten. Nicht nur nadrhaft, fons 
bern auch belllat — ein goldener 
.. bon eratiifiten-A ,d 
Gebe — — 
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alle bis den Canpy. 


10, 25 und 50 Gentö im Infte 
dichten Blegwuchſen. 





gleich, was hat ſe, was kriegt ſe!“ — 














vertreten. 


einen 
Coat, 


Das erſte Modell zeigt 
Pont Suit, feiner 223öll. 
Weiten = 
füttert. In dem neuen Mohair 
braun, blau und ſchwarz. 
pleated und gored, Self Fal- 


ten über Gores, ausgezeich- 
neter $20 Werth, für 


pafiender Rüden, offene Vent mit 
mit ausgezeichnetem Atlas 


con, gored mit 5zöll. Self als 
ten am ‚Bottom, 22.50 — 
morgen für 





gefüttert. 
Skirt ift in der neuen hübfchen runden Fa— 


15.00° & 


eleganten 
prachtvoll 


braided, hübſcher, halb angepaßterRücken; auch 
Effekte. Kimono Aermel mit zwei 
Reihen Braid. Coats prachtvoll mit Atlas ge⸗* 


Panama, 


Der Skirt iſt Box 


15.00 


Das zweite Modell zeigt einen prachtvollen 
geitreiften Broadcloth Suit, mit 2özölligem 
„manniſh“ geichneidertem Coat, hübſch halb- 


Knöpfen, A4 
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Das dritte Modell zeigt den neuen Schmet- 
terling Suit. Hübjches, neues Modell. Da3 Al⸗ 
lerbeite der beliebten Facons der Saifon, hübſch 
geichneidert, feiner fanch geitreifter Chiffon 
Panama, 


Sfirt iſt 


mit breiter alte nahe dem 


Bottom, 


hübfcher 





ter. 


feften. Sehr voll mit breiter 
te. Ein guter 
Suit, morgen für 


Kalte. 


$20.00-Werth, für 


Das vierte Modell illuftrirt eine eleganten 
nn 305ölligen Prince Ehap’Suit, Chiffon Panama 


blau, braun und blau, hübſch gejchneidert, — 


Vents, mit Anöpfen bejekt. 
Efirt3 in den neuen breiten pleated Ef— 


mit feinem Atla3 gefüttert. — Der 
in den neuen Bor pleated Effeften, — 


15.00 


fehr voller Schnitt, 


Kopenhagen 


balbpajjender Rüden mit gefchloffenen 
Feines Atlasfut- 


18.75= 


13.75 














Blumengeiiter. 


Plauderei von Wilhelm v. Buttlar. 


— 


An Freiligrath’3 „Knab mit düſte— 
ren Blicken“ in „Der Blumen Rache” 
dürfte ſchon Mancher bei dem betäu- 
benden Geruch eines Narziffenitraußes 
gedacht haben. Mit poetifcher Spra— 
che gibt der Dichter ven Blumen eine 
Seele, Geift und läßt fie beinahe dä— 
monifche Einflüffe ausüben. Gewiß, 
diefer „Blumengeiſt“ beſteht wirklich, 
nur nennen wir proſaiſchen Menſchen 
des zwanzigſten Jahrhunderts ihn 
meiſt weniger geſchmackvoll als der 
Dichter mit dem Fremdwort „Bars 
füm.“ Und weil wir realeren Menſchen 
mehr Sinn für Wirklichkeit haben, 
wollen wir einmal die Blumenzgeifter 


ihres romantifchen Nimbus entkleiden 


und fie abjtraft beleuchten. 


Was die Natur dem Menjchen bie: 
tet, trachtet er, fie) nugbar zu machen. 


Und er geht in biefem Bemühen To 
weit, zu berfuchen, die Gaben der Na: 
tur bon ihrer Spenderin unabhängig 
zu gejtalten, fich gemwiflermaßen von 
der Natur und ihren Yaunen zu eman= 
zipiren, fie fih zu unterjodhen. Der 
Wunſch, Spargel auh im Winter zu 
ejfen, führte zur Erfindung der Kon— 
jerven, das Beftreben, die Wohlgerüche 
einzelner Pflanzen auch zu Zeiten ge: 
nießen zu fönnen, wo fie die Natur 
verfagt, zur Barfümeriefunft. 


Diefe Kunft, die und den Duft des | 


Frühling3 hineinträgt in den falten, 
todten Winter, ift faft fo alt wie die 
Geſchichte der Menfchheit.. Im Alter— 
thum, zu den Zeiten der alten Aegyp— 
ter, finden wir die Verwendung wohl— 
riechender Stoffe bei den feierlichen 
Beſtattungen großer Zeitgenoſſen, 
Räucherwerk brannte bei den Dank— 
opfern der Götter, Jehovas Tempel 
waren erfüllt von den aromatiſchen 
Düften brennenden Weihrauchs und 
Myrrhenharzes. Schon bei den Grie— 
chen und Römern — bei dieſen beſon— 
ders zur Kaiſerzeit — wurde der Ge— 
brauch wohlriechender Subſtanzen all» 
gemeiner, vom Religionskultus losge— 
löſt, weltlicher. Römiſche Damen von 
Stand ſuchten durch den Gebrauch von 
wohlriechenden Oelen und Salben ihre 


Reize zu erhöhen und ſelbſt der hohe | 


Preis der faft ausſchließlich aus Ara— 
bien fommenden Barfümerien ver— 
mochte nicht den “;nerhörten Luxus 
einzufchränten, den Roms Kaiferzeit 


hierin trieb. Mit dem Zerfall bes rö= | 


mifchen MWeltreiche wurde auch den 
überfeinerten Sitten ein Ziel gejeßt, 
und fo begegnen mir der allgemeineren 
Anwendung bon. Parfümerien erjt 
mwieber zur Zeit Ludwigs XIV. Der 
fonftigen Ueppigfeit des Verſailler 


Hofes entſprach auch der Gebrauch von | 


Parfüm. Die fönigliden Zimmer 
waren an jedem Tag bon einem -an= 


gen Veilchen, dann Drangenblüthen 
uſw. Wie einft der galante Ritter des 
Minnezeitalters die Farben feiner Da- 
me trug, jo juchte der geledte Kava= 
lier jener Epoche fich die Gunſt feiner 
Ungebeteten dadurch zu gewinnen, daß 
er ihr Lieblingsparfüm zu dem feini- 
gen machte. 

Die Zeiten ändern fih. Heute tft 
ber Verbrauch an Parfüms meniger 
übertrieben, dafür aber allgemeiner, in 
alle Geſellſchaftsklaſſen eingebrungen. 
Die vornehme Dame hat ihr. zartes 
Parfüm, und das Dienſtmädchen, das 
Sonntags zum Tanzen geht, begieht 
ih, ihrem Geſchmack entfprechend, mit 
aufdringlihen Wohlgerüchen. Menn 
Liebig den Kulturzuftand eines Volkes 
aus feinem Konfum an Seife erkennen 
till, fo ift es vielleicht auch nicht un- 
möglich, die Kulturböhe einer Bevöl— 
ferung nach ihren Parfümerien und 
nach deren Gebrauch zu beurtheilen. 

Hat unfere Zeit für die Erzeugniffe 
ber Barfümeriefunft, deren Fortfchrit- 
te mit ber erhöhten Nachfrage gleichen 
Schritt gehalten Haben, befonbere Vor— 
liebe, fo darf man wohl auch einiges 
Intereſſe für bie technifche Seite, die 
Gemwinnuna bed Barfüms, annehmen. 


behle Jelegenfeil 
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Nur noch wei- 


Erble Selegenheil 
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Nur noch wei- 
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Und dann endet einer der größten Kleider: Bericdleuderungs : Berfänfe, — 
von denen man jemals in der Geſchichte Chicagos gehört hat. 


Vergent nicht, das iſt Eure letzte Gelegenheit hochfeine und moderne Waaren zu weniger als der 
Das Gebände wurde verpachtet. Wir müſſen es räumen. 


Anzüge für Männer and JZünglinge, ſchwere 
ihottiihe Miztures und — 3.85 
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früherer Preis 10.00 und 12 
Männer-Unzüge, feine 
und fanch Mirtures, Werthe 

ET Re 
Männer-Anzüge, feine Woriteds in 
dauerhaft. Stoffen, Wth. big 22.50. 
Männer-Anzüge, ich Caffimeres u. 
hochfeine Woriteds, Wth. bis 25.00. 


höchſter Eleganz, Werthe 
DIR 30. BEE 2 hen ae ee + 


Männer-Ueberzicher in Oxfordgrau 3.95 


u. ſchwarz, Werthe bis au 12.50.. ® 


Männer-lleberzicher, Beaver 
Frieze, ſehr elegant, Werthe 
J66 


Kommt ehe es zu ſpät iſt. 


Offen Abends 
bis 9 Uhr 


un. 











ihwarze Thibe 
5.85 


1.65 
9.45 


Männer-Anzüne, tadellos geidneidert, von 


ung Iriſh 


3.85 


Männer-lleberzicher, in eleganten einfachen 
und fanch Mirture Stoffen, 35 
Werthe bis zu 20.00 +«O» 
Männer-Ueberzicher von feiniter Dualität, 
tadelloſe Schneiderarbeit, Werthe 9 75 
JJJ . 4 
Männerhoſen, ſchwarzer Cheviot u. 95C 
fcy Miihungen, früher 2.50 u. 3.00. oO 
Männerhoien, feines Worited, 
streift u. Plaids 

Einzelne Röcke für Männer, 

bis zu 5.00 

Weiten für Männer und Zünglinge m 
werth bis zu 2.00 k 15c 
Männerichuhe, in PatentGolt, Vici 1 69 
Kid u. Velvur Galf, Wth. bis 3.50. #+ 
Männerhüte, in allen Facons, 79€ 
DE EA VE u een amannaudaee 








ERTBEITIT ICE 


Hälfte der Heritellungstoiten zu laufen, 


Knabe 

und 75 

Sommertniehoſen für Knaben, 
werth bis zu 50c 

Männerhemden und Hoſen, gerippt 
und gefließt, waren 50e.... — 
Dreß- und wollene Hemden für 
Männer, werth big zu Tdc 
VMänneritrümpfe, feines Lisle, ſchwarz - 3 
braun und fanch, früherer Breig 15. Be Le 
Wollene Sweaters für Männer, 

fſchwarz, blau und ‚gran 

Männer-Taihentü 

früherer Breis 15 
Leinentragen, alle Facons, wertd 10 = 
und 15c per Std, per Dukend o 
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Schwere gerippte KRinderitrümpfe 
werth bis zu 20e vie 





wolgt dem Ge: 
dDränge 











Meiſt dienen pflanzliche Abfonde- 
‚ rungen der Parmüferiefunft zu ihren 
Zwecken: mohlriechende Harze, Balja- 


me und die fogenannten ätherijchen | 


Dele. Hierzu fommen dann noch aus 

dem Thierreich in erfter Linie der Mo— 

fhus, die Abfonderung des männli= 
' hen Mofchusthieres oder Bifams, die 
Ambra, der graue Gallenftein des 
Pottfifches, und endlich der Zibet, die 
mofhusähnlide Drüfenabjonderung 
ver Zibetkatze. 


Bon den Harzen fpielt die Benzoe, 
durh Einſchnitte in die Rinde von 
Styrar Benzoin, eine auf den Mo- 
Iuffen einheimifchen Baumes, gewon—⸗ 
nen, die Hauptrolle; unter den Balſa— 
men ift hervorzuheben der Perubal- 
' fam, von Mororylon-Bäumen Süd— 
amerifa3 ftammend, der Zolubalfam 
und ber Styrarbalfam, gleihfall aus 





; Rinde und Zmeigen füdamerifanifcher 
| und indifcher Baumarten gewonnen. 


Die Gruppe der ätherifchen Dele iſt 
fehr groß. Das vielleicht befanntejte 
ift das Patſchuli, das aus einem auf 
Malakka und Ceylon machfenden 
Halbitrauch gezogen wird. Die meiften 


| ber bei ber Parfümerie zur Geltung 
| “fhert 
dern Duft erfüllt: Heute Roſen, mor⸗ —— — Diele Hamm 


von ſüdlichen Gewächſen ab. Man ver— 
ſteht darunter kohlenwaſſerſtoffhaltige, 
flüchtige, ſtark aromatiſch riechende 
Flüſſigkeiten, die als Abſonderungen 
des Pflanzenorganismus aufzufaſſen 
ſind. Vom chemiſchen Standpunkt 
wichtig bei ihnen iſt, daß ihr Siede— 


| punft zwar bedeutend höher liegt ala 


der des Waſſers, daß fie aber bei der 
Deftillation mit Wafler durch die 
Waſſerdämpfe mit übergeriffen mer- 
ben. 


Da die ätherifchen Dele die Haupt- 
tolle bei der PBarfümeriebereitung ſpie— 
len — nebenbei bemerft auch bei ber 
Bereitung bon Likören — wollen wir 
uns ihre Gewinnung einmal näher be- 
traten. Sie findet in verſchiedenſter 
Meife ftatt. Bei Pflanzentheilen, die 
daran fehr reich find, mie beifpiels- 
meife die Schalen von Apfelfinen und 
und Zitronen, genügt ſchon das ein- 
fache Ausprefien. So wird das $i- 
tronenödl, das Pomeranzenöl, das Ber- 
gamottöl gewonnen. Die Mehrzahl 
der ätherifchen Dele ift: una aber nicht 
fo leicht zugänglich. Um fie den Pflan- 
zentheilen. zu entziehen, bebarf es ber 
Deitillation .mit-Waffer oder ber noch 


umftändlicheren Dampf deſtillation. 


—— 


Das hei dieſen Verfahren erhaltene 
Oel, das je nach ſeinem ſpezifiſchem 
Gewicht entweder auf dem überdeſtil— 
lirten Waſſer ſchwimmt oder darin zu 


Boden ſinkt, wird durch geeignete 
Scheidevorrichtungen einfach von dem 
Waſſer getrennt. Auf dieſe Weiſe ge— 
winnen wir z. B. das von den ſüdli— 
ſchen Abhängen des Balkans kommende 
köſtliche Roſenöl, das Lavbendelöl, 
Rosmarinöl, Kalmusöl, Zimmtöl, 
Nelkenöl, Pfefferminzöl, Thymianöl 
und noch viele andere. 

Aber wo bleibt mein Veilchenparfüm, 
höre ich nun ſchon ungeduldig manche 
Leſerin fragen! Wir Menſchen ſind 
nur zue leicht geneigt, das Schwierige 
möglichſt lange hinauszuſchieben. Die— 
ſen zwar nicht entſchuldbaren, aber 
wenigſtens begreiflichen Fehler habe 
auch ich begangen. Denn jetzt wird 
unſere Materie ganz ſchwierig. 

Bei den Ariſtokraten unter den 
Parfüms, dem zarten Duft, der uns 
aus dem blauen Grunde der Veilchen— 
frone, aus den Blüthen des Rejedas, 
den lieblihen Glöckchen der Maiblu— 
men entgegenftrömt, Hilft uns fein 
Abdeftilliren mit Waffer mehr, wollen 
wir den flüchtigen Blumengeift bannen 
und feffeln. Ihr Riechſtoff iſt zu zart, 
in zu mwinziger Menge vorhanden, um 
die grobe Deftillation vertragen zu 
fönnen. Außer den drei genannten 
köſtlichen Blumen gehören zu dieſen 
empfindſamen Ariſtokraten unter den 
Duftgewächſen auch Jasmin, Flieder 
und Heliotrop. Aber des Menſchen 
raſtloſer Geiſt hat auch hier Mittel 
und Wege gefunden, ſeinem Willen 
zum Siege zu verhelfen, die Natur zu 
zwingen. Und zwar ein ſehr einfaches 
Mittel: das Fett. Man bindet den 
Wohlgeruch an Fett. Dies iſt aller— 
dings nicht ſo einfach, wie es klingt, 
und erfordert eine ſehr umſtändliche 
und langwierige Prozedur, wollen wir 
nachweisbare Erfolee erzielen. Ein 
längeres Auflöfen ber riechenden Blü- 
then mit bei jehr gelinder Temperatur 
geſchmolzenem reinem Fett, mit dar— 
auffolgendem Abpreſſen und immer 
erneutem Zuthun frifcher Blüthen be- 
wirft bei vielfachen Wiederholungen 
zwar, daß das Fett den Wohlgeruch 
annimmt. Dann haben wir aber erft 
mohlriechendes Fett, Pomade, und 


| nicht. Deshalb erfand man den „Pro: 


ce3 d’enfleurage”. Bejonders in Flo— 
renz, Nizza und Cannes, den Hochſchu— 
len der PBarfümeriefunft, wird er an- 
| gewendet und fpielt fich beifpielsmweife 
in Cannes folgendermaßen ab: Bet ge- 
wöhnlicher Temperatur werden viele, 
mit Fett überftrichene und in Rahmen 
eingefpannte Glasplatten mit Blüthen 
überftreut und dann aufeinander ge: 
legt. Diefer Apparat — „Chaffi3 aur 
bitre3“ genannt — bildet alfo eine 
große Anzahl übereinander Yiegender 
Schichten von Fett und Blumen. Täg- 
ih müffen die Blüthen durch frifche 
erſetzt werden, und erft, wenn dieje 
Prozedur zwei Monate hindurch un- 
unterbrochen fortgejegt ift, Hat das 
Fett einen genügend fräftigen Geruch 
angenommen. Diefem entzieht man 
darauf den Wohlgeruch Durch eine Auf- 
Iöfung in Weingeift und erhält nun- 
mehr die Grundefjenz zu den befann- 
ten „Bouquet3“ und „Efprits“, 

In letzterer Zeit hat man allerdings 
auch vielfach; einem nach dem Erfinder 
Dr. Millon benannten Verfahren den 
Vorzug gegeben, da3 mefentlich einfa- 
her ift und fchneller zum Ziel führt, 
wenn bielleicht nicht mit dem gleich qu- 
ten Erfolg; man entzieht ven Pflanzen- 
theilen ihren Riechftoff durch Weiher. 
Beim Verbunften des Wether3 bleibt 
ein riechenber Bodenſatz zurüd, ver 
dann mit Meingeift gelöft und von 
fremden Stoffen, wie Wachs uf. be- 
freit werben fann. 


ee 





— Verfhoben.— Der Schorſch und 
ber Hisl find während eines in 
ren Gemitter8 in Streit gerathen. 
Nachdem fie ſich  gegenfeitig einige 
nicht gerade fchmeichelhafte Ausdrüde 
an ben Kopf geworfen haben, meint 
ber Hisl gutmüthig: „Du, Schorſch, 
ſchimpfen wir lieber nachher weiiler, 
man verſteht ja bei dem Gedonner ſein 
eigenes Wort nicht.“ 


— Günftige Gelegenheit. — Ein 
Haufirer, ber mit Kleider-Ausklopfern 
handelt, tritt im eine Wohntung ein, 
als die theure Gattin gerade ihren 
Heren und Gebieter ihre ftarke Hand 
fühlen läßt. „Machen Sie, dab Sie 
fortfommen, - ich brauche nichts!“ 
herrſcht ſie den Hauſirer an.—,„Wol- 
len Sie nicht wenigſtens mal. einen 








noch lange fein Parfüm. Auch ver- 
trägt der feine flüchtige Duft der zar- 
teften. diefer Blüthen biefe Prozedur 


| tleinen Verſuch machen, 


’ äbige 
Frau? fragt ber Haufirer 4J mali- 
ziöſem Lächeln. 











einemann - 
zieht ſich vom Geſchäft zurüd. 


Verſchleuderungs⸗Verkauf des $150,000 Cagers von Möbeln, Teppichen, Oefen u. ſ. w., 


welche innerhalb 50 Tagen verkauft fein müfjen. 
angejeßt, fondern verkaufen diefelben für was wir befommen können. 
Lebensalters, Euer Heim für eine Kleinigkeit zu möbliren. 
heirathen beabfichtigen, follten fich diefe Gelegenheit zu Nutze machen. 
Derfauf nur. 50 Cage dauert, und ich gezwungen bin, ohne Rü 
Keine Waaren znrücbehalten. 


men. 


Wir haben 


Alles muß fort. 


‚keine Preife für die Waaren 


Die Gelegenheit eines 


Junge Leute, welche fich zu ver: 


Beachtet, daß diefer 


ckſicht auf dem Preis zu räu- 





Teppiche und Rugs ne 











3 IXIER ilton Rug3, fr.$45, 7* 329. 75 
# 9Xx12 Del * Rugs, fr. $35, jetzt 21.95 
8.3%X10.6 Zelvets, fr. $32, jetzt 17.85 
9xX12 Bruffels, fr. $24.50, jest 13.65 
9xX12 Brujiel3, fr. 517. 00, jet 9.75 
5 9xX12 Art Square, * 7.50, jest 3.95 
E Milton Earpets, fr.2.509., jeßt 1.45 
&: Wilton Carpet3, fr.1.9595., jebt 1.05 
PB Delvet Carpet, fr. 1.75 Yd., jest 96 
| Velvet Carpet, fr. 1.50 9d., jest 69c 
$4.50, 83.50 und $2.50 Spitzen⸗ 


gardinen jebt.............. 1.50 


Sidehoards und Zuſſels 


$75.00 Sideboards jet zu. .$43. 85 
50.00 Sideboards jebt zu.... 31.50 
35.00 Eideboard3 jebt zu.... 19.85 
25.00 Sideboards jeßt zu.... 14.75 
18.00 Sideboards jekt zu.... 10.25 
50.00 Buffets jetzt zu 31.50 
45.00 Buffets j 23.65 
35.00 Buffets jebt zu. . 20.50 
25.00 Buffet3 jest zu 5 


Kombination: Bächerfchrank 
865.00 Biücherjchränfe jebt....$39.50 
55.00 Bücherſchränke jebt.... 30.50 
48.00 Bücherſchränke jebt.... 28.75 
39.50 Bücherjchränfe jebt.... 24.50 
80.00 Bücherfchränfe jebt.... 17.85 
25.00 Bücherſchränke jebt.... 13.65 
16.00 Bücherſchränke jebt..... 9.75 
Damen-Schreibpulte zu überrafchendd 
niedrigen Preifen. 





— Suils 


.$174.50 
89.50 3 
61.75 9 
42.85 # 
30.50 | 
19.75 

90.75 | 
85.00 & 
61.75 9 
39.50 R 
19.75 6 


$250.00 5-Stiide Suits jebt. 
150,00 5-Stüde Suit3 jebt.. 
100.00 5-Stücke Suits jebt.. 
75.00 5-Stücke Suits jeßt.. 
50.00 5-Stüůücke Suits jebt.. 
35.00 5-Stüde Suit3 jeßt.. 
150.00 3-Stüde Suit3 jebt.. 
125.00 3-Stüde Suits jebt... 
100.00 3-Stücke Suit3 jekt.. 
65.00 3-Stücke Suits jebt. . 
35.00 3-Stüce Suits jeht.. 





Drefers und Chiſſoniers 


E 380.00 Dreſſers jebt zu 51:25 
60.00 Dreſſers jeßt zu 39.50 
41.50 Dreſſers jetzt zu 28.75 
30.00 Dreſſers jet zu 19.50 
24.00 Dreſſers jeßt zu 13.85 
18.00 Dreſſers jebt zu 10.25 
12.00 Dreſſers jebt zu 6.95 
35.00 Chiffonters jest zu.... 19.65 
25.00 Chiffoniers jetzt zu.... 14.85 
15.00 Chiffoniers jeßt — 7 BD 
10.00 Chiffoniers jeßt 3 





Couches und Barlor:Slücke 


: 875.00 echte Leder-Couches jetzt $45.00 
50.00 echte Leder-Couches jeßt 36.50 
35.00 echte Leder-Couches jeßt 19.75 
30.00 imit, Leder-Couches jet 17.85 
22.00 imit. Leder-Couches jebt 14.75 
18.00 imit. Leder-Couches jeßt 11.25 
15.00 imit. Leder-Couches jebt 9.75 

F'ey einzelne Barlor-Stüde zur Hälfte 
des regulären Preiſes. 





— u. —— 


Pedeſtaſs und Life 


540 Pedeſtal Ausziehtiiche jetzt.829. 85 
34 Pedeſtal Ausziehtiiche jetzt 22.75 9 
23.75 Pedeſt. Ausziehtiiche jetzt 16.85 8 
24.50 Pedeſt. Ausgziehtiſche jetzt 15.75 9 
19.50 Pedeſt. Ausgziehtiſche jetzt 10.25 — 

Viereckige und runde Tiſche zu 33152 39 

Rabatt. 





Alle 83.75, $8.25, $2.75 und 82.50 
Bettſtellen jetzt zu $1.25. 
845.00 Meſſing = Betten jebt. .$30.50 
35.00 Metfing = Betten jeßt.. 24.85 
25.00 Metfing = Betten jeßt.. 14.75 
30.00 Eifen = Betten jeßt.... 19.85 
25.00 Gijen = Betten jeßt.... 15.75 

18.00 Eifen = Betten jekt 
12.00 Eifen = Betten jebt 
8.00 Eijen = Betten jebt.... 


* — = 
Borzellan-Schrände 
$55.00 Borzellanjchränfe jebt. .$39.50 3 
40.00 Porgellanſchränke jegt.. 30.50 # 
32.00 Rorzellanjchränfe jeßt.. 18.50 
25.00 Rorzellanfchränte jeit.. 14.75 4 
18.00 Borzellanfchränfe jeßt.. 11.75 I 








Alle Baje-Brenner, Oak- u. Hot Blaſt— 
Heizöfen jest zur Hälfte der 
regulären Preiſe. 

Stahl- und Gijen-Kochherde zu 3313% 


Rabatt von den regulären 
Breiien. 





Hleinemann’s, 
989-991 Milwaukee Ave., 








Lokalbericht. 


Deutihes Theater. 


Kommenden Sonntag: „Philiſter“, Luſtſpiel 
von Johannes Wiegand. 





»Montag, 3. Februar: Klaffifer » Matinee. 


Für kommenden Sonntag kündigt 
die Direktion des Deutjchen Theaters 
eine Luftfpiel-Novität zur Aufführung 
an: den Dreiafter „Philifter”, von Jo— 
bannes Wiegand. Wie Blätter von 
drüben feitjtellen, iſt dieſes Stüd mit 
beſtem Erfolg auf zahlreichen Bühnen 
gegeben worden und von beren Leitern 
noh zu oftmaligen Wiederholungen 
porgemerft. Bei der Aufführung am 
fommenden Sonntag mird die G©piel- 
leitung von Herrn Heinrich Loewenfeld 
beforgt werden... Die Rolfenbefegung 
ift geregelt worden, wie folgt: 

Anton Riemann, Zahnarzt... Heinvih Lötwenfeld 
Leonore, feine Frau ........... Hedwig Beringer 


Mathilde, ihre Tochter Gertrud Müller 
Hanıy Heinfius, ihre Pflegetochter, 

Lehrerin Gertrud Senger 
Dr. Hans Müller, Schriftiteller.. Conrad vollen 
Guftad Feuß, vaſtor ‚Ludwig Kreiß 
Dr. Dscar Strobel, ſtadt. Schulinfpeitor 

Conrad Rohde 

.... Anna Bechtel 
Anna Roithmeher 

Helene Lobe 

..Helmar Lersli 

Fritz Lindner 
Gin Heines Schulmädden.... Margarete Lindner 
Amalie, Köchin Clara Lapping 


Der Vorverfauf der Site hat heute 
an der Kaffe von Powers' Theater bes 
gonnen. 


Frau Regierungsrat) — 
Frau Richter Runle.. 
Frau Konſul Hoffmanıt.. 
Rechtsanwalt Dr. Meyer. 

Herr Maier 


Schüler⸗Matinee. 


Am Montag, dem 3. Februar, fin⸗ 
det wieder eine Nacmittagsporitel- 
lung ftatt, in welcher zwei Goethe’jche 
Dramen, das fünfattige Schaujpiel 
„Clavigo“ und das einaftige Schau— 
jpiel „Die Geſchwiſter“, zur Auffüh- 
rung gelangen. Nachitehend die Be— 


egung: 
ieh g Clabigo. 


Clabigo, Archivarius des Königs. 
Garios, dejien Freund... ... Nichael Sfailovig 
Meaumardald.rccsssuocssesessene Conrad Bolten 
Marie Beaumarchais Gertrud Senger 
Sophie Guilbert, geborene 

⏑ ——— ——— Hedwig Beringer 
Guilbert, ihr — .FJulius Schmidt 
Buenco ‚Siemens Bauer 


Eaint George ..Paul Faſoli 
Ein Diener .. aa Koenig 
Die Geihmilter. 


Wilhelm, ein Kaufmann Conrad Bolton 
Marianne, feine Schweitets..... Martha Ramdor 
Fabrice Ludwig Kreiß 


Der Verkauf der Sitze für dieſe 
Nachmittags-Vorſtellung beginnt am 
Donnerftag, dem 30. Januar, an ber 
Kaffe des Powers' Theater. Brief 
liche Beftellungen find unter Hinzufü- 
gun bes Gelbbetrages zu adreſſiren: 

"sh, 9. Neebe, Pomers’ Theater, 

tcago, Ill. 

Cie der Plätze für die Nachmit- 
tagsporftellung: Untere Logen 86, 
obere $4, unteres Haus 81 und 75 
Gent, Balton 75 Cents, Gallerie 25 


Cents. 


‚Ant. Edthofer 





Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Neuer Pachtvertrag zwiſchen Burley & Co. 
und Jakob £. Kesner. 


Burley & Eo. haben das von ihnen 


benugte neue Gebäude 118—120 Was | 
bajh Ave. vom 1. Mai 1910 ab auf! 


weitere elf Jahre für $21,000 jährlich 
gepachtet. Das Gebäude hat fünf 
Stockwerke und bebedt eine Grund- 
fläche von 45 bei 162 Fuß. Der Ber: 
pächter ilt Jakob L. Kesner, der das 
Eigenthum des Skinner-Nachlaſſes, 
101 Fuß Front an der Nordoſtecke von 
Madiſon Str., ſeit dem 1. Juni 1905 


eriten fünf Jahren jährlich $28,000 
und ſpäter $32,000 zahlt. Burley & 
Co. zahlen gegenwärtig nur $15,999 
jährlich. 

Die Equitable Life Aſſurance So— 
ciety von New Hort hat vem Nachlaß 
von F. C. Sherman auf das Sherman 
Houfe, Eigenthum an Clark und Ran= 
bolph Str., $225,000 auf 3 Jahre zu 
5 Prozent geliehen. Ein Darlehen von 
$300,000 zu 44 Prozent war abgelau= 
fen. Das Eigentfum ift auf 99 
Sahre an Joſeph Beifeld für jährlich 
$55,000 in den erften zwei Yahren, 
860,000 in ben nächſten elf Jahren, 
363,000 in den folgenden zehn, $65,= 
000 in den nächſten gehn Jahren und 
569,000 für den Reft ber Friſt vom 1. 
Sanuar 1906 ab verpachtet. Die 
durchſchnittliche Jahrespacht iſt $66,- 
707 oder 4 Prozent von $1,667,692, 
Der Bächter ift verpflichtet, ein neues 
Hotelgebäude für$1,750,000 zu bauen. 

Archelaus ©. Terrill hat an Kohn 
Kramp das Miethshaus an der Süd— 
oftede von Wabaſh Ave. und 60. Str., 
60 bei 179 Fuß, mit $38,400 belaftet, 
für $60,000 verfauft. 

Louife Tichenor und ihr Gatte, My- 
ton H. Tichenor, haben an Theodore 
G. Warden 75 bei 190 Fuß an ber 
Südoſtecke von Ellis Ave. und 50. Str. 
für $15,000 verfauft. 

Simon W. Strauß hat John N. 
Dubach auf ein Miethshaus, 100 bei 
136 Fuß, 197 Fuß nördlich von 47. 
Str., Weitfront, $27,000 auf 5. Jahre 
zu 54 Prozent geliehen. 


Rekorder Davis will am Samftag | 


und Sonntag das Grundbuchamt nad) 


dem neuen Countygebäude verlegen 


und am Montag bort bie Gejchäfte 
meiterführen. Sein Amt mar ba3 
legte, das au3 bem alten Gebäube aus- 
30g, und wird das lebte fein, melches 
das neue bezieht. Es wird in die Süd⸗ 
hälfte des unterften Stodwerf3 und 
bes Erdgeſchoſſes verlegt werben und 
einen Raum bon etwa 44,000 Qua= 
dratfuß einnehmen. Nicht weniger ala 
20,000 Bücher im Gemicht von 360,: 
000 Pfund find aus dem Rand⸗Me⸗ 


' eingereichten 
— Frau Mary Stradosky, 
auf 99 Jahre in Pacht hat und in den 








tally-Gebäude ins Countygebäude zu 
Ihaffen, und faſt 2,000,000 Dofu- 
mente, die niemals abgeholt worden 
find, müjfen fortirt und in den Ge— 
wölben des neuen Quartier nieberge- 
legt werden. Die Dokumente datiren 
bi3 1871 zurüd. 


Ihres Lebens nicht ſicher. 


frau Mary Strados!y erzählt von angeb- 
Iihen Mordanihlägen ihres Mannes. 


In ihrer geitern im Superiorgerichi 
Scheidungsklage ſagt 
daß ihr 
Mann James einmal auf der Rück— 
fahrt von einem Piknik verſucht habe, 
mit dem Kraftwagen gegen jeden ih— 
nen begegnenden Straßenbahnwagen 
zu rennen, in der Abſicht, ſie ums Le— 
ben zu bringen. Ein anderes Mal ſei 
er in der Nacht, Papier und Bleiſtift 
in der einen und einen Revolver in der 
anderen Hand, zu ihr gefommen und 
babe ihr gejagt, wenn fie ein paar 
Abſchiedsworte an ihre Mutter fchrei- 
ben tolle, jei es Zeit, denn er werde 
fie erſchießen. Es ſei ihr aber gelun— 
gen, ihn von dieſer Abſicht abzulenken. 
Bei einer anderen Gelegenheit, als ſie 
im Theater geweſer ſeien, habe er ſie 
im Straßenbahnwagen auf dem gan— 
zen Heimwege geſchlagen, weil ſie ge— 
äußert hatte, daß der Trapezkünſtler 
ſchön gebaut ſei. 


— 
— — 


Germaniſtie Society. 








Heute Abend Vortrag von Prof. Bugo 
Muenfterberg in der $ullerton Halle. 


In ber Fullerton-Halle des Kunft- 
inftituts hält heute Abend 81, Uhr 
Profeffor Hugo Muenfterberg von der 
Univerfität Harbard vor den Mitglie- 
bern ber „Oermaniftic Societh of 
Chicago“ in englifcher Sprade einen 
Vortrag über „Scholarfhip in Ger- 
many and in the United States”, 





Beherzigte Warnung. 


In der geſtrigen Sitzung des Kon— 
vents ber „International Telephoñe 
Aſſociation“, welche die unabhängigen 
Telephongeſellfchaflen bes Landes um— 
faßt, warnte H. D. Critchfield, Prä- 
—* der unabhängigen —A 
n Milwaukee, die Verſammelten, ſich 
nicht allzu ficher zu fühlen und dar— 
über ben Kampf gegen das Bellmono- 
pol zu vergeffen. Er rieth dazu, bie 
Bell Telephone Eo., welche fein Mittel 
unberfucht laffe, ihr Telephonnetz mei- 
ter. auszubreiten, rüdfichtslos anzu- 
gain. . Seine Warnung. fiel auf 
ruchtbaren Boden. Es wurden fo- 
fort. $15,000 aufgebradht zur Stär⸗ 
fung des Verbands und * einzelnen 
Staatsverbände. 





Geſuch Der 





Lehandlung; 
ſame Bet 


ı peger Harry T. 


| Bertha genen 





Nasftehend verbffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über —* * dem Gefunpheitsamt 
Meldung zuging: 

Ulberts, Henty, 64 146 58 

vz 1 939 a tut Str. 


Bloc, Aacob, 
Bacı, Marcus P., 13; 118 Anpilon Str. 
Glaufen, Grace, MD Y.; 313 Divifton Ste, 
Gettner, John, 43 I.; 76 Crosby Str 

Eppftein, Morris, .; 1724 Wabafhı Une, 
Ellinget, Kohn, 18 Mo.; 3059 Binkennes Abe. 
Frey, Senrae, 36 F au Clinton Str 

Linden, Sujan, 58 —* N. Marinfteld Ave. 
WMohr, Selen 4 RI N. Homme Ave. 
Veß, Richard, 3 17 F Milton Ave. 
Chneforg, Dorothy, 4 Mo.;: 9 Meyer Court. 
Mfeifer, Mary, 15 Te; 1197 W. Arems Str. 
Vaſchle Barbara G., 1 x; 1497 Wolfram Str. 
Sommerfeld, Baul, = J.: 565 Lincoln oe, 
Schwars, John, Ü Ss 123 Waihburne: Ave. 
Schlecht, Henn, 48 J.: 597 Sedawid Str. 
Stroh, Elizabeth, a J. 25 Gooper Str. 
Sel;er, Bernard, 5 —R DW. 13. Str. 
Stelzer, Caroline, 59 3.; 108 St. Louis Ave, 
Wolters, Hermann, 41 J.; 3613 Union Age, 
Weffer, Paula, 9 Ta.; 661. Larrabee Er. 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 
Geſuch von Hoelf & Moore u. A. um Banterott« 
erflärung der „Hothfin Manufacturing Go.“ 
Same: W. Mill — Verbindlichkeiten 5530.12, Bes 
ftände 82753.39. 
Sars Wapiberg — BVerbindlichkeiten $1060, Beftände 
— Beck — Verbindlichkeiten 81945.56, Beſtände 
812:4.61. 
Auguit Grunmwald — Verbindlichkeiten $2256.08, Bes 


ktände $725. 
„Bozen: & Beaton Typeſetting Co.” 
u. A. um Banferotterflärung der „Deming:Bowe 
Cempany.“ 
Geſuch von Spirka, 
Bankerotterklärung der „Royal 
GH.“ 


Bratt — Verbindlihfiten 8816, 
Verbindlichteiten $476.71, 





Steiner & Spirla u. U. um 
Euit and Stirt 


Beltände 


Albert Haide — Bes 


ftände 8433.91. 





Seibungsflagen. 


wurden — von: 

ment tha gegen gred. Sander, graujamedehanblun 19} 

Nartha gegen William Vorbürg, Berlalien; 
gegen Oscar Hl sraufame Behandlung; 

ceaeı Kajimir W. Hoffmann, 

lung: Farr gegen Emmett Hagedorn, 


henblung; Beifie gegen Anton Yiront, 
. ufante Behandlung; Ulga gegen John Gonivad, 

fajjen: Auguft gegen Man Mahn, Verlajien; 
hate gegen Robert G. Winslom, PVerlafien: 
Sheridan, graufame 
Willard R. genen Alice Element, Verlaſſen; 
ginia gegen Carl Baier, graujame Behandlung; 
Mobert Collins, graujame Behand» 
James Stradosky, grauſame 


lung. May gegen 


3; Behandlung. 


— 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
zweiſtöck. Brick-Flat, 5727 


zwei zweiſtöck. Brick-Flats, 





Sangamon 


5692-5634 


Peter Soden, 
Str., 85000. 
3 Flaherty, 
Str., 310,000. 
Strom, zweiſtöck. Frame-Store 
93. Str., 833500. 
Pickard, dreiſtöck. Brick-Store und 
323—2325 ee Ave, RO. 
ale Olſen, zweiſtöck. Frame: Flat, 
Str, BR. 
Mr. Slabey, 
ſon Eu 


und Flat, 


Flat, 


zweiſtöck. Brick-Flat, 2125 
SM. 


4 


Marktbericht. 





*anuar 1008. 
Großhandel). 


Chicago, den 8. 
gelten nur für Den 
Getreide und Heu. 

(Laarpreije). 
1en Re. 2, rvoth, 
TKM: Nr. 2 
3, hart, %- ur 
Frühijahrsweizen, Nr 3 21.00-81.11. 
Mais, Kr. 5, 3-510; Nr. 3, weiß, 

3, geld, 5-5 ar; Nr. 4, 48-50e. 
Hafer, Mr. 3, weiß, 49-52; Nr. 4, weiß, II— 
j 52a. 


Hr; Etandard, 5lle 
- Winter:Batents, rg N me das Faß; 
Minnejota Hard 


$. [15 — 4.3 — 
"Rat, B.10-9.90; 


(Die Preiie 


99c—$1.00; 


Mintermei 
hart, I9— 


Mr. 3, roth, 
31.0410; Nr. 


Ni. 


5540; 


Mehl. 
R oggenmehl, 
Patent, Straight Grpori 
bejondere Marken, $0.45. 

Ken (Verfauf auf den ES 
Si —20 313. 0515. ; Nr. 
—R———— Nr. 
be rairie, — 411.50;: do;, 
2 EN $0.50— 810.00; 
ten, $7. 5 86. db. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, $1.024—$1.0% ; 
September, 9544. 

Mais, Mai, 6136380; 
tember, 59tec. 

Safer Mai, Ic; Juli, Ir. 

Die geitrige Anfuhr bon Weizen für den biejigen 
Markt ‚Helite,iich auf 5,600, von Mais auf 918,242, 
von Hafer “alt 38,500 Bufſhels. Verſchickt von hier 
wurden 73,606 Yuihels Weizen, 253,147 Bujſhels 
Mais und 203.098 Buſhels Hafer. 

Proviſionen. 

Schmal;z, Januar, $7.62%; Mai, $7.874%. 

Gepökeltes Schweinefleiſch, Januar, 
812.50; Mai, 13.00. 

Ripphenm, Januar, 46.0214; 
Ault, $7.10. 


— Beſtes neues 
.812.5013. 50 
& $10.00—$11.00; 
Nr. 1, 810.000 
geringere Sor⸗ 


Juli, 083%e; 


Juli, Ober; Sep: 


86.028; Mai, 


0.00% 


Prima, weiß, 
O. 


Headlight 

Oleum Spirits 

Naphtha 

Gaſolin 

Maſchinen⸗Gaſolin 

Seinjamen-Del. roh, per 5 Bab-. 
do., gereinigt, per 5 Faß. 


Terpentin si» 
Schlachtvie h. 
Ri 2 Y v i eh. Gute bis ausgejuhte Stiere — 
50- 86.90 per 100 Pfund; gewoöhnliche bis 
— ste Sorten, 4.00 $.50; geringe bis ausges 
juchte Kühe, 83.00-84.50; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, 84.00-86.00" aute bis ausgefuchte 
Kälber, 86.50-87.00; Bullen, geringe bis auäges 
juchte, 2.254440 
S d we ine Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
4.2)854. 30 per 100 Piund; aute bis ausge: 
4 Gum Verſandt), 54.584. 35: gute bis 
ausgeiuchte Fleiſcher wagre. 44.25-84.35, mitt⸗ 
lere bis gute Ferkel, 83.554.25; dewöhnliche 
„Throw-outs“, SB.50 84. 00. 

Edafe. Gute bis beſte Hammel, per 10 un 
14.50-85.40; gute bi3 befte Schafe, $3.50—$5.25; 
„Pearlings“, 85.00-80.00; u Laınbse, 
gute bis ausgeſuchte, $6.40--87,1 

Molterei⸗Produkte. 


0.59 


Butter— 
„Greamery*, extra, 
ir. 4 dos Pfund.. 

das Pfund . 

„Dairieg“ extra, das Pfund 

Sr. 1, das Pfund 

„Ladles“, das Pfund 

Packwaare, das Pfund 

Eter— 

Friſche Waare, obne Abzug von 
Verluft, ver Dusgend (Kiften: zu: 
rüdgejandt) on. 

do,, (Kiften eingeichlofjen).. 

Fitfts das Dutzend 

„Extras“, das Dutzend 
ä ſe— 
Rahmkäſe, 


das — 


0.17%—09.191z 
OR IN 
0.18 —0.21 
0.25 


0.114-0.12 
.13 9,131 

. 0.12 —0.1214 

J 


„Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund 
„Poung Amerie cat, v8 Piund.. 
Brick, das u FEAR 0.10 
Ehweiser, das Pfund 
Cimdurger, neu, das 
Geflügel, Wild und Kaiditeifc,. 
Gejlügel (lebend)— 
Hühner, das Bund 
„Springs“, das f 
Hähne, des Piund 
Truthühner, das Phund........ .. 
Gänje. das Dutzend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund 
Sruthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund... 
Gänſe, das Pfund 


Wil d— 
Bekaſſinen, dag Dutzend.. 
Negenpfeifer, das Dugend.. 
Bärenziemer, das Pfund 
Kaninchen, das Dutzend 


Kälber (geſchlachtet) 
60 Bid. Gewicht, das Pfund 0,04 
I SO Rd. Gewicht, das Pfund 0.08 
10 Pro. Gewidt, das Pfund 0.08 
Obſt und frifches Gemuſe. 


Aepfel, das Faß .................. $2.0 
Ktonsbeeren, Das {aß 5 
Erdbeeren, Floxida, Das Hnatt...... 
Bitronen, Kalifornia, Die ar 
Liangen, Salifornia, 
Bananen, Jumbo, dad B 
Ananas, das Faß 

Malaga: Trauben, das Sah. 

Kraut, das ab 

Plumentobl, 

—A = — 
laftſalat, die Kiſte — 
Champignons, die Schachtel. ..... 

Roͤthe Rüben, das —c——— 

trüben, der Sach ............... 930 

Zwiebeln, der Zufbel. ..*... 0.4 

Zopaten, | 

Sellerie, 

Epinat, - Rübel..... —— 

Rüben, der Sad 0.4 

Rettige, hieilge, 1 Dow. Bündgen.. .. 0.10 

Meerrettig, -das um 

Burken, das Dusen 0.90 

S— ie. Dsd. Bündchen 0.10 

Keteriilis, Dsd. Blinden 0.12% 

de ran: Ganittbohnen, di Statt 3M —435 

ne n 0) E e 
Wachs bohnen, die Schacht el. vor X; 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 2.15 —21 
Rothe Nierenbohnen 185 —13 
Limabohnen, Kaltfornien, 100 Bf. 5.0%:-5.75 
Rartoffeln, Tarladüng, der Pufhel... 0.57 —0.62 
Eübfartoffeln, Ilinois, das Fab.ır. 3.09 —4.0 


— 


Lece 299; 
SS © 
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Ida , 
Soniie | 
graujame Behandz | 
graufame | 
Marie gegen Frant Nichardfon, gratis | 


Unna | 
Rebandlung; | 
Bir | 





24 N. Iron | 


ar 
Weſt Harris 





Seirarhs- 3 Rigenfen. 


— Heiraths⸗Lizenſen wurden in ber Office 
w Countvelerts — He 
ulius Kudas, Natalie Eijener, 2 18. 
ulius Erwin, Henriett U. Ward, 21, 20. 
harles &. Benner, Louiſfe geiemepkt, 23, 3. 
Theodor Blumenthal, Mary Kaplan 4, 29. 
oieph Touded, Weliie Solat, 2, 21. 
‚harle3 Hahn, Roie Nudat, 21, 19. e 
grant Kantor, Maryanna palaına, %, 21. 
agnus Wachen, Hannah Nelion, 2, 21. 
John C. Vegles, Xeato Dean, 37, 19. 
Erwin T. VBrown, Mary Smogacs, 21, 18. 
Louis F. Homma, Clera Foſier, 34, Al. 
John &: ‚mmer, Scopoldine Waioteda, 5, . 
James O’Tonnel, Marian Fogarty, 30, 23. 
Bernard Lerner, Rebecca Merfon, 56, MD. 
Wojcieh Marszalen, Franciszta Wolet, 24, 2 =» 
Marcel Przybyla, Maryanna Bmorst, 33, 2 
Richard Vorttoweld, Hattie Yubolz, 21, 18. 
Carl Dies, Margaret Robinson, 33, 2 
Valent'n T. ones, Bertha Yaumroder, 28, D. 
Stanislam Grodhulsfi, Antonia Pradelsta, X, 24. 
Edward Marmion, Annie Tolan, 38, 3. 
Edward, D’Hern, Eva Fahrforth, 21, 19. __ 
zeile W. Wotts, Carolyn T. Smith, 41, 36. 
Aoief Vlaradel, Hedwig Turicel, 21, 2. 
Joſeph Werle, Helen Galler, 35, 20. 
Walter Kolbrunner, Mary Vieatzih, 38, 31. 
Charles €. Rearjon, Edith Marks, 30, 27. 
Arel F. Iohanfon, Emily 9. Johnfon, 45, 3. 
Simon Stahniaf, Pielagija Zubit, 7, 2%. 
Felix Gaccavalli, Garolina Auriemma, 27, 2. 
Silligm F. MeDermott, Dennis 2. Vyrn, 29, 50. 
Jan Kafiba, Viktoria Gabala, 28, 0. 
Jale Kortchmar, Beſſie Yeibovich, 
Samuel Gargano, Deta Lebowiß, 
Frank Seit, Frances E. Eddy, 36, 36. 
Cheries P. Made, Inga Bryant, 35, 22. 
Sohn Gchring, Anna Saeier, 37, 21. 
Walter 6. Fahling, Noie V. Broßman, 21, 19. 
Jan Final, Sophie Straka, 25, 21. 
Ostar Sigel, Meta C. anobloch 2 8: 
Theodore Vladimiroff, Marion L. Schoeninger, 


30, 35, 
Harry C. Williams, Emma Day, 56, 57. 
Sun! aw Kuzmieczpf, F. Brescomwät,, 22, 18. 
Yewis E. Jones, Harrietta Meyzner, 34, 1. 
James Ramensty, Thereiia Meiida, 22, 26. 
Sohn MeMorris, Katherine E. Burfett, OD, 2. 
Donato Nirailio, Emilia Mazaralos, 30, 32. 
Harry Riibel, Marie Me Milan, 24, 10. 
Eiamund Nacobowsty, Mapybelle X. Gumport, 


3, 20. 
Edniond Rudz it, Anna Britzak, 3, 19. 
James F. Slafford Agnes M. Netzen, 
Walter Anderſon. Rowena Burtis, 28, 26. 
Rincz Handor, Barbara Bovag, 3, 22. 
aus Vratt, Tora Didinjon, 36, 27. 
oieph Evi nat, Agnes Buric, 3, 21. 
Chatles Davidfon, Minnie Goltftein, 22 
William Sender, Bertha Miller, 27, 
Anton Przybyon, Maryanna Maropfomsti, 
Henry Szodwancy Karolina Paned, 24, 
Skulli Sigfuijon, Gudrum Arnaſon, 36, 
Gonrad Buehlow, Morell B. Osborn, 44, 8. 
George U. MeCuarrie, Sulan Fitchett, 49, 2. 
Kajimir Sievanfiewicz, Rozalia B. Woeita, ! 
Anton Packewski, Ludwika Gryzowski, M, * 
Joſeſ Br onifomsfi, Katrinka Kellander, 40, 40. 
Sohn X. Ferguſon Lillian Wainbrod, 24, 24. 
Henry Kleinmark. SKittie Schmidt, 19, 18. 
Peter Yukuis, Franceska Moicefowäta, 3 3 
Jam 360 Neil, Helen B. Sullivan, 94, 21. 
‘an Mareinfeiwicy, Katherina Kolodzy, 24, 18. 
Fred Mates, Fugenie Dennewitz, 33, 22. 
Rartin SHovacie, Thereſa Balaficz, 35, 2. 
Andrew X. Poehın. Clara ®. Froehlich, 27, 24. 
Roy M. McCarthy, Viola Mans, 21, 18, 
Frant Wilfon, Minnie Wird, 37, 24. 
Franf 4. Mondivorth, Jeſſie M. Simmons, R, 1 
Joſef Selitsty, Anna Galius, 25, 28. 
Frank Guizio, Lettrio Vonana cerso, 25, 18 
Bud Edwards, Marie Troppe. 21, 19. 
Charles E. Erickſon. Sophle 2. Kohl, 4, 19. 
Arthur R. Reynolds, Mary B. Gone, 54, 50. 
William 9. Scanlon, Delta HL, Egan, 30, 26. 
Alexander Cappetto, Mariontonio Seluecia, 34, 31, 
Huch W. Ruſſell, Emma Cevek, 93, a, 
Mincenty Kuit, Napıniga Provak, 27, 20. 
Michael Filar, Bronisiawa Raguda 22, 17. 
Wladislaw Jazet 5* Salomel Nabaska, 98, 
Ronftenty Sledziorowski, Barbara Milewska, 
George Erichſon, Catherine Nyan, 21, 18. 
Sobu €. Lourgart, Lizzie Rice, 21, 25. 
Sohn Caszewicz, Staa Lartfowiat, 2, 30. 
Charles Rollens, Bertha Belwith, 38, 34. 
Jan Xupeifa, Petronelfa Walzaieliend, 2 3 
Aaron Filid, Anna Drabef, 40, 35. 
Voſil Solaia, Maria Vulcich, 24, 20. 
William 6. Arp, Ethel J. Spears, 21, IR. 
Gonftantine Pawlowski, Martana Corman, 50, 49. 
2. F. Schwargenberg, Alma Stantomwis, 95, 17. 
Omen G. Gifman, Laura Mombleau, 32, 26. 
Kelr Handzit, Selen Glaza, 26, 21. 
Antoni Pienkowski, Eleanora Goerzt. 4, 19. 
Fle tcher, Auguſta Roſeuthal, B, 19. 
Jennie Fiſcher, F27, 27. 
Martha Goman, 26, 26. 
Margaret Swoffens, 40, 
James W. Stewart, Marb Chaje, 50, 90, 
Kofef Lenf, Tekla Toniczat, 2, 18. 
Nikola Diorgopith, Sofia Kofotovith, 25, 2%. 
Jeronins Taugines, Appolonie Wirtobas, 23, 9. 
Ignacy PawPlat, Francesta Saymanski, 25, 9. 
Jidor Gjar, Unna Greiner, 26, 20. 
Francis Neary, Yoretta J— 26, 25. 
Otto Bares, Lillian Scleael, 21, IR. 
San Luszowiak, Marianna Zurad, 22, M. 
Edward Schwarz, Ethel Funthauſer, 21, 18. 
William M. Stives, Lula W. Miller, 27, 23, 
Morriz S. Wolinsty, Celia Dampolsti, 23, 19, 
Helge P. Garljon, Katherine Oferman, 26 25. 
Vaul Shubert, Antonia Kiermas, 38, 30, 
Sohn Mospiiil, Terezia Pawlik. 95, DR; 
Joſef Noll, Wiltoriia Tiugofrolsta, 21, 
Alet Dedee, Soda Spaf, 24, 2. 
Antony Grembowicz, Katherine use, u - 
Nicholas Karels, Helen Madden, 21, 
Robert Collins, Clara M, Scott, 
Kames @. Doran, Fllen O'Neill, 
Finde Flewelling, Lulu — 
Roß E. Kinney, Florence Hager, 
Chas. H. Bever, Minniem Silgenborf, 37, 37. 
Pantiord Wilhelm, Agnes Reljon, 25, 19. 
Edward John, Iſabel Rarr, 26, IR. 
Edwin FF. Weiß, Amp C. Raupp, 27, 27. 
Sohn Scharf, ina Linemuller, 95, 19. 
Joſef Ronba, g; zzie Fudtiawicz, 28, 20. 
—XW Haſelſteine, Amelia Drerler, 33, 22. 
John €. Livingſton, Luch €, Brown, 21, 2. 
Charles Albert, Sarah Trnar, 3. 3. 
Adolf Milemsti, 
Patrif Quinn, Laura Rolubinsti, 
Aloiſius 3. VParchem, Fliyabeth Bon, 2 
Terentn Cidylo, Anna Stempaf, 27 
Joſef Billa, Marn Vaida, 23, 19. 
Harry Periec, Beſſie M. Smith, 21, 19, 
Fred G. Mheaton, Alice G. Johnfon. 29, 188, 
Amedeo Pirani, Gina Morganelli, 23, 90, 
Harry Polka, Lizzie Frierman, 2, 21. 
Henry ®. Pilarim, Fannie 2, Wnardman, 993, 97 
George Cook, Mollie Price, 34, "23, 


Lenjamin U. 
Sohn Lutz 
Flod Roach, 
John Sim, 


38. 





Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums s Uebertragungen in 
ber Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Waihington Blod. 3 %. äft. 
Nordfront, 40 bei 150: F. 4. 
Lamare u. And., 381800. 

Morſe Ave. Nordweſtecke Ellwood Ave., Südfront, 
300 bei 10 u. a Grundei genthum; Helen mM. 
Cumley an Kohn €. Golnon, 00. 

Hermitage Ave. 225 %. ſüdl. von Winnemac, Weft: 
front, 25 bei 165: Andrew Strandin an Hjalmar 


Worpftrand, 81100. 
Seeley Ave., 76 F. nördl. von Yinslie Str., Weſt⸗ 
front, 26 bei 12; W. ©. Safbom an Wales 
Nordoft: 


Nichols, 82400. 
Andrew 


bon Howard Ave., 
Hl an Geo. ©, 


Avondale Ave., Nordweſteche Eddy Str., 
front, 125 bei 15; M. F. Bozinch an 
Jaſinski, 22000, 

N. 49. Court, 191 F. 
Oſtfront, 50 bei 123; 


— * Montroje Avpe., 
F. .PVattiſon an Win. 
Mounſey, 82900. 


Cottage Grove Ave., 173 F. ſüdl. 
Weſtfront, 35 bei 18; Helen M. 
John E. Colnon, KO, 

Yadion Park Terrace, 340 F. welſtl. von Waſhing⸗ 
ton Ave. Nordfront, 30 bei 125; Helen M. Cum⸗ 
ley an John E. — *20. 

Sangamon Str., 13 füdl. von Meitfront, 
= ge 124; 82. ©. Hann an an! E. Fuchs, 

Tome Ave., 125 * ſüdl. von 117. Place, Weitfrort, 
25 bei 197: € 5. F. Dan Belt an Swan E. Wels 

Nord⸗ 


fon, 825 V. 
Erie Str., 213 F. weſtl. von Weſtern Ave., 

Bald an Frank Li— 
ſüdl. von North, Oftfront, 48 


front, 24 bei 1294; U. ©. 
Burmeifter an Robert N. Stiles, 


von 6. Str, 
Gumiey an 


anti. 1550, 
Hoyne Abe. BF. 
beit 159: 3. ©. 
KL, 
Lincoln Str., 3 F. nördl. bon Yeaton, Meitfront 
J bei 96: Morris Feldman an Doris E. Groß— 


bera, $16,50. 

ER We u hen Str., Oftfront, 45 
ei 5 ahnaejellicha 
Hlavaty, I. bnaelelihaft an Grant 

Mi Almaufer „ 190%. füpdöftl. von Humboldt 
Eir., Sitdweitfront, 95 bei 114: Otto 9. Beder 
an Charles ©. KHuchn, KRN00. 

Bart Ape. Ei dweſtede Talman, Nordfront, 95 bei 
124; U. Atkinſon en Charles E. Scott, $2 50 

Eacramento Ave., 59 F. füdl. von Wellington S 
Meitfront, 25 bei 15 u. a. 
Charles H. Kuehn an Otto A. Weder, 22000. 

Taylot Sir., 27 5%. weſtl von Sholtw, Nordfront, 
2 Fuß 9, Zoll bei 95; G. Granata „an Pietro 
Armandi und Francesco” Zuccaro, 8400 

2%. Str., 166 F. öftl. von Plue Aslarıd Abe, Süd: 
front, 6114 bei 100;. Tobias Mikulechh an John 
Robr, 8% 00. 

22. Ste. 24 %. Öfl. von Panlina, Nordfront, 24 
bei 100; 8. Gnaedinger an Fidel Martin, 3550. 

Waihinaton Blod. 30 F. öſii. „von Mood Etr,, 
Nordrront, 19 bei 19: Henry F. Meyer an Geo, 


9. Schneider, $13,000. 
Eenter Ane., 166 8. füdl. bon 59. Str., Meftfr., 
25 bei Bi 9. S. Sare an Katherine 3. Nie: 
F. meitl. von Union Ave, Südft., 

. Gilion . an Charles C. Maion, 


550. 

Hamthorne Ave, 73 F. weſtl. von Normal Une. 
Südoffr., M bei 97, Oliver D. Steele an Wlad 
und Aline „gortmann, 83.000. 

Chicago — F. weſtl. von Prairie Ave. Sud⸗ 
— det 119, 9. ®. Auftin an Louis Cam: 


Ur 450. 
Ro Meft Ehicrao Ave. 50 bei 1, Andrew 
J. Malomsti an Standard Eoffin & Eastet Co., 


Gonarch "Str. F. we bon Albany Etr., 
Sur dfr., I; rt 124, W. P. Pieter an Sawwrence 
erk 
Sioitien Etr., 7I 8. öftl. von Nodivell Str, R.e 
du ei 3 C. &. Iber en Frank O. 
las 
6, ei „Kouet, 174 8. nördl. von 16. Str., Meftfe., 
et 125, 3%. Magnus an Hohn &. Furte, 


Ane., 


Str. or 
Örundeigenthbum: 


— Boshaft.— Dienftmäbden: Es 
wirb jetzt fein Menſch borgelaffen, 
Yräulein Emma. hat Sinaftunde! — 
Fremder: Wie rüdfichtspoli! 














— — — 





Angelgen · Annahneſlellen 


ach ——— merb 


ein, ben np 


Uinzeigen für 

N Au Benteiden" * ent — enommen 

te in der SaupfaDffice des Wlattes, ern bier 

eiden bis 11 Uhr Tochrittage aufaeneden mer» 

Häheet Mr le eotengbate"Bi um 10, 
rt. bie onntanpoft“ 

—— Abend len —————————— 


Norbfeilte. 
Beladt Ay retderer. 284 Lincoln Abe., Ede 
Shinnid, Apotbeler, 156 Center Etr.. 
Ede Piffell Str 
Koeb. Bropr.. Ede 


Deering Bharmach. — 
Fullerton und GinBoust Abe. 
Inbourn Abe. Ede 


Eagle DH 115 
Larrabee Str. 
Ben, Derm., Mpatteter, 1100 N. Halfteb Str., 
ullerton Abe 
Gm, Ri | \ eu., Ynoibeler. 356 E. Norid Abe. 
1 F 
seige egrig A otbeter, 757 R. HSallted Eir.. 


w 
— et röiteter, 824 Sedawick Str., 
e Sige 
Greeu, Garl Bictor, Kyeikdien, 431 Larrabee 
Etr., Ede Euaenie Str 
Geribera, 2 N., Apotheker. 351 N. Clark Str. 
it. 
Mpotbefer. 224 Lincoln 


de 
Gott — 
Larrabee Str. 
Soitinger & jemuicaf 69, 316 SEedawick Eir., 


de Sullt 
Rara, George „ Apoibeter, ı 161 E. Nortb Mbe., 
@., Anotdeler, 275 CElubourn 


de Salite 
— > 8 — 

e Saliteb Str, 
Ladi €. 9. Xpotbeler, 682 Larrabee Gtr., 
Chad. D., Avotheler. 986 


de Genter Str, 
eindftrom & 69. & 
ells Str. Ecke Indiana Etr. 
Malone, GS. Avotdeler, 146 NR. Clart Str. 
Ede Ontario Str 
Mart, Geo. %., Albotheter. 506 Wells Gtr., 


Ede Schiller Etr. 
— A. „ubolbeter, 186 Center Str... Ede 
Sheffield 
Diet aut, Apotbeler, 117 Wells Str., 
Dnden Grove Bharmach, 93 Sheffield Abe., 
Ede Clybourn Ave. 


Neibchots, un, * üpotz euer. 411 Sedawick 
Str., nabe a ao 
Weis, SH. M., Ubotbeker, 311 €. Nortd Ave. 


Ce Gleveland pe. 
— oe — — 187 N. Halſted Str., 
e waulee 
——* 9.4. a ötbete. 985 N. Halited Str., 
35 Apolücker, 85 Fremont Str. 
e ch Str. 
— Nootbeter, 122 Ceminarh Übe,, 
e Garf 
Voiß. Arcadins. Mvotdefer, 395 Wells Str., Ede 
Pivifion Str, 
Bin ne ne Nvotbeter. 277 Larrabee Sir., 
e ourn 
er, 557 Eedawick Etr., 


Bindt, 2. X, Npoth 
Ede Menomonee Eir. 


Late Btem 


Ahlborn, Frank H. ——— 1202 Bryn Mater 
Ube., Ede Evanfion pe. 
Underion, GC. U., — 1147 Oſt Belmont 
, Ede Racine 
E. — * 406 Dft Ravenswood 
@de Melxroſe. 
Braund, M. 2., aupotdeter, 156 Belmont Übe., 
Ede ger 
®. 3%. Aoibete, 930 Southbort Ylbe.. 
e Roscoe Bouleb 
Fr —1— ie &otbeter, "2324 Ebanfton Ave. 
e Foſt 
—*8 — "1650 Lincoln Abe., Ede Cuh⸗ 
er Abe 
Danben, R. U. von, Apotheker, Ede N. Clark 
und Devon Abe. 
Doeberlein. N. 9., Arotbeler, 1603 N. Clark 
Etr., Ede Halfted Sir. 
. 9., Upotbefer, 1208 En Mamr 
e Winthrop, Ednew 
“ botbeker 303 En eimont Ave., 
Ede Öohne Ude. 
Klaunerh, > B., Avbvotheler, Rn N. Salfteb 
Str. Ede Bi ibe tie Bouleb 
Sorge, Aidert, Anothefer, 701 th tmont Ave. 
Ede Pauling Str 
Sanfe, R. 9, Npotbeter, 1373 N. Clark Etr., 
Efe PDiherfeb Blp 
Sanover Bharmach, 1934 Lincoln Ave. Ede 
Montrofe Abe. 
Sauber, Reter, Apotheker, 1680 N. Elarl Str., 
Ede Belmont Ave. 
Hautan, F. 8. — 4010 N, Clark Str. 
nabe Francis Ab 
Suber, Gev., Ünoibeter. 1358 Diberſey Blod., 
Ede Sheffield Abe, 
NKleene, 9. EN Stbotöefer, 456 €, Addiſon Etr,, 
incoln 


Sonntage 


Sanap, 


Ede S 
Rieinert Bharmach, Ede Irvina Bart Blvd. 
und Afbland Ave. 
id, W. %, Apotöeler, 1152 Lincoln Ube,, 
Ede Schoo! Etr. 
Kremer, Fran, Anotbeler. 2520 Lincoln Ave., 
Ede Foiter Ave. 
Sur 2298 Evanfton Abe, nahe 
Er. 
Renz > o — 1881 N. Halfte» Str. 
Addilon 2 
— J Apotheker, 901 Otto Str, Ede 
. Kohn, Sipatüeker, 886 Lincoln Abe., 
4. ©, Sipoibeter, 702 Lincoln Xoe., 
Ede Piverfeb Boulevard. 
— J C., Apotheter. Ede Grace und 
Eathie, Yıbert a 1985 N. Afbland 
A ẽde Abbifon Str, 
8 359 Roscoe Blbd., 


to 
J. 8, Abotheker, 1127 N. Clark 
Ede Arlinaton Place * 


Steinbrecher, Louis, „Avoibeter, 80 Medfter Abe, 
Ede N ge [be. 
— Joſ. eetzt. 1402 Wriahtwood 
e.. Efe Sheffield 
PR... N, S—— —— Ede Ra 
venswood Narf Abe. und Fofter Vlde, 
Wellington Pharmacy, 1515 N. Clark Str., 
Ede — 
Rubel, ©. Apotheker, 1373 Sheffield UAve. 
Ecke ee 
Weflfeite 
«len, 0.8. & Co, 81 N. Samlin Abe, Ede 
Zulton Str. 
Baeslau, Wm. F.. Abotbefer, 1118 Armitage 
; Eis Salon Br 305 9 
v othefer 
Be ugufta &tr,, 
Behrens, ©, Abotheler, 807 &. Halited Str., 
— Geralbert Abe 882 W. Tabl 
ernar * otbefer, a 
Bertram, Ghab.. Mbntbeter, 2189 E re 
ertram, a ntbefer, —36 
Ave. Ede Albanb Abe, ae 
Bishh's Poarmach, Ecke Lale und Campbell 
E) ’e 
‚ a. D., Apvotbeler, 560 N. 4 
ibe., Ede dilpautse Abe. — 
Bierie, Johne6 ER befer, Wrightwood und 
Montice 
Boruhneit, .* 78 W. Diverfey BIod., nahe 
u pe, 
* 7 Mr — 940 W. 21. Str., 
Brad, —13 —J Co., 340 W. North Abe,, 
Ecke Wood Str. 
Gentral Vark Avenue Bienen, 3308 Armi⸗ 
tane Abe. Ede Central 2... 
a & Koulß une 1600 W. Sülcano Ade., 
Lou 
Chwatell 5 Tr Sipotbeter. 22. Str. und Calls 
a 
en, ©. ER euissten. 1543 W. 12. Str, 
Sewis, <hen. "s ——— 2404 Milwaukee 
Ave. Ede Diverſey U 
Built 9. ©., — — S. Weſtern Ave. 
Ecke Harrifon 
Ellsbura. Louis N., Awotheter, 16 S. Halfteb 
Str., nabe Ranbolpb Str, 





ter, ‚02 Gonetbent ; 
” Ede —— Str. 


Ver &., Üvotbefer. 418 W. Dinifiom Ein, 


n ng 1312. R. Weltern be, 
ae Beni 1 3. bien 

— 287 B. 12. tr. 
mE 1184 W. Noctd Une, 
Saller, ©. ©, Upotbeler, 474 W. Nortb be, 
Pa; au —*2 1570 Milwaulei 

wia Be e 476 Milinautet 
ne "lootaeter. 952 Armitane Ude; 
Seh, ©. So Upoihsier, 764 2. Diviflon Ste, 
* —R —2 861 Blue Aslant 

: Mil 1071 N. Nobeb Str. 

er * — 418 &. California 
Suchen, —— bot ieter, 088 W. Norid 
Rayant e Gilföeni übe er, 1801 Miltmaufeeiive., 
Rune 6 . R —— 1754 W. Nortb Abe, 
Rurajid rat, potgeter 801 Urmitage Abe, 
umbolb 


tr. 
Ran, ge '&nıt Mbatbeter, 471 N. Ulbland ve, 


— —— ¶ewerer. 488 W. Lake Str. 
— 243 —S 674 W. Gole Etr.. Ede 


& 
2er, Tohn ®., Mpotbeler, 262 &, Saliteb Str. 
de Sarrifon — 
Leigh, 2. K. * efer, 234 Milmaules Ade. 


e Green 
—— er, —— 883 Milwaukee 
Line, 8. & *tpotbeter. 649 W. 21. Str. Edi 
PBaulina Str 

Lion hard, "1784 N. California Abe. nade 


— ton Ave. 

Live ae 1 %, Wwotdeler⸗ 849 Grand Ave. nahbe 
e 

sun stern — —— 455 W. Belmoni 


Yde,. end 
Mattad 8 nach de 22. Str. und Nobel 


tr. 
— Joſ. S., 18540 W. 22. Str., Ede Albant 
Mettbai, gu. —5— 626 Melt Chlcaaa 


Ude. Ede Lin 
— Ri Apotbelfer, Madiſon und Xdrool 


Miener, U. J. Apotheker, 473 W. 12. Etr.. Ede 
h —8B Indaber. 

Dido 
oA. „Apott 570 Bhıe Nslanık 
m Aboidefer. 7 Oaden Ade. Ede 


Duales, ver 8. Abpotheter, 1086 Milmaule 
Abe., awiſchen Bincoln Str. und @pergree 


be, 
Rat de u de Upotbeler. 616 W. 12. Str, 
Neltabte PBharmach, 1783 W. Chicaas Ave. Eds 


amlin ve. 
a. * ey Upatbeler, Ede 12, Str. unk 


Mackie, © ©. & Reitumasdunbler. 124 ©. MWelterg 
nabe oe 

— a —— 465 S. Pauline Er, 

Ruben, €. „Üroibete, 296 W. Dipiflon Ste, 


Ecke Wwoo 
Sack —* —A 015 W. Nortb Une. nabe 


Eatifo nia Nb 
ariler, Sr Whlliys, 1824 Oaden Abe, Ei 
Re "Ave. . 
Edimitt & Gnael, Apotheler, 568 Melt Ehicans 


€ te 
8 "rpoiheter, Ede Winnema⸗ 
Weſtern v 


Abe 

Schroeder 
und N. e 

Chaver, H. M., Abot ein. 1000 W. North Une, 
Ede Temral Bar 

@ilberniann, Geo., —X Ede Wincheſter 


ighloz Str 
-D. Üpotbeter, 457 Gentre Abe, 
" grpotHeter, Ede Woſtern Ude, 

und Yıraı &tr 
Etruesel, aaa not un 1083 Milmaufes 


Ave.. Ede Aullerton 
Eiweenen. The Npofbefer, 6265 W. Harrh 
von ®tr.. Ede Laflin Str 
Thiel, Chaä. Upotbe e. "isgo Daben Abe, 
nabe ——— Ab 
WMorſon, ©. — I .rer. 208 Grand übe. 
Ede Garbe 
um © Blarmach, 1488 Milmaufee Abe. Eds 
u ' Sind. ilpotbeler. 2170 W. 26. Str.. Ede 
Bude, votheter. Ede Chicago Abe. und 
Str. 
F? 9 Ssstäeken. 709 Milmanfeg 
Ede N k. 
Sad, del. 2 ilmaufee Abe, Ede Bel 
Aueller. "Sen. Apot tbeter. 484 W. Ebicago Ave, 
nabe Afbland 
Röoagers Bart, KIT 
Jewel, X. 2. Ede Greenleaf und Eaft Mabens« 
wood Bart Abe. 


Bübdfelte 
Bate, Gaza * Upotbeler, 43. und St. Law⸗ 
rence.A 
Bemene u M. *. Wpotbeler, 55. Str. und Inale 
ſid 
Burger; uihert, Upothefer, 8100 Afbland ve. 
Card, Thomas €., Avbotheker, 35. Straße und 
Cottaae — Abe und Bincenned Ave. 
—— 2. H. Apotbeler. 1410 W. Etr. 
wen & Co. U. B., Apotheler, 63. en. und 
Snalefide de, 
Ede Baulina Etr. 
Dies, & n, Apotbeter, 4446 State Str 
Even, = 8 Anpotbeler, 57. Str. und v ſhlaxd 


Ave 

Binningen, 2. — 420 ©. 26. Str. 
Er 

Frant. — Eu Apotheker, 41. Sir, und Eid 


Aben 
Grund, —F edAvotheler, 3511 Archer Abe. 
Herman Vhermach, E. von, 22. Gtrake und 
Michigan Ude, 
Herman, .. u. Upotbeler, 31. Str. 
mortb 


Ealum 
(potbeler. 3100 Wen be. 
Zus $. da X FWincheſter Ave. Ecke 30. 


Janda, N. 3 
Ze. 
t, ©. G., Anotbeler, 2601 Wentmorib Ane, 
Snsae, William B., Anotbeler. 6053 ©. Halitea 


Etrabße, 
Ar — E. C., Abotheker, 5050 State Str. 
Kriian, W. G. abot tbefer, 5501 S. Halſted Str, 
—— E. &., Apotheker, 1256 W. 69. Eir, 
tares, F., Avotheler, —* Archer Abe 
Mathiſon, Soren, Auotöele 2126 Sndtanu Ude, 
Drtenitein, 9. M., U votbeter. 47. Straße und 
Eottane Grove Ip 
Extenkelm & Banie, Hbotbeter, 51. Strabe und 


Brairie Abe 
W. "Upotheter 4259 Mentmworth Abe, 
iind AR, 458 Benls 


üpotbeter, 


3659 ©. Hallted Str. 
Ehmelina, de —S 5458 ©. Balſted Ste, 
Edmidt, 9., Apotheker, 4466 Wentworib ve, 
Sei — — —F use: 1259 — Garfield 
——— ntre Abe, und 55. Str. 
Süehietten. Bir Upotbeler, 35. Str. una 
Anbiana 
Stcuernanel, Den Apotbeler, 958 81. Str.. Eda 


mi3 Str. 
eicand, Eimon, 799 €. 47. Str., Ede findiana 


Birne u. @., Apotbeler, 1700 W. Str 
— Afsland Abe, und 63. * satte 
Enalemood Mharmach. 
Bosman, B. Mpotheler, 71138 ©. Ebicano Abe, 
Buber, A. E.. Upoibeler. 51. Str. und Wents 
wortb Abe. 


und 








Ser Grundeigentgumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums s MWebertragungen In 
der Hohe don 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Eites Ave., 299 F. öitl. 

65 bei 175, Charles H. 


Abern, $10,485. 
1013 Wratt Bivd., MD bei 125, Yulia T. arten: 
hour an George W. De met, $12,000. 
Sheridan Noad, 150 F. nördl. von Howard Ave., 
Oftfr., 50 Pe 150, Edward K. Finley an Hora 
®. Thane, $28%7 
Sherivan Road, =. 3. öftl. von Perry Ave. Südfr., 
100 bei 150, Jakob 9. Leiher an Kohn ©. Bobo, 


82,000. 
25 %. ſüdl. von Marianne Gtr., 


Florence Ave., 
Weſtfir., 25 bei 13%, WW. 9. LZoehde Ir. an Emil 
von Robey Str., 


12 Diehl, 22,300. 

Irding Parf Afod., 22 8. öftl. 
Süpdfr., 25 bei 118, Alfred Bersbah an Leonharo 
Wirth, BH. 

Oakdale 5 233 F. oſtl. von Lincoln Str., Süb: 
front, 2 bei 125, %. 9. MeDonald an Wgne: 


Han en, 2,500. 
* ” weſtl. von N. 50 Ane., Rordr 


bon Perry Ave. Süpfr., 
Thompſon an Robert W. 


VByton Str, 204 8. ) 20 
front, 50 be: 125, 6. M. Karlien an William 9 
Gieiede, 32,150 

N. Al. 2 214 F. nordl. von Dickens Xbe., 
De: 25 bei 2 5 W. Auftin an Elijabeth 

Plumd 2,450. 

Kidie Are, Rordoft- Ecke George Str., Weftfront, 
80 bei 19415, F. 9. Bartlett an Zohn und Mary 
O’Brien, 81,800. 

Dazson Str., 220 F. nörbl. von Clay Str., Wet: 

it, 24 bei 12, 9. 2. La Moyne an Charles 
6,25 

Suron Sir., 125 %. öftl. von State Str., Süpft., 

95 bei 1W, Ratholifcer Pifhof vorn Chicago an 


Petrid Hogan, 85 
Mohamt Etr., 3 5 ſudt. ven BSarfield Ave., 
Farrat an 


Wenft. 25 bei 13 Nachlaß von A. J. 
Arjeph MceCarthy, 84,650, “ 
Caufernia Ave, Sudweſt-Ecke 35. Str.,. Cflfront, 
95 kei 195, Lucius Teter an Fritz Ropke, 4,500. 
Hamilton Aps., 0 %. nördl. don 7, Ete., Of: 
front, 25 bei 124, 9. & en on Francis m. 
MWatlind 83,250. 
* A 3) %. Nidl. don 37 Oſtfront, 
24 bei 1B, Jalob Keim an Kohn M Sant, 
State Str., M %. nordl. von 92, Str., Oftfront, 
5 bei 520, Henty Snomell an Henry Schulenberg, 
Union Une, 55 F. nördl. von 34. Str., Meitfr., 
bei 19, — A. Martin an Frant und 
Anna Menarit, 86.000 
Abenue D, 189 fübl. don 106. Gtr., J ont, 
So ade IB, ER Bleis an St und 
ohn W 
Bertelen de, 2 . nörbl, d* 45. 
kt E — aß von E. — — red 
a 
Suche Ade. F. nörbl. von 70. Str., Weſtftont, 
50 bei 49 State Kr of Chicago, "Truftee, en 
Gariette ” our, 
Troy Str.. 156 F. DOftiront, 36 bei 


südl, von 12., 


. 195; Oıto 6. Wilte an Peatrice Hidman, 91825. Henry F. Meyer, 313,000. 





H. Er Ba2 F. weſtl. von Cottage Grove Xne., 
Nordir., 52 bet CH an Kr B. White an 
Franklin E. Singrep, 824,000. 

Kouiton Ave. 20 #. füof. von 8. Str., Dftir., 
PS 1409, Louiſa Henderfjon an U. SR 

Safe Ave., guifgen 45._und 46. Str. Wehe, 
gel. — Jakob H. Leſher an John PR 

Lerington Ave., Nordofts&de 56. Str., MWeltfr., 50 
bei 141, und anderes Geige tum, —— 
9. Robinfon an Sarah €. Rubintem, 21000 

Michigan Abe., 198%. nördl. von 8. Ste., 

25 bei 150, Marſhall Elart an Albert Ken 
6,0. 

9° Str., 59a F. öftl. von Ontario Ave., Nordfr., 
5, 2 135, Ida Hughes an Arthur H. Zimmer, 

92. Place, 185 F. öſtl. von St. Lawrence Ane., 
Eüdfr., 5 bei * J. Sanford u. A. an 
den Nachlaß von Chas. R. Fibich, $1,700. 

%, Str., F. öftl. 2 Greenwood Abe., Süpir., 
25 bei 195, Charles A . Qumberger an Alex R. 
und Rina Young, 

65. Str., a 8. öitl. von er. Lawrence Ape., Süd: 
feat 34 bei 1%, Thomas Dalton an Meter 

ielſon, 

Woodlawn Abe. 7 ſüdl. von 66. Str., Oftfr., 
30 bei 188, 3 iher Viſchof dom Chicago an 
Martin und Nohanna Kennedy, 31,500. 

Emerald Ape., Sudweſt⸗ Gde 76. Str., Oſtfront, 
RB 1-3 150. Wim. 3. Hal an Charlotte Reinhardt, 

Dasielbe Grundftüd, Nachlaß von Wın. E. Hall au 
Gharlott Reinhardt, $4 657. 

Si, Une, 313 % ruht. von 53. Ste, Meftir., 

. Bauch, 


31.95 Sei 19, Peter Ihelin an €. &. 


Bi, —F * —— von 53. Stt., Citfront, 


29 m 35 


Weſtfr., 
Herr 


. Larjon an Rels 4. Nelſon 
—* ron, 
47. Mac: 38 5 hr. bon Aberdeen Fr ESiidfr., 
a: bei 125, 4. Atlinſon an Alfred G. Hougb, 
Lincoln ‚Ste., 141 F. nördl. von @. Str., Weſtft., 
5, * 124, C. D. Evans an John Morley, 
Loomis Etr., 31%. rn don ern. 
26 bei 124, zn. —R an harles 
mann und Beau > 
Beoria Str., 15 #. Fünt . bon 6. Meitir., 
2 125. Alice 2. Warb an —* * Nichols, 
Sacramento Ave. 195 fübl. von 48. Etr,, s 
ont 25 bei 1%; H Berndt an Per Al 
. en. 125 weil. von Lawndale Ave, Sid 
Bu 13% Tomas Payne an Fred Ronpapel 2 
61. Ei 5 bon Princeton Une, Morde 

gut 3b 1. ment ®. 9. Deakman an Undıen 

« ——n 84290 

I. Stx. aa Semwart 

ze —F Sioerdsſma on FR 


ont, 
Tu: 


= Sei 
. Katlar an 


0 
neh, 5L l. i 
— 


. En a Cornelia 
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den een nmenengsisnsngier nn ne 


—— — 


„Ihe Eauan Equam Man,” 
ufe. — Konzert jeden Abend 
achmittag. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


tr Merry Widow.“ 
er. — „Are You a Maion?® 
—3* Bros. in Panama.“ 
)pera Houſe. — A Knight 


— „Gapt. Swift.“ 
— „The Mejupenation of Aunt 


— „The Within out. 
> pera Houſe. — Honor of the 


und 








Bairiſcher Bauernburſchen⸗Scherz. 


Eine ſcherzhafte Gerichtsverhand⸗ 
lung, die aber einen ernſten Ausgang 
nahm, veranftalteten am 13, Oktober 
tor. J. verfchiedene Bauernburfchen in 
der Kup’ ſchen Wirthſchaft zu Laibling 
bet Cham. Gedacht war eine Schöf- 
fengerichtsfigung: die Gtellen des 
Amtsrichters, der Schöffen und des 
Amtsanmwaltes waren bejett, derSöld— 
nersſohn U. Pfeilieifter von Laibling 
erhielt die Rolle des „Angeklagten“ * 
getheilt, die Bauernſöhne G. und J 
Bucher von Frieding waren — 
der Zimmermann G. Rab von Groß— 
bergerhof und der Säger X. Wutz von 
Laibling thaten ſich als „Gendarmen“ 
auf. Der „Angeklagte“ U. Pfeilſchif⸗ 
ter entfernte fich öfter aus dem Zim— 
mer, mweil ihm feine Rolle nicht zu— 
fagte, er vielmehr glaubte, er hätte ala 
„Zeuge“, die beiden Bucher dagegen al 
„Angeklagte“ zu fungiren. Gegenſtand 
ber „Verhandlung“ bildete nämlich ein 
tleines Renkontre, dad zmijchen X. 
Pfeilfchifter und den beiden Bucher 
ftattgefunden latte und wobei aller- 
dings erjterer die Prügel erhalten 
hatte, neben welchen ihm die Angeflag- 
tenrolle mit Recht zu viel war. Als 
nun Pfeilfchifter mieber einmal aus 
dem Zimmer ging, beantragte ber 
„Amtsanmwalt“ gerade eine vierzehntä- 
gige Gefängnißſtrafe gegen ihn. Die 
beiden „Gendarmen“ Rab und Wuß 
fagten darauf: „Da müſſen mir gleich 
hinausgehen und ihn verhaften.“ Des 
„Angeklagten“ Bruder J. Pfeilfchifter 
warnte jie davor, mit feinem Bruder 
Händel anzufangen, der habe einen 
Rauſch und da fünne man nicht wiſ— 
jen, wie die Sache ausgeht. Trotzdem 
gingen die „Gendarmen“ hinaus, um 
den „Angeklagten“ zu verhaften. Sie 
trafen ihn im Hofraum an, theilten 
ihm mit, daß er zu 14 Tagen Gefäng— 
niß verurtheilt ſei und daß fie ihn ver— 
haften müßten. Auch vom Einfperren 
in den Sauftall wurde angeblich ge= 
ſprochen. A. Pfeilſchifter widerſetzte 
ſich der „Feſtnahme“. Da entriß ihm 
Wutz ſeinen Gehſtock und verſetzte ihm 
damit einige Hiebe über den Kopf. J. 
Pfeilſchifter kam ſeinem Bruder zu 
Hilfe und riß den Wutz von ihm weg, 
worauf letzterer den Stock wegwarf 
und in's Gaſtzimmer zurückkehrte. 
Dann riß J. Pfeilſchifter auch den 
Rab von ſeinem Bruder weg. Rab ging 
jedoch noch einmal auf den „Angeflag- 
ten” U. Pfeilichifter los und verſetzte 
ihm mit dem Meſſer zwei Stiche in die 
linke Bruftfeite. Der Verlegte erlitt 
großen Blutverluſt und mußte nad 
Haufe getragen werden; 3 Wochen lang 
war er ganz arbeitsunfähig und jebt 
noch verjpürt er Schmerzen. 

Auf diefe ſcherzhafte Gerichtäner- 
handlung folgte nun eine wirkliche por 
der Straffammer Amberg, wobei aller- 
dings die Rollen etwas vertaufcht wa— 
ren: Die „Gendarmen“ (von damals) 
zierten jet die Anklagebanf, der „An 
geflagte” war jebt Zeuge, das frühere 
„Gericht“ hat ſich für unzuftändig er— 
Härt. Es wurden nun die beiden An— 
geflagten Rab und Wut zu Gefäng- 
nißftrafen von fünf Monaten bezie— 
hungsweiſe vierzehn Tagen verurtheilt. 


>.» 


— Boshaft. — Direktor eines Pro⸗ 
vinztheaters (zum jungen Schauſpie⸗ 
ler, der durch ein Verſehen die Chro— 
nif des Theaters verbrannt hat): „Sie 
Unglücksmenſch, da hat man durch die 
vielen Jahre mit Mühe Alles eingetra- 
gen, und nun ift e3 durch Ihre Unvor— 
fichtigkeit vernichtet!” — Schaufpieler: 
„Ach, Herr Direktor, das ift doch wei⸗ 
ter fein Unglüd, die Naive wird ja 
noch Alles auswendig wiſſen!“ 

— Gute Zuverfiht. — Baron (am 
Morgen des Hochzeitstages): „DOO,- 
000 Mark mill der Alte nur heraus 
rüden: 420,000 Mark gehen davon 
für meine Gläubiger ab, 30,000 Mart 
Propifion für den Heirathöpermittler, 
bleiben aljo 50,000 Marf „pour 
nous” — na, das eine Ehejahr bis zur 
Scheibung wird's ſchon reichen!” 

— Naheliegend. — Leben Sie denn 





in glüdlicher Ehe mit dem Schuhma= | 


cher, den Sie geheirathet haben? — 
Dame: Ach, wiſſen Sie, das Cheleben 
fommt mir recht ledern vor. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

















Verlangt: Gin guter Porter für Saloon; mu 
Bar - beforgen können; Lohn 89 die Woche un 
Koſt. 5517 ©. Halftev Str. 

er. 
© ca 


„Cosmetieg« 
Abendpoft. 





Ein guter Saloon Borter; 


Berlangt: 
$9 Die Wodhe und Koft. 


beforgen lönnen; 
Madifon Str. 





Berlangt: 
und Talcum-Pulver. 

Verlangt: Männer, Pilder auszutragen; $12 bie 
Woche. 121 Mohamt Str. 

Verlangt: Aelterer Mann, nicht unter 50 Jahren 
um Grünhaus zu feuern. Trinfer brauchen ih 
nicht zu melden. Deutihe Gejellihaft, Gl La Sale 
Straße, 2. 8 at. 


Grfabrene Verkäufer für 
Adr.: 8. 999, 











Gin Mann für Stallarbeit; muß vers 
Pferden umzugehen und ftadsfundig fein, 
. 799 Abenbpoft. do fr 


Verlangt: Agenten für guten Koch-Artikel; hohe 
Kommiſſion. John Scherer, 65 Willow Str. 


Berlangt: Guter Schuhm % 
bringt Wertzeug mit. WR N. Robey Str. 
Berlanat: Ein älterer Mann, tagliber draußen 
aufzupaifen, $6 die Woche. 1000 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Starker Junge oder Mann, „in einer 
„ Bäderei zu arbeiten. 726 Weit North U 


t: Gute zweite Hand an Cake; Nachts 
PB) N. California Abe., nabe Diviflen Str, 


rlangt: Carpenter Gontraftor, um Framehaus 
en ren. 568 N. Afhlaud Ave. mido 


t: Korbmacher, ftetige Arbeit. American 
ee 490 S. Center Ave. 2janim& 


erlan: Agenten und Austräger für neue 
— — icher * allen Sprachen, für gie 


und Umgegend. Befte Bedingungen. ai, 
Bels Etr. 


Verlangt: 
deden 9 mit 








— Reparaturen; 




















2Wianlw 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


bendpot, Ghicano, Domerftag, nen 28, Ionuar 1908.- 


Berlangt: Sranen und Mädken. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort). | 





Verlangt: Barkeeper, zur a. reitags und 
Samftagd. BA ©. Franklin S EUR 





—— Hoſen- und Weftens Macher Ins: u. 
macher. Vachzufragen: A & Co., 
Mabdifon Str., 4 Ust Nachm. 





—— Erfter Klaſſe Cakesbäder. 570 South 


Halfted Str 
Verlangt: 





Gatesbäder. 512 S. Halfte Str. 


0 Männer zum isfchneiden, 
Stunde. 160 €. Chicago Avenue. 


Junge an Cakes, Xagarbeit. 4834 Lars 





Berlangt: 17% 


Cents die 





Berlangt: 
rabee Strake 





Kirchendierer mit etwas Erfah» 
tung bon dieſer Urbeit, für die Lane Part Zionss 
Kiche der Evangeliſchen Gemeinde von ords 
Amerila, Ede Roscoe und Bosworth Ave. Für Ges 
balt und Bedingungen nachyufragen bei John Heid: 
rich, 6836 Diverfeh ol bd. 


Veclangd: Junge, um 
beiten. 5.00 die Woche. 


Verlangt: Friſch eingewanderter Wur imacher. — 
2704 Cottage Grove Avenue. 


Berlangt: Ein 





in der Gafesbäderei zu 
4308 State Str. 











Stellungen ſuchen: Männer und Sinaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: LZediger Mann, 32 Jahre, kräftig, ſucht 
irgendeine Beſchäftigung. R. Kriſtoff, 198 Weſt 
Chicago Ave. 

Sefußt: Kräftiger junger Dann 
ſchäftigung; ſcheut feine Arbeit. B. 
N. Willow Ave., Auſtin. 


Geſucht: Ein deutſcher Mann, nüchtern, arbeits⸗ 
willig, zuverläſſig, beſcheiden, bunſot irgendiveldhe 
Beihäftigung. 4734 Throop Str. 








wünfht Bes 
Webbs, 516 
dofr 








Färber und Trodenreiniger fucht ftetige 


Geſucht: 
J. L., 170 Waſhburne Ave. 


Arbeit. 

Geſucht: 
macher, 21 
Allport Str. 


Geſucht: Barbier ſucht Stelle für Samftag und 
Sonntag. 111 E. Ohio Str, Ede Franklin Str, 
Phone North 4887. 


Geſucht: — ener Junge an Brot und Cakes 
fuht Stelle. 245 Vine Straße. 


Geſucht: Cafesbäder ſucht Arbeit als zweite Hand 
oder jelbitftändig. Baler, 208 €. Erie Straße. 


Geſucht: Junger Mann, 2 Jahre imland, wünſcht 
irgendwelche Arbeit. 17 Hinihe Etraße. 


Gejucht: Gelernter Müller, kann Steine Thärfen 
und Maſchinen bedienen, ſucht ftetigen Plah. — 
Nieder, 129 Burling Straße, 


Geſucht: 
ſucht Stelle als Porter. 
Staße. 


Geſucht: 
oder fonft welche Beſchäftigung. H. K., 
13. Straße. 

Geſucht: Bäcker, ſelbſtſtändig an Brot und Gates, 
fucht beftändigen Platz. Adr.: 3. 991 Abendpoft. 

Geſucht: Deutſcher junger Mann, eſchiat, 
5. irgendwelche Beidhaftigung. U Si el, 805 
. Baulina Str. 


Aunger deutfher Mann ſucht — 
Adr.: 





Friſch eingewanderter deutſcher een 
Jahre alt, jucht Arbeit. Hasl, 731 




















Junger Mann, der Bar tenden kann, 
Mile Hartl, 408 Dearborn 





Yunger Mann ſucht Arbeit in Bäckerei 
859 Weft 








Geſucht: 
— in Privathaus; kann auch ſerviren. 
u. 786, Abendpoſt. 


Geſucht: 
zur Aushilfe Samftag und Sonttag. 
bamt Str. 


Gefuht: Garpenter, 50 Sabre, juht Arbeit unter 
Dad; thut auch irgendiwelde andere Arbeit drinnen. 
Adr.: F. 187, Abendpoſt. 

Selbftitändiger Bäder an Bros und Rolls 

Zu ſchreiben an Merfel, 617 ©. GEentre 

dofria 


Adr.: 





Deuticher Barbier fucht ftetige - oder 
9 Bl fads 








Geſucht: 
ſucht Stelle. 
Avenue. 


Geſucht: Guter Butcher ſucht ſtetige Stelle. 
F. 140 Abendpoſt. 


Geſucht: Zwei junge Männer, der eine iſt Echret= 
ner, der andere Maſchinift, fuchen Arbeit in Mös 
beis oder Bau-Fabrik. 4 Fremont Straße. 


Gefuht: Guter Vormann an Brot und Rolls ſucht 
Stelle. Abdr.: DO. M. 907, Abenppoft. 

Geiuht: Junger Bartender jucht Etelle, thut au 
Porterarbeit. Stein, 30 Bladhawt Str. mido 

Geſucht: 


Stellung als Porter oder Lunchtoch, er⸗ 
fahrener Mann (50) alleinſtehendo. Ch. eiß, 228 
N. Clark Str., Zimmer 43, Hotel. mido 


Geſucht: Mann, 21, fpricht deutih, englif$ und 
böhmiſch, wünſcht Stelle im Lunchtoom oder al3 
Kellner. Adr.: F 116 Abendpoſt. mido 


Geſucht: Guter Buchft flechter ſucht Arbeit. Joſef 
Subity, 491 5. Ave midoft 


Geſucht: Lediger Mann, 25 Jahre alt, ſpricht 
deutſch, ſucht irgendwelche Arbeit, ſcheut keine Ar⸗ 
beit. Adr.: 7839 Union Ave., 3. Guͤger. mido 


Geſucht: Barbier ſucht ſtetige Arbeit oder zur 
Aushilfe. Nordſeite. Adr.: F. 106, Abendpoſt. ındo 


Geſucht: Deutſcher Dinnerkoch, guter Lunchmann, 
wünſcht ſtetige Stelle in Saloonküche bei mäßigem 
Lohn . Charles Grohs, 1166 Greenſhaw Str. mido 



































Geſucht: Ein ftarfer 
oder Handwerk zu lernen. 
Straße. 


Geſucht: Verheiratheter Mann, welcher qut mit 
Pferden umgeben fann und händig ift in und außer 
dem Haufe, wünſcht ftetinen Plab. Adr.: Louis 
Deder, 16596 Wrightwood Ang. mido 


Geſucht; Suche Arbeit als zweite Sand oder als 
fein an Brot und Rolle, F. M., 4736 Loomis Str. 
Telephone: 6995 Yards. dimidofrfa 


Gefuht: Vormann an Brot, Wiener Rails — und 
Biscuits ſucht Arbeit. Win. Spedt, 60 Emma Str. 
mo—fr 


Junge fuht Beſchäftigung 
Prerl, 1246 Gatt 60. 
mido 














Bartender mit guten Empfehlungen ſuch 
Adr.: F. 108 Abendpoft. 19jalwx 


Geſucht: 
Stellung. 








Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Mort). 





finberlofes Ehepaar bittet um 
nn gut vertraut mit Garpenters 
engliih, Frau Wiener Köchin. — 
Bernard Eir, 


Gejudt: 
Ph 
Merkzeun, etwas 
&. Lorenz, 2508 N. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Wort), 





Läden unb Fabriken. 
Verlangt: Damen, erfahrene DVerfäuferinnen von 
Haus zu Haus; gıtter — und Kommiſſion. 
Royal Supply Co., 200 MW. 12. Str. 


Hausarbeit. 


Berlan E Ein Mädchen für allge 
arbeit. Mebfter nee u für allgemeine Haus⸗ 


— Gutes, ſtarkes Mädchen, das waſchen 
und bügeln kann; weni „euer it; guter 20 * 
Store, 1319 N. Halfred 





— —— — — — — — 


(Anzeigen unter dieſet Rubtik 3 Cents das. 
‚ über keine * unter. einem Dollar.) ri 





—— * —— sanden, Köchin, 
—— 47 da ee Belannt- 
{haft eines ebelventenden Mannes, in gleichem Alter, 


weds Seas zu. maden. Antworten erbeten unter: 
8. 91, Abendpoſt. 





Derlangt: Tüchtiges Mädchen für — 
Abends zu Haufe geben, 4641 Michigan Ri: 8. 


Dean t: Deutiches Mädchen oder fyrau- mittleren 
—— J — Empfehlungen verlangt. — 
orth Ave. 








Verlanat: Wäſcherin für und 
ood 


aundry, ſofort. 309 N. 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
ausarbeit. Lohn 8.00. 74 
oulevard. Bäckerei. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
1247 Weit North Avenue. 


Wafhzimmer 
Str. 





für allgemeine 
W. Irvirig Part 
doft 





guter Lohn, 





Erfahrenes Mädchen für 
5317 Prairie Avenue, 


Deutjhes Mädchen jscht 
wajhen und bügeln. Nr. 5 
binten. 


allgemeine 


Berlangt: 
dofrja 


Hausarbeit. 


Geſucht: 
faiın lochen, 
Str., Baſement, 


Verl lange: Frau oder Mädchen für 
feine Wäſche. Nachzufragen von 4 bis 8 
575 Center Straße. 





Hausarbeit, 
Mohamf 





ein Kind; 
Nachmittags 





Mädchen für Hausarbeit, 206 Tomwnds 


Verlangt: 
F. Warneke. 


end Straße. 





Verlangt: Mädche für leichte Hausarbeit. 575 
Blue Island Ave., 2. Flat. dofrfa 

Verlangt: Mädchen; Zwei in Familie; $4.00 bi3 
86.0. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Anftändiges — füc Hausarbeit. 
1633 Aldine Str., 2. Floo 


Verlangt: Haustälterin, bei einem Mann in 
mittleren Jahren; armer und alleinftehend; nur 
ute brauhen fih zu melden. Ar.: % 18, 
Abendpoſt. dofr 


Eine gute Buſineblunch-Köchin; ir 














Verlangt: nur 
eine ſolche, die ihr Geſchäft verſteht; eine gute — 
oft 


Adr. : U. 792, Abendpoſt. 


Berlaugt: = 
Sohn 4.00. 239 
Str., Dat Part. 


Verlangt: Gin älteres Mädchen oder Wittive bei 
alfeinftehendem Mann auf einer Leinen Farm in 
Michigan. Adr.: F. 136 Abenppoft. 


Verlangt: Mädchen für 
Monin, 3250 Prairie Ave., 2. Flat. 





ür allgemeine Hausarbeit; 
rove Ave., Ede Rendolph 





allgemeine Hausarbeit. 





Beiratbsoefu: — deutſcher Bartendet in 
ico, 8 re alt, möchte bie 23 
“ ie, ——— deutſchen M * 
pie * Jahren, zweds Heitath = 
ice — niſſe ie Junge beutfche ib: 
Sen, welche geneigt find, fich ein einfaches Heim zu 
ründen, werden Kit gefl. Dfferten unter 
latlegung der ge ältniſſe und — —2 mit 
Vild unter P. O. 366 Santa %6, ‚ ein: 
aufenden. dimido 








Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 





Komm nah Haufe, Alles in Ordnung. 
innie Ros, 6%. Root Straße. 





Giſella Sandor ift bereits 


nad Wien 
Br © volt felef6ged. G. K. 


Albert Heinz, 





Bertha Heinz wird geſucht; fofort. 


38 Ward Str. 





Window Shades gut gemacht, billigfte Preije; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Woris, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637, 

2mzjafodido* 





Wenn Ahr zu plaſtern. Brid- oder Scornfteins 
Arbeit habt, fcreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6568. Bapdofamo* 





zu eren, PBainten, Calſomin— 


Saiſon. 
. 1 Abendpoft. dimida 


UAdr.: 


Vor der 
ing, dilligſt. 





Alerander Detektive s Agentur, 171 Waſhington 
Str,, Zim. 206-7, ſammelt Beweißmaterial für ge: 
richtliche Klagen. ehe! und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheſtands fälle unterjucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. sip* 





Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. aaa == 
148 Clybourn Ave., nabe Larrabee Str. 14jalm 








Finansielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 





Geld y verleihen zu 54 Bros, Binfen, auf be: 
baute® Nordfeite Grundeigenthum. 
Auguft ZTorpe, 147 Eaſt North Ave. 
jan, Imt 





Verlangs: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
542 Evergreen Ave. nahe Humboldt Parl, 1. Sof 
bofr 


Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Nahzufragen: 310 Sunnyſide u 
dofrfa 





Berlangt: 
Hausarbeit. 





Ein Mädchen in deutſchem Saloon, 
drei in der familie; gutes Heim für anftänbige 
Perion; guter Lohn. 470 N. Clark Str. delt 


Deismt: Ein Mädchen für allgemeine Haußars 
beit, Hermitage Avenue. 


Verlangt: 








_ Verlangt: Hrau zum waſchen. 575 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen 
211 Fremont Straße. 


Verlangt: Mädchen für = feine Familie. 
9 La Salle Ave., 2. Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1667 Lincoln Ave. 





für allgemeine Kausarbeit. 








Verlangt: 
guter Lohn. 





Verlangt: Eine noch rüftige KHaushälterin, bet 
einem Wittwer. Witte, Abends vorzufpredhen. ©. 
Krueger, 120 Hamburg Str. 


Gutes Mädchen für gewöhnliche er 
Mrs. Blum, 720 Eaſt 50. 





Verlangt: 
arbeit; kleine Familie. 
Str., 3. Flat, 


Junges Mädchen — al; meine un 
en. * 





Verlangt: 
aarbeit; muß zu Hauſe ſchla 
8. Flat. 





DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
538 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Kindermädchen, das ettvaß engliſch ver- 
ſteht. 468 Weſt Congrek Straße. 


Kindermädchen, das etwas Enoliſch ver: 
Gongrek Straße. dimido 


Junges Madchen oder ältere Frau, ım 
833 Archer Ave. 
dimido 








Verlangt: 
ſteht. 48 W. 


Verlangt: 
Hauſe mitzuhelfen. Gutes Heim. 
elly's Saloon. 





Zu verkaufen: Beſte erſte 606 Hypotheken in Sum⸗ 
men von 8500.00 aufwärts. Meine Papiere. — 
Geld zu — u — beſten Bedingungen. 

Richard U. Koh & Go., 95 Waihington Straße. 
— —— 270 North Une, Ecke Larrabee. 

Sprechſtunden: Abends 79, Sonntags "iur 

a 


0% 
409 





Privatmann u 500 auf erfte Supontet u 
£ verleihen, ohne Kommiſſion. Apr.: Fi 
Abendpoſt 





Vrivatleute borgen kleine Summen Geld aus auf 
Bauſtellen over bebautes Grundeigenthum irgendwo 
in Fook County, ohne Mortgage. Balfour, 160 
Mafhingten Etr., Zimmer 310. 2lia 1w 





Geld zu verleihen bebautes Stadt-Eigenthum 
in Summen von 81,000 und —— zu Fr Pro: 
zent. Peter Dan Dliffingen, 172 Oft Waihington 
Str., Ede Fifth Avenue. Telephon, Main 1 an 

ljan 


n PB. Foerfter& Eo., 145 La Salle Str., 
=, Seld auf bebautes Chicago Grundeigens 
thum gu den üblihen Raten. 

Wir offeriren Hybotheken in berichiedenen Beträgen 
sum Verkauf zu Bari und aufgelaufenen — er 
7i 





Darleiben auf bebautes Grundeigenthum und Baus 
Darleihen. Peter Ban Blijfingen, 172 €. Waihings 
ton Straße. 16fp*% 


Greenebaum Sons, Bankers., 
berleihen Geld au Grumdeigenthum und 
Bauen. Niebriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliehtgen Summen 
auf bebaufes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
— Clark und Randolph Straße. sih*z 


Bauling 12 La Sale Str. — Erfte 
Göhotheten zu verfaufen. Geld zu verleihen sum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 1lmaiex 


Alle Perſonen, welche Gelb auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Clark und Randolbh Straße. Mayr? 








zum 











Verlangt: Gin deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit bei einer — — a Serionen — 
645 Weit Harrifon Str., 1. mibo 


Verlangt: Köchin und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 4739 Andiana be, 
löja,Im,egfa 











Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: 
arbeit; = feine Kinder find. 
2. St 


Geſucht: Ein_deutihes Mädchen ſucht Hausarbeit, 
oder in eine Kühe mitzubelfen. Bitte, perfönlich 
borzujpreden, 219 Clybourn Ave., hinten. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Waſch⸗ und 
Neinmache⸗ Plüße oder irgendwo im Saloon aus 
zuhelfen; Freitag und Samitag. 4819 Laflin Str. 


Deutfches Mädchen wünſcht leichte 4: 
Vorzufpregen: 











eutihes Mädchen jucht Stelle für alls 
1053 Weſt 21. Str. 


Deutſche ſucht Waſchplähe oder im 
von 85 Uhr. 739 Clybourn Abe., hinten. 


Geſucht; D 
gemeine Hausarbeit. 


Geſucht: 
Reſtaurant 


Ge ſucht: 
MWäide ins Haus. 








Deutihe Frau gebt waſchen oder nimmt 
19 Town Court, hinten, oben, 





Geſucht: 


Junges Mädchen Jucht Stelle für allge⸗ 
meine Hausarbeit in kleiner 


Familie. 218 Vine Str. 


Frau fucht Waſch 
Court. 





Geſucht: Junge deutſche und 


Reinmahpläge. 41 Mevers 





Sefuht: Mädchen von 15 Jahren, jpricht engliſch, 
wün a Stelle für Kinder aufzupafien. 17 Siniche 
Stra e 





Deus; iches Mädchen fuht Stelle für all: 
Hausarbeit, kann gut toben. 90 Weder 


Geſucht: 
gemeine 
Straße. 


Geſucht: Alte Frau ſucht Arbeit bei alten Leuten 
oder ber altem Wittmann den Haushalt zu führen. 
gu ichreiben oder vorzufprechen, 618 N. Avers Une. 


Befugt: Deutigeungariiche Köchin fucht Stelle in 
Neitaurant oder Saloon Empfehlungen. Pitte jel- 
ber vorzuipregen, 11 Gardner Str., 2, Sylat. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 








Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 


1545 Weſt North Ave. 





Verlangt: Erfahrener Operator an Hoſen. 686 
N. Aſhland Ave. dofr 





Frauen und Mädchen um neuen ims 


Rerlangt: 
Guter Pros 


portirten Haushaltartikel zu verkaufen. 
fit. Mesinger, 91 Fremont Straße. 





Verlangt: Kleidermaderin; Mädchen zum Lernen. 
33 Eornelia Str., nahe Robey Str. 


Gritklaffige Damen- Schneiderin 44 
bofrfa 


Berlangt: 
nahe Lincoln Ave, 


Garfield Abe., 





Verlangt: Helferiunen für alle möglichen Arbeiten 
an Meiten, Taſchenmacher, Lining Malers, Edge 
Sewers und erfter Klafie Edge Stitchers, Hechn id & 
Hanſen, 862 N. Wincheſter Ave. mido 





Hausarbeit. 

W. Fellers größtes deutjchsameritanifches Vermitt⸗ 
lung3= Inftitut, 586 N. Elart Str. Sonntags offen, 
Gute Viate und Mädchen prompt beforgt. ute 
Sauspälterinnen immer an Hand, Tel. North = 





Erfahrenes deutſches Mädchen für 
feine Wäſche. Vorzuſprechen 
U. Schiller, 5443 Indiana Ape., 
Wianlw 


Verlangt: 
allgemeine — 
Morgens bet Mrs. 

8. lat. 


Verlangt; Gutes, erfahrenes proteftantiihes Mad⸗ 
> für allgemeine Kausarbeit einjchließend Wäfce. 
mpfehlungen; 4 in der Familie; $5.00. 18 

fodido 


George Str., 2. Flat. 

Verlangt: Köhinnen, Hausarbeit: Mädchen und 
Küchenmäddhen. Habe die feinften Stellen auf ber 
Sübjeite und bei beftem Lohn; frisch eingeivanderte 
Bnnen fofort Stellen haben. Deutiches und ungaris 
ſches Vermittlungsbitro, 4722 Calumet Upe,, 1. Flat. 

jal9fodidojajo ido 


Verlangt: Gutes Mädchen f rücllgemeine Haus⸗ 
arbeit in Privatfamilie; zmeites Madchen iſt da. 
—— Lohn und Behandlung. Adr.: F 167 Abend: 

—fa 


Verlangt: Mädchen für allgeme 
178 R. Euclid Ave, Ook Par - P — 


Verlangt: Starkes — Mäd 
Hausarbeit. 345 Humboldt Boulearee R. 

















Geſucht: 
Hausarbeit. 
hinten, unten. 


Deutſches Mädchen 


fuht Stelle für 
116 24. Piace, H 


nabe Wentworth Ape., 





Sefuht: Gute Haushälterin fuht Stelle. 372 


Garfield Une, 





iprechende junge Fran ſucht 
‘ * geht auch reinmachen; kann 
ieden Tag ausgeben. 15 Weit Wellington Str. 


Geſucht: Eine dentihe Frau, mittleren 
wünfcht bei einem Hren den Haushalt 
oder als Beiſtand im Haufe zu fein; 
ern. U. Reber, 55 Welt 14. Sir., 
owa. 


Geſucht: 
Adr.: 3. 


Geſucht: Engliſch 
Wäſche zum waſchen; 





Alters, 
zu führen, 
hat Kinder 

Davens port, 





Gute ungariſche Köchin ſucht Stelle. — 
997 Abendpoſt. 





Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort). 





zu verleihe 
Pferde, Wagen, Lagers 


_—Gt n — 
auf Eure Dh 
haus-Receipts etc. 

Wir laifen die Waaren in Gurem Befig. 
Denn Ahr Geld braudt, jo lommt zu uns. 
Die billigften Raten in en 
Wenn Ahr nicht vorſprechen könn üllt dieſen 
„Blank“ aus, ſchidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird fojort vorfprehen und alles toftenfrei 

mit Euch beipreden. 
Name 
Adreſſe 
Gewünſchte Summe % — 
Auf Sicherheit BoN..o-ooonncscce. —— “ 
Wann vorzü prechen dössoscsee 


k 8: end 
95 Dearborn Straße, Aimmer 4. 
Telephen 5059 GEentral. 


®e 11 
EN. ete Geld? 
SF Sie tönnen den Betrag borgen auf 

Ahre Möbel, Piano oder anderes perföns 

liche⸗ Eigenthum zu ſehr niedrigen Ra: F 
ten. Ruchohlung in Meinen möchentlichen oder 

monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Eurem 
ungeftörten Befig. Alles erg fi ea 


Reliance Ldan er L 
147 


Titleand ruf. 
1hot* 


10 Wefhington Gtr., FR) m. 
Bmwetg = Office, 4662 State ⸗ 
Strake, Ede 47. Str. _-“ 
Bezahlt keine hoben Preije für Darleden auf Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Lagerbausiheine etc. 
5 für 70c den Monat, 
J 75 den Monat, 
8 ür Meden Monat, 
350 für $1.50 den Monat, 
875 für $2.00 den Monat. 
ples Soan & Truft Co. (nit inforp.), 
ame 619, 185 Dearborn Str., 6. Fyloor. 
Malm 


Privatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlichen Zahlungen, Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt wird. 
820 zahlt 2.0; 850 zahlt 86.75; 8 80 zahlt z.. 
330 zahlt $4.25; 360 zahlt 88.00; $ 90 zahlt 811.75 
840 zahlt $5. 3 870 zahlt 9.3; $109 zahlt $13.00. 
Dtto GC. Roelder, 70 2a Eile 'Etr., Zimmer 34. 

15il*X 


......... 2 


..............:,. 


2jart 











Heirathägefndie. ! 


0? — — 


Kaufe. und Berfaufß-Pngebote. 


(Anzeigen unter biefer Mubeil. 2 Cents das Wort.) 


Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


— und Hünfer. ’ 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents des Wort.) 





Rauft am Sehen -Eherigtengen bei 
e 
230-230 D-20238 Welt Madifon Etr., 


Gde Peoria Str 
Hier Lönnt br ae ie am Dollar an allen 


Euten — — ‚ine 


Ne at 
Preiſe Be, „abfotut LA, in — 
Suft tiebenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume. 
0 6-38 Weit Madiion Str. 
Zelepbon: Monroe I7I. Aulius Bender. 


Baar oder leichte A 





aſh⸗Regiſters. — Das einzige zeitgemäße 
—— -Regifter-Haus in Chicago; neue Hall⸗ 
wood und gebrauchte Nationals, Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir kaufen, tauſchen, verkaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garans 

tiren pr Regiſter. 
ern Gajibh 


Vhone 214 Gentral. 13 ©. So "Str. 


6nn** 





Achtung! — Wegen vorgerüdter Jahreszeit fol ein 
großer Poſten guter getragener mittelgroßer Winter: 
Ucberzieher für Männer und Knaben für jeden an— 
nehmbaren Preis losgeihlagen werden. 18) Stüd 
bochfeine mwollene Männer: Weiten, in allen Farben, 
faft neu, 500 das Stüd. Anzüge, einzelne Jadets, 
Hoſen, Kinder-Jackets in großer Auswahl. — Deut: 
ſches Geihäft. Sonntags bis 12 Uhr Mittags ge: 


Öffnet. 2II.N. Noble Sir, Sſch a 
14jan,didofa,imo 





Spottbillig! Zum Fortnehmen, vollftändige Tat 
Meat: Martet:Finrihtung; verkaufe einzeln. 625 
Larrabee Straße. dofr 








Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Großer Januar 
en von Möbel, 
illi 

Wir fauften für baar von yabrilanten, die we— 
cen fshlechter Geſchäfte baares Geld haben inußten, 
für die Hälfte des Preijes, grobe Partien don Müs 
bein, ‘welche wir wieder wegen Naummangels für 
den halben Preis verſchleudern müjjen, und joll 
ten alle, welche eine Einrichtung brauchen oder den 
Haushalt durch einzelne Stüde ergänzen wollen, 
Diefe große Gelegenheit nicht verſäumen. ! 
2. Eiſenbetten, ftart gemadht, Räumiungspreis..I8c 
Cotton Top Matragen 1.48 
15. 00 Kohöfen, garantirt gute Kader 9.98 

2.0 Sideboards, Golden Finiſh 12.50 
19. 50 Chiffonierd mit großem Spiegel 10.98 
16.00 Ausziehtiiche, Americ. Duartered 9.75 
1.25 — — Lehne 709e 
1.0 Zimmertiſche 39 

2.00 Wolfternöbel, —— 3⸗Stücke 9.75 
m 0 Couches, Bolton BEBEE ru 04.. 0.98 
10.00 Bruſſel Ruos........... * 8.08 
= Bettvorleger 4% 
1.50 Fenftergardinen, das Paar.. 4&c 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den Liberaliten 
Bedingungen, feine Zablungen verlangt, wenn Sie 
u. find oder nicht arbeiten. 

Botſchen, 194 E. North Ave., nahe a ei 





Verjhleuderungsverlauf aller 
Oefen und Gijenbetten, ſpott⸗ 


zua2a2 2 a 23 2a 32 > 3 





Uleranders Basuiiasıabcınt Go. 
2010-2012 Wabaih U 
875,000 Berlauf von neuen und — gebrauchten 
Möbeln. Müſſen zu irgend einem Vreis — 
wer den. Eiſen⸗Bettſtellen.. — 
Rugs, 9x12.........81.98 
C. T. — .. 0.5 
| Springs .. 
— 
Chiffoniers Kiijen 
-Stüde und 5:Stüde Etüble mit Rodriig 
Tarlor:Suits .... 9. Heizs und Kochöien i 
QVaar oder Kredit. 
225 werth Möbel, Zablungen. 
$75 Werth Dröbel, Zahlungen, 
$100 tert) Möbel, 3 
—Unier Kredit: Spftem ift ein beten. — 
Keine Zahlungen im Falle von Krankheit oder 
ivenn Ihr außer Arbeit fein. 
Uleranders Zurniture&Garpet 5. 
2102012 Wabaſh Ape. Aal 


Familie verſchleudert prachtvolle Einxichtung von 
Vrivatwohnung. Orientaliihe und hieſige Xep: 
piche, türtiſche Lederſeffel und Couch, vergoldeie und 
Speife: und Schlafzimmer: 
importierte Portieren, 
Alles ptachtvou. muß 


Kücdenftühle . 
—— ... 


SooHso> 
ERISEISERTR 


ESS 








Mahagony-Parlormöbel, 
Ginrichtung, Delgenälpe, 
Gardinen, Vafen, Uhren; 
fofort verfchleudert werden. Glegantes Piano, Näb: 
maschine, iowie Automobile. Kommt jofort. 649 
Zulerten Boul., zwiſchen Larrabee und Orchard 
tr. l6jan, 1w 





gu verkaufen: — große Partie von nicht abge⸗ 
holten Möbeln; Rugs, Defen, Pianos, Bric-a: Brac 
w..f.:w., zu erftaunlichen Bargain: Preifen. Kommt 
und überzeugt Euch, oder der telephonirs: Lincoln 1377. 


Werner Bros. - Gehreh & Storage Co., 


270 Sincoln Avenue. 
2anvſondido 


Zu verkaufen: Neuer Koch- und Heizofen, fpotte 
billig. 48 Larrabee Straße. 


Zu verkaufen: Hauseinrichtung und Schäferhund. 
19 €. Beethoven Place, hinten, oben. 


Spottbillig! Kochofen, Store:Dfen, 
Stühle etc. Store, 626 Larrabee Str. 


Muß verkaufen: Maſſiv —— viĩgeſcret 
tann auch als Tabat:Schrant oder China Glofet 
benußt werden. 326 Welt Lake Str. dofrſa 


Auktion-Verkauf! 336-540 Sheffield_ Ane., ein 
großer Vorrath von Möbeln, Rugs, Carpets und 
allerhand KHaushaltartiteln, am Freitag, den 24. 
Januar, 10 Uhr Morgens. Wenn Sie darnagch trad: 
ten, gute Sachen Re i, zu belommen, wohnen Sie 
unſerem Verkauf b J. Ralph, Verſteigerer. 


Zu verfaufen: Möbel von vier Zimmern. 54 Sigel 
Str., nahe Sedawick Sir., hinten, oben. 


Zu verlaufen: a wegen Berlafien der 
Stadt, Möbel von 4 Zimmern, fo gut wie neu. 11 
Town Court, 1. Flat Front, nahe Halfte Str. 

mibofrfo 











Kommode, 
do r 




















Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Hochelegantes 3400 neues Upright:Piano, zwei 
Monate benutzt, ſofort wegen Abreiſe fpottbillig zu 
verfaufen. 391 Lincoln Ave. dofrja 


Verichleudere Piano, im Lagerhaus, wie neu, $100; 
großer Yargain. 1493 Milwaukee Ave, 


Muß fofort hübfhes Piano verkaufen. 
Str., nahe Milwaukee Ave. 


865 laufen ein HN Schulz Upright, Walnut Cafe. 
875 kaufen ein 5500 J. Bauer Upright. Abends of— 
fen. Leichte Bedingungen. Oehlerih, 584 W. Madi: 
fon Str. 2ljan,X* 


Perlaiie Stadt, 8400 Upright 890. 389 
gincoln Ave., nahe Halfted Str. dimide 


Nur BO für fchönes, kleines Upright Piano ; 
baar oder Abzahlung. Aug. Groß, 592 Wells Str., 
nahe Norihe Avenue. Ojanliw 











185 Robep 








Piano, 











Pferde, Wagen, Hunde, ‚Bügel u 1 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 








Dachdecker u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik - Gents das Wort). 

12 Vader’? Asphaltum Ready Roofing Co., 
110-12 Milwaukee Une. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direft von 
unferer Fabrit auf Euer Tach. Pedingungen: Baar 
orer leichte Zahlungen. Echreibt um nähere Aus— 
funft und Roranfhläge, die — n geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 182 Al⸗x 


Iſt Guer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Grabel, von ter Glaborated Ready Roofing Comp., 
4423 La Salle Str. Nordieite Office: 778 Lincoln 
pe. Telephon: Yard 79. Gegen Bear oder auf 
monatlide Abzablung. 11mz3** 











ſucht Stelle, 


Geſucht? Junge — Ftau 
4 Morgen Etr,, 


fann aut kochen. dr. ©. 
Flat. 





Geſucht: Katholiſche Wittwe, 40 Jahre, gute Ems 
gfebtungen, wünſcht Stellung als Haushälterin. 
Adr.: 3. 993 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht rc ins Haus 
zu nehmen. 79 Misconiin Str. Gerhold 


Geſucht: Deutihes Mädchen mit Empfehlungen 
ſucht allgemeine Hausarbeit. 608 Grace Str, 


Geſucht: Deutiher Barbier, fpricht etwas eng: 
Kia, ent ftetigen Pla mit Board. 53 Burling 














Gefuht: Junges Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 4411 Wentworth Ave. 


Geſucht: Deutihes ftarkes Mädchen ſucht Stelle 
ir allgemeine Hausarbeit. Vorzuſprechen: 4497 
tinceton Ave. 


Geſucht: ger deutſche Mädchen ſuchen Stellung; 
eins als Köchin in Meftaurant oder Saloon; daß 
andere füg N Bitte, vorzuſprechen. 2614 
Wallace Str. 


.. —— Mädchen * 
—— prechen: 3155 Indiana Ave. 

















and. Bitte, 
elephon: Doutgs 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deuticher Advokat. 
Brozeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens beſotat. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Molleftirungs=Dept. Aniprüche überall 
— t. Löhne ſchnell kolleltirt. Abftrafte eramis 
nirt. e Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zi: 
mer 6 Wosnung: 3497 Nord 43. Ane. 6in® 


Fred. Plotle, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen, prempt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 70 Dearborn en immer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N ag 

b* 











Richard A. Rod, 95 eg Stra 
Deutiher Advofat und Nota » 
Alle Rechtsſachen prompt und aufs Hefte beforgt. 
NorbieitesDffice:_ 270 North Ande., Gde Larrabee. 
Morgens 89, Abends 7—9, Sonntag 10-12. 
Env*% 





Deutſch — ee — 2 —X 

eutfher Re mmer ? 

ey Wenbotpie Er: 00, Mfbland 
9jan, doſondi, Im 


*5 28%, Deutſcher Abvofat. 
59 —— tr. Aur wichtige Fälle angenommen. 
Nokex 








Verlangt: Ein gutes Mädchen fü 

Hausarbeit und Beben: Heine u —A 

die Woche. Mes. 8. Kau, 4837 Champlain übe. 
—fonn 


Brlangt: Deutſches Mädchen für allgemei 
arbeit. Beher © Kohn. 256 Be — * um 


Verlangt: Ein gutes Dingen ür al i 
Hausarbeit, 337 Burling Str., 2. Brit, * 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen bei allges 
meiner Kausarbeit behilflich zu fein, Radıufengen 
4219 Indiana Abe. midoft 


— Zwei Mädchen für Hausarbeit, 8687. 
160 €. Chicago Ave. ° mibofe 


Ein gutes Mädchen für alfgenteine 
muß ale Hausarbeit verrichten; zwei 

















Verlangt: 
Hausarbeit; 





gutes Heim und guter Lohn. — 


in der Yamilie; 
oberes Flat. 


Chwars, 140 Nord Kimball Anpe., 


dimido 


Geſucht: 
emeine 
lat. 


Geſucht: Defterreicherin, ältere Perſon, fpricht nic 
deutich, — us nähen und a etiwaß en, 
SE Stelle bet feinerer gamilie Eionfopie, Ru 
12. Str., oben. m tbofa 


Gefuht: Au eh fucht Waſch⸗ und Mein: 
—— — IH ai Albany Abe, 4 reizt 


Aei — eFrau, tüdtige 
in oder Hau — Art. 
Surfer, 651 ® Denen ietsoed 


Gefuht: Deutſ unge Fran fucht * 18 
* oder fm andre She 6* 2 RB 5 
port Ave., Baſemen mido 


Gefucht: Deutfhe Frau ſucht Stelle u Rep 


Junges Mädchen fuht Stelle für all: 
Hausärbeit. 277 Frankfurt Ai # 4 
ofr 




















machen ger in der Küche zu helfen. 174 
Leavitt Str mibe 





Vatentanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Mubrit 2 Cents das Wort). 


Robe SERAL RER, deutſche Patentarimälte 
and Anden een ee  eanimäfti 
Un —59* ng * ellemmnen; 

«Diteratur ftei. 13 ti im Schillerge 
ee nn us, ** nn Sonn: 
* t, nung: 
Dearboen . nahe Rort ® 
2feb, doſondie 











Aergtliches. 
en unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort). 


From, Deflerret Ungarn, hei⸗ 








indungen-an. in u. 


iu *8 u un: u. Männ 
tb em —— bei "nah 


gen re. 92 Brue Ave. Zeil. Monroe 
. . Han 


ı Ahr Terni, 18 


Pferde weggegeben! 200° Pierde, Mäh— 
ten; waren bei zauereien, — et haar. 
Departement:Läden im Gebrauch; dies iſt eine feine 
Vartie von Pferden, von 900 bis 1700 Pfund ſchwer. 
einige, trächtige Mähren; feine Offerte zurückgewie— 
fen; 820 das Stüd und aufwärts; Doppelgelirr, 
8 das Set; Pferde frei geliefert auf allen Eiſen— 
bahnen, Y ebd, 15 Gornelia Str., nahe Milm. Avbe. 

3ian,X,Imo 





Spottbillig, aus Deliverys®ferd, Top- und of: 
fener Wagen, großer Double Top-Wagen; verkaufe 
einzeln. 626 Larrabee Straße. dofr 





Nihtgebrauh fofort ein 


Zu verkaufen: Wegen 
290 Weit 


ges gutes WUrbeitäpferde Anzufragen: 
badtion Straße. 





865 Laufen ein zutes 1100 Pfund ſchweres Ab⸗ 
lieferungs⸗Pferd. 358 Sedawidch Str., Store, 











ute ſchwarze Pferde, 
167 High Str., nördlich 
mdo 


Zu verfaufen: Zwei 
2700 Pfund fchwer. 
von Fullerton pe. 





Zu verfaufen: 20 Pferde und Stuten, immer an 

Beh: wiegen bon 1000 bi& 1400 Pfund. Somie 
ferdegeihirr und Wagen. 149 Milmaufee Ape. 

Sjalm 








Unterricht. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent das Wort). 





DeuticheAmerif. Bebördlich grau a ehrer! 
„Nationale Sprad: Schule” de., 
Gde Halfted_ Str. (ihrägüber ER, * teſtelle). 
Aeltefte, Beſtgarantirte, Meiſtbevorzugte und Aller⸗ 
billigſte Schule flir — Unterricht. Tags, 
Abends u. Sonntag Vorm. Unſerer durch vieljährige 
Erfahrungen beftändig vervolllommneten unihertreff- 
lichen Methode verdanken mir unfere anderwärts un- 
erreichbaren vielfeitigen Erfolge. Wrbeitsloje oder 
fhleht jalarirte Damen, Kaufleute, Handwerker, 
etc. zahlen Nichts che fie gute Stellungen at 
ibofr 


Wer fGnll gute Grocery:, Delitateffen-, Büderei:, 
Burtder-Störed, gute Saloons, Boarding-, Room: 
ing: ‚Sie verkaufen will ohne Anzahlung, nur bis 
%. Ian., komme Morgens 10: 294 Elybourn oe. 


Habe 32 Saloons, von $600 bis 8000; 20 Grocern: 
und Delilateffen-Stores, von $0 bis $8000. Wragt 
Morgens 10: Eipbourn Abe. 


Wer Hotels, Rooming⸗ ai Reftaurants oder 











irgend ein gangbates seichäft zu verfaufen bat, 
prehe bei mir bor; habe Kunden für irgendein 
eihäft. E. Wedell, Zimmer 602, 77 Jackſon Boul. 


Zu verfaufen! Wegen Abreife, 14: gimmer Room: 
ing-Haus, Einnahme 21% monatlid; $400, wenn 
gleich genommen, Wedel, 3. 602, 77 Sadion Boul. 


llig, tlaſſiger Butcher Shop 
a Ehas. Bender, 








gu verlaufen: 
in _Grocery Store, auf der Nordjeite. 
127 Wells S Str. 


—Adtung — Achtun oa — 

8155, billig zu $250, kaufen, wenn ſofort genom- 
men meinen aut gelcgenen und ſehr qut zahlenden 
Grocery-, Delikateſſen- Confectionery Zigarren⸗ 
Vacer⸗ und Laundry⸗ Store. Diejer Vak iſt, eine 
Goldgrube für den rechten Mann. Erſter Klaſſe 
Waare, Mierhe für Store und elegante Zimmer 
nur 815. Spredt ivfors vor für dieſen yeltenen 
Largain. Theil auf Zeit, menn gewünſcht. 

215 Bine Str. nabe North Avenue. 

Adolph Bender, 27219 2 Milwautkee Avenue. 








Zu kaufen geſucht: Guter Meat: Market. Adr.: 
F. 134 Abendpoft. 





Zange etablirter Grocerye Store und 
Meat: Market, deutihe Nahbarihaft, feine Konkur— 
renz, großer Vorrath, feine Einrichtung; billige | 
Diethe. 626 Larrabee Straße. doft 
Zu ———— 
84 Rees Straße. 


Spottbillig! 


Eine 6-Kannen Milch-Route, bi llig. 
do—jon 








Zu verfaufen: Wegen Uneinigfeit, fofort billig, | 
ein einer guter Meat-Market, Nordſeite. Zu er: 
fragen Freitag und Samftag Nachmittag, 200 Weit 


Madiion Straße. | 





Sidhere RapitalSanlage. 
Fadleute juhen mit Finanzmann in Verbindung | 
zu treten zwecks Fabrifation eines rentablen Arti— 
fels; hoher Gewinn. Aor.: 1. 789, Abendpoft. dofr 


Demeieſſen Store, * Helle Bim 
Adr.: 3. 992 Abendpoft. 
Meat: Market mit 
2310 N. Nobey Str. 





Zu berfaufen: 
mer, Nordſeite. 
Wurftmacherei, 

dose | 


— 


‚Zu verlaufen: 
billig zu verkaufen. 








nur Storesße: 
baar. Adr.: 
dofr 
— 
Rooming-Haus, 22 | 
Milwaukee pe. 


Päderei, wo 
gegen 


Zu kaufen gejucht: 
ſchäft, und 3 Mann arbeiten, 
U. 796 Abendpoſt. 





Zu verlaufen: Wltetablirtes 
Bimmer: alle vermiethet. 427 





Zu verfaufen: SchuhreparatursWerkftätte; ſehr 


anter PBlat. 1752 N. Wibland pe. 


Zu verfaufen: Wholefale Tabak— 
Route, Finnabme 3000 den Monat, 
beit; Pferde, Gefchirr und Wagen. 
Abendpoit. 





und Zigarren— 
wegen Kranfs | 
Adr.: 3. 9 

didojon 


Gleftriter- und Schloſſer-Geſchäft, 
etablitt 7 Jahre; Miethe $15, mit Wohnzimmer. 
Gigensbitmer bat anderes Geſchäft. Preis 00. —- 
258 Indiana Ande., K; fat 501. didoja | 
u: taufen gefuct: Bäderei auperhalß Chicago mit 
etwa Yand. A. Sieht 54 Tidjon Str. midofr 


7 Zimmer möblirtes 





Zu berfaufen: 





Zu eg Vollftändiges N 
Flat, 4 Zimmer find vermiethet, K12 über Mietbe, | 
für nur $125. Miethe 820 per Monat. 609 N. 
Elark Str., 1. Flat. mido | 





Zu verkaufen: Saloon, Nordfeite, gute Gerhäfts- 
ftraße; habe anderes Gefchäft, das meine Zeit in 
Anſpruch nimmt. Adr.: F. 1690 Abendpoft. dındo 


8200 faufen Zigarren, Candy-, 
fhöne RL neue Maare, 
nung. 722 W. 47. Str., nahe ©. 





Rotion: Store, 

4 Zimmer Woh 
Halfted Str. 

>Ojalmi 





Pustwaarengeihäft, oder verkaufe 
Pargain; muß jofort 
Irjan, lwx 


Zu vertaufen: 
Waarenlager und irtures, 
verfaufen. 701 Weit 18. Str. 








Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Deutſcher Mann, 





33 Jahre, aute Militärzeugniſſe, 
ſucht paſſen de Theilhaberin, um einen gewinnbrins 
nden Saloon zu übernehmen; englifch und deutich, 
Pipe etwas Vermögen tforderlic. Offerten: 3. 
942, Abendpoſt. 

Geichäftstheilhaber gewünicht, oder zu verfaufen: 
Delorations- und Anftreihergefgäft. Adr.: M. ©. 
415 Abendpoſt. 


Geſucht: Stiller oder aftiver Theilhaber, ungefähr 
BR; guter Mrofit;_ Geld fichergeftellt; Kenntnifie 
nicht nöthig. Adr.: FF. 185, Abenppoft. 


Verlangt: Theilhaber mit $150 filr gutes Geichäft, 
fein Schwindel, Nordjeite; großer Gewinn. Adr.: 
A. P. 242 Abendpoft. 

















Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Born). 





Zu vermiethen: Zwei leere Zimmer. 107 Sremont 
Eiraße. bofria 
Zwei leere Zimmer, nah hinten, 
Abe., 





Zu vermiethen: Zw | 
an ein oder zwei Perſonen. 435 Welt Belmont 
2. Flat. 





Vereinshalle. — 


Zu bermiethen: Erſter Klafi: 
2ljan,im& 


Deubler, 55 Weft Randolph Str. 
Zu vermiethen: 6 Zimmer oben, $14. 
coln Ave., Front. 





601 Sins 
18jalmX 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cent3 das Wort). 


Dampfaebeiztes Zimmer; auch 
Hohbahn:Erpreßitation. 342 





Zu vermiethen: 
für leichten Haushalt; 
Gaft Fullerton Une. 
möblirte8 Bettzimmer, 
Straßenbahn-Linie 





Großes 
und 
Halſted Str., 2. Flat. 


Boarder. 


Su vermiethen: 
nahe Hochbahn-Station 
1479 N. 

Verlangt: 
Avenne, 2. Flat. 


‚Fin kleines Kind 
6712 Halſted 





Anſtändiger 268 Elybourn 





erhält gute Pflege. Sählan, 
Strahe. dofrja 





‚u vermiethen: Möbligtes Frontzimmer, yafiend 
für Zei; Tampfbeizung und alle Bequemlichkei— 
ten, 186 Green Str., Ede Milwautee Ave., Flat 8. 
Nahzufragen nah 6 Ahr Abends. 


358 darraber Straße. 


Verlangt: Noomers. 





Verlangt: Einen Noomer oder zwei Prüder. 169 
Eaſt W. Place, 1. Flat. 





Möblirte — für Herren oder 


Zu vermiethen: irt 
Familie 30 Princeton Ave. 


Damen, deutſche 


| 12 Proz. 


s SIR00, 


| boldt Park. 


| 8: 3immer BriedsGottage, 


J 


Norbjeite, 
Su verfaufen: Wegen ho) * Alter: 3 meiftäd. 
Bridgebäude, vier 4:-Bimmer Wohnun en, vemont, 
nche Clay Etr., 21500. Zorpe, 147 orth et 





Zu verlaufen: Schönes ** Gebäude, an 
TWrightimeod a nahe Racine 
Auguſt Zorpe, 147 dr North — 





Bu kaufen geſucht: 2: bis 8⸗ſtöck. Brick⸗ oder Frame 
Flathaus, zwiſchen North Une, und Center, vſitlich 
von Larrabee Str., muß billig fein. 

Ridard U Pod & Co. 9 Walhingten Sk. 
Notdjeite:-Dffice: 270 North Ane., Gde Sarrabee. 

Spredfitunden: Abends 7-9, Sonntags 10-12 * 

dofrſa 


Wir Haben nur noch 5 ber „Großen 
Aecre:Yotten” an der 40. und Sincoln Ave., die wir 
mit nur $0 Unzahlung verkaufen kbunen. Preis 
8900 aufwärts. Sichert Euch eine dieſer Lotten, ehe 


es zu jpät ift. 
Ridard U. Roh & Go., 9 Waihingten Str. 
Nordjeite-Öffice: 20 North Une, Ede Darrabee. 
Spreditunden: Abends 79, Sonntags 5 — 
dofrfa 





Uufgepaßt! 





Zu kaufen gejucht: Cottage, Nordſelte; gebe fchul: 
Denfreie Lots als Theilanzaht lung. 
Brown, Zimmer 1001, 158 2a Salle a 





Zu berfaufen: Schr billig, Kar zu Ave., 8⸗Zim⸗ 
mer Haus; guter Stall und Hühnerhaus; Lot 10) 
bei 125. Zweiftöd. Wohnhaus, an Byron le” 
&-Bimmer, Furnace⸗ = > Lot 344x 125; bill 
Joſ. Braun & Eo., Incoln ve. 


Zu vertauſen: Billig, 1025 Fletcher Str. nahe 
Southport Ave., zweiſtöck. Fraämehaus, de immer 
y BI: nur 250. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: . aift, modernes 8 Flat Frame: 
Gebäude, jedes — großer Stall; Perry 
Str., nabe obilon Str. Nahe Sochbahn und 
Straßenbahn. Lot 3x125. Miethe $550 jährlich. 

auf Eure Anlage. Preis $4600, wenn Dieje 
Woche genommen. Frank Bed, 846 Irving Bart 
Voulevard. midofria 











Zu vecfaufen: Bargain, 5 Zimmer:Gottage, großer 
Stall, Datley Abe., * Irving Park Boul. Preis 
wenn dieſe Woche genommen. Bequem zur 
Lochbahn und Straßenbahn. — dies nicht. 
Frank Beck, 346 Irving Park Boul. midofrie 


Zu verfaufen: Verſchleudert. 384 Fuß Lot au 
Tosworth Ave, 81400. Auh 33% Fuß Lot ca 
Janſſen Ave, 8140. 15 30 Fuß Kots an Kornelia 
etr., $140. 30 Fuß Lot an Newport Ape., $1250. 
20 Fuß Lot an Roscoe Str,, 1000, Sämmsl. nabe 
Southpor: Hochbabn-Erpreß:Station gelegen. John 
Pobel, Southport be. midofrfa 





9 





Zu berfaufen: 334%, 6 Zimmer moderne Gottage, 
alle Verbeſſerungen darin, zwei Blocks von der Hoch⸗ 
bahn. Dies iſt eine felten offerirte Gelegenheit. 
Leichte Bedingungen. Conklin & Go., 1648 Yıncoln 
An. 2ljan, 1wx 





"Grohe Rargains in Nordiette Wlatgebäube. _ 
Ridard U. Koh & Eo., 9 Wafhington Straße. 
1201*X 





Nordweitieite. 

Größter Bargain auf der Nordiweftfeite: 34509 
faufen zweiſtöck. Bridhaus; hohes Bafement: drei 
lats; Gas, borzelan- Badewanne; Lot 37 bei 125 
Fuß; fein Tauſch. Napratil, 521 Weit North me. 





83000 kaufen zweiitöd. fyramehaus; hohe: vafe⸗ 
ment: 6-inmer Flats, Gas und Bad; nabe Sun 
Navratil, 521 Wet North Ave. dort 


Fairfleld Ave., nahe Chicago Ave. 

Bad und Gas, auf 26 ui 
Eck-Lot. Gepflaiterte Straße. Wenn diefe Woche ge 
nommen, $1&W, 


Sohn PB. Foerſter & Co., 145 La Salle Str. 
doſon 


Bftödiges Brickhaus, 
Baſement und Stall. 
feine Agenten. 

dofrja 





Zu verfanfen: 





Zu verkaufen: Nordweſtſeite. 
Store und tegimmer Flat, 
Guter Geihäftsplaß, alles modern; 
Adr.: U. 785 Abendpoft. 

Gehe nach Texas, verichleudere bier Flat Gebäude 
37 Fuß Front. Zweiftödiges zwei 5⸗ gi 6: Zimmer 
nördlich von Humboldt Park. Adr.: 3. 90 Abdvoft. 


Weftjette, 
Bu verkaufen: Billig, 2 Lots mit Etore und 
4 Mohnzimmern, wegen Krankheit. 6636 W. 12. 
Strake, nahe Wesley Ave, Dat Bart. 











Der befte Sargain in der Stadt. 
Flat an Polt Str., nahe Sacramento Ave. Sech— 
Flts. Zwei an jeden Floor; Bad, Gas; Ofe 
heizung; Miethe $1008 per Jahr; Preis $7700. Falls 
br ein großes Einfomnten wollt, beſichtigt diefen 
—— Francis U, Bear & Co., 1% Waſhing 
ton Str. midofr 


Zu verkaufen: Bargain, Geſchäfts-Eigenthum. La— 
den und 3 gute, moderne Flats; Bad ; Gas; Ofen— 
heizung: Miethe 696 jährlih. Preis ER den jchnel 


Zu verfaufen: 





len Berfauf, 5300. Nicht mweniger, ypothet 3180 

u 5 Proz. An dr 48. An, nah Shio Str. ge: 

legen, Francis WU. Bear, 15 Waſhington Str. 
mibofr 





geiuht: Brid-Cottage® und lleine 
grlatgebäude, weſtlich von, — bis California 
Ave. jüdlich don 20. bis — Wir haben Käuſer 
für Be bäude, die in Ze "Bu ftande find und too 
ter Preis niedrig il. — Geld zu verleihen auf 
Grundergenthum. 

Ee. U Bafener MM. Er. 
19jatmX 


Zu verfaufen: Cortez GStr., nahe Rodmell Str. — 
5-Zimmer Brick-Cottage mit Baſement. Aspbalt: 
Straße. Für ſofortigen Verkauf 8180. 

Sohn P. Foerſter & Go., 145 va Salle Str. 
Doion 


Zu kaufen 








gweiftöd. Haus, mie neu, bringt 
werth 83000; gute Bedingum 
Müller, 3355 Welt Monroe 
dofr 


Zu verfaufen: 
10 Proz. nur $2200, 
gen. Beim Eigenthümer: 
Str, 





Süd ſeite. 
Eine neue Cottage, ſechs Zimmer, 
und Badezimmer, hohes Baſement; 
Reſt wie Miethe; krantheits— 
halber; in beſter Gegend von Chicago; Strahenbahn- 
verbindung: die Wentworth WUve.-Car führt da 
felbit vorbei. 7434 Vincennes Road. Frau Schmid. 


gu verfaufen: 
Cloſet, Waſch— 
nur 3600 Anzahlung, 





Torftädte. 

Zu verfaufen: Mein meugebautes, ——— 
Brick Flaſgebäude, zweiſtöckiger großer Brick-Ställ, 
nebſt leerer Lot, in Eaſt Chicago, 4807 Wegg Avbe, 
iſt ſeht billig zu verkaufen. Unten Gabrielezyt. 
Eaſt Chicago. doſa 














Zu vermiethen: 
Wittwe. 503 N. 


immer mit , Tampfbeirung, bei 


Clark Str., dmdo 





Zu vermiethen: Neu möblirte, kleine und große 
Zimmer an Herren oder Damen; Dampfheizung; 
reſpektable Nachbarſchaft. 365 Elm Str. Nja, Iwx 

Zu verwiethen: Möblirte Zimmer, Dampfheizung. 
18 Wisconſin Str., Lincoln Park. 16jalmX 








Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen ımter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 





Zu miethen geſucht: Alfeinftehender junger Mann 
mwünicht nettes möblirtes Frontzum; ner nahe Yincon 
Bart. Preisangabe. Adr.: U. 784 Abendpoft. 

Zu miethen geſucht: Deutſcher wünſcht Frontzim— 
mer und Board in Vrivatfamilie, nahe Lincoln 
Park. Adr.: U. 795 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: 








Angenehmes Zimmer, Board 
und Bad von bejierem Handwerker bei Wittwe oder 
two feine anderen Boarders jind. Ausführliche Of— 
ferten mit Preisangabe. Adr.: U. 783 Abendpoft. 


Zu mietben gefucht: Deutiher Mann, 30 Jahre 
alt, fucht ſchönes warmes Zimmer bei Winwe oder 
alfeinftehender Frau am liebiten Zentrum der Stadt. 
DBreisangabe bis iväteftens Montag, den 27. Jannar. 
Adr.: F. 137 Abendpoft. 


Zu miethen geiucht: Ein ſchönes möblirtes 3m: 
mer, Notdjeite. für anftändigen Herrn. Weiß, 259 
Nord Halited Straße. 


gu miethen geiuht: Kleine Wohnung, 3—4 Zim— 
mer, nahe Belmont und Evanfton Aves., im Breiie 
von $I5$18 monatlih. Adr.: F. 117, Ubendpoft. 
mido 














- Zu miethen oefucht: 6 oder 7 Zimmer moderne 
Wohnung, Ofenbeizung, erfte oder zweite Etage, 
Bad, Gas, Mord, Yard, nebit allen Bequemlichkei: 
ten, entweder nahe N. W. Hochbahn-Expreßſtation 
oder füdlich von Belmont Ave. umd öftlih von Hal: 
fted Str. Offerten mit Preisangabe bis fpäteftens 
Montag den 7. Januar. Adr.: U, ©. 253 Abend 
poft. dimidofrfajon 








ifhe Sprade für Herren oder 
Dauer, in Kleinklajien und privat, fowie Buchs 
balten und — beianntiich am beten 
gelehrt im W. Buſineß u; gegründet 1890 
bon Prof. er Jenſſen, 1 Milwaufee Ane., 
nahe Lincoln Str. Tags und bes“ Jreiſe mä+ 
Big. Beginnt jest. R. Jenſſen, Prinzipal. 

2lapfadido* 


In der Chicago Sprahihule 1235 Miltvaufee Ave., 
Gde von Robeh Str., fann ein fleikiger Schüler in 
4 — Englifi u! rt ”. Unfere Schule 
ft die befte um fte in ganz ‚Ehica 0 
ri die Dr hd ir} nur gayzürtte 

Sehrer von Beruf unterzridten. 

mobibofe 


en im Englifcher eriheilt junge 
——— — — 
Saufe; leichte Methode. Adr.: 3. 598, wbenzpoR, 


"Enel 











inno:, Manbolinz, Bielin u. Guitatre 
neigt Er Müller, 695 Aertitage Ye, 
dzion —8 


7 legra ie ie — und verdient Gelb d 
ent © xel. &o.. —— — 
tn: 








Grundeigenthbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbdieite. 
334 ad Berasiat 
u verfaufen: Zmeiftö eſchäfts haus, gute Lage 
ie Grocery:Geibäft, Nr. 423 Eaft North Ape.; 


5 44900: es iſt $6000 werth. 
Br Auguſt Torpe, 147 Gaft North * 
do rſa 





Bargain! 





Zu verlaufen: Schönes, modernes zweiftöd. Brid- 

ebäude, mit zwei 7:ßimmer Wohnungen, hohes 
tafement, nahe Orchard Str. und Webſter Ave., 

reis 35500. Wuguft Torpe, 147 Gaft North - Bf 
t 





Zu verlaufen: Spottbillig, zweiſtöch Brdgebäun, 
al zroei 6: —— Wohnungen, Halſted, nahe Cen— 


ter Str.; Preis 34000. Torpe, 147 €. North er 
ofr 





Zu bene: 2-ftödiges Brichhaus, —— 

wei 6⸗Zimmer Flats, 8 Fuß Baſement. 
Bee —6 und ⸗Fußböden. 3 Blodcks ven 
Ror thweſtern⸗ Bahn —— tee 1 {od 


Farmländerelen. 

Reisland auf den Prärien in Arfanfes bringt 
12 Proz. das Jahr an Miethe und 20 Proz. an 
MWertbzunahme ein. Wir verlaufen Reis-Farmen, 
ganz ausgeftattet mit Brunnen, Pumpen und mos 
derner Majchinerie für $50 den Are, Wir verpadh: 
ten jie zur Baarmiethe von $6.00 den Were und 
garantiren die Miethe, oder der Eigenthümer fann 
Zweifünftel der Ernte herausnehmen, geliefert zur 
Station. Die Durchſchnittscrnte während der legten 
drei Nahre brachte $40.00 pro Acre. 

Arkanſas beiigt die beiten Reisländereien in den 
Tereinigten Staoten_ (ſiehe Regierung3=Berichte). 
Land wird jegt zu KO der Acre verfauft; aber Je— 
dermann weiß, daß der wirkliche Werth für bewäiz 
ferte Ländereien über $200 der Acre ift. Ferner ha⸗— 
ben ir Heu: und Getreide-fFarmen von 320 bis 
830 der Are und Waldland zu von 810 biz $20 
den Acre zu berfaufen. 

Wir verlaufen nur unfer eigenes Sand — Feine 
Kommiffion an Agenten, Adreſſirt direkt und er- 
wähnt, wa3 Sie von uns wünſchen. 

U. Boyien & Sons, Weispflanger, Brinkley, Ark. 
2ialm 





Zu verkaufen: 40 Aecres Wisconfin Yarm; 3 Zim: 
mer Haus; 20 gerflügt; etwas _Mafchinerie etc. 800. 

89 Acres Farm; gute Logs&ebäude; 50 gepflügt, 
36 Solzland; Preis $1000; Sälfte baar. 

& Ucres Farm; neue Gebäude; #0 gepflügt; Rind: 
vieh, Mafchinerie etc.; Preis $2000; Xheil haar. 
165 Acres Wisconſin Viehfarm; gute3 Haus; 80 
gepflügt, Neft Holzland, Wiejenland, Weide; Preis 
£20 der Acre; baar, Tauſch nit ausgeichloiien. 
Nehf, 121 Salalle Str; Zelepfon Main 4131. 
didoſa 
Verkaufe meine 120 Acres Farm in Wisconſin, 
Vieh, viel Maſchinen, ſeht guter Boden, baar, bil: 
lig. Grabert, 2 Blackhawk Str., 3. Floor. 


Verlangt: Sofort ein tüctigedl > für eine 
— Farm mit guten Gebaäuden, ndiane. — 
Noded, 9065 Winfton Ave., MWafhington Heights, 

ine. 











32000 faufen 20-Ader Geflügel: und Gemüie- 
Farm, 15 Meilen vom Chlcagoer Courthaus; fünf: 
Simmer Haus. Nehf, 119 La Salle Str: dofria 


Zu verfanfen: 80 oder 160 Acres Schaffarın mit 
gutem Sartholz: Wald, beftes Land in Wisconjin. 
Adr.: F. 138 Ubenppoft. 


Ah Taufe, 
er Farmen. 











verkaufe und vertauſche Indiana- und 
Brodfuehrer, 500 — R4 Ya 
Salle Str ldje,IimtX 


Wisconfin_ Central Eiſenbahn⸗Land, verbelierte 
Barnıen, 5 Dollars der Acre und aufwärts; tauihe 
gem u Grundeigenthum. — E. aud, 263 

North Ave, Chicago. Office geöffnet jeden Abend 
und — Vormittag. 13d; I 


Seht wird's Zeit. Wer eine borzligfige Farm im 

tbige Geld verfünte —— und über das nö⸗ 
ige Geld verfüg in r 

vor in 30 Mohamwt Strabe. IS: SOON 


Verſchiedenes. 


*5* J Gens mit „ei Wohnungen, 
auf Abzahlung, billig, Blak und Ginzelheiten 
Abr.: M. ©. 425 Abendpoft. zelheiten. 














Zu verkaufen: Stevens Point, Wis., demſch⸗ 
Stadt von 12,000 Einwohnern. 8 Zimmer Haus mit 
—— — ee eres Sand, ſchul⸗ 
enfrei. Preis $25W. Taui rt Flat 
* —————— — —* 
ichard A. Ko— o. aſhington Str. 
Nordieite-Dffice: 270 North Ave., Larrabee. 
Sprechſtunden: Abends T—9, Sonntags 10-12. 
. dofria 


Zu  verfaufen: 8-Zimmer aufe, gepflaſterte 
Straße, 4 Blods von Hohchbahn, $%00 Anzah: 
lung, $15 monatl. ' Brown, in, ei nn A Te 


Sefriajon 
Wir können Eure Häufer u 
laufen oder bertaufchen, Se Gelb eu “ Grund. 
eidenthum * zum —— de En ‘ 














don Glarf Str. Fu KEN. er 8200 Baar ers 





forderlich. John T . Foeriter & * 145 Laſalle Str. 


Bedienung. G an enberg & Co. 
Übe., * Rortd Ave, und Robey er ig 











„a — * 





N. W.⸗Ecke La Salle und Monroe Str. 
Wir beforgen das ganze oder theilmeile Geihäit von Leu— 
teu, die konfervative Bankführung ſchätzen. 


Direftoren: 


U. E. Bartlett 
Hibbard, Spencer, 
Bartlett & Co. 
Wiffiam A. Fuller 
Früberer Yabrıfant. 
Erneſt A. Hamill 
Präſ., Corn Exrch. Nat. DE. 
Marvin Hughitt 
Präſ. Chic. EN W. Rp. 
Chas. 2. Sutdhinion 
Nicopräj Corn Er. Nat.PE, 
Martin A. Ryerſon 
Albert A. Sprague 
ſ. Spraque, Warner Co. 
Solomon A. Smith 
2. Vicepräſ. North. Tr. Co. 
Byron 2. Smith 
Präf., Northern Truſt Co. 


Präſ., 


Prü 





WB Spar:, Bank-, Bond: und Trujt:Departements wg 





di, do 








— 


ER, 


%eelencuhe 


ober Selbſtvertrauen ift ein unjchägbarer Benz. 
Die Baſis des Selbftvertrauen? tit Sejundgeit, und 
die Baſis der Gejundyeit it eine geſunde Conſtitu⸗ 
tion, genährt Durch reine Speije und Trank, 


Malt Marrow 


it beides Speife und Trant—ein reiner Extrakt des 


beiten Gerſten⸗ 


alzed und feiniten Hopfens bie für 


Geld zu haben find. Es bejigt wundervolle Gejund- 
heit jpendende Eigenſchaftan. Es fördert die Alfi- 
milirung der Speiſe, regelt ben Stuhlgang, nährt 
die Nerven und bewirkt janften, erfrifchenden 
Schlaf. Die allerbeiten Aerzte verjchreiben es täg⸗ 


ih für anaemifche, 


ſchwächliche Männer nud 


Grauen. Zelephonirt Calumet1064 fofort und laßt 
uns heute eine Kifte nah Eurem Heim fhiden. 


Depoftt verlangt an Flaſchen für 


auswärtige Genbung. 


MeAvoy Malt Extraet Dept., ÜHICAGO. 


Shidt Voftlarte für Büchelgen, Eminent MWönfletlens of 
the Wer. 


er 








Finanzielles. 


—í— — — — — 
| 
i 
H 


D BAUM 
GREENESONS. 

Deutihe Banf || 
CLARKUnnRÄNDOLPHSTR. , 


Kapitalsanlagen: beſte und Ticherite | 
zu 5%2 und 6 Progent. = 
Darlehen: reelft auf Chicagoer Grunde } | 
jtüde. N 
Grundeigenthumshandel: auf's Vors S | 
theilhafteite. ea. | 
Auslandsgeichäfte: Sireditbriefe, Banka | | 
wechſel, Vollmachten, Grbichaftss 5 | 
und Forderungseinziehung, Gelde | | 
wechſel u. ſ. w. J 
ex < ge .. tl 
Deutiare Auskünfte mündk 
und ſchriftlich. | 
J 

ondiboe 


— 








nn wzzz 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 
Chicago Great Weſtern Eiſenbahn. — Napie | 
Leaf Route. Grand Central Babnbof, Fifthe 

und Harriſon Str. Office: 11 

Tel. Central 9. 2 

sy h 1 = 


Dubuque, 
t. Raul, 








De 2, 7 


Schiffskarten 


Ertra billig dieſen Monat | 


ED | 
523 


nah Samburg 
Grira billig nad) 


5 1 

und Bremen. | 

Wien, Budapeit, Temesvar, Trieft, Fiume | 
und allen Hauptpläßen in Europa. 
Gepäck vom Haufe abgeholt und auf Dampfer | 
befördert. N 


Anton Boenert, 


Generalpaffagieragent in Chicago feit 1871. 
Man beachte: 
203 Süd Clark Str. 
nahe der Haupt-Rojtoffice. 


Sonntag offen bis 12 Uhr Mittag, 
2Dian,imt 





202 S. Clark Str. 202 
schilskarten nad) und don 


Europa 
für ale Dampferlinten. 


Niedrigite Breife 


für ne und von allen 
Häfen. 
M. Hartmann, 


202 S. Clark Str. 202 


Sonntags offen von 10-1 uhr. 


17jedivofenim 


John Hetzel 


Pork und Beef Packer 
Fabrikant von allen Würſte 


Sorten hochfeiner 











* & A ERICKSON, President. 





500--506 Larrabee Strasse, | 


OHICACGO. 
ibea.fonbibo.2m 








In rauher Schule. 


„Ut miene Stroms 
Besecsi Bullen 


Albert Weisse! 





1.00. @le bunden $1.25 
ur 
ger, aell, Mulitäge 


—— dag, la lem⸗ 


Finanzielles. 





SECURITY. BANK 


Mitwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
& A ERICKSON, President, + C. HANSEN, Cashies 








| 





honfequentes Sparen 


mag langſam fein — aber 
e8 ift der ſichere Wen 
sum Reichthum. Jedes 
Spar⸗Konto — Hein ober 
groß — bringt die gleiche 
Sinsrate — 3 Brozent. 


SECURITY BANK 


EEE OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
4 C HANSEN, Cashigg 


10ns,fondibe® 





The First Trust and Savings 
Bank offeritt ihren Einlegern die 
liberaliten Bedingungen in Ber: 
bindung mit einer ſicheren und fons 
ſervativen Fihrung einer Spar: 
Banf. ° 


Firſt National Bank Gebäude, 
Nordweſt⸗Ecke Dearborn und Monroe Str, 
(Die Aktien dieſer Bank find im Beſitz der 
Aktieninhaber der-Fi:it National 

Bank viChicagn.) 


Kauft 


islan,bibo* 





Hold Hypolheken 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 
oder Preiſe. 
Wir offeriren etliche außerordentlich gute 
zu 5% und 6 Progzent, geſichert durch 
neue Gebäude; Titel garantirt. Eingel⸗ 
heiten auf Verlangen. 


Gochran & Mebluer, 


107 Dearborn Strafe. 
Tian,didofa,imo 





Wn. 6. HEINEMAnN & Co. 


92 La Salle Str. 


Derleihen Geld auf Grunbeigen« 


thum zu niedrige 
Machen ſten Zinſen. 


Bau⸗Anleihen. 


⸗ Erſte Hypotheken, ſichere Geldan⸗ 
lagen, zu verlaufen. 2ap,dibofa* 





Wir offeriren zum Berlauf: 


Erſte ihere Hnpotheken 


auf verbeifertes Grundeigenthum. Brin- 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinfen. 


KRAUSE Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave,, 
"nahe Paulina Str. 15of,bibofafon? 


| 
| 


| 





| im "Gebezylinder. 











nn nenn nn na 


Die Fortſchritte der BildeTeles 
arapbie, 


In einem Vortrag über die Fort⸗ 
ſchritte der Bild-Telegraphie, ben 
Prof. Dr, F. Kon Münden tm 
Baperifchen Bezirksverein deutſcher 
Ingenieure hielt, entwickelte der be— 
kannte Erfinder, deſſen erſte Verſuche 
der Bild-Uebertragung in das Jahr 
1902 fallen, ſeine Gedanken und Er— 
fahrungen auf dieſem Gebiete. Im 
erſten Theil des Vortrages wurden die 
techniſchen Details der Kornſchen Me— 
thode der telegraphiſchen Uebertragung 
von Photographien gegeben; die Me— 
thode beruht, wie man weiß, auf der 
Lichtempfindlichteit des Selens, Eines 
Metalloids, welches in ſeinen chemi— 
ſchen Eigenſchaften dem Schwefel ähn— 
lich iſt. Läßt man auf eine Selenzelle 
(einen mit Selen präparirten elefiris 
Ihen Widerftand) Licht fallen, und 
leitet den Strom einer fonjtanten, 


ı eleftrifchen Batterie durch die Zelle, jo 


nimmt ber eleftrifche Strom mit ber 
Belichtung der Zelle zu. Im Geber 


wird nun die zu übertragende Photos | 
eines transparens | 


graphie in Geltalt 
ten Films auf einen Glaszylinder ges 
wickelt und das Licht einer Nernits 
lampe auf ein Element der Photogras 
phie fonzentrirt: das die Photogra= 
phie durchdringende Licht wird auf 
eine Selenzelle geworfen, durch welche 
der Strom einer Aftumulatoren-Bat- 
terie zum Empfänger fließt. Je nad) 
der Tönung der Photoographie an ber 
bon dem Licht durchbrungenen Stelle 
werben diefe Ströme größer oder klei— 
ner. Der Zylinder rotirt gleichmäßig, 
und zwar mit Hilfe einer Schraube 
auf der Are fo, daß er fich nad) jeber 
Umdrehung ein Klein imenig in ber 
Richtung der Are verfchoben hat, fo 
daß nad} einer größeren Anzahl von 
Umdrehungen ſich alle Elemente ber 
Photographie zwiſchen Lichtquelle und 


Selenzelle vorbeibewegt haben. An der 


Empfangzitation. rotirt ein Zylinder, 
der den Aufnahmefilm trägt, im ges 
ncu derjelben Weife wie der Gebezyh— 
finder, und es wird das Licht einer 
Rernitlampe wieder durch ein Linſen⸗ 
ſyſtem auf ein Element des Films kon— 
zentrirt; das Licht wird aber, entſpre⸗ 
chend den vom Geber durch die Tele⸗ 
graphenlinie anlangenden Strömen, 
mehr oder weniger geſchwächt; es wird 
dies durch ein winzig kleines Alumi— 
niumblätichen bewirkt, welches zwi— 
ſchen den Polen eines Magneten mit 
Hilfe der Telegraphenſtröme mehr oder 
weniger abgelenkt wird und ſo mehr 
oder weniger von dem auf den Em— 


pfangsfilm fallenden Licht abblendet. 


Der zweite Theil des Vortrages be— 
handelte, unter Vorführung einer grö— 
heren Zahl telegraphirter Photogra⸗ 
phien, die mannigfachen Verbeſſerun⸗ 
gen, die das Korm'ſche Spitem ber 
Fernphatographie in der legten Zeit 
erfahren hat, und vor allem die erziel⸗ 
ten Refultate, die möglichen Anmen- 
dungen mit einem weiten Ausblick in 
die Zukunft. — 

Hindereniſſe ſtellten ſich der 
Verſchnellerung und der Verbeſſerung 
der im Jahre 1904 auf der Linie 
Münden-Nürnderg- Münden! erprob- 
ten Methode entgegen, eritens die 
ziemlih große Trägheit ber Em: 
pfangsanordnung und zweitens die 
fogenannte Irägheit der Gelenzellen 
t Das Selen hat 
nämlich die unangenehme Eigenſchaft, 
den Aenderungen feiner Belichtung in 
feinen  MWiderjtandsänderungen nicht 
inftantan zu folgen, fondern es behält 
gewiſſermaßen etwas von allen frühes 
ren Eindrücden zurüd, und man kann 
den unangenehmen Einfluß der Selen⸗ 
trägheit leicht an den noch im Jahre 
1904 unter Beibehaltung der alten 
Methode in weniger ala 42 Minuten, 
3,8. in 24 und in 12 Minuten über: 
tragenen Bildern erfennen. Beide 
Fehler wurden überwunden, jo daß im 


| vorigen Jahre ein weſentlicher Fort— 


fchritt erzielt wurde. In rafcher Aufs 
einanberfolge tennie die Uebertra— 
gungszeit für ein Porträt auf 24, auf 
12 und ſelbſt auf 6 Minuten bermin- 
dert werden, wenn man bie bas Bild 
zufammenjegenden parallelen Linien 
in nicht zu Dichter Weiſe an einander 
reihte. In diefem Frühjahr wurden 
zum erftenmale Verfuche zwiſchen zwei 
entfernten Stationen borgenommen. 
Die eriten Bilder murden zwiſchen 
Berlin und München am 16. April 
diefes Jahres übermittelt, eine Ent» 
fernung von etwa 600 Kilometer. Es 
fanden eine Anzahl von Verfuchen 
jtatt, durch welche e8 möglich mar, 
nicht bloß alle praftifchen Verabredun- 
gen zwiſchen Geber und Empfänger 
auszuarbeiten, fondern auch alle. Ein- 
flüffe der Leitung, Widerftand, Iſola— 
tionsmwiderftand, Kapazität der Leis 
tungen, Störungen durch Nebenlinien 
genau zu unterfuchen; zugleich wurde 
die Vorausſicht beftätigt, daß man 
aleichzeitia über die Linie fprechen 
und ein Bild übertragen fann. Im 
Dftober wurden die beiden näcdhiten 
fernphotographifchen Apparate, die für 
Paris und London bejtimmt waren, 
fertiggeftellt, und die Verfuche mit den 
Stationen Paris und London konn— 
ten beginnen; am 28, Oktober traf da3 
erite Bild von Berlin in Paris ein 
und am 8. November das erſte Bild 
von Paris in London, das erfie Bild, 
das feinen Weg durch ein unterfeeifches 
Kabel genommen hat. Bei den näch— 
ſten Verſuchen, die. zwifchen Berlin 
und London über Paris ftattfinden 
follen, werben die beiden Telephonlei— 
tungen Berlin-Paris und Paris-Lon- 
bon in der Parifer Station zujam- 
mengefchaltet werben, und e3 iſt mög— 
lich, in Bari ° ein von Berlin nad) 
London gefandte® Bild gleichzeitig 
aufzunehmen. Die Münchener Sta- 
tion, die ja bereits mit Berlin zuſam— 
men gearbeitet hat, wird in den näch— 
ften Tagen für einen regelmäßigen 
Verkehr mit Berlin feſt inftallirt, und 
es wird vielleicht noch in Diefem Win- 
ter möglich [ei Bilder auch zwiſchen 
Münden und Paris über Berlin, ja 
ſelbſt zwiſchen München und London 
über Berlin. und Paris auszutaufchen. 


' Die Länge ber'Leitungen mürde, wenn 
die Leitungen vollſtändig ifolirt wä⸗ 


# 


. 





Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, den. 23, 
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Immer dasſelbe alte aute Blatz. 


— Das Hopfen Bitter befördert 
Uppetit und Verdauung — und 
da3 Malz nährt. Trinkt „Blatz“ 
zu Euren Mahlzeiten. Haltet 
e3 auf dem Familien-Tifh und 
erfreut Euch feiner mohlthä- 
tigen Wirkung. 








Ghicags Brand: 
Ede Union und Grie Straße, 
Tel. Wionrse 364. 
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ren, feinerlei Schwierigkeiten maden; 
die Iſolation ift bei allen Leitungen 
aber natürlich nicht vollfommen, und 
je länger die Leitungen find, um fo 
mehr geht von den abgehenden, bereit3 
ſehr fleinen Strömen verloren, jo daß 
nur ein gewiſſer VBruchtheil an der 
Empfangsitation ankommt; es erge— 
ben ſich ferner, je länger die Leitun— 
gen ſind, umſomehr Wahrſcheinlichkei— 
ten, daß die Wirkungen anderer Lei— 
tungen einen ſtörenden Einfluß auf 
die Uebertragung der Bilder ausüben. 
Im nächſten Jahre ſollen ſich an die 
bisher bereits beſtehenden vier Sta— 
tionen noch Stationen in Kopenhagen 
und Stockholm anſchließen, und es 
werden jedenfalls noch weitere euro— 
päiſche Städte hinzukommen. 

Zum Schluß ein Wort über die 
möglichen Anwendungen der elektri— 
ſchen Fernphotographie. Als die erſten 
gelungenen Reſultate bekannt wurden, 
erhob ſich die Frage: werden die mög— 
lichen praktiſchen Anwendungen eine 
Ausſicht auf eine dauernde Unterhal- 
tung fernphotographifcher Stationen 
eröffnen, oder wird der fernphotogra= 
phifche Apparat ein bloßes wiſſen— 
Tchaftliches Spielzeug bleiben? Prof. 
Korn dachte natürlich von Anfang an 
an die möglichen Anwendungen für die 
Kriminalpolizei und au an die für 
die illuſtrirte Preſſe. Beide bedienen 
fich bereit3 der Bild-Telegraphie und 
ausgedehntere Verwendungen find noch 
zu erwarten. Es ergeben fi aber 
auch noh andere Möglichkeiten mehr 
privater Natur: in dem Falle eines 


nen 3. B. die Photographien Verun— 
glüdter von der nächiten. fernphotogra- 
phiſchen Station auf telegraphiſchem 
Wege weitergegeben werben, fo daß die 
Familien der Verunglückten, raſcher 
benachrichtigt, zur Hilfe herbeieilen 
können. Vielleicht werden wir ein— 
mal als Seitenſtück zu der bunten 
Poſtkarte die telegraphiſche Anſichts— 
karte haben, vielleicht ergeben ſich ein— 
mal Anwendungen, an die wir jetzt 
noch gar nicht denken. 

Das nächſte Problem, welches durch 
die Vervollkommnung der Methoden 
zu löſen ſein wird, iſt es mehr De— 
tails in die übertragenden Photogra— 
phien hineinzubringen, ſo daß man 
nicht bloß Porträts, ſondern auch 
Gruppen und Landſchaften in genü— 
gend ſcharfer Weiſe übertragen kann; 
dann wird das Problem der langen 
Kabel zu löſen ſein, damit man auch 
Bilder zwiſchen Europa und Amerika 
austauſchen kann; dann erſt wird an 
eine Verſchnellerung der Methoden zu 
ſchreiten ſein, ſo daß weniger als ſechs 
Minuten für die Uebertragung eines 
Bildes nöthig werden. 
Hoffnung, wenn man die Benützung 
einer größeren Anzahl 
zuläßt, erſcheint die Chimäre des elek— 
triſchen Fernſehens am Horizonte der 
techniſchen Möglichkeiten. 
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Unterricht im Deutſchen. 


Wie man in der ehemaligen Mili-⸗ 
targrenze Deutfch lernte, läßt Pile Lo— 
tin in der „Vedette“ den alten Rabe 
Kucelic erzählen: Meine lieben Freun— 
de, einmal jollt Ihr auch etwas von 
unſeremHerrn Lehrer hören, Gott hab’ 
ihn ſelig. Mile Okrugljak war fein 
Kame. Bon der Regimentsfchule kam 
er al3 Unteroffizier zurüd und da man 
damals Lehrer brauchte, ſchickte man 
ihn nach einiger Zeit in den Kurs. 
Drei Montae fpäter war er Unterleh- 
rer in Mraclie, von dort fam er dann 
als Lehrer hierher na) VBojfovac. Er 
mar ein berühmter Unterrichter. Je— 
te Gelegenheit nahm er mahr, 
Schülern die Geheimniffe des in 
der Militärgrenze alleinjeligmachenden 
Deutſch zu offenbaren. „Du fteben- 
mal auf den Schädel gefchlagener 
Ochſenhund,“ pflegte er dem Unglüd- 
lichen zu jagen, „ich werde Dich beleh— 
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| nicht ganz vorſchriftsmäßig adjuftirt.“ 
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In weiter 
Ferne erſt, wenn auch nicht ganz ohne 
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Jauuar 1908. 
ten, wie man die beutfche Sprache | 
lernt.“ Dabei. ließ er das Gtaberl 
tanzen. Er hatte auch bie Gewohn⸗ 
heit, wenn er feinem Auditorium et= 
was erflärte, hin und her zu tanzen. 
Ich fehe ihn noch vor mir — eine lange 
bagere Geftalt mit übermäßig dünnem 
Hals — mie er mit Händen und Fü— 
pen arbeitete, wenn wir ihm nicht 
gleich verjtanden. Einmal hatten wir 
dem Herrn Lehrer beim Miftauflaben 
zu helfen. Natürlich benußte ber 
pflichteifrige Mann auch diejen 
una Unterricht in deutfcher Sprache 
geben. 

„Da jehet,“ ſprach der Herr Leh— 
rer, der auch diesmal wie zumeift ohne 
Rod in Hemdärmeln feinen Vortrag 
hielt, „das iſt die Schaufel, das ijt der 
Mift, und hier ift wieder der Wagen. 
Der Mift wird mit der Schaufel auf 
den Wagen geladen. Nun, Orga To: 
mic,“ wandte er fich an einen der 
Schwächſten in der deutfchen Sprade, 
„was gejchiegt mit dem Mift hier?“ 
„Herr Lehrer,“ antwortete Orga, „ma 
... ma... fehamelt des Wagen . . 
„Na, wart' Du fiebenmal auf den 
Schädel u.ſ.w.“ Und der Herr Lehrer 
begann feiner Gewohnheit nad auf 
dem Mifthaufen herumzutangen. Aber 
das Unglück ſchreitet fchnell. Ehe ſichs 
der Herr Lehrer verfah, war er auf 


— — — — 





dem naſſen Boden ausgeglitten und 
lag in der Jauche. Wir ſtanden ſprach— 


los. Doch Steva Motulj, der beſte 
Deutſche in der ganzen Klaſſe, er— 


mannte ſich raſch. Er rannte auf die Wi 
rief aus Leibeskräften: E 


Straße und 
„Helfet, o Menſchen, der Herr Lehrer 
iſt geſtürzet in die Grube des Miſtes!“ 
Man zog den wackeren Pädagogen mit | 
einiger Mühe ind Trockene. Schnell ı 
jprang er auf den eriten Deutfchen ı 
los: „Man ſagt Miftgrube, nicht Grus | 
be des Miftes, Du erfter Ochſe Du”, 
rief er und berfeßte Steva mit ber | 
fräftigen, doch naffen Hand zwei wuch⸗ 
tige Ohrfeigen. Der Vorfall trug 
viel zum Ruhme unfere Herrn Lehrers | 
bei; in der ganzen Kompagny mußte | 
man bald, daß Lehrer Mile eine Miſt— 
grube beſaß. Unfer Herr Lehrer hatte 
aber noch ein anderes Mittel, um 
ſchlechten Schülern Hodhadtung vor 
der deutſchen Sprache beizubringen. 
Wenn ich einer gar zu ftarrföpfig 
zeigte, dann befam er „bie Tafel um 
den Hals“. Darauf ftanden vier Wor— 
ie: „Ich bin ein Efel.“ Die Tafel 
mußte der arme Sünder mit der lin— 
fen Hand fo halten, daß das mit gro— 
Ben Lettern gejchriebene Wort „Efel“ 
unterhalb des Kinns zu ftehen fam. 
Da hatten wir in der Schule einen 
Stiejenladel, der ſich abfolut mit der 
deutſchen Sprade nicht befreunden 
wollte Die Kleine Tafel hatte er 
ſchon getragen. Eines Tages bekam er 
bie große Strafe. Doc die richtige 
Plazirung der Auffchrift wollte nit 
gelingen. Lehrer Mile nahm nun die 
Zafel, hängte fie fih um und ſprach 
zum Sünder: „Sieſt Du, dummer 
Ochſenhund, fo mußt Du die Tafel 
tragen.“ Im felben Augenblick ge— 
wahrte er, daß zwei Knaben zu raufen 
begannen. Flugs hatte ſie der Herr 
Lehrer bei den Ohren, zog ſie aus der 
Bank und begann mit dem Staberl 
auf fie loszudreſchen. Da ſtürzte aber 
die Frau Stana herein: „Mile,“ rief 
fie, „die Kommiffion iſt gefommen!“ 
Der Herr Lehrer - ließ die Anaben 
und lief vor das Haus, Richtig! Der 
Herr Hauptmann und der Verwal— 
tungsoberleutnant ftiegen eben aus 
dem. Wagen. „Melde gehorfamit, 
Herr Hauptmann,” rapportirte der 
Herr Lehrer, „in der Schule iſt alles 
in Ordnung.” „Dante, danfe,“ er: 
widerte der Herr Hauptmann lächelnd, 
„aber der Herr Lehrer ift vielleicht 





Nun warf der Lehrer einen Blid auf 
ſelbſt. Das Blut ftieg ihm ins 
Geſicht. An feiner Bruft prangte bie 
inhaltsfchwere Auffchrift: „Sch bin 
ein Eſel!“ 
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Ein van Tyck für 50 JZJentimes. 


— 





Während Belgien den Verluſt eines | 
mwerthoollen van Dyck, der aus der 
Kirche von Courtrai gejtohlen wurde, 
beklagt, ijt in Waesmunfter in der 
Nähe von Antwerpen ein werthvolles 
Bild deffelden Künftler3 unter mer!- 
würdigen Umftänden wieder aufgefun- 
den worden. Es ift befannt, daß van 
Dyd ein Porträt feiner Schwefter, die 
als Nonne in einem Klofter nahe bet 
Maedmunfter lebte, gemalt hat und 
daß dieſe das Bild dem Klofter ge: 
ichenft hat. Während der Revolution 
wurde das Klojter jedoch zerftört und 
die in ihm enthaltenen Kunftjchäße in 
ale Winde zerjtreut. Um vorigen 
Donnerftag fand nun ein Verfauf von 
terjchiedenen Ueberbleibſeln aus dieſen 
Baulichkeiten ftatt und hierbei erftand 
auch ein am Drt anfälfiger Notar 
einen Haufen altes Holz, für das er 
ganze 50 Zentimes zahlte. Als er fi 
jeinen Kauf näher anfah, fand er zu 
jeiner freudigften Ueberrafhung das 
Bild, das ſich ala der verloren ge- 
glaubte van Dyd erwies. Das Bild 
iſt lebensgroß; das fehr lebendig wir— 
ende Geficht ift gut erhalten, während 
die Leinwand an den anderen Stellen 
feine Löcher aufweiſt, die aber leicht 
ausgebeſſert werden hönnen. 





— Drudfehler. —Majeftätifch fuhr 
die Faiferliche Yacht ein, von donnern⸗ 
den Salatſchüſſeln (Salutſchüſſen) 
begrüßt. 
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270 Lincoln Avenue 
Möbel-Dept. 
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nicht abgebolten Möbeln ufin., Pianos, 
Defen und Herden, ſowohl für Baar wie 
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SHIPMAN & WAYNE 


Teuer: Berfiherung 
856-858 NATIONAL LIFE BUILDING 


159 LA SALLE STR., CHICAGO, ILL. 
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Zuverläſſiger Dienſt zur Sicherung Eurer Intereſſen in 
allen Zweigen der Verſicherung. 


Es 


wird Deutfch geſprochen. 


Wir find Vertreter der folgenden Gefellichaften: 


Milwaukee Fire Inſurance Co., 
Hawkeye Inſurance Co., 

Virginia State Inſurance Co., 
Illinois 
Calumet Inſurance Co., 


Bankers Fire Inſurance Go., 


Cook County Managers 
Cook County Managers 
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Wir geben 


das 


Jeder Batient 


Held zurück 


erhält eine gefärichene Garantie, dab wir auf Verlangen jeden 
Dollar der für ärztlichen 


Dienit bezahlt wurde, zurücderftatten, 


wenn wir nicht eine befriedigende und nachhaltige Heilung in jedem bon uns übernomines 


nen Sal erzielen. 





Zufriedenheit in jedem Kal garantirt. 
Privatkrankheiten 


ſchnell und nachhaltig geheilt, 
ohne giftige Droguen.® 





Ehrlihe Behandlung. 


Krampfaderbrud; 


ohne Schneiden In fünf Tas 
gen geheilt. 





Abjonderungen 


durch mein eigenes einfaches 
Mittel gebeilt. It anderen = 
efannt. 





Maflerbeihwerden 


b 


ohne Schneiden, Schmerzen, 
Troguen oder Wbhaltung 





Vroſtatiſche Leiden 


bom Geſchäft furirt. 


radbaltia Zurirt. a 
glei wie alt bie Rranteele 





Blutvergiftung 


Jede Spur bes @iftes aus Eu 
rem Korper Befeitigh, und Ahr 
ilt. 





Schnelle Reſultate. 








Vervenſchwäche lan 
wendet 


feid nachhaltig gebe 


und leicht geheilt, wenn 
meine Behandlung ans 








Spreditunden: 8 Borm. bis 8 Abds.; Sonntags 10-3. Könnt Ihr nit kommen, ſchreibt. 
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Hottinger — 
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Yon befonderem 


ift unfere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaderbruch, 
eeihwallenen oder ſchwachen Beinen 
behaftet find und elaſtiſche Strümpfe 


Durh neue und berbeiferte Einrichtung find 
@laftiihe Strümpfe, gs nah Maß gemacht, billiger au liefern mie 
ager gehaltene, ausgetrodnete und nie paſſende 


Bir maden jeden Strumpf genau nad Maß, garantiren, dab er 
paßt, oder er forlet nichts. 4 s 


Schickt na unferem neuelten Katalog, der genaue Anleitung über die Pebandlung ans 
geſchwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigften Preife. — Katalog ift frei. 


In Brudbändern, Leibbinden, Geradebaltern, Gummi-Waaren ete. 
größte Lager, über 70 a 6öc m einfeitige, 
Dei igen nur die erfabreniten Bandagiften, für Herren und 
Unterfuden und Anpafſen ift feet. r 


Initrumente für gebogene Beine, Rüdgrat etc., von und bezogen, werden genau nad 
Maß gentacht, heilen deshalb ſchneller und fiherer und find‘ 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebäüude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stock. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 
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baben mir das 


bon $1.25 aufwärt3 für 
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Nerdenſchwäche. 


Schwache, nerböfe Perſonen, geplagt bon Ho 
nungsloſigleit und ſchlechten Träumen, erfch 


pfenden Ausflüſſen, Bruft, Rücken- und Kopf 


ſchmerzen. Haarausfall, Abnahme des Gehörd 


und Geſichts Katarıb Manendrüden, Stuhlver- 


Hopfung, Müdigteit, Errötben, Zittern, Herz 


Zopfen, Bruftbellemmung, 


Berlufte und andere folgen ingendliher Berit 


zungen gründlich geheilt und volle Gefunpneid ' 


und Frohlinw iniedereriangt werden Lünnen, — 
zus neues Seilverfahren. Jeder fein eigeneg 
Kal. — ö 


Dieſes außerordentlich intereflante und Ich | 


reihe Buch (Auflage 1907), welches von fung 
und alt, Mann un» rau, aeleien werden follte, 
kann genen Einfendung bon 25 Gent3 in Briefe 
marlen berfiegelt bezogen merden bon der 


Privat: Riinik, 181-—6. Ave., 
Now York, N. Y. 
A0ma,lcdibo.23 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe wieder bei ein- 
mallser Anwendung, ſchwarz, braun u. blond, 
mit Dr. Lange's harmloſem Haarlärvemittel. Zu 
berfaufen bei Mandel Brothers Tolletten-Dept., 
G. 5. Bisſchad Eo., Halfted und Madiſon Str.; 
2. Ölanman, 1015 Milmwaufce !Ive., und allen 
ertter Klaffe Apothelen. Kreis 50 Cents und $1. 
Probe für 10 Cents in Stamps, 
Lange, Lake und Wood Straße, Chicago. 
2ian,didofa,im 





Borsch 
& Co., 
Optiker. 
Genaue Unterſuchung „on Augen unb Anpai» 


fen bon Gläfern für alle Dängeı der Sehfraft. 
Ronfultirt uns besüglih Eurer Augen, 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
1öfeb,diboja* gegenüber der Boit-Dffice. 


215 vearborn Str. 


A Nachhaltig geheilt. 
ma Kein Rückfall. Keine Wie 

n derfehr der Erftidungsdans 

fälle od. anderer —— er Symptome. Whe⸗ 
hels Bebandlungsmeihode von den beften ärztli» 
hen Yutoritäten per Ver Staaten anerlannt als 
die einzige, die diefe Krankheit nachhaltig heilt. 
zeie Brobe-Behendiung, d 

einfi Br Medizin, hergeftelit f. Jeden, der ſei⸗ 
nen Sal ausfübr!. befchreibt und 2 Namen von 
a —— — einfhidt. Abdr.: gr Whetzel, 
DD, Dept. K., Americ. Expretz Ibg., Chicago. 
ind.dibofonöm 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Derter Building. 
Die welt diefer Anstalt jind erjahrene deur⸗ 








Iiften und betradten es als eine 
re leidenden Mitmenſchen fo ihnel als 
Sebreen zu heilen, Cie hei⸗ 

elih unter Garantie alle geheimen 

n en Männer, Frauenleiden und 

ionäftörungen ohne Operation, Hast 

‚Folgen von Gelbftueiledung, verls⸗ 

vene M etc, Operationen bon erfter 

ftlaffe Dperateuren, für rabilale Hellung vom 

fuer 4 — —— ——— 3 
ultixt und T zatbet. nn 
laziren twir Patienten in unfer Brivnthof 

werben bom fheauenarzt —— bes 

Medizinen 


Nur drei Dollars 


don ihren 
len 


ee 





ı nd 


r N Aenaitlifeit und | 
Zrübfinn — erfahren mit dem „Jurnendfreund* | 
wie einfach, ſchnell und billig alle uunatürkichen 





Heil-⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das eingig⸗ 
ſte, ſicherſſe, bequemſte 
und dauerhaſteſte, mel» 
des Tag und Nadt ohne 
Schmerz getragen werden 
lann und cine ſichere 
Heilung erzielt. 

Alle BVerfrimmungen de3 Ridgrats, der Peine 
Füße werden mit meinen neueiten Appara— 
ten bofitiv geheilt. Bruchbän ; 
der in allen verſchiedenen 
Sorten, bon 31 aufmärts— 
f Leibbinden, für bor und nad) 
* | Sperationen» Gebärmutter: 
Senfung, Nebelörüde und 

L. N \ fette Leute, bon. 82 aufw. 
\ - Geradehalter, Tünitliche 

K\. Beine u. f. m.— Habe ba3 
ME größte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen-Geſchäft ſowie 


— 
N ae 1 
Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Bräſident. 


60 Filth Wve., nahe Nanbolph Str. 
Syezialift für Brüche und Berwachſungen de3 
Körperd. — Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Tamen-Bedienung für Damen. 


ae 
SA 
— 


\ 
N 





Wichtig für Männer, 

Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
derfucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen in folgenden gebei»- 
men Srantheiten: Zormulare Nr. 1 und 2 fus 
riren jeden noch fo ————— Tall von 
geheimen Krantheiten und UrinLeiden. Weis 
$1.00 ver Flaſche. — Doktor Tucker's Blut Spe- 
cific furirt Blutvergiftung in allen Stadien, — 
Preis $2.00 p. Blalbe.—Pıof. DeBois Paſtilles 
Tigorateur heilen Männerſchwäche, fchlaflofe 
Nächte, Nervöſität, Sag im Urin, Melandolie 
und nit zufriedenitellendes Eheleben. Preis 
$1.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel jind mur bei uns p baben. — 
Behlfe’3 Deutihe Apotheke, 44 Eid State 
Straße, Chicago, I. 13m3&1j 





Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Shreus, Nafeit- und Haldleiden, Be 
Sanbelt diefelben gründlid und 
ſchnell bei mäß. Preiſen uw. ſchmerzlos. 
Hartmmädiger er. ,. Schwer 
börigleit und Kropf oder Dilhald nah 
neneiter Methode furirt.—Künitlihde Aus 
gen: Brillen angepaßt. Unteriuchung u. 
ath frei. Dffice: 261 Lincoln Ude. — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Nadın., 
69 Abends. Sonntag 8—12 Vorm. 


Heill Euch Felbll & 


ten und unnatürlide Entleerungen der Harn. 
Organe beider Geſchlechter. Volle Anweifung m. 
jeder Flaſche. Breis $1.00. Berfauft bon ©. 8, 
Stahı Drug Co. oder nad Empfang bes Preifes 
ber Eine — + e: er DIET, 
ompauh, an Buren Straße, 

Rialto Bldg., Ede Unermon Str., Ehicang. 
ioma didoſon⸗ 


DR. KLEENE, 


DOhren-, Nafen- und Haldarzt. 
Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr, 
Shröder-Bebäude, Milmaufee u. Chicago be, 

24nod,jadidg* 





French 
Speficio 
beilt im» 
mer alle 




















Ubendpoft, Chicago, Donn 


Ehtenmitglied tft, feiner Mutier, ber 





Freitag : Bargaing 





Freitags größte Werthe in 
zuverläffigen Möbeln 


Unſer leiter 





bat 




















Kinderbett, gr Ceite, fehr ſtark fons 


AA RN 


. ” J 
Kombination 


mit fanch Art 2.45 


ſtruirt, mit ſpegieller Spring, — bie 
Größe, — für 

Matrabe, paſſend für Kinderbett, 
Watte und Sea Moß, 
Ticking überzogen, für 


Abzahlungs-Plan iſt ein Vortheil für Heim⸗Ausſtatter 
g Meffing und eiſerne Betten, wie 
eſſing Top Rods und Vaſes, viele fei— 
ne Emaille⸗Farben, gerade od. gebogener Fuß 


4265 


45 Pfund Filsz⸗Matratze, bon 
ſehr feiner Qualität Filz ge— 
macht, mit gutem, ſtarkem 
Ticking überzogen — 3 75 
morgen +4) 
Parlor Suit, wie im Bild, aus drei 
Stüden beftehend, Divan, Arms und 
Ceitenlehne-Stuhl, Mahagoni polirs 


te3 Geſtell, in zweifarbi— 8.95 


gem Velour gepolitert, 


Hall Tree, Ageſägtes Eichen, Golden Po- 
litur, ier Schubladen, doppelte Metall- 


Hafen, großer ovaler geſchlif— 
fener Spiegel, 


3.90 


Maſſiv eichener Dreijer, Golden Politur, 8 große 


ubladen, Mefling beichlagen, großer ges 
chliffener Spiegel. Ausgezeih. Werth zu 


1:95 


Schaufelituhl, feines % gejägtes Golden&ichen, ex— 
tra groß, jehr fomfortabel, — gedrehte m 50 
+ 


Spindles vom Arm bis zum Noder, 





Beſte Bugs, niedrinfte Breife 


Milton Velvet Rugs, 9 bei 12 Fuß, ein zuverläffiges 
Standard = Fabrikat, anziehende Mufter, werth $25, 


zu nur 


i 


BruffelS Rugs, 9 bei 12 Fuß, Sanfords 


feines Gewebe, $16.00 Werth, 


Bruſſels Rugs, 6X9 Fuß, 
ſchwere u. ftarfe 
Gewebe, wth. 10 


Brufſels Rugs, 82 XIOM F., 


neue orient. Ent— 9 98 
+. 


würfe, wth. $15 


Smyrna Mats, reinwoll. mottled Ef— 


fekte, 75e Sorte, morgen, Yard 


Milton Velvet Rugs, 27X54 Zoll, orient. und ge— 
blümte Entwürfe, ſchwere eingef. Enden, wth. 82 

Bruſſels Carpet, Hallen: u. 
| ZreppensMufter pajjend, Die 


T750c:Sorte— m 
— Ice 


| per Yard 


Kafhmere Rugs, 609 Fuß, 

weiche jchöne Farben, wendbar, 

twih. $8, fir mor= > 9 regul. 
J 


gen reduzirt auf 


11.85. 


nu 


+43 
39% 
1.29 


35e Fußboden Oeltuch, Filled Rüdfeite, Ouadrat-Pd., 23e 
209° China Mattin, — fancy 
Entwürfe, 
Yard zu 


85e Coot's Linoleum, 4 Yard3 


per Quadrat= >9c 


” — 





Ein 


zu 50c, jedes 25e und 


Lreitag Gardinen - Daran 


Affortiment von ungefähr 500 Thür-Panels 
in Battenberg und Iriſh Boint Spiten, 
ſowohl mweiße und arabijche, merth bis 


15 





verwittweten Großherzogin, von ande⸗ 
ren fürftlichen Perfonen, Generalen, 
Staatsmännern und ausmärtigen 
Freunden der Gefellfchaft. 

Als Dreikönigswein war diesmal 
1904’er Erbacher als Nhein- und 
1904’er Mariminer ala Mofelmein er- 
foren. Davon murben in den brei 
Yelttagen rund 10,000 Halbe 
Flaſchen geleert! Rechnet man die 
Zahl der Gäjte auf taufend, die Da— 
menmelt mit 300 fchönen Häuptern 

itgerechnet, jo entfielen auf den ein= 
zeinen Iheilnehmer rund 10 halbe 
Flaſchen! Wie viel auf mich per- 
ſönlich entfällt, will ih aus Beſchei— 
denheit nicht verrathen, aber ich bin 
nicht zu furz gefommen. Diefer vor— 
zügliche Tropfen wurde zu 50 Bien 
nigen die halbe Flafche verfauft, alfo 
etwa 12 Cents! Bei Ihnen würde je- 
der Schoppenjtecher, wie ich aus Er— 
fahrung weiß, für einen ſolchen Wein 
gern das Vierfache bezahlen! Wer aber 
noch einen beſſeren Dreikönigswein 


trinken wollte, der ließ fi 1904’er Rü— 


desheimer oder 1904’er Graacher Dom= 
probjt fommen. Erſtere fojtet die Fla— 
jche 2 ME,, letter Mt. 1.50, und da⸗ 
neben prangen auf der Meinfarte die 
edeliten Marken von Rhein, Mofel und 
Saat, mie fie nirgends in der Welt bejs 
fer und billiger zu haben find. 
Einheimifchen, die nicht Mitglieder 
find, ijt der Zutritt zum Kafino ftreng 
unterfagt. Aber auswärtige Gäſte 
fönnen eingeführt werden, und wenn 
einer oder Der andere Leſer oder auch 
Lejerin im Frühjahr der alten Hei- 
math einen Beſuch abftattet und aud) 
zum jchönen deutjchen Ahein pilgert, 
fo ſoll es mir eine Freude machen, ihm 
oder ihr Gelegenheit zu geben, das Ka— 
fino und feine feinen Weine fennen zu 
lernen. Der fremde ajt braucht nicht 
Rheinländer zu fein. Er findet in der 
rheiniſchen Haupt- und NRefidenzitadt 
zahlreiche Landsleute, jtamme er nun 
aus Berlin, Magdeburg, Königsberg 
oder Danzig, von der Elbe, Oder, We: 
fer der dem Weichſelſtrand. Nord— 
deutfchland ijt Hier gut vertreten, bie 
meilten Beamten und Offiziere find 
bort heimathberechtigt und, wenn man 
fie an ihren Stammtifchen im Kafino 
ſprechen hört, Elingt nur höchſt jelten 
die rheinifche Mundart an unfer Ohr. 
Geheiligt it der Stammtifh! Nach 
Rang und Stand geordnet fiten die 
Herren der guten Geſellſchaft zuſam— 
men, und wehe dem Fremdling, der in 
barmlofer Unfenntniß der Sitten es 
wagt, ſich bei ihnen niederzulaffen. Es 
gibt da einen Kolonnentifch, woran die 
Offiziere fiben, zwei Regierungstifche, 
je einen für ältere und je einen für jün- 
gere höhere Beamten, einen Bautifch, 
Millionärtiſch, Freitags-Wandertiſch, 
Buttertiſch für Beamte und Kaufleute, 
und einen Keiltiſch, an dem angeſehene 


Bürger und Stadträthe verkehren, die | 


althergebrachte Gewohnheiten des Ka— 
ſinos hochhalten und Keilköpfe ge- 
nannt werden. Derartige Stamm— 
tiſche ſind keine Sondereinrichtung des 
Kaſinos; ſie finden ſich in jeder deut— 
ſchen Stadt, ja ſelbſt in ganz kleinen 
Neſtern und ſie werden als etwas 
Selbſtverſtändliches angeſehen. 

Nun ſitze ich wieder ftillvergnügt an 








Kür Unpollänbige 

Partien und 
Größen von mollenen, Merino und 
baumtmollenen Hemden und Beinflei- 
dern, in mehreren verfchiedenen Fa— 
ons und Farben, immer zu einem 
bedeutend höheren Preis verlauft, re- 
duzirt auf, Stüd, 48c. 


Männer. 





Feine kurzärmelige 
Leibhen aus Gea 
Island Baumwolle, Beinkleider in 
Knielänge, dazu paffende Tights, in 
weiß und Rahmfarbe,beinahe alle Grö⸗ 
Ben, Stüd 35c; drei für $1.00. 

Raturwolle-Leibchen, mit kleinen, 
faum bemerkbaren Fehlern, Stüd, 58c. 


Für Damen. 


Wichtige Räumung von geſtricktem Unlerzeug 


Angebrochene u. nicht mehr weiter geführte Partien zu Erſparniſſen von einem Drittel bis zur Hälfte 


Für Unvollſtändige 

Partien und 
Größen von feinen Hemden u. Bein⸗ 
tleidern, hergeftellt aus gefämmter 
Sea land Baummolle, in natürs 
liher und Rahmfarbe, herabaefegt 


Kinder. 





auf, per Stüd, 25c. 


Weihe Twill Suitings 


36301. Linnen⸗Finiſh Twill Sut- 
tings, mittlere Dice, ausgezeichnete 
Qualität für Waiſts, Suits und 
Kinderkleiver. Einer ber ftärkften 
Werthe der Saifon in biefer 
Abtheilung, per Yard . - . 15c 








Außergewöhnlide 


Korfet-Bezüge 


Korjet- = Bezüge in einer großen Auswahl von Fa— 
cond, gemacht aus einer ausgezeichneten Qualität von ſook, ausgezeichnet finifhed mit voller tuded Umbrella 
Ylounce, offene und gefchloffene Facons, fpezieller 


Stoffen, befegt mit Torchon- oder Val. Spiben, 
Preis für den Januar = 


mit Band und Perlen, volle Front, ſpeziell, 


Offerten in Muslin-Unterzeug für Damen 


25 


Zwei JannarDerfaufs-Spezialitäten von außergewöhnlicher Güte 


Beinkleider 


Hunderte von Paaren, ſowohl in Cambric, wie Nain— 


22 


Verkauf, zu 


Rorfels 


1000 Paar, eingefchloffen find 
Kabo, ©. D., Auftrite und andere 
Fabritate, in Weiß, Drab und 
Schwarz, tiefe Hüften:Mobelle, mit 
zwei Baar befeftigten Garters, nahe⸗ 
zu alle Größen, herabgeſetzt 


das Paar auf. | 








Damen und Miſſes' Coals ganz bedeutend herabgefeht 
Januar-Räumungs-Preife bieten Euch Erjparnifje von einem Drittel bis zur Hälfte 


Coats für Damen und Mädchen in einer Auswahl von gutem Novelty-Tuch, Tweeds und blauen 
Cheviots, 50 Zoll lang, Iofe Bor-Effekte, zu dem niedrigen Preis von 
503Öllige Coats für Damen, völlig Iofe ſitzende Facons, ſowohl mit wie ohne Kragen, gemacht in 
grauen und braunen fanch mollenen Mifchungen, ebenjo aus ſchwarzen Cheviots, herabgejeht auf 
RT Schwarze Kerfey Damen- 83.75 


$1.95 
53.75 


81.94 


Coats, fatingefüttert, fo= 
wie ſchwarze Cheviot Coats 
—effektvoll beſetzt mit Sei- 
be-Braid und Sammet; 


herabgeſetzt 
auf 


55.00 


Kerſey Coats für Da= 
men und Mädchen, — in 
ſchwarz und farbig, meite 
Iofe pafjende Styles, Hals, 
Note und Euffs hübſch be— 


ſetzt. 


Sowie 30351. halb: 


pafjende ſchwarze Garacul 


Coat3 — 


Schwarze 52301. Broad: 

clotH und Kerſey Damen= 

© Coats, beſetzt mit Seide— 
IBraid ſowie fanch Pluſh 
Coats, Shawl-Kragen von 


ſchwarzem Marder = 
—reduzirt 
auf 


Pelz, 


58.75 


Farbige Rleiderfloffe 
Eine endgillige Räumung 


Alle Refter, Odds und Ends und 
Tabrif-Enden in einfahen und 
fanch Kleiderftoffen. Tauſende von 
mwünfchensmwerthen Längen, paſſend 
für Waiſts, Sfirt3 und Fleiber. 

Größere Herabfehungen als jemals 
hrrſchen vor und eine fehnelle RUumung 
der Partien ift gewiß, per Yard zu 


18c und 38t 


Ausgebeſſ. Handſchuhe 
Engtiſches Fabrikat 


Ein Einkauf von ausgebeſſerten 
Handſchuhen für Straßen-Tracht, 
ausgezeichnete Werthe eines tonan⸗ 
gebenden engliſchen Fabrikanten ent⸗ 
haltend. 


Für Damen, Männer 
und Kinder 


Eine ausgezeichnete Auswahl von 
Größen wird offerirt in verſchiede— 








nen Farben — bemerkens— 
werthe Werthe, per Paar.. 50c 





27381. bedruckte Lawns, reguläre 19%ac 
Qualitäten, per Yard zu 7e. 

350 Broche Fancies, die regulär fiir 18c 
verfauft werden, per Yard zu 12%zc. 

27300. mercerized Ginghams, mit Jae— 
quard Entwürfen, regulär zu 256, jpeziel 
per Yard zu 15c. 


Die neueſten Ideen in Wafdhftoffen 


Fabrif-Reiter Ein großes Sortiment von 
merkensw. niedr. Preis gefauft, bietet eine Erfparniß von ungefähr %. 


32301. Standard Madras Waiftings u. 
Shirtings in neuen Effekten; reg. markirt 
zu 18c u. 25 d. Yd., per Yd. 18c u.12Yae. 


323011. Schott. Zephyr Kleider-Ginghams, 
in allen neuen Anderfon-Styles in Plaids, 
Ched3 u. Streifen, fowie fchlichte Yham— 
bray-Schattirungen, regul. 250, Yd., 18c. 





neuen Majchftoffen, kürzlich zu einem be= 


Betttüher—100 Dub. Größe 81X 
90 ſchwere Leinen- Finish Betttücher, fehr 
ſchwer und dauerhaft—halten ihr Gewicht 
nah dem Wafchen, jedes zu 60c. 


Longeloth— Engl. Longeloth, 10— 
Hd. Stüde, für Damen: u. Kinder-Klei— 
der; per Rolle $1.48, $1.38, $1.28. 


Große Erfparniffe an zuverläffigen Domeſtics 


100 Dub. Größe 81x90 Englewond 
Betttüiher, von fehr feinem engen Ges 
webe — fte find fpeziell marfirt, — das 
Stück zu 65c. 


Kiffen = Bezüge—60 Dus., Größe 45x36, reguläre Kiffen-Bezilge- don extra 
Qualität — unfere regulären 18c Bezüge, das Stüd zu 10e. 


Muslin — Schweres gebleichtes 
Muslin — von ertra guter Qualttät— 
fpeziell per Yard zu 7%e. 

2 





Pelze zu ſehr niedrigen Räumungs— 


Daus - Kleider 


für 


meinem Schreibtifh und durchblättere 
bie Zeitungen, denen ich während ber 
ſchönen Feittage im Kafino fchnöde den 


Nuffled Muslin Gardinen, einfach und 
geitreift, extra gut gemachte Onalität und 
Dauerhaft, das Doppelte werth, Preis 236. 


Damen 
Wie Abbildung 


Derfauf-Dreijen 


auf 


Nottingham Spitzen-Gardi— 
nen, bolle Gr. in mehreren 
Muftern, prächtige Entwürfe 


wth. 1.25, ſpeziell, 79€ 


per Maar, 


Nottingham 
dinen, volle Größe, Ausw. 
v. unferen bejtverfäuflichen 
$2:-Muftern — 
Freitag, Paar 


Spiken-Gar= 


1.39 \. 


Bolle Größe Rope Portieres, alle belich- 
ten Farben, gewähnl. 2.50, Stück 1.69. 
Odds u. Ends von MPortieren, einzelne und zivei Paar: 


Partien, wth. v. 2.75 b. 6.50, für fehnelle Räu- 
mung, 3 Partien, per Paar 4.50, 2.25 und 


1.50 








Plauderei aus Europa. 
Bon Auguft Boedltn. 


\ Bas Caſino zu Coblenz. — Hunbertjährige 
Etiftungdfeier. — Dreikönigswein. — Die 
gebeiligte Stammtifhorbnung. — Vrof. Bur⸗ 
geb’ deutfch-amerifanifches Bündniß. — Die 
englifden Freunde. — Rolitiihe Kanne⸗ 
gießerei. 

„Wer weiß, ob wir in Hundert Jah⸗ 
ren noch leben werden?“ Dieſem ſehr 

berechtigten Zweifel gab ein Mitglied 

unſerer fröhlichen Tafelrunde in vor— 
gerückter Stunde, wehmüthig ange⸗ 
haucht, Ausdruck, und wir anderen 
ftimmien ihm bei und ließen ung noch 
jeder eine halbe Flaſche Dreikönigs⸗ 
feſtwein bringen. Es war bei der 
Hundertjahrfeier des Ka- 
finos zu Koblenz, gar vielen wohl⸗ 
befannt, jo meit die veutfche Zunge 
ingt, und eine ſchöne Erinnerung 

‘werden mir diefe drei Feſttage bleiben, 

“wenn ich auch ſehr bezweifle, daß es 

mir und den taufend anderen Theil- 
nehmern vergönnt jein mir, auch 
einſt beim zweihundertjährigen Gtif- 
tungsfeſte des Kaſinos meiner gelieb- 
ten Reſidenzſtadt Koblenz mitzumirfen. 

Das Kaſino in Koblenz, im Gegen 
fat zu den verjchiedenen Offiziers aſi⸗ 
nos Zivilkaſino genannt, iſt durch ſeine 
herrlichen Weine weltberühmt. Im 
Baedeker und in anderen Reiſebüchern 
wird darauf beſonders aufmerkſam ge— 
macht, und mit Recht rühmte von ihm 
ſchon vor fünfzig Jahren ein Vor⸗ 
ſtandsmitglied, es ſei das reichſte und 
ſchönſte von allen. 

Unter dem ausgedehnten Gebäude 
mit feinen reich ausgeſtatteten Geſell⸗ 
haftazimmern, in denen man jeben 

ag eine —— passen re 

Schoppenſtecher trifft, lagern in ben ge— 

— ——— zufolge Ausweis des 
Gedentbuchs Weine im Werthe von 
$125,000, darunter bie ebelften Ge⸗ 
wächfe Deutſchlands und Frankreichs, 
bie zu mäßigen Preiſen an bie Mit- 

fieber und in neuerer Zeit auch an bie 

zemben abgegeben werben. Unſer 
epler Kalifornier und andere amerifa- 

‚mifche Gewächſe find leider noch nicht 

?ipertreten, aber es ift auch noch feine 

| große Nachfrage darnad). 

= Das: Kafıino wurde im Jahre 1808 

‚on neunzig Bürgern und Beamten der 

Etadt gegründet, Damals herrfchten 





bie Franzofen am Rhein, und das erfte 
Ehrenmitglied mar der franzöſiſche 
Präfekt des Rhein- und Mofeldeparte- 
ments, Graf de Lezay-Marnefia, der in 
einem ſehr höflichen Schreiben die ihm 
fagungsgemäß als höchſtem Beamten 
zugedadhte Ehrung annahm. In der 
jpäteren preußifchen Zeit wurden dann 
auch ſtets die in Koblenz wohnenden 
DOber-Präfidenten der Provinz und die 
fommandirenden Generale zu Ehren 
mitgliedern ernannt. Könige, Prinzen, 
hohe Staatsmänner, Heerführer, Ge— 
lehrte und Künftler haben als Gäfte 
ober Mitglieder in den gemüthlichen 
Räumen des Kaſinos verfehrt, und 
mer immer al3 herporragende Perſön— 
lichfeit nach der alten, fo entzückend 
ſchön gelegenen Stadt Coblenz am Zu- 
fammenfluß von Rhein und Mofel 
fommt, der verfäumt nicht, dem Civil— 
Kafino einen Befuh zu machen und 
dort einen oder mehrere Schoppen treff- 
lichen Weins zu trinfen — zumeiſt 
find eg mehrere, 

Der Dreikönigstag — 6. Januar — 
ijt der Hauptfejttag des Kaſinos. An 
diefem Tage vereint ein gemeinfchaft- 
liches Mahl die Mitglieder, und zum 
Schluß findet in vorgerücdter Stunde 
ber Nacht unter Vorantritt der Mufit, 
ein Zug in den Keller ftatt, wo der edle 
Dreifönigsmwein und andere gute Tro- 
pfen frei ausgefchenft werden. Go 
war e3 auch in diefem Jahre, nur mit 
dem Unterfchied, daß die Feier drei 
Tage währte; denn ein hundertjähriges 
Stiftungsfeſt fehrt jo bald nicht mie- 
der und bon den heutigen Theilneh— 
mern wird dann feiner mehr am Leben 
fein. Das Felt begann mit einer Er- 
öffnungzfeier, woran fih ein Gtif- 
tunggefjen und am folgenden Abend 
das borerwähnte Dreifönigseffen an- 
reihten. An allen drei Tagen gab es 
muftfalifcher Frühfchoppen, an dem 


auch am lebten Tage die Damen theil- 


nahmen. Die Kaſinodirektion hat den 
Mitgliedern und Hohen Cönnern zur 
Erinnerung an die Hundertjahrfeier 
außer einem kunſtvoll ausgeführtenGe- 
benfbuch einen Weinpofal aus Kryftall 
mit prächtig gemaltem Mappen, bie 
Hulbigung der-3 Könige barftellend, 
gewidmet. Vom Kaifer ging fofort 
ein huldvolles Danftelegramm ein, 
ebenfo vom Großherzog von Baden, der 





Rüden fehrte. Dabei fallt mein Blick 
auf eine Notiz, wonach der von Pro— 
feſſor Burgeß von der Columbia— 
Univerfität und Austaufch = Profeffor 
für Deutfchland befürmwortete Abſchluß 
eine deutjch = amerifanifchen Bünd— 
nißvertrage® von den Blättern des 
großen Zeitungsbefiters Hearft lebhaft 
aufgenommen wird. Der amerifani- 
ſche Delegirte und Vorfikende der ame- 
tifanifchen Gruppe bei ber Haager 
Friedenskonferenz, Mr. Bartholdt, er- 
klärte einem Vertreter des „Nem York 
American”, die Zeit ſei reif für ein 
— = beutjches Gonderbünd- 
niß.“ 

Herr Hearſt und Genoſſen mögen ſo 
denken, aber ſie finden hier keine Ge— 
genliebe. Einem ſolchen Bündniß mit 
den Vereinigten Staaten iſt man hier 
ebenjo abhold, wie man es in ernften, 
nicht in der politifchen Trübe fifchen- 
den amerifanijchen Kreifen auch ift. 
Wozu follte ein ſolches Bündniß gut 
jein? „Geſetzt den Fall,“ jo ſprach fich 
neulich ein höherer Offizier aus, „die 
Amerikaner würden in einen Krieg mit 


Japan berwidelt und mir müßten | 


ihnen mit unferem Heer oder auch nur 
mit der Flotte Hilfe leiften; wie jtände 
es dann mit der Sicherheit unferes 
eigenen Zandes? Und was haben 
wir als Gegenleiftung von den Yantees 
zu erwarten? Nichts! Mit ihrer 
Ylotte fönnen jie ung ebenfo wenig hel- 
fen, wie wir ihnen, aber bon ihrem 
Heer als Hilfstruppen ernftlich zu re= 
den, wäre geradezu lächerlih!" Ganz 
meine Meinung. Jedenfalls würden 
die Vereinigten Staaten bei einem fol- 
chen Handel das beſte Gefchäft machen; 
denn fie haben in ihrem eigenen Lande 
bon einem auswärtigen Feind nichts 
zu fürchten, mohl aber Deutfchland, 
das rings bon Yeinden umgeben ift 
und dem unfere tapfere Miliz nicht 
aus der Patjche helfen fünnte, menn 
Deutfchlands Heer einmal Schlappen 
erlitte. 

Man ift hier fo halb und Halb da- 
bon überzeugt, daß e3 zmifchen ven 
Vereinigten Staaten und Japan, wenn 
auch nicht zu einem Kriege, fo doch zu 
erniten Auseinanderfegungen fommen 
wird, fobald unfere große Armada ein- 
mal an ihrem noch unbefannten Be- 
ftimmungsorte angelangt fein „wird, 
Entweder geben die Japs Klein bei, 
ober fie jtellen fich auf die Hinterbeine, 
in welchem Falle es feinem Zweifel un- 
terliegen dürfte, daß die Engländer 
ihre Hände im Spiel hätten. Sie find 
ja die treuen Bettern der Amerikaner 
und zugleich die guten Freunde und 
Verbündeten der Japaner, ſodaß fie, 


mie ftet3 in folchen Fällen, die günftige | 


Gelegenheit wahrnehmen würden, ih- 
ren eigenen DVortheil auf Koften des 
einen ober anderen bon Beiben zu er- 
langen. Mit biefen Plänen bringt man 





Blende Delaware Mint jatingefüt- 
terte Throw Scarf3 herabgefegt auf 
$2.50. Große dazu pafjende Pillomw 
Muffs, mit Schmwänzen und Klauen 
garnirt, $4.50. 


Iſabella Dyed Opoffum fatingefütterte Throw Scarfs herabgefeht 
2.50. Große Pillow Muffs, dazu paffend, herabgeſetzt auf $4.00. 


Iſabella Dyed Oppoffum Scarf, langes Throm,garnirt mit Kopf, Klauen 
und Schwänzen, rebuzirt auf $4.50. Großer Pillom Muff, 
Klauen und Schwänzen, dazu paffend, reduzirt auf $6.00. 


Sable Dyed Squirrel fatingefüt- 
terte Throw Scarfs herabgeſetzt auf 
83.50. Große Pillow Muffs, dazu 
paſſend, herabgeſetzt auf einen nied— 
rigen Preis, $5.00. 


garnirt mit 





Ungebrochene Größen in Electric Seal 
Coats zu bedeutend reduzirten Preifen. 
Für ſofortige Räumung marfirt zu 
13.50, $15 und $18. 


Electric Seal Coats — mit Kragen 
und Facing von ſchwarzem Marder — 
34, 35, 33 Büfte — herabgefegt auf 
320.00. 














bern mie biefe offerirt. 


fünftigen Gebrauch einzufaufen. 


Preis verfauft werden. 


Stoffen alle Größen, u....0.... 


Selten werben Werthe in Damen-Hausflei- 
Es wird ſich für jede 
Dame gut lohnen, den Vortheil dieſer Gelegen- 
heit zu berüßen und für den jebigen und zu— 


Ein hübſches und attraftiveg Hauskleid, 
das in Bezug auf Arbeit, Yacon und Paſſen fo 
gut ift wie viele, die zu dem boppelten Preis 
Verfehen mit plaited 
Yokes und fie paffen perfett in ber Taille. — 
Sn Klein ſchwarz und weiß farrirten 

$1.50 











auch die Entjendung eines englifchen 
Geſchwaders nach Djtafien in Verbin- 
dung, um für alle Fälle bei der Hand 
zu fein. England will in irgend einer 
Form das Zünglein an der Wage jpie- 
len und fich als ehrlicher Mittelemann 
den Dank deg Meiftbietenden verdie- 
nen. Um ſich nad allen Seiten zu 
fihern, fol England nun aud ein 
Bündniß zwiſchen ihm felbit, Frank— 
reich und Spanien planen, zu welchem 
Zwecke der franzöſiſche Miniſter des 
AÄeußeren nach Madrid gereiſt ſei. So 
läßt fi das „Berliner Tageblatt“ 
brühwarm aus Paris „aus guter 
Duelle“ berichten. Hinter diefe Mel- 
dung fann man ein dickes Fragezeichen 
mädhen. Denn wenn aud) Spanien 
al3 verlotterte Macht zweiten Ranges 
und als Vaſall Englands ganz im eng: 
liſchen Fahrwaſſer ſchwimmt, jo mer: 
den die Herren Franzoſen es ſich doch 
wohl überlegen, ob ſie ihr Heer in den 
Dienſt von England ſtellen ſollen. Sie 
wiſſen, daß ſie im Falle eines Krieges 
Alles aufs Spiel ſetzen und dazu be— 
ſtimmt ſind, für England die Kaſta— 
nien aus dem Feuer zu holen. Eine, 
wenn auch nicht freundliche, ſo doch 
einwandfreie Stellung dem Deutſchen 
Reich gegenüber, deſſen Heer ſchlagbe— 
reit an feinen öſtlichen Grenzen ſteht, 
iſt Frankreich viel zuträglicher, als die 
Rolle eines engliſchen Bedienten, und 
anſcheinend haben die Machthaber in 
Paris auch keine Luſt, ſich zu ſolchen 
Dienſten mißbrauchen zu laſſen. 

QSumapräfident über die jüdiſche 

Frage. 

Herr P. A. Chomjakow hat ſich, wie 
die deutſche „Petersb. Ztg.“ berichtet, 
über die Judenfrage dem Mitarbeiter 
eines Moskauer Blattes gegenüber mie 
folgt geäußert: 

Ich zmeifle gar nicht daran, daß die 
Einſchränkung der Rechte ber Juden 
weder vom Standpunft der elementa= 








ten Gerechtigkeit noch vom Stand⸗ 
punkte ber Toleranz oder vom Stand⸗ 


| Haus?“ 


punfte der Prinzipien des 17. Oktober 
zu rechtfertigen ift. Hierüber fann kei— 
nerlei andere Meinung herrfchen. Alle 
Redensarten darüber, daß man den 
Juden feine Gleichberechtigung zugefte- 
ben dürfe, da fonft eine Unterjohung 
des ruſſiſchen Volks durch fie drohe, 
find völlig unbegründet. Das ruffi- 
ſche Volk ift gar nicht fo überaus un— 
mündig, als daß e3 unterjocht werden 
fünnte. Auch die Redensarten über die 
Schädlichkeit des jüdifchen Volkes find 
Geſchwätz. Machen fi im Judenthum 
zerfegende Eigenfchaften bemerkbar, jo 
reſultiren dieſe nur aus den Ein- 
ſchränkungen, denen die Juden unter- 
mworfen find. Schließlich: wenn ein 
Jude gefellfchaftsfeindlich ift, fo kann 
man mit dem Gefeß gegen ihn ankäm— 
pfen. Doch man fann fein Volk im 
boraus dafür beitrafen, daß dieſer 
oder der andere der Volksgenoſſen ſich 
als ein Schädling erweiſt. Diefe pro- 
phylaftifche und allgemeine Beſtrafung 
fann nicht gerechtfertigt werben. Ich 
berjtehe noch, wenn einige Leute Be— 
denfen tragen, plößlich eine feit Jahr— 
hunderten gehandhabte Einfchrän- 
fung3politif zu liquidiren. Das ift 
eine andere Frage, bie nicht mit einem 
Mal gelöft werden fann. Doc dann 
muß man die Sade vom folgenden 
Ausgangspunft aus behandeln: es ift 
nothmwendig, der Einſchränkungspolitik 
ein Ende zu machen. 

Es wäre gut, wenn Herr Chomja- 
kow fich bemühen würde, feine Anfich- 
ten auch zu vermwirflichen. 


DE“ 
——.—— 


Aus Tirol. 





Unter biefer Spigmarfe bringt bie 
Münchener Jugend folgenden Scherz: 
Der Krapfenwirth in Lanersbach ift 
ein b'ſonders „Schlauder”. Da fragte 
ihn einmal ein Sommerfriſchler: 

„Kommt ber hochwürdige Herr 
Pfarrer öfters zu Euch ins MWirths- 


Dr. 


Sch heile wenn andere fehlicdiagen. 


jan nden — 
undheit, 
ten ſchnell wieder, 


nbdung 


Körpers, 


befreit. 
Etablirt 1893. bon Gift und 


Schwade Männer 


organe, und was am wichtigſten ift, ftel 


det Stimulanzmittel. 
tig und bollftändig mwieber ber. 


rinaſten Preis behandelt. 


Erzema und alle 


3 
Spredftunden— Montags, 


Conntag3 bon bis 1 br. 


Krampfaderbruch Linden‘ 


—— S —— und Bluͤtandrang in 
fonderungen werben beigelegt. 


. und Bitalität bollflommener 


Hinderniffe Pi 
3 und nungen bei, verringert ale 


en, reinigt und beilt die 
Kmwädten Organe und berleiht Gefunbheit allen Theilen des 


Blntvergiftung 
den und Geſchwürß 
dere Symptome biefer Krankheit im erften, Mn ober. brit« 
ten Stadium, babt, fonfultirt mich unb merb 
Meine a lun 
alle Unrein 
24. Beshalb jahrelang mineraliſche Gifte anwenden, wenn t 
ohne dieſe ſchädlichen Mittel Heilen kann? Konſultirt mi ſofort. 
Meine Kur für verlorene 
ſchlechten Folgen bon UAusſchweifun 
derungen, macht die Nerven —— und zudie, 
e 


Werdet nachhaltig geb eilt. 


Weintraub heilt Männer! * 


hr bezahlt nur für Mefultate. 
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den 
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Mannedfraft Befeitiot alle 
Befeitigt Abſon⸗ 
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wieder ber. 
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. N) ı Neu ober alt, aut oder chroniſch, wie Abſonderun e s 
Privat- Krankheiten figes Uriniren, sn en a ch er 
den, Geſchwüre und Schwellungen, wenn in 


en Unfangsftabieg, werben su bem ge 


eife auch nachhaltig Waſſerbruch Hämorrhoiden, Nieren, Bla nb 
Ich 5 ch nachh rt: As u ‚© fen» und Yaruleiben, 
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Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzt bes Gentral Mebteal.Anftltute, 
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„Naa. Wein trinkt er foan’. Den 
bat er felber dahoam. A Bier trinkt 
er, wenn's frijch is.“ 
„Da erkundigt er fich mohl vorher, 
ob das Bier friſch iſt?“ 
„Sell mohl, Sell fragt er,“ 
„Ra, und ijt denn das Bier immer 
friſch? 

„A diawat amal ſchon. Oft nit.“ 
„Na, was ſagt Ihr denn dann dem 








\Hohmwürden, wenn dad Bier nicht 
„Ei joa. Diawat amal (mand- friſch it?“ 
i ara —— > 3 [7 " ? Ar 23 £ 


was ſie alles etuſt nehmen, 


„Nachher fag’ i ihm Halt, daß ed 
friſch is. Sonſt trinlet er ja koans!“ 

„Unerhört! Da lügt Ihr ja Euren 
eigenen Pfarrer an!“;rief der Fremde 
entrüftet. —— 

„Dös macht nie!” erklärte der Kra- 
—— lakoniſch. J muaß es ja 
o' bei ihm beicht'n. Da geht all's in 
van Aufmafchen!” 


— Nicht jeber ift erebt, der viel 
tebet, nicht Bin beiden, der viel lieſt. 


— 63 ift eine ſehr ernſte a 


vieles die Menfchen nicht er 
lüderficher, ala 





men, und nichts ift 
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